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Vorwort 

des ersten Herausgebers. 



Oo erscheint denn endlich einmal das schon seit 
geraumer Zeit angekündigte Lexikon unserer vater« 
ländischen Schriftsteller , dessen . ersten : Band irir 
luemit dem verehrten Publikum übergeben. Nach, 
einer Anzeige vom Erscheinen dieses. Werkes . im. 
Altonaer Merkur Var gleich im nächsten Hefte der 
S. ;H. L.,Prov.- Berichte, im. dritten des Jahrgangs 
1826, Herr Kandidat Schröder zu Krempdorf bei. 
Glückstädt mit einer Ankündigung einer gleichen. 
Arbeit hervorgetreten. Kaum. ist es nöthig, dieses 
Alles, so v^ie die Geschichte unserer Vereinigung, 
: dem lesenden Publikum "weiter vorzulegen, da all^ 
I^ser diese aus unseren vereinten Anzeigen hinter 
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▼I Vorwort^ 

dem JBuschischen Catalog und einem spatei 
Hefte der Prov.-Be richte erfahren haben i^t 
den. Herr Schröder hsx unterdeaiea ' nut 
ausgezeichnetsten Eifer , unterstützt von einer Fi 
literarischer und historischer Kenntnisse , sich 
Werk angelegen sein lassen, dessen Bearbeii 
"wir bald so unter .einander theilten ^ dais idi 
Ausarbeitung des ersten Bandes übernahm u: 
meinem Terehrten Herrn Mitarbeiter die de^ zweH 
ten übertrug« 

Nach diesen nothwendigen Prämissen gdboi 
"wir zu einer näheren Darlegung der Eiuricli^- 
tung unseres Werks über, irelche eben darum; 
einer näheren Auseinandersetzung vorzüglich^ vei^ 
dient hat) vreil vrir darin von Kordes^ Meus^ 
und anderen Literätoren bedeutend abweichen« DdEi 
wir die Lauenbürgischen Schriftsteller mit m 
den Kreis des Werks gezogen haben, kann niclit 
50 sd» als besonders aufiallende Abweichung an^» 
gegeben werden^ da Kordes^ wenn er jetzt schrieb^ 
gewÜs dasselbe gethan haben wurde. Erstens 
aber lassen wir die Hinweisungen aus Metuei^ 
£kiard^ fF'orm vu A.^ wie Kordes sie hat, ab 
überflüssig und unzweckmäßig weg, da wir nidit 
einsehen, wie bei einem spedelleren Werke anif 
ein allgememeres mit Grund verwiesen werden 
könne ; und begnügen uns mit Hi&weisung auf deii 
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i iTorg^ger Kordes^ welcfaefti mit Atigabe 40r Scfile 
txkT JbeMeren und leiehMreii Uebersicht^ jedes lf«l 
Hnter dem Namen de» Schrifistellers gesdHebc 
Zweitens fiigen. -wiri um die Ansahl aller 
Sc^hriftsteller leicht in einen Ueberblkk zii &«sem 
und in den am Schlüsse des W^W handlichen 
IL^pisteni^ von denen später die Rede sein sidl^ 
leichter auf die einzelnen Artikel verweisen zn 
können y vor jedem Artikel die Nummer^ und^ 
vreil uns auch dieis nieht unnotlng sdbien, vor 
den Yerstorbenen ein ^ hinzu. Drittens hefok 
geft vrir einä ganz andere Ordnung in der An- 
; gäbe der Lebensdata einzelner Schrübteüer, eine 
Au£M:eigende Klimax , die naturgemäGBer und eben 
dakiurdbi besser ist, als eine niedersteigende, irie 
*wir sie freilich sonst gewöhnlich in literär^histo* 
rischen Werken finden. Viertens schien uns 
eine ausfiihrUdbe Angd^ anderwatiger Relationen 
von dem einzelnen Schiiftsteller keinesweges t^r^ 
flussig und fünftens glauhten vrir uns auch ein 
Verdienst um die Besitzer unseres Werks zu er» 
werbet ^ wenn vrir hinter jeder Schrift, so viel 
itnr irgMid möglieb vrar, Seitenzahl und Preis 
des Bvkcbes an^üi>en. Diefs ist denn audi so viel 
als möglich^ irenn gleich lange nicht zu unserer 
dgenean^BefriedigQngy geschehen , Wogegen wir die 
Angabe des Okuvfbrmais^ vedl diefs das gevröhn« 
liehe va, und die andern nur eine Ausnähme bil« 



Digitized 



by Google 



▼in Vorwort 

deu^' als überflusslig w^gliefsen. Aucbt gläiibtem 
wir mit Recht . jedes Mal den Verleger beizu«« 
fögeu, yfie dieJb auch der verdiente seL Ersch m ', 
seinem trefflichen Handhuche thut, der auch den 
Preis jedes Werks in demselben angibt Wemi.* 
dieis aber vielleicht auch nicht zur Befriedigung 
der geehrten Leser ausgefallen ist , so bitten -wir 
deshalb um Entschuldigung, und fordern und er*« 
HTfarten" darin die billige Nachsicht von Beurthei- 
lern unseres Werks , -wenn sie nur bedenken, tvie 
schwer es sey, darin auch nur einigermalsen etw^a» 
2U leisten. Endlich sorgten wir auch dafür, dalk 
im Drucke jedesmal oben auf der Seite der Inhak' 
dieser angegeben wurde, weil uns das Fehlen 
dieser Angabe immer als ein Mangel bei Kordes 
und Meusel erschienen ist. 

Am \Schlusse gedenken wir ein Materien« 
Register zn liefern, das uns grofsen Nutzen zu 
haben scheint Es wird nach dem Muster der-* 
jenigen beim JSr^cÄischen Handbuche abgefafst 
werden. Wenn nun, wovon oben geredet i&t, 
jeder Artikel eine Numer hat, so dixrfeu wir bloß 
diese im Register anfuhren ) und nicht immer den 
Namen. Dieses Register wird die wissenschäfdiche 
Uebefsicht bei Kordes ersetzen, und, wegen der 
alphabetischen Folge, noch nützlicher seyn. Die 
topographische Uebersicht denken wir durdx ein 
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Register der Geburtsorte asu übertreffen« Ferner 
soll noch ein Register der Qdi>urt8tage und ein 
Register der Geburtsjahre, so irie. ein. Register der 
Tödcistage und ein Register der Todesjahre beige* 
fögt weVden. Ohne Zweifel werden diese Register 
nicht nur den Schriftstellern, sondern auch den 
Besitzern des Buchs angenehm ^eyn. Auch mög- 
len yfir glauben , dals es vielleicht nicht ganz 
-unpassend *wäre, \renn ganz am Ende des Werks 
ein Inhaltsyerzeichnifs der Artikel gegeben n^ürde. 
Bei einem, alphabetisch geordneten, Lexikon mag 
Manchem ein solches Register unnöthig und üher- 
fiiissig erscheinen; allein, abgesehen davon, dals es 
in neuerer Zeit Mode geworden ist (bei ¥v. Jlafs* 
wnanria DichteVuekrolog, dessen Wörterbuch der 
deutschen Dichter und bei Hitziges gelehrtem Ber« 
lin von 182& ist' es namentlich geschehen), hat es 
doch auch den unverkennbaren Nützen , dals darin, 
Vfie das auch in den angeführten drei Werken 
geschehen ist, auf die Zusätze, Berichtigungen und 
Ergänzungen der Artikel verwiesen werden kann. 
Alle diese Register auszufertfgen , hat mein ge- 
schätzter Herr Mitarbeiter übernommen , und es 
lafst sich . von ihm , der durch sein . äulserst 
brauchbares' Register zm den 8 Jahrgängen der 
Frovinzialb^richte (1817— -25), schon riihmlich ge- 
nug bekannt ist, in der That etwas Gediegenes 
erwarten«. 
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Da vorher rem der Angabe anderweiti| 
Belatiooea ii» literär* historischen Werken die^Redf 
trar, so schieben Vfit hier ein YerzeichDils de 
allgemeinin und am meisten zu nnserem ZfreckJ 
durchgesehenen und benutzten einzehien Werk^ 
und Schriften bey: 

Allgemeine Encyclopadie der Wissenschaften und Kiinst^ 
Ton /• 6. Ersch und /. G. Gruber^ Bisher er 
schienen 18 Tbeile in gr* 4» Leipzigs Gledits 
1818 ff. 

/. Hühners Zeitiingfli<^ und CcniTersaiicmsleiükon« Ein ui 
dreiüsigste Auflage von C» u^. Haders Vier Theilc 
Leipz., Gleditsch 1824-28. gr. 8, 

Dan^k-norsk Liferaturlenikon (von Professor Jl Njre 
und Translateur /. E* Kraß), Kopenhagen I81f 
u. 19. % Abtheilungen in 4lo. 

LiterafurlexicOn ved N. E. Oest. Kioebenh. 1826. Mefai 
Hefte davon sind erschienen. 

Historisch -biographisches Handwörterbuch der denk-mir^ 
digsten Menschen aller Zeilen und Nationen , von 
JT. F. Leiden f tost. 6 Bände* Ilmenau ^ bei Voigt« 
1824 ff. Ein schätzbares Werk- 
Gelehrt engeschichte der Universität zu Kiel, von Dr. /• -O, 
Thiefs. Kiell800-3. 2 Theüe. 

Dichternekrolpg von /^» ßaßmann. Mordfaausen 1818« 
kl. 8. 
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- Ltteraritdies HciidtrSrt^vIwcb der Verstorbeiran deniwheii 
Dichter 4Uid zttr Khöneti Literatur* gehörenden 
^8chrälsteller von demselben. Leipzig; bei Wilb. 
Lauffer. 1826. gr. 8. 

Pantheon deutscher jetzt lebender Dichter etc«., von* 
demselben. Helmstädt |823. kl« 8. 

Du« gelehrte Hannover, von H. W. Rot^rnmnd^ 3 Bde 
. aiad, so vid vrir wissen, da. 

Lexikon der deuf sehen Schriftstellerinneir, von p. Schin^ 
deU 3 Bände. 1822 iL 

Das gelehrte Berlin im Jahre 1825 (von /• J?. Hitzig)* 
Berlin, im Jan* 1826. gr. 8« 

.Allgemeine deutsche Real - Encyhiopadie ,för die gebil- 
deten Stände. -(Conver sations • Lexikon.) 
12 Bände. 17te Orig. -Auflage* Leipzig, bei Brock- 
haus. 1827 £. < 

Neuer Nekrolog der Deutschen. 4 Jahrgänge. Jeder 
in 2 Theilen* Ilmenau, bei Voigt 1824-28. 

So Tiel es mir möglich war, habe Ich fiir 
die RevidiruDg der einzelnen Artikel von den 
beikommeiKlen Schriftstellern gesorgt. Zwar iat 
mir dieses hei Weitem nicht ijherall möglich ge- 
>Mresen , da Viele j die nicht konnten , weil sie nicht 
mehr unter uns Lebenden wandelten^ Viele an- 
dere, die, obgleich sie wohl konnten, doch nicht 
"Wollten, die Zahl der Revidirten bedeutend ver^* 
mindern. Hier könnte ich auf Einige besonders 
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iininUig zu seyn alle tlrsäche liabeu^ 'diey ungOf: 
achtet meine Freunde .ihr Btättchen ihnen woUl 
zugestellt hatten y doch sich nicht hevrogen fandei^^ 
es einer Durchsicht zu -würdigen. Diefs^ mög« 
gütigen Recensenten zugleich auch als ein Finger« 
zeig dienen, dafs es nicht iiherall so leicht ist, dte^ 
Artikel der einzelnen SchriftstieUer, auch yrena 
diese leben, revidiren zu lassen. Einige irenige 
hatte, auch' sdbon iiiein verehrter Mitarbeiter, d$s* 
sen Güte ich diese verdanke. 

Bei manchen, zu denen ich mich ^wand, 
um freundliche Hülfe sie ansprechend, fand ich 
Haushund Thüren immer offen, mancher kam mir 
ungefragt sogar entgegen. Heiliges Freundschafts« 
recht würde ich verletzen , "wenn ich deren Namen 
nennen vroUte, mit denen ich bei dieser Gelegen- 
heit wieder in freundschaftliche Verhältnisse kam. 
Aber Dich, mein Petersen y darf ich -wohl hier 
nennen, ausrufend um den so lange nicht "gese" 
henen Freund: Wiedergefunden! Wenn idi die 
vielen Jahre, die seit unserem Zusammenleben auf 
dem freundlichen, vaterländischen Musensitze ver« 
flössen sind, , zähle und nun denke, wie dieses 
Werk doch auch dazu dienen sollte, Dir mich 
wieder in die Arme zu führen, so staune ich 
noch. Dafs ich Deiner Güte das. HandexempUr 
des sei. Kordes yortr seinem Lexikon mit eigenen 
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\ Bemerkungen und aüfserdem so trefilicher Hülfe 
verdatike, verdient hier vrohl bemerkt- zu -wjerdeti. 
Empfange daher in der Dedikation dieses Buch 
zum Angedenken verflossener Jahre und hier noch 
meinen besonderen Gniis \* — So vielen Anderen 

[ hätte ^ ich nodi etwas zu sagen , und mögte es so 
gern- hier thun, da ich nicht weifs, wann und' ob 
ich. wieder zum Publikum > reden werde. Denn 
wohl mit Recht nenne ich dieses mein • letztes 
Werk, — ieh werde nichts Grölseres mehr unter- 
nehitoen können; denn> schon be^nnt die IIan4 zii 
wanken und^ die geistig« Kraft ermattet! :-~ -Wie 
viel ich unterstutzt iffard voii älteren aluidenuschen 
Freunden, von Callisen in Schleswig, (^erman^ 
auf Augustenburg, Ohlmeyer in Plön, Kochen 
in Eutin, muTs ich hier doch mit einem Worte 
sagen. Von d^m Herrn Rektor Tßdey in Frie* 
drichstadt und von dreiien Herren Schuliehrero, 
JDues in :Holtenau, Gregers in Schleswig und 
Pa$ehe in Wankendoirf , kamen mir von selbst 
reiche Spenden zu. In Ansehung der dänischeil 
Schriftsteller • verdanke ich Vieles ans Kopen* 
hagen dem jetzigen Herrn Fastor PaUntiner in 
Heiligenhafen, aüfserdem aber ganz, vorzuglich 
Vieles : und Gutes dem Herrn Ivirsen in MiddeU 
£irt, d^m ich hiennit meinen besonderen Dank 
darbringe. In Ansehung unserer im Innern 
Deutschlands* lebenden - Schriftsteller unterstutzte 
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mich besonders die Gute des seL Erxh ,* 
Halle 9 noch weit mdir aber die Gefidligkeit d^ 
Herrn Lindner in Dresden ^ dieses ausgezeiehp 
oeten Literators, der mich seit der Zeit einer 
besopderea fiterärischen Freundschaft gewiirdigi 
hat. Die Verbindung mit allen diesen Edlen ]blit 
den Abend meines Lebens erheitert, uod vm 
geistigen Verkehre mit ihnen genielse ich in deif 
£rinoerung dessen, was nicht mehr ist^ neben 
dem webmüthigen Andenken an eine scbönert 
Vergangenheit, b^eügende Stunden, wo der Geiit 
jugendiicher Frische und männlichen Gefühls mid^ \ 
etwas weniger die Lasten meines Allers fuhlea« 
lassen. 

Ganz vorziigliche Erwähnung verdient abef 
die thatige Theilnahme des seligen Dörfer in 
Preetz, dieses wackern Liter atörs und trefflichen 
Vaterlahdshistorikers , der aus friiher gemachten 
KoUektaneen niir eine greise Menge äu&erat 
brauchbarer Notizen mittheilte« Solche literarisch^ 
Güte vererbte sicli auf seinen wackeru Sohn, 
Herrn Advokaten Theodor Dörfer in Alton«,, 
der durch gefällige Besorgung der Korrektur und 
durch sonstige Hälfelaistung »ch meinen gerecht 
ten Dank erworben hat. Was ich in Ansehung 
der Lauenburgischen Schriftsteller leisteu^ 
verdanke ich «inzig^und allein dem üerm Dokw 
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«nd Paecor JDietx^ ta Zitüieu bei Rauebwi^g, dßr 
noch euMual hier 'meinen^ Dank empfiingea niaf^ . 

Was weiter idi hier noch sagen könnte und 
sagen mögte^ verspare ich zur Vorrede zuni 
zweiten Theil, wo ich die versprochene Biogra* 
phie unseres wackeren sei. Kordes zu liefern 
gedenke. Hier nur noch in aller. Kino 6tQ Paar 
Berichtigungen zum ersten Theil: S. 19* Z« 13* 
fehH n^ch ^rhiplt; Cantor war. Nr. 98 ge- 
hört kaum hierher, da Herr Ä, wie wir später 
erfuhren y schon vor 1796 nach dem Dänischen 
abgereist ist. ^^ S. 55. Z. 4. v. u. lies Tönningen st^ 
Gliickstadt. S. 94« Z. 6. lies Carl statt Karl. 
S. 99. ist Z. 13 f. zu streichen: und Just, mehrer 
adl. Güter. S. Uo! Z. 12. ist vor „(Gadso)" ein- 
zuschieben: Coopmauns. S. 135. Z. lö. v. u* 
lies : V o n E e 1 k i n g. S. 230. Z. 3. v. u. die Schrift:^ 
Joh. Craigs Gruud^üge der Politik u, s. w. gehört 
dem Sohne, Franz Hermann H, an. Ungleichheit 
in der Schreibart und verkehrte Ordnung^ in An- 
f&hrung der Schriften bitten wir zu entschuldigen; 
es ist diels bei eiuem umfassenden Werke gar zu 
[ leicht möglich, besonders da zwey Herausgeber es 
bearbeiten. Mehre Berichtigungen beim zweiten 
Bande. 

Viele meiner Freunde haben mir die Freude 
gemacht, mein Bildnila vor diesem Werke zu 
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-vrüiisdieti. Ich habe endlich ihren Bitten ni 
gegeben 9 und überliefere somit ^nun mich 
mein Werk in die Hände aller lieben Freunde 
geneigten Leser, deren WohlifoUen das Ui 
über mein Werk hoffentlich nicht zu sdbiprc 
werden wird. 

Husum un. Septbn 1828. 
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Obgleich das Vorwort meines verehrten Freundes 
schon genügen könnte ^ so finde ich mich ^doch 
veranlaist ^ noch Einiges 'hinsuzufugen. 

Zuerst scheint es wir: doch nicht so gans un^ 
sweckmafsig, kurs dSie Ciesduchte des Buehs au 
criähien» Den yerdienstvollen Professor und Bi- 
bUothekar JS^rencü Kordes zu Kiel, dessen ^^LexikoQ . 
der jetatlebenden Sehleswig-Holsteinischea nnd Eu« 
tinischea Schrifisteller^^ (Schleswig 1797) eigentlich 
durch unser gegenwärtiges — das jedoch auch mit 
vielem Rechte ein für sich b^stdiendes Werk l^ildeu 
I kavn -— jportgesetzt wird ^ 1er Bfie ich in den letsten 
I Jahren seines Lebens kennen* und verdiren. Er 
^kaüe die Gute, mir das Handexemplar seines Le- 
aikonsy weil das 9tv£ der Universitätsbibliothek be« 
findliche bereits ausgegeben war, zu leihen ^ wie er 
dcQn bekanntlich immer zuvorkommend mit seinen 
eigenen Büchern, diente , wenn ein Werk auf der 
Universitätsbibliothek entweder nicht Vorhaiideni 
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oder bereits verliehen war. Bei der Rückgabe dsi 
Lexikons fragte ich ihn^ ob er nicht die Forif 
Setzung herausgeben wolle , in der Toraussetzun^ 
er habe immerfort dafnr gesammelt Aber ^eliij| 
Antw;ortwary les würde ihm zu viele Mühe machmi^ 
Leicht war er mir^ einzusehen, dals dieses dk| 
Wahrheit sey, da er schon seit mehren Jahren 
kränkelte. Aber niemals versäumte er diePflichtei| 
seines Amtes auf der Bibliothek« Wie oft habf 
ich ihn, den edlen Mann, auf die Schulter eines 
seiner TTnterbibHothekare *) gestützt, langsamer ab 
eine Schneckie, nach Hause fuhren, und gänzEcä 
erschöpft dort anlangen sehen! £r starb am £. — 
nicht 3L , wie durch einen Druckfehler in seinen 
Artikel steht — Febr. 1S23«. Noch in demselbra 
JUhre falste ich den jEntschluIky Materialien zu mnet 
Fortsetzung- seines Lexikons, die mir in mancher 
Hinsicht nützlich schien ^ zu sammeln. Sor durchs 
buchte und excerpirte ich denn alle mir zu dem 
Behuf dienliche und zugängliche literarische Hül&» 
mitteL XJm die Mitte des Jahrs 1826 hatte ich. ^e 
solche Masse von JN^otken zusammengebracht, dals 
es mir gerathen schien^ eine Ankündigung m^nes 
Unternehmens . ausgehen zu lassen« Idb schickt»' 



*) Dies« pflegt« er sich auk den Sludirenden zu waUen 
und gewährte ihnen dadurch zur VoUenduiig ihrer 
Studien Beihülfe, 



Digitized 



by Google 



des zweiten Herauigeberi. XfX 

daher im Julius selbigen Jahres eine^ solche aq 
Hrn. Pastor 6. P. Petersen in Leusahn, den Her« 
Ausgeber der Schlesw« Holst La^ienb. Frovinxial« 
berichte *), und an Hrn. Prof. Ritter N. Fakk in 
Kiel, den Redacteur des Staatsbürgerlichen Maga« 
lim *^. Aufrichtig gesagt, ich erwartete nicht, 
dals ich bei einer solcheü miihevollen Arbeit einen 
Nebenbuhler erhalten Wurde. Ueberraschend war 
es mir daher, als Hr. Pastor Petersen mir bald 
darauf schrieb: „Dals Sie Kordes Lexikon fortf 
„setzen iroUen, freut mich — aber Sie insseq 
^,doch, dals Sie in CoUision mit dem Hm. Pastor 
^lAibher in Husum konunen. Wenigstens hat 
^dieser mir etwas ahnliches mal geschrieben.^ Da 
ich inzwischen glaubte, dals Herr Pastor Lühher 
mit seinem Vorhaben noch nicht weit gekommen 
sey; so bot ich im August 1826 dem im Jahr 1827 
leider schon verstorbenen ifaätigen ' Buchhändler 
J F. Hammerich in Altona mein Werk zum Yer« 
big au. Er antwortete unterm 11. August: 9, Um 
^^einer CoUision wo möglich vorzubeugen, die bei<« 
„den Theilen nur nachtheilig, seyn könnte, eile ich 
lehren so eben erhaltenen Brief von gestern gleich 
,,zu beantworten. Sie wissen es wol nicht, dafs 
))Herr Pastor Lübker in Husum sich schon seit 



*) Sie ist abgedruckt Das. 1826. H.3. S. 515 -18. 
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,,em paar Jahren mit ein^r Fortsetzung von Ka 
,, S^riftstellerlexikon besdüfuget , und nenli 
y, schrieb 'er tnir, dals er jetzt bis zum Druck fe 
^,sey; indessen denke ich nicht , dals dieser 
y, angefangen hat . . . Hr. Pastor L. hätte irc 
^^gedian, sein Vorhdiien längst öffentlich' 
^, zeigen« Jetzt -würde ich Ihnen rathen, ach. 
,)ihm zu vereinigen, da denn, wenn beide Arbeiteril 
^)in eine. zusammengeschmolzen -werden, es dädnrc 
,, an Vollkommenheit sehr gewinnen muTste , man< 
„Mängel aber, die bei einem soldien Buch Its 
,^ganz vermieden werden können, vielleicht aiitE 
„wegfallen würden.** Da nun eine soldhe V< 
einigling, zu welcher auch Hr. Pastor Petersen rie 
taiir allerdings sehr wünschenswerth schien., da fei 
ner im October *) Herr Pastor Lübher sdn Wc 
öffentlich anzeigte: so wandte ich mich im N< 
Vcmber an Ihn , und zu meiner g^ofscn Freude 
er »ich gleich zu einer solchen gemeinsameti Her^] 
ausgäbe bereit **). Das Buch sollte nach unserett» 
darauf verbreiteten Subscriptionsbogen , im Laufii^ 
des lahrs 1827 erscheinen; auch ward im letzteqc« 
Viertel dieses Jahres mit dem Drucke begonnen« 
Allein überhäufte Amtsgeschäfte meines unernaiidet 



*) Im Altonaer Mercilr 1826. Nr. 173. S. 3716. 
**) Ich kündigte im Sta^tsb. Mag. Bd. 6.H. 3 u* 4* S. 71tf ; 
u. 17 dieae Vcreiniguns aiu 
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des zweiten Herausgebers. xsx 

l^^ilisametiy und in vielen Ziragen des Wissens 
piiIseFSt gelehrten Herrn llGtarbeiters , so Tfie mich 
rias siöh immer mehr anhäufende Material ^ und die 
Senauigkeit der Nachnreisungen und Angd!>en von 
dem Aeulseren der Bücher^ die ynr uns zur Pflicht 
^gemacht hatten, sind Ursache, dals erst jet^l der 
ler^e Theil im Drucke fertig geworden ist 

vYidleicht werden emige Leser fragen, warum 
hwir kein Lexikon der lebenden Schriftsteller ge-- 
^|eben, sondern authalle seit 1796 verstorbenen 
mit aufgeführt haben. Das ist darum geschehen, 
weil eines Theiis keine Lücke zwischen dem Kordes^ 
«chea und unserm Lexikon entstehen soihe, und 
andern Theiis ein Lexikon jetzt lebender Schrift- 
steller schwierig zu schreiben ist, da während des 
Druckes immer wieder einige der anfgefuhrten ver- 
isterben« Auch von den in dieser ersten Abtheilung 
unsers Lei^kons aJs lebend anfgefuhrten Schifft- 
steller, sind nun schon viele mit einem -{- zu be- 
; zeichnen , was denn im Machtrage zum ganzen 
[Werke nicht unangezeigt bleiben wird, wo auch 
/die sonstigen Zusätze hinzukommen sollen. 

Herr Vstsior , Lubter sagt in seinem Vorworte, 
ier habe diese erste Abtheilung ausgearbeitet^ und 
I ich wiirde die zweite ausfertigen. Das ist so, zu 
I Verstehen: Herr Pastor X. fertigte von vprliegendem 
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»XIX V o t vir o f t , 

>The3e die Manuscriptbogen, und ich trag d^^ 
xueine Beiuerkungen und ZnsätzQ nadbu Kuiifti|| 
irerden wir die umgekehrte Ordnung ; befolge^ 
und ich die erste Abarbeitung der Artikel iübetyi 
nehmen. 

Warum wir Meuseh „ gelehrtes Teutschland^ 
nicht angeführt haben, ist schon im ersten Vor^^ 
Worte gesagt worden. Ich bemerke noch, da&i 
wir aber allerdings immer die darin yorkon^ 
menden uns betreffenden Artikel verglichen haben«^ 

Die Yorziiglichsten Schriften , worauf yexyne$/&i 
worden , um ausfuhrlichere Nachrichten , zu fiodeu^ 
sind schon von Herrn Pastor Lübler angegeb^ia 
worden. Dals überdas noch eine Menge anderer 
eitert worden sind , wird jeder Leser leicht be^. 
merken. 'Tielleicht geben wir beim zweiten TheilQ 
ein alphabetisches Verzeichnis derselben, zur Eprfj 
klärung der gebrauchten Abkürzungen, die' wolj 
nicht jedem Leser hinlänglich verständlich sind. 

Wenn ich alleiniger Herausgeber des Buchet^ 
geworden wäre, so würde man bei weitem nichV^ 
so viel revidirte Artikel und Autographa finden, als '^ 
jetzt. Denn einmal hielt ich das Revidireniassen £u.r 
zu kostspielig und zu viel Zeit raubend — wie denn^ 
auch in Wahrheit dadurch die Herausgabe sefajr ' 
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det zwbiteD Herauf gebiers« xxilt 

verzögert wolrden ist — ^ und zweitens für nicht so 
«hr nöthig. Auch sind "wirklich fast in allen revi- 
dirten Anikeln von uns Zusätze gemadbt wordeti^ 
besonders im bibliographischen Theile derselben, 
wenn ich gleich nicht, leugnen will, da6 der hio« 
^äpfaische Theii bisweilen durA das Revidireu. 
gewonnen hat Einigemal Waren wir sogar genö^ 
thigt, das Autographum nur im Auszuge zu geben. 

Die Hauptberichtigungen zu diesem Theile bat 
Herr Pastor Lübher schon gegeben. Aulserdem 
finden iäch'noch viele kleinere, und nicht unwich« 
tige Druckfehler, besonders wenn sie Zahlen be- 
treffen. Im zweiten Theile werden sie sorgfältig 
verzeichnet und berichtigt werden. 
■# 
Da vvirkein Gelehrten- sondern ein Schrift« 
steller -Lexikon liefern, so haben wir Jeden auf- 
genommen, der mir Etwas hat drucken lassen, doch 
mit dem Bedinge, dals er entweder in Prosa ijiber 
drei Seiten , oder in Poesie mehr als vier Gedichte 
der kleineren Gattung durch die Presse bekannt 
gemacht hat. Etwa iihersehene und während des 
Drucks hinzugekommene Schriftsteller liefern die 
Nachträge zum zweiten Theile. 

Schlielslich w&nsche ich, dafs mein hochge- 
achäuter Lehrer, Herr Prot Ritter Fakh in Kiel, 
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xxiv Vor^fTort des zweiten Heraosgebers. 

und mein verehrter Freund^ Herr Pastor Petem 
in Lensahn, die Dedicationr dieses Buchs auch 
mdoer Seite gutig aufnehmen möge, so -wie 
auch dem WohlwpUen der beiden anderen 
dienstvollen ^ Gelehrten, denen es gewidmet 
gleichfalb hochachtungsvoll, obsdioa unbekanaM 
Weise, mich empfehle. 

Crempdorf bei Gliickstadt in Holstein, i 
September 1828« 



H* Schrodef^ 



■■ i^9Q0C»90»a» 
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1. Abrdhama (Peter Hinrich), geb» za Hamburg 
lea 15. NoYbr. 1775, seit 1804 Schullehrer in Schleswig, 
leit 1813 Schullehrer zu Biingt , Kirchspiels Bergenhusen 
n Amte Gottorf. ^^. Gab mit H. S c hl ü te r heraus : R^ch^ 
unbueh für . die geubter§ Jugend in den Uerzogthumem 
khleswig und Holstein» Schleswig, Koch. 1819. XFI. Ut 
826 & <2^ 4 ß). (Reyidirt). 

2. f Abrahamson (Werner Hans Friedrich), 
Li— wurde 1799 ökonomischer Inspector der Landkadet- 
lenakademie; legte in der Folge seine Stelle als Lehrer 
br schönen Wissenschaften beim dänischen Landkadetten« 
Corps, mit Beibehaltung seines Gehalts als Pension, niedier; 
jirard 1807 Mitglied der Kommission zur ßammlung nnd 
Erhaltung der Henkmähler des Alterthums in Dänemark| 
knd 1809 Ritter Tom Dannebrog; starb zu Kopenhagen 
len 22. Septbr. 1812. — > Vgl. seine Selbstbiographie in 
ILahde's) Portrait er med Biographer af Danske, Norske etc. 

ioeb. 1805. H.I. XUU.34S« nebst seinem Bildnifs; Gra« 
er^ Iduna und Hermode 1814. Nr. 19* u. 1816. Nr. 8. 9. 40;, 
)ansk Litt. Tidende 1812. Nr. 34. S. 534-44; Borgervennen 
ir 1812. Nr. 34.46-49; Kicebh. Skild.'1812. Nr. 79-80; 
Smith'8Mindeblomster(18l5J; Nyerup 1,7-8; Worm 
3,6,892; Rüder 1^161; Ersch-Gruber'sEncyclopadia 
) 161 -62; II Ost 's Geschichte der dänischen Monarchia 
340« Sein Portrait ist auch Yon Seehusen gestochen» 
Zahlreiche Beiträge zu dem Wochenblatte Borgervennen 
den Jahren 1796-1810^ z. B. im Jahrgang 1797. f. ' 
i»w Vehersetzung der Briefe des Plinius» — Dänische 
^rachlehre für Deutsche uon iV. B» Lange. 2ee, ganz 
^^umgearbeitete Auflage. Kopenhagen u. Leipzig, Profi 
1801, (Ö»#'8y2)t — P* E. M alleres afUijuarUche Ur^ 
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2^ AhrahcansoTU 

tsrsuehung der unweit Tandem gefundenen goldenen 
ner; eine gehfonte Preiaachrift , aua dem Dänischen üb< 
setzt. Mit 6 Kupfertafeln. Kopenhagen 1806. 4. — Tod 
neue dänische Grammatik fär Deutsche, ste, ganz u\ 
arheitete und sehr tf ermehrte Aufl^ Das. 1806« — Ki 
hatms Beleiring i Sommeren 1807 f^ed Dr. Fr e der 
Munter; opersat af det TyJske. Das. 1808. (lW# 8 
.— Ewald^s Samtaler meüem eü Husargenercd , en 
og en let Infanterist, ouersai af det Tydske. Das. 1809. 
Cleim^sJffalladat, af det Tydshe. Das. 1812. — Ko\ 
Udtog af den tydske Sproglcere. Kioelhaun, Si 
1812. 4. — Versuch einer vollständigen dänischen Spn 
lehre fär Deutsche mit kritischen Bemerkungen. Das. 181. 

U dpaigte danske Viser fra Middelalderen (in Verf " 

düng mit/R. Nyerup und K. L. Rahbeck). S Bändi 

jKicebhapn 1812-14. — De fystige Koner i Hiüerced. " 

Efterlignelse af Shakeeptare^s Merry Wiwes of fVi\ 

sor. Das. 1815. — Georg Wilhelm Pfingsten's Lehmu 

(Lahdc's) Porlraiter med Biographier, Kopenhagen 18< 

H. 6. 71 S. — (Andere Biographien, so ^ie nameni 

seine Autobiographie ebendaselbst. )• — - In den SchriflM 

der Scandinavtschen Litcratnrgesellschaft (1798-1810) is/k 

von ihm: De störe Problemer. 1798.2^.2. Gratter StorktA 

Kamp med Glaam euer om Spcegelser i Histatier. 18MJ( 

B. 1. H. 1. Thorgrim Prüde, opersat af Islandsk. l80Si! 

B. 2. Hulde, et Frctgment, operscU aflslandsk. 1806. i?. t£ 

Thor og Odin. 1806. B. 2- Ä 2. Dypekes lAgsten. pai& 

Om Buneinseriptioner. Das. jinnise Kalk. Da». 0«i 

Ord fra Löfoten. 1807. 5- 2. Om Nordlys. 1808. B. 

Om Thors Hammers Tegn. 1810. B. 1. — In den ai 

quarischen Annalen ist Folgendes Ton ihm: Om Kon 

Tegn paa de nordiske Monumenter. B. 1. H. 2 S. 171*- 

Om Runeme paa twende ' Trostykker fra Vinje Kirh^ i 

Christianssands Stift. Das. S. 247-57. Forklaring ot*er dm 

snoldeloepske Runesten. Das. 6f. 286-92. MorkeUgheder pam 

Runestene^ B. 2. Ä 1. S. 85-158. — In Lahde's Aus» 

gäbe von Br uns Prospecter af danske Kioebstaeder og SlottH 

stehen verschiedene Beschreibungen, von ihm; und mk 

Lahde's Assistentskirkegaards Monumenter sind von ^luM 
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Abrahamaen «- Adle^* 8 

I 
die Biograpliieii TonAoth« und Karen Bijttrn im Sfeii| 

Ton Avemann im Sten und von Nielsen im 4. Heft. — ^ 
fiecensipnen im allgemeinen Literaturjournal bis 1810. — 
Beiträge zu Nyerup's Idunna (^Q^indekjcenneta Bestem^ 
mehß 1812); 2^um Blatte Dagen (^Sproganmcerhunger 1807« 
Nr. 89u. 161); zu (Rahbeck's) Charit 1797; zürn skan« 
dinavlsclien Museum, und zu Nyerup's Udsigt over Nor^ 
4eas seldeste Poesie og dens Literatur« 

3. -j- Ackermann (Johann Friedrich) K. 6 — starb 
als ordentlicher Professor der Medicin und Physik und 
Senior der Universität zu Kiel den 2. (nach Andern den 21.) 
Juni 1804; — Vgl. Hamberger. 8^2; Schwarz'sNacIi- 
lichten Yoa Kiel. S. 363; Niemann's Blatter 1801i 
Ciiron.10. S. 7; Leipziger Lit. Zeit. IntbL 1804. Nr. 35. 
^{^ Mehre medicinische Abhandlungen und Programme, die 
zum Theil schon im Kordes fehlen, z.B. Adumjbratio 
fleurkidiB blUoaae, KU,, typia Bohn* 1785. 4. Progr. 

4. ^cÄ'/ze^ (Thiraothens) ein' Pseudonym. \\, Recht 
und Macht id^ Zeitgeiatea* ScHleawig^ Koch in Comim 
1824.. 448 ä;. gr. 8. (Drp. 6«»^^. Schrp. 6 »#.)' 

5. -|- Adami (Johann Wilhelm) K. 8* — -war zu- 
letzt Landgericbtsnotarius, starb den 24. Febr. 1801 auf 
der Durchreise^ in Elmshorn, alt 83 Jkhr. 

6. von ^c?^/^r' (Christian Lente) Freyherr, geb. 
izü Lundbeck in Jütland den 29. Novbr. 1784, Doclor der 

Rechte seit 1817, (von der Universität zu Kopenhagen am 
Reforinations- Jubiläum promovirt,) Kammerherr und Amt* 
nuinn in Flensburg seit 1820, Ritter vom Dannebrog seit 
1822. }^. Disa. inaug* De poena homicidii aecundum 
legea Danicaa. Hdfn,, typia Brummer 1817. 4. — Gab 
heraus mit J. Iv-ersen; Kurzgefafkte Anleitung zum 
Hopfenbau, zunächst ala Wegweiser für die Mitgliedet 
dea Nord" Angler Mopfenpereina^ Flensburg, gedr* bify 
Jäger. 1824b (Revidirt); 

' 7. -f Adler (Creor^ Christian) K. 8. — starb als 
Kirchenpropst und Hauptpastor in Altona den 2. Novbr. 
1804. — Vgl. Schmidt^s Predigt. All ona. 1804; Bou- 
gine III, 665; Ersch-Gruber 1,11, 421; Kirchen- und 

1* 
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Ketzeralmanacli 1798. S«2.$ der Blograpli IV^ 380; L^ 
Lir. Zeit. 1805, 2234. 

8. Adler (Georg Josias Stephan) Sohn des 
genden — geb. zu Kopenhagen den 29. Odbr. 1792^ 
jninirt auf Gottorf 1817 (IrCc), ordinirter Katechet an | 
St. Fetrikirche zu Kopenhagen seit dem 17. Movbr. 1^ 
2ter Compastor in Reilingen seit dem 4. NoYbr. IC 
Vln Gab heraus: Die Nichtachtung dar Bibel in 
TiigeiU' Eine Predigt uon Am H» M. Kochen» Kopen 
Schultz. 1818. ( 1 rr^ 8 ß). — Eine Rede, die nur | 
Manuskript für Freunde gedruckt ist *). (Reridirt). 

9. Adler (Jacob Georg Christian) .K. 9;—^ 
nicht, wie. in Kordes steht, den 6., sondern-dete 8. De 
1756, erhielt 1796 seine Decharge als ]^irchenprop8t 1 
Tondern, zog nach Schleswig und ward. 1798 Sdil^ 
Prediger auf Gottorf; erhielt 1806 auch dtcfj^eneralsu 
intendentur über Holstein; wurde Ritter vpm Dannet 
1809, dann Commandeur 1811, dann DaniliJebrog^iaat^n IS 
zuletzt 1817 Grofskreuz; auch Milglieä' ^^^K*«Köiiiglic 
Academie der Inschriften und schönen Wi^Sf^^objaft^il ; 
[Neapel, ^er GesellscLaft der Alterthümer in.£ondön^^ 
Volsker zu Velletri' und der Arcadier z'ii*^R»iii, 
Hartmann^s Leben und G» Tychsens;'X::;f4ö; W-jö-lf 
III, 10, 892; Nyerup. I, 9; Fallesen/s.Mag. Bj 
Ablh. 4. S. 609-12; Kirchen- und Ketzeralm. -1797 u. 
Rüder 1, 13; Bolten^s Kirchennachrichten I, l| 
^^. Von den in Kordes aufgeführten Ahulfedae An 
Moslemici arabice et latine etc, erschien der letzte Th 
1795. — , Sammlung fon Predigten in der FriedricheiL 
zu Kopenhagen gehalten^ und seiner ihm immer unperge 
liehen Gemeine zu eeinem Andenken gewidmet. 2 Thek 



♦) Vielleiclit ist diese so betitelt r Rede während der 
setziing Sr, Excellenz des Geh. Staatsministers Niels 
senkranz in der Kapelle der St. Fetrikirche zu Kopen 
den 12. Jon. 1894. Kopenh., gedr. b. d. Gebrüdern 
liiig. 1824. 8 S. Als Manuskript und aus dem Dänisd 
übersetzt. VgU Schwarz'» Jahrbücher der TKeol. u. Ui| 
logische Nachrichten. Novbr. S. 471. 
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Ki^enhagen, g§dr. hey F. TF. Thiele. 1796 (6 911^ (Da- 

nUch übersetzt sH>n Riber)* — Predigten über die Sonn-- 

tmd Festtagseuangeiien durchs ganze Jahr, por einer ge- 

pdachten . Fersamm&mg gehcdten, 2 Bde* Kopenhagen u. 

JLeipzig, Brummer 1797. 471 u. 400 S. (8^) (Auch ine 

Dänisihe.. übersetzt. Kopenhagen 1798« ). — Schleswigs 

holsteinische Kirchenagende. Einrichtung der Öffentlichen 

Gottesverehrung. Formulare für die öffentliche Religionen 

handlung* Sonn^ und Festtagsperikopen. Auf aUerhbehsten 

Königliche^ Befehl zum hUnftigen allgemeinen Gebrauch 

ia den Herzogthumern Schleswig und Holstein, der Herr^ 

Schaft Pinneherg, der Grafschaft Rantzau und der, Stadt 

Mona, perfafstä Schleswig, in Comm. h. Röhfs XIV. u. 

534S. 1797. (217^ i2ß). 2e Auflage 1817, Zte Leipzig, 

hei Cnobloch. 1824* gr. 8 (4 97^)« (Auch dänisch. Kopen^ 

iagen 1798.) — Predigten Ober einige wichtige Gegen- 

stände. Kopenhagen 1799. — Die Feier des ersten Neu-* 

Jahrstages des i9ten Jahrhunderts in der Gottorfischen 

Schlofskirche. Schleswig 1801. — Trauerrede hei der 

Beisetzung der Leiche Königs Christian FIL Schleswig 

1«08. — Reden, der würdigen FUrstenfamilis auf Gottorf 

ehrfurchtspoü gewidmet pon ihrem dankbaren Verehrer. 

Schleswig , Röhfs, Chris tiani u. Körte 1810. 40 S. — Briefe 

en Pon Murr. In dessen neuem Journal^ Th« 1. — Briefe 

en P. J}. Michaelis. Im 2tenTlieile des Ton J« G. Buhle 

herausgegebenen literarischen Briefwechsels desselben. — i 

Rede hey der goldenen Vernhählungsfeyer Karls zu Hessen, 

nnd Louise pon J}ännemark. In den ProT.-Ber. 1816. 

H. 6. S. 573-79. — - An drey iunge Frauenzimmer anv 

Tage ihrer Confirmation. In J. 8. Vater's Jahrbuch der 

häuslichen Andacht und Erhebung des Herzens für d. J. 

1825. (Halle^ Renger 1825) und andere Aufsätze in diesem 

Jahrbuch. — Die in Kordes aufgeführte: Descriptio oo- 

dicum quorundam Cuficorum, ist in 4. cum 2 tabuli«. -« 

Auch sind fast alle Schulregulalive und Schulordnungen, 

\rie auch die allgemeine Schulordnung Ton ihm entworfen» 

(Revidirt.) Mede^ bei der Einweihung der Sisebyer Kirche^ 

In den ProY.-Rer.*1821. H. 4. 8- 62-58. — Vubelpredigt 

a/» eojährigen Hochzeitsfeste S. jff. I?. des Herrn Land-' 
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ff Adler ~ Pon JhUfeldi. 

gtafm Cari sii Massen, und I. £.. H. dmr t^rau 
grafinn. Jn der Schrift : Huldigung der fiatikbcMnkmt 
Liebe etc. S. 7*10 und in den Prov.-Ber. 1826. Ki 
S. 438 - 33» -* Confirmation dmr JPrinseasinne/^ 
Marie Friederike imd Fnederihs Caroline luUctne xu 
etein GHUfksburg. iRepidirter Jthdruch. Schleswig , g^ir^ 
Taubet.-Jnat* 1827. 16 S. 

10. .•|-Jd^fi?/ör (Johann (Siristoph Georg) Bruder 
Vorhergehenden — geb. zu Sarau den 8. Mai 1758, OW 
und Landgerichtsadvokat in Alloua seit 1780, starb 
*iti. Febr. 1816. — Vgl. Bolten's Kirchcnn achrichtd 

.S.11'6. — k\. Gab meines Bruders, J. G. C. Ädltl 
Reisebemerkungen auf einer Reise nach Rom, mit eid 
Vorrede heraus. Altöna 1783- — Mehre gedruckte Pfi 
ceisschriften : z. B.- Füctum exceptionale cum deductUfIk 
juris , abseilen des Dr.-Med. und Professors Jofiann Chfi 
eiian Unzer in Altana, Imploraten ; wider Cornelie Dai 
thee Elise Unzer geh. Ackermann in Reilingen Implorei^ 
tinn, in puncto praetensae dissolutionis matrimonii-i 
odium implacahile , cum annexis. (Fehlt -bei Kordes). ; 

11. Aggens (Hans) geb. zu TetenbüU in der La!* 
echaft Eiderstedt den 12. Jan, 1788, praktischer Arzt l^ 
Blankepese seit 1814, zu Friedrichsstadt seit 1815; Dokt* 
der Medicin und Chirurgie seit 1818. — J). J)iss. inm^ 
De epistaxi* KiL, typ. Mohr. 1818. 4. (Revidirt), 

12. von Ahlefeldt (Charlotte Sophie *) Loui* 
Wilhelmine) K. 541. — geb, von Scebach, geb. zu Stedl« 
bei Weimar den 6. Decbr. 1781, vermählte sich dA 
21. Mai 1798 mit Joh, R. vün Ahlefeldt, Erbherrn m 
Saxdorf und Sehcstedt, adelicben Gütern im Distrlktl 
Schwansen, nach dessen Tode sie sich wieder nagh VW- 
mar begab; nennt sich als Pseudonyminn Natalia unl 
Elisabeth Selbig. . }jh^ Liehe und Trennung. Tfei^ 
senfeis 1797. — * Maria Müller. Berlin, Unger. I799i 
0.le vermehrte und perhesserte Auflage, Schleswig, KoA* 
1815. (Hier hat sich die Verfasseriiin genannt.) MitiK^» 

») Nach Rafsmann's Pantheon heilst ihr 2ter Vornan»; 
Elistt^»eth. ' 
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233 & (341^ *^ ^ Einfat!^ DarUeUung at» dem mtfueh^ 
Uchen Zteben» JBerUn 1799^ -^ ^ JJis B^hannUchaft auf d» 
Meüe, im Journal der Romane, St^ 3. Beriin 1800^1902. 
ü Bde, Der Sie Band auch mik dem Druckort Ftag 1^04^ — - 
'^Gedichte uon Natalie. Berlin, Unger. 1800. — - ^ Liebe 
vnd Mntsagung* Fon der Ferfl der Maria- Milüerm 2 Thle* 
Das. Ders. 1804* — ^Thereae, Ein Roman in Briefen. 
Hamburg, bei Hoffmann. 1806* 2 TMe. -— * Bekenntnieee 
einer schönen Seele ponihr selbst geschrieben (^suim TheU 
bearbeitet fon F. Buchholz). Berlin, Unger, 1806. — 
* Louise und Mailand; im Journal der Romane. Das. Ders. 
1807. — ^Gedichte. Das. Ders. 1808. — ^Die beiden 
Stiefsöhne. Kon der Werf M. MiiUer. AUona, Hammerich 
1810. (4 tV^. — * Briefe auf ^ner Reise durch Deutsch^ 
land und die Schweiz; im Sommer 1808« Das. Ders. 1810« 
(Bfnfi 8 yJ). — Die Nymphe des Rheins; in Becfker's 
Almanach zum geselligen Vergnügen. 1812. S. 1-20. •— 
Viele Gedichle in den Jahrgängen 1811 und 1812, so wie 
im Taschenbuch Verando auf 1811. Altonp, .Hammerich. 
4812. — * Klosterberuf , ein Roman pon der Kerf, der Marie 
Müller. Kiel, aiadem, Buchh. 1812. (5 71^). Neue Aufl% 
(1818). 328 Ä (4^:5^). — ^Franciska und AenneU. Ein 
Roman pon der Verf. der Marie Müller. Altona, Ham^ 
merich. 1813. 236 S. (3 «#). — ^Rose oder der FündUng; 
ein kleiner Roman. Franhf. a. M. 1813. — Selbstper^ 
läugnung, eine Erzählung aus den Ritterzeiten; in dem 
Taschenbuches der Liebe und Freundschaft gewidmet^ f. d. 
J. 1813. — ' Die beiden Pilger, eine Erzählung; Das. f. d. 
J. 1814. — ^Erna, kein Roman, Pon C. Altona, Hantr- 
merich 1820. 306 Ä (4 TTi^). — ^Der Mohrenknabe, oder 
die JVaÜJahrt nach dem Montf errat , ein Römern pon C. 
Das. Ders. 1^21. 257 S. (3 W^). ~ ^Gesammelte Erzähl 
langen. 2 Bdie. Schleswig, Taubst. -> Inst. 1822* ir Bd. Fl. 
K. 214 Ä 2J^Bd. 216 Ä (6?f#). — *Der Bote aus Jeru- 
Tusdlem. Ein Ritterroman. Altana, Hammerich 1823. 
(377^8/2). — ^Friedc/ien, eine u^ahre Geschichte. Das, 
Ders.iS23. (ß ni^). — ^Feliciias. Ein. Roman Pon der 
Verf, der Erna etc. Berlin ,^ Dunker und Humblot 1825* 
346 & 12, {^1^ &/^>t — ^Clara^oder das *Ucht im 
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HiUtchen* En einfacher Roman i^on C» QuedUnbigrgm 
Bäise. 1825. iSBogen. (3 n^l) — Die Kokette. Ein, MM 
man pon. der Verf. der Erna, der Felicitae etc. Breslau^ 
Max u. Compagnie 1825. — - Gedichte pon der Ferfi dm 
Erna, Felicitae etc. Weimar, W. Hoffmann 1826. 208 j 
(2 97^10/3). — • Beiträge zur Iduna und zu Becke»] 
Taschenbuch. — Unter dem Namen Elisabeth Selbig 
Der Kranz, herausgegeben fon Elisabeth Selbig und JVlt. 
helmine TVilmar. \r Th. Frühling; 2r Th. Sommer; Sr 7% 
Herbst; Ar Th. Winter. Meiasen 1817-1818. — Afyrlhe 
und Schwer dt. Eine Erzählung aue dem letzten Frelheiter^ 
iriege der Deutschen. Mit 1 Kupf. Das. 1819* ^*. . Mit 
Wilhelminie Wilmar: Schmetterlinge. 3 Sammlungen* (Jedl^ 
auch mit den besonderen Titeln: Erato, Iris, Hektor). Z>aa* 
1820-1821. — Unter diesem Namen hatte sie auch Ai^* 
Iheil an der Zeitung für die elegante Welt (1817-181»^ 
1820); amMorgenblatt für gebildete Stände; an Theodor 
HelPs Penclope (1819-1820); an St. Schützens Win« 
tergarten; an dessen Taschenbuch für Liebe und Freund-^'i 
Schaft^ und an der Urania« 

13. von Ahlefeldt (Karl Friedr. Christ. Ulrich) 
Graf zu Laiigeland und Ilixingen,^ geb. 1742, lebte zuletzt 
in Itzehoe, und starb daselbst als General den 25. Jun. 1825* 
IJ. ^Mischmasch und Grillen für die Herzogthümer Schles-^ 
wig' Holstein, die Herrschaft Pinneberg und Grafschaft 
Eantzau; aber NB. nicht ohne Selbst lauter. Von einem, da- 
eigen Pßanzer ohnweit der Tlirene. Erster Theil, für die 
Jahre 1762-66 incL , Itzehoe 1795. 86 S. — Zweiter theil, 
für die Jahre 1765-80 incL Das. 1796. 178 Ä gr. S. — - 
Dritter und vierter TheiU Das. 

14 Ahlmann (Hans) Bruder des (olgenden — geh. 
zu Sonderburg . den 21. Septbr. 1770, seit 1795 Prediger 
zu Atzbüll und Grayenstein, und seit 1801 Pastor zu Igen 
auf der Insel Alsen im Amte. Norborg. JJ. ^Andeutung 
des Irr^ und Wirrwissens in den ersten 68 Thesen des 
idrchidiakonus Harms. Ein Beitrag €ms dem Stifte ^yen. 
Kiel, A. F. J. Schmidt iSiS. 40 S. (iQ ß). -^ ^Andeu-^ 
iung des Irr-^ und fFiirmsseni in den ktzteti 27 Thesen 
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des ArchidlahojmB Harms, üier Beitrag au9 dem Siifte 
Fyeru JDas. 1819. 70 S. (1 97^). (Am Schlüsse liat er 
ticli genannt.) (Revidirt.) 

' 15. Jlhlmann (Johann Konrad) K. 13. -r- ^mirde 
1797 Kanzelist bei der Deutschen Kanzeley in KopenhageUi 
1801 HardesYOgt in der Haderdebner Harde, 1801 Bürger- 
meister und Stadtsecretair in Sooderburg^ 1802 auch Har- 
.desYOgt daselbst, 1811 Justizrath, in welcher Qualität er 
1823' resignirte. (Revidirt.) • 

16. Ahrens (Juliua Ernst Wilhelm) geb. zu Tod- 
dien im Mecklenburgischen den 15. April 1783, Licenliat 
der Medizin und Chirurgie, und praktischer Arzt im 
Flecken Preez seit 1814. JJ. Dies, inaug. Ohaeruationes 

' tt experimenta de quaütate et quantitaie electricitatis c h» 
in statu sano et morboso, Kih, typis Mohr 1813* 4. 
(Revidirt.) 

17. f Alardus (Johann) geb. zu Flensburg den 18. 
(nach andern den 19.) Norbr. 1728, anfangs Schlofspre- 
diger, dann seit 1757 Konrektor zu Gliickstadt, seif 1783 
Prediger zu Eggebeck, woselbst er den 14.. Novbr. 1812 
starb. )^. Hat Volksschriften herausgegeben und Gedichje 
geschrieben. (Milg^theilt.) 

18. \ Albers (Friedrich Bernhard) geb. 1741, ge- 
storben als Doktor der Medizin und ausübender Arzt zu 
Wandsbeck den 27. März 1821. \h . . . . , 

19. -j- Albrecht (Heinrich Christoph) K. 14. — 
starb den 11. Aug. 1800 (den 15. nach der Jen. Lit.-Zeit.) 
auf seinem Gute Kielsegge bei Flensburg. — Vgl. Kirchen- 
undKetzeralmanach.1797. S.4; Allgem. Lit. Anz. 1801, 1488. 
^J. Leben und Tod Karle des ersten, Königs von England* 
Ein historisches Schauspiel, Ir Th» Schlesipig, Röhfs 1796. 
328 S. (3 m^). — Der Mensch. Im Archiv der Zeit 1797. 
Mai. Herkules ant Spinnrockert, Das, -— Jupiter und Mi^ 
nerpo. Ein Dialog. Im Berlinischen Archiv der Zeit und 
ihres Geschmacks 1798. Jan. Hymne an den Frieden, an 
Jpolio. Da^. 1799. Febr. 

20. -j- Albrecht (Johann Friedrich Ernst) geb. zu 
Stade 1752; Doktor der Medicin, war praktischer Arzt zu 
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£r(apth| kam Toa da 1795 nack Allona, wo er Dl 
des Nationallheaters wurde, liefs sich in der Folg« 
praktischer Arzt in Hamburg nieder, war in den leti 
Jahren wieder Arzt und Direktor des Theaters in AIt< 
woselbst er den !!• März 1814 an dem damals kerrscl 
den Typhus starb. — Vgl Alton. Merk.. 1814. Nr. 
S. 401-^39 wo auch ein Gedicht Ton K. Reinhard auf- 
sieht. Fr. Rafsmann's Pantheon. S. 4. ü« 384; d 
Handwörterbuch S. 221-23; und das Journal: Hamburg 
Altona« 1803. H. 4, 6 u. 11. hh Der umuUürüche Vi 
Ein Trauerapitl in 3 Akten,. Erfurth 1776. -*• * 
munde und Guichard. Ein OriginaltrauerepieL Wmi 
1779. — ^fFcdler und NaUdie; eine GeecJdchte in Briefe 
4 ThU. Weeenb. 1779 -SO. ^e Ai^. 3 Thle. Lpz.i7S2. 

* Liebe ist ein ipunderlich Ding, oder Geschichte der Bet 
milie Frank. 2 Thle. Hamburg ±7 Si-S2. 2teAuß. IISI. 

* Sophie Berg; ein Beitrag zur geheimen GeschicTUe € 
Klosterlebens. 2 Thle. Leipz. 1781. — ^ Faust der Zweiiek 
Eine Geschichte. 2 Bde. Stettin 1782. — * Felder 
Vasclia; mehr eds Roman. Leipz. i1f^2. — * ^ Laura di Soku 
Eine spanische Geschichte iri Briefen. 3 Tide. Hamburg 
1782-83. — ^ Lehen und Thaten des Doktor Pilipul Kfy^ 
atrophius, der Glückliche genannt* 2 Thle. Leipz. 1783. «^ 

* Therese pon Edelwcdd. Eine Klostergeschichte. Beitrag 
lOJar Geschichte der MenscJJieit. 2 Thle. Frank f. 1784* 
^Henriette, oder Fürsten sind oft an unglücklichsten» 
Eine währe aber geheime Anekdote unsere Jahrhunderte» 
Das. 1786* -^ *ünd diese — Ehen? waren wohl nicht i 
im Himmel geschlossen? 2 Theile. Hamburg 1786, — 
Skizzen aue dem Klosterleben. 2 Sammlungen. Leipzig 
1786-87. — * Liebe, Launen / List; ein Gemälde aue 
der Gallerie weiblicher Charaktere» J» Thle. Das. 1788. -^ 
Masaniello i/on Neapel; ein Original-Trauerspiel in SAuf^- 
zügen. Berlin 1789« — ^ Lauretta Pisana, oder Leben 
einer Italienischen Buhlerinn, aus Rousseau^ s Schrif 
ien und Papieren. 2 Thle. Leipzig 1789. Neue Auflage. 
Halle 1801. — ^Dreierlei Wirkungen f eine Geschichte 
aue dm" Planetenwelt. 3 Bde. Wien und Dresden 1789- 
1792» «-« Die Engländer in Amerika; ein Schauspiel in [ 
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4 jiufiug&n* /Vtjgr 1790. — ^ Der Ehehmch eine i^ahre 
ßeschicfite, dranuUUch bearbeitet» Leipzig 1790. — « *Die 
Megenien den m^reiche. 4 Thle. BerUn 1790-96. -« 
Jhramatische Werke für d<u Hoftheater in Dreeden bear* 
ieUet. ±r Bd. Dreeden und Leipzig 1790. — Falkiand, 
»der Schaden macht kksgi Wien 1790, — FärstengUick, 
^mne Seltenheit aus der grofaen Welt; in 5 Aufzügen. I^ag 
1790. -^ Zieh aus Herr Bruder i ein Lustspiel in 3 Auf-^ 
mgen. Das, 1790. ~ ^Eigenmächtige Reisen in . jene 
Welt. \r Thk Das. 1790. — *Frau Susanna im Bade, 
Kaiser Wenzels Retterin und Geliebte. Das» 1791. — 
.^Die Familie EboU. 4 ThU. Dresden 1791-92. — Die 
Kolome , ein Schauspiel in 4 Auftugen. Das. 1792* — - 
*.Die Tochter JS^rojbs , Böheims Fürstinnen. 2 Thle* Leip^ 
dg 1792. <— * Gab heraus: Die Familie Walberg, drama- 
üuh be€arheitet von einer jungen Dcune in Sachsen (C« E* 
W. V. Gersdorf) 2 Tide. Prag u. Liegnitz 1792. — Der 
keusche Joseph* Ir Thl. Dresden 1792. «- Friedrich t^on 
Zeüem und seine schone Else , Stammeltem des Königlich 
Preupdschen Hausss; dranuUiech bearbeitet, 4 T%/#. Ber^ 
Un 1793- 96« — Cleopatra, Königinn i^on Aegypten, dra^ 
matisck bearbeitet. 3 ThUm Leipzig 1793'*- 96* *^ Schwe^ 
iterliebe und Bekehrung. Geschichte der Familie Frank, 
ir 7M. Leipzig, Schwickert 1796. 2r thL Das. 1798. — 
Triumph der wahren Philosophie, oder die wahre Politik 
' der Weiher. In Briefen zweier Freundinnen, nach dem 
Französischen. Das. 1796. — ^Die Familie Medicis in 
ihren glänzendsten Epochen; ein historisch ^dramatisches 
Gemälde; pom Verf. der Familie Eboli. 2 Thle, mit Kpf. 
Das. 1796. — * Der politische Thierkreis. Braunschweig 
1796. Auck «iiler dem Titel: neuestes graues Ungeheuerm 
Zürich 1796. — Trümmer der Vergangenheit, aus ihren 
Buinen ans Licht gebrachte 3 Theile. Hamhurg, Hoff-' 
mann 1796. ^7. 1«01. (Ar ThL 284 S.) — ^Seltenheiten 
aus der Menschen -^ und Geisterwelt, umm Verf. der F«h 
milie EboU. Oschatz 4797. — Die Befreiung, Schau^iei 
in 2 Aufzügen. Altena^ Voilmar 1798. — Geschichte de% 
innerlichen Krieges in Holstein, im Jahre 1700> nebst An^ 
händigung eines neuen Schauspiels: „Altona vor hundert 
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Jahren^^ Altana 1800« — - Hymn% an das 9ch$idende 
werdende JakrhunderU Das. 1801* — An Hamburgs 
Bürger* . Hcunburg , 1801* *- NetUraUtätshrieg der Di 
AUona^iSOU — Mit seiner Gattin Sophie Albrech 
Erzäfdungen* Hamburg 1801. — *D,olko der Bandit, Zei§i 
genösse Rinaldo Rincddini's. Vom Verf, der Lauretia 
Sana. Main% u. Hamb. 1801^ mit 1 Titelkupf. — Bli\ 
chen sanfter Freuden in den Gefilden der Natur und di 
Liebe gepflückt, Penitz 1802. Neue Aufl, Mit 1 
Leipzig 182Ö* (Auch^ die 8te Lieferung des Journals, d^ 
Romane«) -— Absclded von der Nationcdbühne in Altoi 
AUona 1800« — Laufpaßs für das achtzehnie Jahrhum^ 
dertj herausgegeben. 6 Stücke. Hamh. 1801* •— ^JUarisf 
de Lucca, Edle pon Parma, ein Opfer der Inquisition §^ 
vom Verf der Lametta Pisaruu Miti Kpf Altona 1801. 7-* 
Euphrosynion j oder ästhetisch -morcdisches Handbuch 
Vsredehmg des , Verstandes und Herzen^. WolfenhütUt 
1^03. «— ^Reliquien ,. oder neue Sagen des Alterthum^j 
i^om Verf der Familie Medicis. Neue , mit 3 Kpfrn uer^^- 
mehrte Ausgabe. Leipzig 1803« «— "^Ulrika della MarJka^, 
iPialogen aus den Zeiten der Inquisition. Ein GegenstücMt 
9U Lauretta Pisana. 2 T/ile. Hamburg 1803. — - Sanun^ 
lang neuer Schauspiele für das deutsche Theater. Hcunbm 
u. Altona 1804. — Der Fastnachtabend, oder die Thiuai^ 
comödie. Lustspiel mit Gesang^, in 3 AufzOgeru Mcdnm 
1804. T** Altona vor hundert Jahren, ein historisches Schau^ 
spiel in 5 Aufzügen. Das. 1804. — - • Claus Storzenhe<^ser^ j 
ein dramatisches Gemälde aus der hanseatischen Vorzeit, 
Neu bearbeitet in 6 Aufzügen. Das, 1804. — Neuestem 
deutsches Theater, ir Bd, Mainz 1804* — Eines zweiten' 
Cartouche sogenannte hinterlassene Papiere , oder richtiger, 
dessen gestohlene Manuskripte mehrerer Gelehrten; enthalt 
tend Nouellen u^onniger Liebe und Freundschaft. Naum^ 
bürg 1805. (Auch unter dem Titel: Neueste Gemälde der 
Liebe und Freundschaft^. -— Von den Pollutionen (Saa-^ 
menergiefsungen) bei beiden Gesohlechtem und ihrer sicher» 
Heilung. Hamb. u, Altona 1808. 2te Auflage. 1810« -* 
Arzeneinuttelleltre , u^elche die in venerischen oder syphi-^ 
Utischen Krankheiten nothwendigen , wichtigen und unqf^t-^ 
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hihrlichen einfachen und ' auammengesetzten Medihamenfe 

hegreift. Hamburg 1809« — Rathgeher für aüe , die an 

BrOchenj besonders des Unterleibes leiden. Mittel uon 

lugend auf sie zu perhäten, die Anlage daxu au vertreiben, 

ihre Radikalkur zu heunrken. Das. 1809. — - Sichere Mit^^ 

tel das Scaisen vor den Ohren, Harthörigkeit und laubheii 

zu mindern und nach und nach ganz zu heilen. Das. 

1809« — Allgemeines HtUfsbuch fürs männlicJie Geschlecht. 

Enthaltend die Krankheiten und Zufälle , it^elche mit der 

Schwäche der Geschlechtstheile verbunden sind. Das. 1809« 

— Hälfsbuch für alle die an Schwäche der Geschlechts^ 

iheile leiden, ünttsdckelung ihrer Ursachen, ihre Erkennt-^ 

nifs und sicherste, beste, leichteste Heilmethode. 2te Aufl. 

Das. 1809* — -, Hülfe für alle, die an hypochondrischem 

und hysterischen Uebeln leiden. Das. 1809. -^ Alige^ 

meines und vollständiges Lehrhuch zur Heilung aller vene^ 

riachen KrankTieiten , Kunst sie zu erkennen und zu behan^ 

dein. Das. 1809. •— Zweckmäfsige und erprobte Mittel . 

g€gen Sommersprossen^ Leberflecke , Sormenbrand, Hühner'» 

äugen. Das. 1809* *- RcUhgeber bei rheumatischen Schmer^ 

sen oder sogenannten Flüssen* Das. 1809. -— Der Bei^ 

schlaf, nebst einer vernünftigen Anweisung, fvie man sich 

vor, bei und nach diesem zu verhalten habe , um eeine Ge^ 

mndheit und Kräfte zu erhalten Hamb. 1809* — - Die 

Geheimniese dee schonen Geschlechts, die Krankheiten, die 

ihm eigenthümlich sind, nebst den sichersten Heilmitteln 

I dagegen. Das. 1809.— Sicherete , gründliche auf viel» 

\ jährige Erfahrung gegründete Heilung aller Frostbeulen 

:' und erfrorenen Glieder. Nebst einer Anweisung ihnen 

I vorzubeugen. Das. 1809. — Der Augenarzt, oder sichere 

! Hülfe für kranke oder blöde Augen. . Das. 1809. — Die 

Kopfschmerzen, ihre schnelle JUnderung und gänzliche 

' Heilung. Das. 1809. %te Aufl. 18 . %te , von TV. H., 

Wieohenbach vermehrte und verbesserte At^. 1822* •— 

Sichere Mittel gegen das Zahnweh, oder der vollkommene 

L Zahnarzt., Das. 1809^ — ' Einzige und sichere Half e für 

I ,Schufindsüchtige ; oder Belehrung und Mittel Ober und 

I gf!gen diese Krankheit. Das. 1809. — Die güldene Ader, 

' od^ die Hämorrhoiden^ ihre Behandlung und ßeibmg* Das. 
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|gOg. «te EnihuUies Geheimnißfß wie niahr sich ge'g^nfeSi 
venerische Krankheit poükommsn siehern kann* DtMs. IBMj 
— « VoUetändiges Fieherhuch für aUe Fieherhranhe , odii 
Mathgeber ^ in PF'echaelfiebern , oder sogenannten kalten J^ 
bern* Das. 1810, — jDiäietisches Handbuch für Kaufi 
leute, oder Anweisung, wie zunächst der Kaufmcmn bUk 
Abwartung aller seiner Geschäfte doch stets gesund, um 
munter bleiben und ein hohes Alter erreichen köni^m Ihn 
ISIO* — Die Hautkrankheiten und iJire Behandlung ; odt 
sichere und auperlässige Mittel alle Hautausschläge , 
Krätze etc^ sieher und PoUkommen zu heilen* Das. 181-0. 
Hülfsbuch bei aUen männlichen Krankheiten; enthaUeni 
die Krankheiten und Zufälie, die mit der Schwäche der\ 
Geschlechfetheiie verbunden sind. 3 Thle. 2t0 Auflt^Sik 
Das. iSiO,^^, Husten, Katarrh, Schmtpfen, deren Kemi,tnih\ 
Unterschied,' Behandlung, Mittel ihnen vorzubeugen, sie mf^ 
Undernu. gänzlich zu heilerk% Dof^lSlO. •— Die Wurmkrcmh^ ^ 
heiten, DarsteUung, ihre Entstehung, Fortpflanzung des Auf^ 
enihalts der tFurmgattungen , die wir ins menschlichen 
Körper antreffen, nebst der Untersuchung der Ursachen der* - 
Selbeuk Das*^ 1810« — Der Domschutz und seine Gesellen; 
Schauspiel in 6 Aufzügen, nach Gramer s Roman bear»- 
heilet* Das. 1810« — ^Die fünf Todtenköpfe, eine furcht'- 
bar schauderhafte Geschichte» 2 Bde. Das, 1810; •— - 

21. Alhrecht (Sophie, geb. Baumer) geb; zu Er- 
furt im Decbr. 1757^ verband sich schon im 15ten Jahre 
mit dem vorigen Schrift steller , betrat 1782 die Bühne auf 
eifi«m FriTattheater« engägirte sich mit Bewilligung ihrel 
6«tt«n 1^783 bei' der Grofsmanniscben Gesellschcift^ 178i 
bei der Bondiniechen , vro sie si«h bis 1796 zur Schau« 
apielerinn vom ersten Range bildete; spielte 1799 und 1800 
in Altena^ und ppiyatisiis;e seit der Zeit daselbsK' }}. Ge- 
dichte und Schauspiele. 2 Thle. Erfurt 1781-1785. Btsr 
^heiL Dresden u* Leipzig 1791. — ^Aramena; eine sy- 
rische Ges&hichte , ganz für unsre^ Zeiten^ umgearbeitet, 
3 Thle^ Berlin 1783-87. — ^Legenden. Erstes Bdchfn. 
(Auch unter d^m 9?i«el: das höfliche Gespenst.) Altena, 
Bechtold 4797. 46. — Antrittsrede bei Erbfntmg des 
NationaUheaters^ in Altena im^ September 1796; in v. ^g- 
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(irs deuischem Magnsin. 1797. Octbr. — Gräumännchen, 
«ffer die Burg Rabenbuhl; eine Geisiergeschichie^ Ham^ 
karg 1799* — - Gemeinschaftlich mit ihrem Gatten r Er^ 
Mahlungen. Das* 1801* — Ida pon Duba, das Mädchen 
m Walde; eine romantische Geschichte. Mit 1 Kupf. 
Jkona 1805. -— ^Romantische Dichtungen aus der altern 
christlichen Kirche. Hamburg 1808. — - Gedichte in der 
Isthländischen Blumenlese^ im Voss ischen Museiialmanachi 
Museum für Frauenzimmer, in der Literatur- und Theater- 
leitangy in Reinhardts Taschenbuch, für Schauspieler 
(1787-88), Schiller's Thalia u.s*w. 

22. f Jlers (Christian Wilhelm) K* 16. — starb 
ds Hi^aptprediger zu Uetersen den S. Jun. 1806* — > Vgl* 
Kirchen- und Ketzeralmanach« 1798. S«5; Bolten's 
Kirchen. Nachrichten. IL 8.222 u. 316; Thief^'s Hamb. 
Gelehrten - Geschichte I. 8. 11; Heerwagen IL 8. 129« 
^|. Dm Predigten zur TVeihe des neuen Jahrhunderte und 
dfs tHedena. Hamburg 1802. 

23. Alers (Wilhelm Ludewig) Enkel des rorher- 
gehenden — - geb. zu Uetersen den 22. Decbr. 1802, stu« 
dierte die Rechte zu Kiel seit 1822, examinirt zu Gliick« 
tiadt 1824 und 1825, Untergerichtsadvokat zu Arensböck 
leit 1826. }}• Vaterlandsliebe und Schicksal. Eine Rede^ 
iaJamhen., Schleswig, Taubst.-Inst^ 1823* {12 /S). 

24. Alaen (Enewold Christian) geb. zu Grobwit« 
tensee im Amte Hütten den 12. Novbr. 1777, studierte 
seit 1796 die Rechte zu Kiel, anfangs Adyokat in Flens« 
borg, seit 1810 Untergerichtsadvokat und seit 1811 Notar 
in Sonderburg. }fk. Bemerkungen über den Aufsat% dem 
Grafen Baudissin in den Kieler Blättern Bd. 3. H. 3. : Ueber 
den IVerth und die Bestimmung des Adeh und seinen 
Standpunkt im Staate und in der Gesellschafi. Sondersb^ 
1817. Timmermann. 32 5.' (10 /?). — Klagen eines Lu^ 
theraners, peranlafst durch das Reformationsfest und pe^'^ 
iofit von Aduokai Alserh. Frei und wahr. Das. 1817. — ^ 
lA)b der Trägheit, , durch Betitele zur Anschauung ge^ 
^acht. Das* 1817« 16 S. -r Freimäthige Bemerkungen 
^«r perschiedene processualische Mängel in den Herzog-^ 

Digitized by LjOOQ IC 



iß Altenhoff*^ Amherg. 

ihümern Schleswig und Holstein stur Abhülfe dersei 
Das* 1818^ auf Kosten des Ferf assers gedr* bei Tf^i. 
HamJburg, Herold in Comm. 100 S. (iTT^i^ß). (KeYidirl 
ProcessuaUscher Vorfall, In den ProT, Ber. 1818« H« 
S. 467-72. 

25. -j- Altenhoff (Friedrich) FsendonymnB — si 
Friedrich. Hornung. ' 

26. Althbfer (Peter Heinrich) geb. zu Itzehoe di 
den 24. Octbr. 1775,. besuchte daselbst die damals n« 
exislirende lateinische Schule Ton 1785-95, studierte 
KieF von Ostern 1795-98, war von dieser Zeit und 
zum Jabr 1801 zu Kletkamp Hauslehrer ' bei den Kindei 
des damaligen Herrn Yerbitters, Grafen von Brockdoi 
ward 1802. den 8. Aug. zum Diakonus in Neuenkirchen i| 
der Propstei Mühsterdorf erwählt , welchem Amt er d 
selbst bis zum Jahr 1816 Törisfand, in welchem er d 
7ten April asum Pastor iu Nortorf erwählt und den 25. Au^ 
introducirt wurde. )}. Anfragen; in den ProT. Ber. 182; 
H. 3« S. 158-59. '— An den Beantworter seiner Anfrage\ 
Das. 1824. H. 1. 8.138-42. (Autographum). 

27. Amherg (Heinrich) geb. zu Hamburg d 
l4. Septbr. 1785, seit 1812 Privajlehrer in Husum, s< 
1819 dritter Lehrer an der Stadt knabeiisch'ule in Itzeh 
seit 1821 Kollaborator an der Gelehrtenschule in Gliicl 
Stadt, und seit 1824 Mitglied des Frankfurter Gelehrte] 
Vereins. ^^. p. F, Suhms Geschichte Dännemurts, Nor- 
wegens, Schleswigs und Holsteins; im Auszuge für, dii 
wissenschaftlich beflissene . Jugend. Nach des verstorbemei 
Jiistizrath und Prof essor Kierulfs Umarbeitung' aufs 
vermehrt und herausgegeben von E. C. Wer lau ff A,w 
dem Dänischen übertragen und bis auf die niesten Er- 
eignisse fortgesetzt* Hamburg , Perthes und Besser 1816 
grß 8.. (3 TT^' — Erste Leseübungen bei Anwendung. dm 
Lautlehre ; erste Abtheilung ,, das Lesen deutscher Schrift^ 
2te Abth. das Lesen lateiniscfier Schrift. Hamb., Hof mann 
lu Ccanpä 1817. — Anweisung zum richtigen Gebrauch 
der Leseäbungen» Husum 1^17. gedr. b. Meyler. -r Recea-i 
sionen in S^ebode's kritischer Bibliothek. (Revidirt.) 
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Ambromu •« AndreteiL jL7 

28. -j- Ambrosius (Eduard) K. 16. -* war %t\X 
1796 Landvogt auf Föhr; und slarb im April 1805, auf 
einer Reise zu Friedrichsstadt. (Die Todesanzeige ist vom 
iSlen.) J^« Chronologisches Ferzeichnifs über verschiedene 
Königliche und FürsiUche Verordnungen und Verfügungen, 
für die Herzogthämcr ScfUeswig und Holstein von 1579- 
1792; mit einem hirzen Inhalte derselben, einigen Anmer^ 
bälgen u* einem SacJtregister persehen* 6 Hefte. Flensh. 
|tt. Schlesu^., Röhfs 1796-1800« Erstes Heft f>on 1579-1730. 

incl Flensh., Körte 1796. 108 & Zweites Heft Pon 1731- 
1738 incl. Das. 1797. 111 S. (Drittes Heß pon 1738- 
1750 incL Das, 1798. u.s.w. Nocii andre 8 Hefte.) Unter 
I der Vorrede des ersten Heftes hat er sich genannt. *— Neue* 
und vermehrtes Sachregister Ober Königliche und Fürstliche 
Verordnungen für die Herzogthümer Schleswig und Hol- 
stein, pon 1579-1798. Schlesw., Röhfs 1799. 

29. \ jändersen (Andreas Otto) K. 16. — starb 
den 10. NoTember 1812 als Bankkassirer in Altona. 

30. Andresen (Andreas Peier) geb. zu ^Flensburg 
den 1. März 1771, Kaufmann, Biirgercapitain und Senator 
daselbst }}. Berichtigung zu der Nachricht fom Gebrauch 
der Brennmaterialien in Flensburg, In den Prov. - Ber. 
1797. H. 6. 8. 157-58. — Liedersammlung für die Jugend» 
Flensb., gedr. b. Jäger 1798. -— *Freimüthige Gedanken 
über Verfassung, Mängel und Verbesserung der Schuld- 
anstalten in Flensburg. Da&* 1798. — Distriktsschule zu 
St, Nicolai in Flensburg. In Niemann's Schlesw. - Hol- 
steinischeu Blättern 1799. St. 4. S. 61-69. Briefe über 
Plenshurg. Das. 1800. St.l. — Reden am Stiftungsfeste 
der Bürgergarde in Flensburg, 1800. 1801. 1809. Flensb., 
^^dr, bei Jäger, — Sammlung pon patriotischen und ge^ 
fBÜschaftlichen Gesängen. Das. 1802. ^— Feier des 2ten 
Aprils» Concertcantate , gegeben den 2ten AprU 1802> 
^omponirt von Hanke, — Die Frühlingsfeier, Cantaie, 
eomponirt von Pauls en. Das. 1803. — JF'lensburg, Ele-- 
gie pon Am P* Andresen. Schlesw., gedr. h. Serring- 
^^fiusen 1804. — Neues gesellschaftliches Liederbuch, Flens- 
^iigedr. Ä. MöllersUd$ 1805, 12», — Erinneiungen auä 
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18 Andrent^ — /« Andrsten* 

dem tieben des BürgermeUiere H. Boyeen. FUnab* , ^^^^•\ 



b» Jäger 1806* -*- Zeitgedichte und KriegsUßder» Da^\ 
1807. «— Nutohrickt $^n einer in Flensburg besteJiendm 
Industrie - Strichschiäe. In den Frov.-Ber* 1812« H. 4« 
$• 723-27. Der neue Kirchhof m Flensburg. Das, ISIS^ 
H. 4t S. 448-68. Dcls Hansensehe Hospital in Flensbtsr^ 
Das. 8. 484 - 86» — Cantate saw Mnweihung des 
ßegräbni/spiat9es zu Flensburg, den 25. Juni 1813, coi 
ponirt von Demuth. Flensburg, gedr. b* Jäger 1813. 
Cantate zum Friedensfeste den 6. Febr. 1814» compoi 
pon Demuth. — Cantate zur Jubelfeier der ReformaUom 
1817, comporurt von Demuth. — Cantate zum tausend^ 
jährigen Jubelfeste der in Dänemark verkündeten Christ^i^ 
lehre 1826, componirt vvn Demuth. — Mehre Caolat^ 
zur Kirchenmusik und Gelegenheitsgedichte , z. B« Festgem^ 
sang zum Königlichen Geburtstage den 28* Jan. 1821^ 
(4 5.) — Kleiner lAederhranz fOr gesellige CirkeL Flens^^ 
bürg, gedr. b, Jäger 1827. 485. (6 ß). — Pros(Usche Anf^\ 
sätze und Gedichte in der Schlesw. Holst. Zeitschrift, il^ 
den Prov. Ber., in den Wochenblättern su Flensbu^g^! 
Husum ^ Schleswig und Tondern, im Eiderstedter Botei^ 
und Gedichte in Gardhausens Eidora. (Autographum). 

31. -f- Andreren (Christian) geb. zu Handewitt im 
Amte Flensburg; seit 1794 Prediger auf Nordstrand, un4, 
seit 1796 Pastor in Coldenbüttel, privatisirte als emeritut^ 
seit 1817 anfangs zu Friedrichsstadt, zuletzt in Golden* 
büttel, wo er den 3. Oclbr. 1820 slarb. ^^« Ist für dai 
Herzogthum Schleswig ein Holz - und Torf mangel zu be^. 
fürchten? und wie ist, in diesem Falle, derkselben durdk 
Holzanbau entgegen zu arbeiten? Ein Volkswch zur Be^' 
herzigung für Geest-- und Marschhewohner. Friedrichs^ 
Stadt , gedr. bei Bade u. Fischer. Altena, 'Hammerich ii 
Commission l6l8. 33 Bogen> (3 7^ 12 ß). ^ 

32. jiadresen (Johannes) geb. in Sonderbui^ dei^ 
18. Decbr. 1756, yon 1779-1797 Organist und Küsler silj 
Gravenstein^ seit 1797 Herzogl. Secretatr und Cassirer >« 
Copenhagen, feit 1804 Herzogl. Augusteaburgischer Hof«' 
rath auf Gravenstein. ^ \\. Beschreibung und Abbildung 
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Andr—en -^ Ap^k 19 

-eines Daaipfkochapparaü ; fine der M^ohlfeihteii , bequem-* 
sterij reinUchaten und hohereparendsten Kocheit^ie?Uunger^ 
für kleinere und gröfsere Haushaltungen. Mit 2 Kupft, 
Schlesu^ig, tiökfs 1804. 26 & (14/?). — Beschreibung 
einer erweiterten uaiHpfkookeinrichtung, mit tugehörigem 
Bratofen etc. Mit 2 Kpfr% Kopenh* , Bri^ntmer 1807» 
(Ward kurz vor beendigtem Druck durch das Bombarde* 
meot von Kopenhagen in der Buclidru^kerei vernichtet.) —• 
Klejnere Abhandlungen über Holzersparung in Zeilschrif- 
ten. (Revidirt.) 

33. u^pel (Georg Christian) geb. zu Tröehtelbora 
im Fürstenthum Erfurt^ Wo «ein Vater, von dem er 8«iiieii 
ersten Unterricht in der Musik erhielt , den 21. Nov. 1775; 
bezog 1790 das evangelische G^mnasiam^zu £rfuit, auf 
'welchem er unter andern den musikalischen Unterricht 
des Musikdirektor Weimar genofs. In der Folge be^ 
nutzte er den Privatunterricht des Konzertmeisters Fischer. 
Die Theorie der Mu^k studierte er bei dem um das Or* 
gelsplel so hoch verdienten Organisten Kittel. £r wurde 
1796 al^ Organist bei der Thomaskirche zu Erfurt ange- 
' stellt^ ISOl erhielt er die Mttsiklehrersfe|le «rft katholisehen 
G^mnasinmi und 1802 die Organislenstelle «n der Aller- 
Iieiligenkirche daselbst^ Im Jalir 1904 wurde er zum 
Organisten att der Nicolai- und Klosterkirche nach Kiel be^ 
rufen, wozu ihm noch 1810 das Sladtkantorat und die 
damit verknüpfte Singlehrerstelle an der Stadtschule über» 
tragen ward; 1818 wurde er als Musikdirektor bei der 
Universität, 1821 als Musiklehrer am Königlichen Scbul- 
lehrer - Seminar angestellt, ^i. F&llständiges Choral -Me^ 
hdiehbuch su6 dem Schlesw»" Holst* Gesanghuche* Kiel, 
\<icad. Buckhartdl. u. heim Ferf. 1817. Querfoi. (2^3'^ — 
[6e«ang^« mit Fianof orte ^ Begleitung , der Kronprinzessin 
*m Dänemari getnidmei^ *— They Liedersammlungen mit 
Begleitung der Guiteare. — ■ Unter der Presse sind: Tier^ 
^mmiges QhoreiSmch ssum Scfttes^.^Holst. Gesanghuche fiir 
^e Orgel bearbeitet. — Kirchliehe» j4ntip?ionarium , ent'-^ 
hkend ÖO» Gesänge für den Prediger am Altare und im 
&ngech0rj miit Orgelbegieitung. (Autographum.) 
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20 Appmf eider — Arendt* 

34. f Appenf eider (August Moritz) K. 17. ~ 
itarb 1825 oder 1826 zu Kiel. 

35. Arendt (Hans Heinrich Wilhelm) Brudötj 
des folgenden — iit geboren zu Alton^ den 12. Oclbr. 1777». 
Auf dem Seminar in Kiel, (welches er 1797 Terliefs) go^ 
bildet y war er mehrere Jahre Hauslehrer und privatisiHI^ 
«eitdem zu Altona und Hamburg. \\. Ausser der Heraiis^| 
gäbe neuer Auflagen Tön mehreren Schriften anderer Vei^ 
fasser, z.B. der 7ten Auflage des Kroymannschen Reche«^ 

. buchs, ausser vielen Aufsätzen in Zeitschriften und meli* 
reren klemen Piecen, schrieb er: KaUchetische Metho^ 
in Unterredwigen über moralisch -religiöse Gegenständß^ 
Ein Beitrag %ar Bejörderung der u^ahren katecheiischem 
Lehrart. ScUesw., Rohfs. .1803. — Ziehungen im Eopf^^ 
rechnen fär Kinder. Erste Sammlung. Altena, Hamm^[ 

, rieh. 1803. 2te Aufi, 1816. (1^4 ßy Zweite Samm4i 
hmg 1816. (1 «5^ 4 ß). — Unterhaltungen. Ein Hulfs* 
buch für Eltern und Erzieher, die Jugend in den 
Erholungsstunden angenehm und nützlich zu beschäftigen* 
2 Bde. Altona, Hammerich. 1805-1807. (4 «# 8 yS). — ; 
Praktisch -methodische Anleitung zum Kopfrechnen fut 
Schul-' und Priuatlehrer ; als Leitfaden bei der TJnt^^ 
Weisung im Kopfrechnen zu gebrauchen. Das. 1806. 2U. 
verbesserte Auß. 1819. VII. u. 358 5. (2 ^ 4/3). -r 
Rechentafeln für Volksschulen und zum PripaUmterridik 
Das. 1808. (1 77# 8 ß). Auf Papp in Futteral 4 »#• — 
Rechenbuch für Tochter. Das. 1809. 18§ Bog. (1 «# 8 yS)» 
^te Aufl. 1824. VIII. u. 274 3. (1 W# 8 ß}. — KleinM 
Rechenschule, oder leichtes Rechenbuch fiir die ersten An* 
fgnger. Mamb. , Hoffmann u. Campe. 1810. (iTH^ 4/))», 
Ute perbesserte Aufl. ^Das. 1819. IX. u. 146 iS. (1«#).— 
Belehrung und Unterhaltung. Ein Buch für die erwachs* 
nere Jugend. Altona, Hammerich 1818. (3 19^« — Wort^ 
erklärungen. Ein Handbuch für Jugendlehrer zur eignen 
Belehrung und als Stoff zu Sprach-- und Denkübungen mü 
geübteren Scliülern. Das. ^%ip. XX. u. 300 & (297^8)^ 
— Die erste Reise um die fVelt, zu einer lehrreichen 

„.^^und unterhaltenden Lektüre für die Jugend bearbeitet.. 
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Samkß Baehnumn u. Chmdenrnamu 1808« •« LUder, JSr* 
takbmgßn u» Fabeln für dU Jugmd. Van einem Freunde 
derselben* Daem 1810. —* Gedäehini/eübungen für die 
Jüngere Jugend* Eine mmeehmäfeige Auswahl t^n Liedern, 
Fabeln und Erzäfäungen mm Auswendiglernen und nur 
üebung im Lesen. Das. 1810. (1 n^L Aß). «— Für Cb»« 
firmanden. JLehren und Ermahnungen i für Junge LmUe, 
die aus der Schule in die tVeU treten, ^te Aufl. Das. 
1812. — ^Aesopiaehe Fabeln %ur JLust und Lehre für die 
Jugend. Das. 1814» — • Kursgefafste deutsehe Sprachlehre 
für den ersten Unterricht in derselben und uir Selbst- 
belehrung. . Das. 1821« ( 12 ß). *<- Gedäehtni/subungen 
für die ältere Jugend. Eine mweekmäfuige Auswahl pon 
Lindern» Stählungen und Fabeln tum Auswendiglernen 
und xur üebung im Deklamiren* Das* 1823« — * Die pier 
Specien der Rechenkunst für den ersten UnterricJit im 
Rechnen, Nebst einem Kupfer eur Erleichterung des Nu" 
nerirens^ Das. iSi 5. ite Auß. ±817. 5/«^<$^« 1823. — 
Methodische Schulgeographie, zum Gebrauch in folks-' 
schulen und für den ersten geographischen Unterrieht über-' 
hmpt. Das. 1823- XXIF. w. 326 6\ (6 tlg). — ^Lehren 
' der Lebensklugheit. Ein Leitfaden für Eltern und Lehrer 
zur Belehrung der herangereiften Jugend, so wie %ur 
eignen Lektüre für junge Leute, die in die Welt treten 
und nicht nur ein gutes , sondern auch ein glückliches 
Leben führen wollen. Altona, Busch 1824. XFI. u. 168 <& 
(297^ 8/S>« (Autographum^) 

36. -J- Arendt (Martin Friedrich) geb. zu AUona 
<]en 22. Febr. 1773^ gestorben in Italien unweit (2 Meilen 
von) Venedig 1823 9 wahrscheinlich, im April (nach andern 
im Mai). Auf dem Gymnasium seiner Vaterstadt dazu 
vorbereitet^ studierte er zu Kopenhagen, Göttingen und 
auf mehren andern Uniyersitäten zuerst Medicin — er war 
ein ausgezeichneler Botaniker — verliefs aber nachmals 
dieses Studium ^ um sich der Alterthumskunde zu widmen> 
und that dies mit uitermüdetem Eifer und mit den gröfsten 
Aufopferungen^ Anstrengungen und Entbehrungen sein gan- 
zes übriges Leben. Er bereiste^ und zvrar su FuXse^ die 
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meisten Laftder Eiiropetu, war melireMale in Fraiikreick^ 
Spanien und Italien ; hielt sich lange in Schweden aof, 
besuchte auf Kosten seiner Regierung zum Zwecke de» 
Siudiums der scandina vischen Sprache und AlterthänMV^ 
die Insel Island, richtete aber seine gelehrten Fbrtchungeft 
hauptsächlich auf Norwegen, woselbst' er auch die meinten 
Jahre verlebte, und wo er bis zum höchsten Norden kam^ 
und sein Fufs von Gelehrten nie besuchte Gegenden betrat^ | 
Als er das letzte Mal in seiner Vaterstadt war (lft!2lX 
äusserte er den Vorsatz, noch drei Jahre zu rei^n und.' 
dann einen Ort der Ruhe zu suchen, um die Resnltate^ 
semer Forschungen und Untersuchungen der gelehrt eii. 
Welt vorzulegen. Er re.iste darauf »- wahrscheinlieK. 
zuerst nach England und dann über. Frankreich — > wieder- ( 
nach Italien, und fand hier seinen Tod, leider i friilier^ 
bevor er den obigen Vorsatz ausgeführt hatte. Da er 
•chlecfat gekleidet, zu Fuß reiste, mit Geld wohl ver«» 
sehen, kurz vorher in Neapel, darauf in Spanien gewesen 
war, und nun hieher zurückkehrte; so erregte er bei daa. 
neapolitanischen Behörden Verdacht, als stünde er in de^ 
Biagogischen Verbindungen, und war eine kurze Zeil, 
Staatsgefangener. — - Von einer schweren Krankheit, die 
jhn hier befiel, zwar wieder hergestellt, mögen doch die 
erlittenen Krfinkungen seinen früheren Tod herbeigeführt 
haben; denn dieser erfolgte bald nachher, wahrscheinlich 
am Nervenschlag. Hauptzüge seines Charakters waren; 
strenge Rechtlichkeit, Mäfsigkeit , Enthaltsamkeit, uner- 
müdeter Fleifs und Eifer «^ daher der seltene Umfang seiner 
Kenntnisse — ; seine dürftige Lage und Erziehung in früherer 
Jugend , seine Lebensweise und der Umstand, dafs er nur für 
seine Wissenschaften und nichts itnders leibte und lebte^ 
mögen aber Ursache gewesen seyn, daß er sich über alles 
Conventionelle, besonders in seinem Aeussern, zu sehr 
hinwegsetzte, und dadurch gewils oft seiner Wirksamkeit 
Nutzbarkeit und seinem Glücke den Weg vertrat.. In den 
letztem Jahren seines Lebens beschäftigte er sich vorzüg^- 
lich mit Forschungen über die Urformen der Buchstaben, 
und gab hierüber in Stockholm a^ch eine Tabelle heraus, 
wozu er die gegossenen Charaktere als ein Heiligthum mit 
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ticli lieraibtrug. Er schrieb folgendes: Noiice» dM Foyag09 
a des tropmiSs pour PJfHiiqmt^ , la JPhilologie, 0t la ül- 
Urature Seandinap*, enireprh $n Norpege et en Suedei 
depuie ±797 /uequ'ä 1806. lai Millin's Magazin. 1803« 
\lf p. 95-99) vgl. Daselbst S^ 111 -13. — Uffilani Codicia 
em^tura Ugnea edendi speeimen Benzelianum. Zancopiae 
excusum cura M. F. Arendt. 1805. Ein Blatt in Patent« 
fol. -^' Ferner finden sieb YOn ihm mehre kleine Au& 
Satze- über* alterthümliGhe Gegenstände in den Schlesw. 
Hobt. Prov.^Ber*, z.B. Wendische H^örier in Benen^ 
nungen Holsteinischer Oertet und Flusse. 1813. H. 4« S. 477. 
€ismarseh& Alterthumer. 1816. IL 4. 8. 388-99. Merhwür^ 
iigkeiter^ des Alterthums au NücheL 1821. H. 6* 8. 45* 
Dann schrieb er : Grofsherzaglich- StreUtxisches Georgium 
Nord -^ Slawischer Gottheiten und ihres Dienstes* Ais den 
JJrbildem, eur Beförderung häherer Untersuchungen dar-' 
gesiellt. Minden 1820. 1 Bogen. 4* Die 8am]nlung der 
hier beschriebenen Götzenbilder befindet sich in Neustr^« 
litz, und Ton der kleinen Schrift ^ -welche allein TOm, 
Verfasser zu erhalten vrar^ findet sich ein Exemplar ia • 
der Bibliothek des Altonaer Museums. Sonst schrieb er 
öfientlichy soviel Referent bekannt, nichts. Unter seinem 
literarischen Nachlasse, welcher bis jetzt noch niöht ganz 
an die_ Behörde gelangt und geöffnet ist, soll sich,^ einer 
öffentlichen Nachricht zufolge, unter andern, ein ausführ- 
liches Werk über Norwegen befinden. Auch werden sich 
dann ja wohl die oben gedachten *^ vielleicht sehr wich- 
tigen — Charaktere vorfinden. (Mitgetheilt vom vorher-, 
lebenden Schriftstellen ) VgU. Staatsb. Mag. B,4. H4IU.2. 
(Schlesw. 1824) 8. 274 f. u. S.466.5 Hall- Litt. Zeit. 1825. 
Nr. 312; Nyerup, 8»19; Leipz. Lit. Zeit. 1825. Nr.l06; 
ünlerbaltüngsbl. f. Welt- u. Mensohenk. II. (1825) S.176; 
Meyer's Darstellungen. S. 257; P. E. Müller's danske 
LitTid. 182'4. Nr. 20.; Abendzeitung. 1826. Nr. 176. 8,703. 

37. -}• jismuSy der Wandsbecker Bote, ein Pseudo- 
nym; — siehe Matthias Claudius, 

38. uiamuasen (Bahne) geb. zu OagebüU den 
16. April 1769, seit 1797 Diakonus in Leck, seit 1805 
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2^ Asrmi99en -^ AMchenfMi. 

Pastor an der Sh Nikolailurclie auf Föhr« )}. *Ueher 
röhr. In den Prov.-Ber. 181 1. H.4, 8.477-84. u. H. &. 
8. 738- 45. ^Ein Wor^ über die neuen Schnärhrueie oder 
Korsetta. Von einem Freunde des schonen Geschleckte^ 
Da8. 1811. H. 6. 8. 695-705. — Thesen und jintithesen^ 
Haarms und Asmussen an der Ost^ und Westsee. Getrennt 
in ihren Meinungen — einig in ihrer Natur und Schu^ach^ 
heit. {Ohne Druckort,) 1818. ^r. 8. 5. u. 36 Ä {S ßj. — 
HandpostiUe zur Beförderung des christlich ^ frommew \ 
Sinnes. % Bde. Akona, Hammerich. 1820. ir 7%. 262 S. 
UrThL rL z«. 266 5. (3 ^). — Einzelne lateinische 
Gedichte, z. 6. bei der ^fUebersicJu der fFohltkäten, ge-^ 
geben uon Menschenfreunden ^ vert heilt pon der Committee 
Ofif der' Insel Föhr , Ocibr. 1826." U.'s. Mr. (ReTidirt.) 

39. Aaschenfeldt (Christoph Karl Julius — 
bedient sich als Schriftsteller nur der beiden letzten Vor^ 
liamen) geb. zu Kiel den 5, März 1792 , studierte Theo« 
logie zu Kiel, examinirt zu Glücksladt 1818, seit 1819 
Pastor zu Windbergen in Süderdithmarschen, seif 1824. 
z'vreiter Prediger zu St. Nikolai und Hospitalsprediger in 
Flensburg. JJ. Gedichte» Kiel, A. F. 3. Schniidt. 1^20^ 
288 S. QBrn^ 12/?). — Gab mit H, Schmidt in Edde- 
lak heraus: Feierklänge. Geistliche Lieder und Gehsts 
aaif die Sonn - und Festtage, uon zweien Predigern Säder- 
dithmarschens* Lübeck, Asschenfeldt. 1823. 280 5. (2 «^^ 
Aß). — Gab mit H. A. F. C. Volquardts in Flens- 
burg heraus: Kurzer Ahrifs dessen, was' dem lutherische 
epangelischen Christen von der christlichen Kirche zu wis- 
sen Noth thut; nebst einigen, das kirchliche Leben for- 
dernden Vorschriften. Mit steter Hinweisung auf das 
Wort Gottes gesammelt und herausgegeben. Schlesw., Taubst»- 
Inst. 1826. 4 Bogen. (8 ß'). — Außerdem manche Ge- 
dichte in der Eidora und einigen vaterländischen Blättern^ 
kleine Aufsätze in- den Prov. - Ber. ; Gelegenheitsgedichte 
zum tausendjährigen Jubelfest der Einführung des Chri- 
st enthums ; zur ^^jährlgen Hochzeitsfeier des Landgrafen 
von Hessen u. s. w, (Revidirt). Zwei Umschreibungen des 
Vaterunsers in der zu Leipzig erschienenen Sammlung von 
Umschreibungen des Vaterunsers. 
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40* Aßmr (Samuel) geb. zu Altona den ... 17 . ., 
promoyirle den 18« Septbr. 1822 zum Licenliaten der Me- 
dicin und Chirurgie in Kiel^ und lie(s eich darauf als 
praktischer Arzt in seiner Vaterstadt nieder. }}. DUm. in^ . 
catg. Nonmdla de difficuUatihus medico et medelae öbeU»^ 
Uhus» KiL, iypia Mohr, 1822. 4. 

41. d'Auhert (Jacqiies) geb. ^u Kapenhagen .d^ 
16. Decbr. 1769 » wurde 1781 Secondlieutenant im Arlii- 
kriekorps, 1787 Premierlieulenant , 1791 Capitain,. 1H02 
Chef der reitenden Artilleriecompagnie in Holstein, 1807 
Major, 1812 Obristlieutenant| 1814 Bitter TOm Dannebrog 
und Dannebrogsmann, den 31. Juli 1815 königl. Dan« 
Kammerherri 1816 Commandeur der Holsteinischen Artil« 
leriebrigade, 1817 Oberst, 1820 wirklicher Generälkriegs« 
kommissair in Dännemark, ward aber am 1. NoTbr, 1825 
seines Amtes als solcher entlassen. — - VgL Nyerup 1,22. 
Oest 1,8-10; dessen ArchiT B.3. S. 272. B. 6. 8.270-73, 
fj. Om OEerk Malta. In Steffens Jourual for Militaire, 
H. 1. Om det ridende Artillerie. Das. H. 3 u. 5. — D«« 
hon» JDän. Kammerherm und Obersten (PAubert Bemer^ 
iungen über den 2t en Nachtrag %um Bericht des Herrn 
Doktors und Senators Bartels, dasjenige betreffend, ufos 
in der Nacht vom 29sten^S0sten Mai 1813 nach dem Ab- 
marsch der kaiserlich russischen Truppen zwischen den 
Herren Deputirten des Senats und dem Obersten verhandelt 
wordefh ist. Januar 1816 (oAn# Or/.) 16 ^S. (4 ß^. — 
Halte auch bedeutenden Antheil an: AllerunterthänigstB 
Beriöhtser stattung der zur Wiederbesitznahme der Herzog- 
thilmer Schleswig und Holstein u. s. Wn Allerhöchst ange^ 
ordneten Commission, über ihre Geschäftsführung, ntit be- 
sonderer Bücksidit auf die Verpflegung der KcUserlich- 
Bussischen Armee von Po/ilen unter dem Oberbefehl des 
Generals Grafen Benningsen, während des KantonnS" 
ments derselben im Herzog thum Holstein, vom Jcmuar i^i^ 
bis zum beendigten Abmarsch im Januar 1815. Erstattet 
den 22. Februar 1815. Mit erläuternden Bemerkungen. 
Publicirt mit Allerhöchster Genehmigung. Altona, März 
1815. — Memoires sur les Evänemens qui se rcpportent ä 
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la Rioccupation de Hamhourg par Im FrangaU , ä F^ 
du 30. JUai 1813; ä la campagne ds Pannd% Gaüo^anä 
d^ 1813 ä 1814^ dana U Mtckknbourg, le Latunbourj^ 
le HolaUin, Juaqu^au trait^ </# pai» de Kiel, du 14 /am 
1814; cu blocue de Hambourg par Varmde rueee diu 
Pologne, depuie lapaix, eurenonce'e Jusqu^au l^et^acuaA 
ddfinitipe de cette place par lee Franpaie ä la fin de 1 
1814 > et ä Poccupation du Holet ein par Parme'e ruese « 
dite, depuie oe teme jusqu^au eondtfpart ei^ J{Mnf4er'i$\ 
Paria , 'che% lee Marchande de Nomfeautie. 18a5« | 
deutsche Uebereetzuiig dayon erschien Leipzig 1825.) 

42. -J- Augustenhurg'f^xvt^TVf^ Christian) Hen 
zu Schleswig -Holstein -Sonderburg- •— siehe Friedric 
Christian etc. unter F. 



43. Bach (Nikolaus Christian) geb. zu Eutin di 
17. Jan. 1778 y seit Jan« 1801 Sekretair bei dem Heu 
Etatsrath Yon Schirach^ in Altona; jetzt • • • . Ij^.k 
theil an T.Schirachs politischem Journal. 

44. Baden (Gustav Ludinrig) Sohn des J« Bad( 
in Worm und Nyerup — geb. zu Altona de« 29. Fei 
1764| studierte von 1780 an zu Kiel und Kopenhsge 
TTurde 1786 Procurator bei den Ober- und Untergerichti 
1790 StadlYOgt in Lemrig und Hardesvögt der Skodburj 
und VandFalder Harde. 1793 Doktor der Rechte in Ki 
1794 Bürgermeister und Stadtvogt in Naskow, wi0 an 
HardesYOgt in der Süderharde auf Laaland, 1795 ziiglei 
Yicelandrichter in Laaland und Falster^ 1800 Harde8T( 
in der Aasum« und Vinding-Harde auf Fühnen^ 1816 Stadt* 
Schreiber und Rathmann in Odensee, 11. Nov. 1818 Ha^ 
desvogt' und Oerichtsschretber im Amte Hirschholm, reiste 
1822 nach Hamburg und Von dort n^ch Christiania, wnrde 
nachher setner Aemter entlassen und lebt gegenwärtig «^* 
privatistrender Gelehrter. Vgl. Nyernp I, 26. JJ. W«' 
af Oltidene Agt for Tingene ped GeistUghedens og Ai^ 
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\ kns TndflydehB' wm Aaraag iii den FriiageUe frd per-^ 

wnUg JUImde t*ed Reiten eom Vidner. Fiborg 1792« — « 

Sik^ differenüarum praecipuarum juris Romani et germa^ 

nieo^danifd quoad docinnam de cura aique tuiela* DisBm 

inaug» Kimbh» 1793. 4. «^ LoUanda og Polstere Lands-^ 

tings Journal I^II. Quartal. Kicehfu 1796. «— Det danske 

Rigea JSieforie. Kicebh. 1797, (Deutsch von L. H. To* 

biesem Altona, Hammerich 1799.) — Bidrag til Prof. 

Jacgb 3adens JLepnetm Kicebh, 1800. — « Logepiden^ 

ekabens Forfdtning i Oltiden og Middelalderen hos d4 

Nerdiske isar dansie* Das. 1801. — Det Nörske Rigee 

Historie, en JEtandbqg* Kiah. 1804. — Erindringer , An^ 

vutrkninger og Retteleer f^d Behrntann*e Geechichie 

Christian Ih Odense 180 5# -— Underretning om Rasketh-- 

herg Gaard og Godeets Oprettelee tU nMftPrende Stamhue^ 

Juelsberg. Das. 1806. -^ Udkaet tu en Historie af 

Danmark og Norges Handel og Noringsueje fra ÖÜiden 

tU Nutiden. Das. 1806. — 'Eggers om den ny franske 

Arveadel, opersm og med Anmatkninger forceget» Das. 

1808* —^ Arpeadel saa gammel i Not den som ordnet Stat, 

og om Cprindelsen til de slespigholstenske Hertugens Titel 

Arping til Norge. KiCsbh. 1808. — ' Peder Grepe af Grif-^ 

/»nfelta fhrtjenester af Kongehus og Fadreneland. Das. 

1808« — Dr^ G. Lt. Raden til Hr. Geheimeconferentaraad 

F* p. Moltke om t>or danske Hiaioriea Fader Saxo Gram-- 

maticua og Trangen til en ny Udgape af harn, Odense^ 

1809. — • Den danske og norake Lopkyndigheda Historie^ 

Ras. 1809» ^^ Om Birkerettigheden i ein Oprindelse, 

Fremgang og Fvelger. Das. 1810. — Thomas Bar-^ 

tholin om Dannebrogordenena Oprindelse, opera,, og med 

herigtigende Anmarkninger oplyat. Dtta. 1814. — Forateg 

iil et dansk-'norak ^/uridiak Ord- og Saglexieon^ Daa. 

1814. — - Danaknorak hiaioriak Bibliothek. Daa, 1815. — ^ 

De ny Testaments beuiaer for at al Kirkeregimente Disci^ 

pUn og Kirketugt strider mod Jesu Lore. Dtts. 1817'. ^- 

Becenaion af Hr. Biskop Dr. Münter^s^ Underscegeiser . 

otn de danake Ridderordenena Oprindelae. Kioabh., hos 

Kicepping 1822. 48 S. — Fbrtegnelie pver de romeake og 

graske Classiker, som. hauee operaat i det danake Sprog. 
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Kicehh. . iSlS» ^^ Anfiqttarish , hisioriete, JuridisJte pg 
sUtiistiske NotiU^r og Anecdoter^ D<t9* 1818. *— GJeMnode 
paa Professor Fein Magnus sen's antiqp» histor» Benuerb* 
ninger» Das^ 1818* -y Bastholm^ s Aere rsddet (gegen 
Professor J. Möller). Das. iSi9. r» GeistUghedenn Ind^* 
fiydelse paa Lougitnüfkgen. Da». 1820« — * Ved IwiXU 
Midier kan en Regjering i Sdsrdßleshed gjo^e sig. eistet, 
og fedügeholde sit Folks KjerUghed. Das. 1820« -— 2?e- 
jUfnkning om et uelordnet LandpoUU. Das. 182T)* — - Den 
studerede og ustuderede danshe Bmbedsmand, is^r om de 
saakaldte daneke Jurister ^ Das. 182Q. — Bidrag til tU» 
storie om Oerefigen. Das* 1820. -^ B. Jarohsens Bi^ 
drag til Prof. Rahbeks Charakteristik. Das. 1820. — 
X. Jarobsens Forspar imod Prof. Finn Magnussen* 
I Das. 1820« -— Feiden imod Justixraad Selmer, samt 
Fuldmagtig Heide. Das^ 1820. — Hermann Bagge^ 
sens For spar fort Mette Christine Hansen, medAf^ \ 
markninger. Das* 1820. — Professor Finn Magnus-- 
^ens Bepis for at pore Kunetnere ped Reiser i ^land 
künde naar det samme, som ped at reise til Itcdien, med 
Anmarkninger. Z^o^. 1820. -— Bosr christelige og m^saishe 
Bcern hape Skole tilfalles? Das. 1821. — One Kirhe- 
discipUn. Das. 1821. -— Opers. Koehier om Kirkestraffene. 
Das. 1821« — Dansk-juridisk Ordbog. 2 Deele. ^JDas. 
1821. ~ Udaigt oper Chirurgiens Tilstand i Danm^h. 
J>cw. 1822, — Lisgepidenskabens Historie. Chrietiania 
1823* — Historie ke AfhandUnger, B. i. Kopenh. 1820» 
B.2: 1821, B. 3. 1822. A4. 1823. B.6. 1824. — In der 
Minerva finden sich folgende Aufsäti^e von ilim: Selpmord 
politisk betragtet. Jahrg. 1792. III, 301-33. Om LIps- 
straffes Retfoerdighed. 1793. I, 44, vgl. Da». 334. Noget 
om de smaa Kjoebstader. Das. 11, 27-42. Kong Christopher 
tstet Dcsdsmaade af P. Kjerulf, opers, af Laiin.- Das« 
1802. II, 326-34. Bidrag til Soedernes og Oplysningens 
Historie i Danmark i det foerste Aaarhundrede efter Rs^ 
formationen. 1802. IV, 1-57, Erindringer imod Pastor 
Hertz's Plan til et Bibliothek i Korsoer. 1804. II, 81-94. 
^anker i Anledning af fleres] Paastand om Forbrydekers 
TiUagelse og sammes Aarsager^ Da^ IV, 177-210* öm 
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Danmarke FUherier i de atdre Tider og om Nuiiden» 
Fiskerier i nogle af Fyene Herreder. 1605. I; 1 - 34. De 
lande Danshee og Noratee JLepemaade i Mad, Driite og 
Ougeraad. 1805. 11^ 1-35. IV^ 1-47* 1806. m^ 178-96. 
Den idborgake Biap. Gunnere LetmeL 1805* III^ 41-62. 
Etog Andet om CorfiU Ulfeid. 18o6. I, 1-34. Tanker 
i Anledning af Mandix^a Underaoegelae om Forandring i 
vor Lopgipning» Das. 11^ 1-18. Anke oper Paludene Op^ 
lysninger til Erik Pommere Hiatorie. Das. 111, 300-13* 
Karakieriatik af de. danake Konger af det Oldenborgake Hue. 
Das. IV, 113-47. 1807. H, 113-55. IV, 1-37. 1808. 
1-37. 309-58. En og anden Annutrkning i Anledning af 
Peder Paara. 1807. I, 1-54. Om danake og norake 
Kioehatadera Oprindelae , Opkomat og Fortjeneater af Cttl~ 
tttren. Das« IV, 229-76. — In der Iris: Spar paa de £ 
Iria for Juliua og Auguat indfoerte Anm^kninger oper 
hana Skrifi: Tobet af Oltidena Agt for Tingene. Jahrg. 
1793. IV, 256-81., u. Jan. 1794. Naskowa nupttrende JPer- 
fatning. Jahrg. 1796. 11. S. 129-241. Noget om den lot^ 
landske Agende Poat, med en Indledning om Poatpaaenete 
Oprindelae. Das. IV, 67-103. vgl. 1798. II, 221-37. 
Udhast til en Inatritx for Kjoebatadernea^ og Kjoebatadmagi^ 
sttaternea Oprindelae* 1796. IV, 257-97. Hiaiorie af Dan-- 
marha udportea Forfaining fra Väldemar den ^dena Doed 
til den calmarake Union. 1798. III, 1-90. Salluafa Meh- 
ru£a Tale mod Arpeadel, opera. 1798. III, 148-54. — 
In der Statistis^juridisk Bibliothek: Tacitua om Germaniene 
BeUggenhed , Sader og Folkealag, opera, i IV Bd. 2dct og 
3die Haefte. (Auch besonders abgedruckt mit seinem Titel« 
blatt. 1795.) -— Im Skaqdinavisk Museum: Om Indret^ 
ningeme i Oltiden og MiddelaMeren hoa de Nordiake iaor 
Danake for Poatpaaenet, FeipoUtiet, de Rejaendea Befor-* 
dring og Bepoertning, Jahrg. 1803. 1 B. S. 61-116. — In 
KicebeiihaVns Skilderie : Et Par Berigtigetaer i den danake 
HUtoriographiea Hiatorie. 1810. Nr. 37, Vgl. Nr. 39-41. 
Om pore Biapeatolea Nedlagelae. 1811. Nr. 1. Nogle for^ 
Mede aom Landgilde speciea forekommende Orda Forkla^ 
ring. DaSk Nr. 43. Udkaat til den danake Flodea Hiaiorie» 
Das, Nr. 77-78. 87-88, Jahrg. 1812. Nr« 3-4» Skilderie af 
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Dronning Dorothea. 1812. Nr. 6. Gamle datwke og norgh 
Beretninger som fortjene NcUurhyndigea' UntfersoigeUm 
Nr. 19-20. üdkdst iil en Historie om dß Nordiakes Ua 
Danakes og Norskea Kladedragt» 1812. Nr. 89.90. 93.94 
102« 1813. Nr. 1-4. -*- Im FolilieTcnnen : Om Forantirii 
med Landatingene* Jahrg. 1803. l^r* 290 u. 91. Om jPo» 
etene og Rijsendea Transport over Store BeU. 1805 
Nr. 350-51.' Om' at indkalde sine Dehitorer i At^iueme< 
1806. Nr. 452. — In Host» „Ej blot til L78I*': Sam^ 
Unger til den daneke Musiks Historie. IV. 87 «-96 n 
215-72. — ta der Athene: Holbergs Fartjenester a^ 
sine Landsm^nd^ Jahrg. 1813. 1, 21. -« In den Velerinai^ 
teUkabets Skrifler : Undersoßgelse • om Hesteskoes Alde^ i 
Norden. Im Islen Th. 8. 1-50. -«• Recensionen in dei 
Iserde Eflerretninger und in der Literälurzeitung* •— . Vgl 
Nyerup I, 26-28. 

45. Baden (Torltel) K. 17. — wurde 1796 Ehre» 
luilglied der Königlichen Mahler -^ Bildhauer- und Bao* 
akademie zu Kopenhagen; erhielt 1797 die gesuchte Eni« 
lassung aU 21er Bibliothekscustos zu Kiel^ und vrurde 180' 
auch als Prof. zu Kiel entlassen und angesetzt als Schlols- 
yeriM alter auf Charlottenburg; ward auch zugleieh Sekre- 
tair der Kunstakademie^ -wie auck Mitglied und Sekretait 
der Gesellschaft zur Beförderung der schönen Wissen- 
schaften und des Geschmacks^ ward dieses letzten Amtei) 
1824 wieder auf Ansuchen mit "Pension \n Gnaden enfeij 
lassen. Vgl. Nyerup I, 28. \\. Docetur: pim picturae 
et effectum non rerum imitatione, £uU praevia spectaton 
de rebus cognitione, sed, qiUbus accidunt illae, persongrunA 
4igentium animo sensibusque expressis cerni. Kiliae , typi 
Mohr^ 1796. 29 5. 4* (Einladangsschrift zum GeburUfesfi 
des Königß den 29* Jan.) — « *JÜpem er Jens Kragh HcestA 
Kioebh.- ±796^ •<— Benun a Dione Syracusio gestanun re^ 
eognitio. Part^2> KU., typ. Mohr 1797. 16 «S. 4» Progr.-^ 
Bettelser i Uterariske og Kunstdomme. Kiel, gedr. bm Mohr. 
1797. 32 & -^ Gab heraus: Brief e iiber die Kunst, vot^ 
^nd an Christian Ludipig pon Hagedorn. Leip^*, 
WeidmmnsGhß Buahhandimg 1797. XJU, th 392$» gr.^ 
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(6 49^« -^ Om Tilhytten i MaUrieU En ündmmgehf, 
tiUgnet Selakabet for de tijcenne Videnakabera Forfren^ 
meUe. Kiwbh., Holm. 1797. 10 S. (10 ß). — De geatu 
veierum scenico obaerpaüanes. KiU , typia Mohr. 179& 4. 
Progr. 32 S. 4. •— Zuatand der bildenden schonen Känaie 
in Dännemarkf in Ton Hennings Musage^ten. 1798* — « 
Hercules furena* Specimen nouae recensionia tragoediarum 
JU ^nnaei Senecae. KiL , autntibna €• E* Bahn. 1798* 
XF. »• 176 S. (3 fJ^), -^ *JPtoluaio luairana copiaa Me^ 
dicorum, quatenua inde aubaidium aibi quandoque petai eri^ 
dcoa, atque remedium ad affectoa tfeterum poetanan 
locos sanandoa praeaentiaaimnmm KiL, typia Mohr. 1801« 
51^. Anutj. — (Cf. Beckii Commentt. societalia philo- 
logicae liipsiensia. Vol. 2. Part 1. S. 40-84.) — MindeiaU 
Wftr Htxna KongL Haejhed Arpeprinda Fredrik* Äioebh» 
1806. -— * £ä* Annaei Senecae Irc^oediae recensuiU Tonh»I% 
Upaiae, Fleiacher (^Hafniae, SchuUz) 1819. XXXIX. tu 
527 S. gr.%. Tom. II. ibid. \%2i. 374 S. gr.B. (zusam- 
men 16 99^ 8 yS). -— Fbn der t/nbrauchbarkeit der nor^ 
diachen Mythologie für , die bildenden KOnate ; ' eine Ab* 
Handlung nui Anmerk. aus den Miscellaneis maximam par» 
tem critida (Vol.L Fase. 3. Nn44-46.S. 417-46.) besonders 
abgedruckt. Hildeaheim, Fleckeiaen. 1822« Erschien früher 
1820 dänisch. Kopenh,, 2 Bogen. {12 ß). Eine schwedische 
Uebersetzung Ton Wahl mark im Almänna Journal. 1821« 
Nr. 120-27. -^ Den nordiake Mythologiea Kilder. Kiwbhm 
1821. — - £t Petr Ord til Beslutning om den nordiake 
Mythologie. Das» 1821* —* Jacquea Frangoia Joaeph 
Saly'a Ferdienate um die Kunätakademie. iCop^nA. f 821.— 
Markeüge Omatandigheder , aom ligne hinanden, i de 
Gtunies og Nyerea Kunatm Daa. 1821. — • De nordiakaf 
Gudera S^tlgmasrke. Daa. 1821* ** Niala Saga , drcefteu 
Daa. 1821. -^ Et kori Begreb af det graake Maieriea Hi-* 
atorie^ Daa. 1825. -^ ZiOoa ^p4aedam Senecae Tragici es 
antiquia monumentia iUuatrata^ In^ Mtscell« max. part. 
crin edid. cur. Friedemann etSeebode« Vol. I, 1822. 
FascL Nr. IL S. 106 -12. Locorum Tragici et PhiloaoplücC 
^necae, inter comparatorum appendix. Ibid, Fase. 2. 
Kr. 37,& 369-76. ObaeryaUonßa ad Taoitwn. Dai. 8.51^0» 
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jinmerkungen m iMcaniu und QtUnüüanus. Das* Fa8C« 4*1 
8. 744-Ö0« Joh. Grammii commenUiriwf de rebus iiierttM 
riis ab J* L* Moehemio in Danta- ji, 1722 geetis, edSdüf^ 
Das. Vol. 2. Fasel. S. 102-22. JDe I. Grammii opuecuäi 
a Ruhnkenio deaideratie* Das. Fase. 2. S. 397-98. -«^ 
Obseruationes ad Sueloniiim. In Seebode's Archiv fiit' 
FhUologie und Päda^gik. 1824. H.l. S. 151-52. Obser^ 
^ationes criticae ad Florum. Das. H. 2. S. 391-92. •— * OB^ 
servationee ad Valerium Maximum. In Seebode^fl krUti 
Bibliothek. Jahrg. 2* H. 7. Obserpationes ad Ciceronemit 
Das. H. 8. Jahrg. 3. H, 1 ^ 2 und 3. Obsert^aliones ad U^, 
i>ium* • Das. Jahrg. 5. U. 2. — - Ueberselzte- seines VaferS| 
Jakob B.^ lateinische Lobrede auf Suhm ins Dänischtif, 
Kopenh. 1799.. — jintonio Canopa* Im Blatte Dageiti^ 
1825. Nr. 12. — Figenbladet. In: Kjoebenhayn's Morgen»] 
blad. 1825. Nr. 31. *— Qm Kunslacademieme. Int 
Nyesle Skilderie af KJQßb^nhayn. 1825. ^r. 25. Nicolai 
jibildgaard. Das. 1825.« Nr. 40. Georg Zoega. Das. 1825« 
Nr. 33. Om Kunsteidp Das. 1825. Nr. 14. — Om mytho^\ 
logiske Digtningernea mysliske Forklaring* In Oest'tn 
Archiv for Historie, Literatur og Kunst. B. 3« Seheca og 
Shahepeare^ Das. B. 4. Strceblade. Das. B. 5« De ekfoenne 
Kuthstera Tilstand i Danmark\ Das. B. 6. oteder i Senecc^e 
Xragasdier sammenlignende med Sieder i Bibaden» Das» 
Caldero^ og Camcens, sammenlignede med Seneca den 
Tragiker» Das. Palinodie Das. — - Beiträge zu der nyeste 
Skilderie af Kjoebenhavn^ dem Blatte Dägen und zu den. 
Flugschriften : Telegraphen, ätatsvennen, Conversations* 
bladet.*— Der bei Kordes namhaft gemachte Aufsatz in 
der Minerva hei£tt: Brepe fra en dansk Reisende an- 
gaaende Norm/üskoler i Wien. 1792. St* IIL S. 31-63. — 
Seines Vaters, Jacob Baden, lateinisch » dänisches Lexicon 
gab er verbessert und vermehrt 1815 heraus. -^ Recen« 
sionen und andere Beiträge zu dem Universitätsjournal, 

46. -j- Baggeren (Jens Immanuel) siehe iin Nach- 
trage. 

47, Bahnsen (Christian August) geb. zu TÖsirup 
Amts Cotiorf den 8» Jum 1797^ studierte Theologie xu 
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KieIa.BerIiD^ exänunirt auf Gottorf 1821| Mit lg2i Tierter 
Jiehrer der Flensburgischen Gelehrtenschule« \\1 Wann 
Ünnte Dänemark das tausendjäkrige JuhBlfeat der t^erhün- 
\J0ien ChrUtusUhre feiern? Ein kleiner Beitrag zur Kir* 
ehmgeechichte des Vaterlandesm Flensburgs gedr.b* Jäger. 
1825. 44 Ä (iti^sß). (Revidirt.) 

48. Bahnsen (Keiel) geb. zu . • . . den • • • 17.« 
Ihidierte Tkeologie in Kiel^ examinirt auf Gottorf 1785^ 
Pastor zu Riesum seit 1787^ zu Sterup Propst ei Fleneburg. 
mi 1802 > zuEsgvus seit }812. ?}. Einige Gedanken aber 
den Misbrauch des Beiepruchsrechts* In den ProY. Ber» 
1796. H.3. S. 350-63, u. H. 4. 8. 17-35. Verschönerung 
ier Kirche zu Esgrus, Propstei Flensburg, oder: Dar^ 
9ieUung desjenigen, u^as zu diesem Zieeck pom Sommer 
1S23 bis uiugust 1824 geschehen ist. Das. 1824. H. 4« 
8. 120-32. 

49. -j- Balemann (Adolph Friedrich) Bruder des 
Georg Gottlob B, in Kordes — geb. zu Eutin den 
$. Mai 1743, seit 1773 Hof- und Schlofsprediger zu Kiel, 
leit 1774 Consistorialassessor und Pastor zu Reinfeld, seit 
dem 15. März 1825 Ritter vom Dannebrog, starb den 
19. April 1826. ih Nachricht von der por mehr als Imn- 
dert Jahren geschehenen Aufhebung des Beichtgeldes im 
Amte Reinfeld. In den Prov. Ber. 1796. H.2» Ö. 136-38. 

50. \ Balle (Heinrich) geb. 1770, starb als Doktor 
der Medicin und Chirurgie, Physikus und praktischer 
Arzt in Neumünster den 11. Febr. 1806. \h • . • 

51. Barbek (Martin) geb. zu Marne in Süderdith- 
marschen, seit 1785 Lehrer einer Dorfschule im Kirch- 
spiel Marne, seit 1793 Verweser des Rektorats zu Marne; 
.teit 1795 8chullehrer im Gute Ascheberg, seit 1797 zu 
Tönning, und gegenwärtig zu Neumünster. Vgl. über ihn 
Prov. Ber. 1796. H. 1. 8. 56-84. ih Schulbuch der Vor^ 
hereitungsclassen in Volksschulen, enthaltend zweckmäsige 
JSfateriälien 1) zur leichten Erlernung des fertigen, rieh-- 
^gen und ipohlklingenden J^esens; '2) zur stuffenweisen 
Vtbung aller Seelenkräfte beim Lesenlernen ; und 3) tur 
Vorbereitung der Kinder für wissensoliaftlichen Unterricht* 

3 
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Jltarm, HärtitnerUk. im%. 19> Bog. (1 «#)* ^ Jftrd 
reHgi'öses Le^äiuch für F'oXbsichiden mut junge 
auch ah Lehtbueh Mm Unterrieht in ! d^r Mtfral 
Religion und bei Vorbereitung der Confirmmnden zu 
brauchen. Das. 1830. (1 ^ » ^ 

52. Barford (Johann Christian Theodor) gefc i 
Bfanderüp Amis Haderslebeti 1799, Katechet sa Korsör. 
Vetgl. Oesi^s Lit. Lex* l, 29a«dO. Jfc Digte og IdjU 
j4arhuu» 1824« 

53. Bctrgam (Joachim Konrad) Sohn de* Folg 
den — geb. 20 ipenrade den 18. Juli 1765, examlnirt 
Gotforf 1789, Prediger zu Hyrup in der Propsiei F!fl 
borg seit 1791, zu Jlofst in der Propstei^Mfinsterdorf i 
1805, Hawpiprediger zu Bortfletb in derfielbetf Prop 
»fit 1819« \h Bemerkungen gegen den Reinhotde 
Entwurf ^zu einem Einperständrusse unter fjTo/Ügesift 
über die Hauptmomente der Moral. 17^3 od. 94. — 
nodalpredigt^ gehalten in der Kirche su Itzehoe den 3* 'C 
1820. Forher ein Vorbericht uon dem Ursprünge und i 
VerfuMBung des Müneterdorf sehen Kcäcuids und Cen 
riums. Altona, Hammsrieh. 1821. gr.%m (8 ß)m — 
Aufsätze in Journale. (Heyidirtr) 

54. -j- Bargum (Ludolph Konrad) K. 1$ — sta^ 
den 5, Jan. 1798 als Consistorialrafli, Kirtrhenpropst 
Hauptpastor zu Apenrade. Feldpropst bei den in Holi^ 
cantönnirenden Königlichen Truppen ^ar er chemall 
1758. — VgL Nyerup I, 38, und Kid. g«L Zeit^ 17 
S. 31. 

55. Bargum (Ludolph Konrad) Enkel das 
hergehenden und Nefl*e Yon Joachim Konrad B. 

-^gcb. zu Enge, Amts Tondern^ den 16. Jol« 1793, 
nirt auf Gottorf 1817, Untergerichtsadvokat in Ton 
seit 1817. \\* Dauer und Aufhebung, der Gesetze ^ 
Rilcksicht auf unser vaterländisches Recht* Im Sta 
Mag. Bd. 4. H.l. S.39-57. (Schlesw. 1824.). (RevidirU> 

56. Bartel {Mqt\\2) geb. den t Febr. 1773 
Münster in Westphalen, seit 1803 im Herzogtbum 
stein, erhielt das Indigenalrecht den 21. März 1806, 
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An. 4 Jiiiu ifi%i ArcbiTar des Königl. Schlcsw«. Hobt» 84* 
liliUfliHdlegü in Kiel., im^ Auguat 1813 Mitadminl^trator 
K866i)r«r diaa KÖnigl, Fried i:lcIi8bo»pita}s daactlbat, iind 
ibieU den $• Deqbr. ISl'ö. eine Beslalluog ala Könjgl« 
iecretair. \\, Deutsche VorsckrlfUn zur Uefiung im 
i^n&chreibenm Hamb,^ Gu»dßrmanJu 1811« gr. Queer^ 
wrt* r- Lateinische Forsqhriften. Das. 1811* Queer- 
>/• (Autographum.) 

57. von Baudisain (Karoli^e Adelheit Cornelia 
fib.. Schimmelmanu) K.19. -* atarb den 17, J^n. 1826 
nf dem Gute Knoop ,. im. 9Qcli nicht voUendeteii 65s|en 
ihre; aia mu& also 1761 geboren aeii^ , u^d, nicl&i^ ytiß 
iorde4 bet, 1759. 
tö. Gr€if von BaudUsin (Wolf Karl Heinnch 
ßdricK) geK zu Kiioop^ Kammerjunker, und Erbherr 
{Unzauy Ritter vom -Bannebrog seit 1. Mipi 1813« 
Viher die Bestimmung des j^dels^ und seinen. Stand- 
et im l^taat und in der Gesellschaft^ In den Kieler 
UUerm ß. ^ H. 3. 3. 333-42 (Kiiel 1816.), ~ König 
hinriqk den achte, Tnun^rspiel, van JV* Shalfei/igeare.} 
dem EngUsclien übersetzt* Hamb», Perthes u, BßSßefm 
818. gr. S. (2 77^y 

59. Bauinmna (Lu<J(wig ?rq&ti) geh. x* Niendprf 
Lauenbu^giacben den 24. D^cbr. 1763 , beaujcht^ die 

•IzeburgLeche Domsch^ule und atudi^rte in GötliipgeRy 
Miger zu Lütau aeit 1793. ^}. Confirmßtionsrede. In 
H. Schultz'» Beden bei der CpufirifriatiQ^ 4^r Jugend. 
Hannover 1808.) 2le Samsung* S. 120-1^1*. (A^^o- 
^phum.) 

60. f B,ay (Bernha^4 I>eilev) K. 19^ — aiarb den 
Seplbr. 18«Ü0 im 52aten JaJM?^, nacbdeipx er .35 Jahve 
Amte, und daruftte^ 2^ ^9 §(jhöqkii:Qh,en, Anj^ta Riel, 

Rreacn war. 

61. B^ghi^tedt (Jobanii l^a^f ^^r) K5 20. — starb 
Wl zu Sch^vena^je -^ er w^ar geboren 1735 ond erzogen 

HaUiacheiv \Vaj^eahauaef \\» Oehonomisches Handbuch 
^ßn, LßT^dißon^ und Gßrtenüehhaher , mit besonderer 
^M^kt quj die Merzogihfim^r Schleswig und Holstein 
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entworfen. Altona, B ammerich. iS02. (2lf?Jf 9 ß)* 
'* Gedanken über den Ackerbau und die weeentUchen um 
schaftlichen Einrichtmtgen auf den Gütern und grofm 
Landbesitzungen in den Herxogthümem Schleswig 
Holstein. Das. 1806. (1 7f#). 

62. Becker (Johann Hermann) K.20 — gingt 
nacli Parchim i^ Mecklenburgischen. ij.» Auszüge 
medicinischen Probe - und Einladungsschriften, in 
bindung mit F. G. A. Bouchholz. ir Bd. A Stücke, 
tona, Hammerich. 1796-97. gr. 8. (5 77#). •«- Chaml 
über die Krankheiten der Kinder; uus dem Franzosisi 
übersetzt, und mit Anmerkungen begleitet, isten Bi 
Ute Abtheilung. BerUn 1800. Ute Abth. 1801, — T« 
such einer allgemeinen und besöndern NahrungsnUttei 
mit einer Forrede fpn S. G. Fogel/ ister Theil in 3 
theibmgen. Hier Theil in 2 Abtheilungen. Stendal iSi 

63. Becker (Johann Jakob) geb. zu Bredstedt 
7. Febr. 1762, Doklor der Medicin seit 1805 und 
übender Arzt daselbst seit 1806. ij^ Dies, inaug. Ai 
saria qitaedam physiologica. ,KiL, typis Mohr 1806. ( 
▼idirt.) 

64. JBeect (Hans Friedrich) geb. zu Friedrich! 
studierte seit 1814 Medicin in Kiel, Berlin und Göllinj 
seit 1821 Doktor der Medicin und Chirurgie und aüsübei 
Arzt im Flecken Elmshorn« \\ Diss. inaug. De Zi 
KiL, typis Mohr. 1821, 4. 

65. JBeen (Johann Friedrich) geb. zu . . . . lll 
Doktor der Medicin seit 1821, Arzt zu ... . \\* ^ 
inaug. De Rostepe., KiL, typis Mohr. 1821. 4. 

66. Behn (Johann Christian Wilhelm) geb. 
Altona den 23. April 1798, seit 1823 Doktor der Bf 
dicin und ausübender Arzt in Friedrichsstadt, seit 1827 
seiner Vaterstadt, l^. De aquae frigidae Usu et abusu 
febribus. KiL, typis Mohr. 1823. 4. (Revidirt.) 

67. Behre (Georg Christoph Friedrich) geb. 
Altona, Doktor der Medicin und Chirurgie seit 1822 ui 
ausübender Arzt zu Altona; machte im verflossenen JaW 
eine Reise (von der er im December 1826 zurückkehrltl 
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.Alt dem Herrn Doktor Fr icke aus Hamburg zur Eia- 
jjeiiung mehrer Nachricbten über den Charakter und das 
^esen der Epidemie^ die in einigen Gegenden Hollands so 
trchtbare. Verheerangep anrichtete. (Vgl. Alton. Merkur 
826. St. 19. 8.4107, und den Hamburger Corresp. St. 188)« 
!• Diss. inaug. De lithotomia muUehrL Kil., typis Mohr* 
[824. 4.J mit K]pf^ ( Durch eine Abhandlung über densel« 
i Gegenstand hat der Verf. vrährend seines Aufenthalts 
Heidelberg sich einen akademischen' Preis erworben.) — * 
Tfrmch einer historisch^ iritiachen Darstellung deä Stein-- 
thnUtes heim Weibe. Mit einem Vorworte pom Prof» Dr» 
)heliu8. Heidelberg, Groos. 1827. (2?7^ 8 /?). 

68. Behrens (Siegfried Johann Greorg) seit 1799 . 
jandvogt in Slapelholm und seit 1802 Landvogt im Amte 
Imm. }}. JBrÖrterung der Verordnung pom 5. Jan» 1813^ 

Pegen Veränderung des Geldwesens. Schlesw. 1813. — - 
Viher Staatßverfassung, Hamb., Vollmer. 1816* XVI. u. 
Ö0& (3 Wlj^). — Ueher die Brittische Verfassung und 
Verwaltung. In den. Kiel. Blatt. B. 2. H. 2. 1816. — 
finige fVorte über Darstellung der innem Verwaltung 
Crofsbrilaniens pon C. p. Vinche, herausgegeben pon B. 
fi.mebuhr. Das. B.2. H. 2. 1816. 8. 316-36. — Be- 
^htungen über Staatsperwaltung, nebst einer Vergleichung 
ier innem Verwaltung Frankreichs, während der haiser^ 
wÄ«» Regierung, und der pon Grofsbritanien. Schleswig, 
^och. 1817. XVI. u. 265 S. (3 ^7#). (Auszug daraus in 
ilen Kiel. Blält. B. 3. H. 2. 1816. 8. 247-56.) — Was 
iii pon den 95 Sätzen des uirchidiahonus Hrn. C. Harms 
ta halten? Hamh., Perthes u. Besser. 1818. 40 S. (8/3).— 
Vnmafsgeblicher Vorschlag zur Benutzung des IVilhelminen^ 
^oogs, in einem Schreiben an den Hrn. Prof. Falk. Im ' 
Blaatsb. Mag. 1823. Bd. '3. H.2. 8.230-35. (Reridirt) 

69. Behrmann (Heinrich) geb. zu Garstedt^ Kirch- 
spiels Quickborn ^ Fropslei Finneberg den 5i April 1776, 
ttudieirle auf dem Gymnasium zu Altona und zuletzt 
3 Jahre in Jena^i kam 1802 nach Kopenhagen und wurde 
l^hrer an dem Christianischen Erziehungsinstil ute bei Ko- 
Magen ^ darauf ward er 18a& Adjunkt und 1810 Ober- 
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teli^ef an d^r Kaibeiralsehule ih RbthsthiM«, I^IS ktM 

Varitis hei deir Schle^w. Hol^t. Lauent». Kan'zeley %u Ko^e« 

liagen tiiid <K«Vi'«ekryrath ; Mifglied der königliek^ki (kiel 

icbaft der vaterlltitdisch^ti Geddiicht« und Sprache, 

skandih'avi^chien 'Literatürge^ellaeh^ft in * 'Mopetibag«n 

der laleitti^ben Geseilschaft %u Jetia. -^ Vergl. Nyr» 

I, S. bl. ^J. 'Geft&hi&hte König Chtiätiqn 'des ^teru iM 

TkeiL Köpenh. ». JLeipz* , J, H. Schubotfie» '1805. ^. 

XX. '^.430 S, MU d^'m Biidnisae des Kvitigs pöti Schuli 

lidcfh A. Dar er* *^ Haandbog i den tyÜske proseUshe IM 

t&ratur. Kixßhh,, 180«* — Om den aidHepött*eUge Legä 

Joh* jäug. jircemholdi Ophold og Forhotd i Dänmät 

under Kong Chtistian IL Iti den Schriften d'^r Skaodl 

nayischen Literaturgesellschaft 1810. S. 153-74. — TIA 

aigt af den almindelige Verdens Historie i 5 TaheUfi 

Kicehh. 1811. foL — Christian den 2dens Fangseis - (| 

hefrielses ^ Historie ,efter Dokumenter udarheidet* KicdhU 

Seidelin. 1812. 203 S. <£rschien eigentlich zuerst 

Schiilprogramm 1811.) — Om nogle fremmede Tropp0 

Ophold her i Danmarh under Kong CJiristian 2, og deH 

ag Kongens Forhold mod lünanden , efter Dokumenter ud 

arbeidet, so/n et Indbydelsesshift til den offentlige Sep 

iember " Examen i Roeshilde - Kathedralehole, Das. 1812 

36 'S. — Kurze Darstellung des politischen Verhaltens D$\ 

nemarks in den letzten Jahren; .nebst einer nähern Bt^ 

leuchtung der dem dänischen Hofe neuerdings gemaoliUf^ 

Anträge. Kopenhagen u. Altena, Sohubothe. 1^13. 96.^ 

(iwglsji). Auch Däniach. Da«. 1814. — GeschichU 

Christians 'des Zweiten und seines Gefängnisses. Kopenki 

1813 u. 14. 2 Thle. — Grundris til Roeshilde DomhirkH 

og dens Monumenters Historie og Seshripelse med Kobbenk 

Kioebhi, Bannier. \^ih. gr. S. — Kong Christian II /fih 

storie. 2 DeeL Med Kongens Portrait. Kioebh., Schubothi 

f817. — Fem '^reve fra [Kong Christian IL In dem 

Aeüfeft Daniöcllen iVTagäzin.' B. 3. 'S. 49-55. — Vgl. Protl 

Ber. 1*817. 'H. 6. 8.(573. ü. 18.10. H. 5. 'S. 565. Oesf^* 

Lit. Lex. I, 34ii. 35. — De Shra van Naugarden, d.i. di% 

Handels ^y Gerichts- und ' PbUzey ~ Ordnung des deutschen 

Händelshofes zu Nou>gördd in uralten Zeiten, ins Jetzige \ 
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Bekmuam ^^r^ Btndixen» d9 

HmUA iSfortrügin, nehai Einet jemleUenden Farennnenmg, 
«aer VsrgUicktmg denetben fmt dem läbschen Recht imd 
ßdäuiemden Anmerkungen* KepenJu 1825. «^ Mehre nock 
Bfigdruckte Werken die mem hei Oe8t.<geiiaimt findet. -« 
Sinzel&e Äufeätze^ Iheils Ueberselznngeti ^ ili^ils Erzäh- 
m^ nach Originaldokument en ^ im BlaUe BorgerTennen 
»20-1^27. '^ 

70. Bendixen (J^Lob) jg^ «u BoHmatedt^ JSirch- 
«pißls Dreisdorf ^ den 21. May ^774, von Ostern 1797 Ui« 
jdahia 1798 Gehülfe in der ErziehmigsanAlalt de« Herrn 
BjerteLs in Flen&burg, iiu Winter 1798 stand er der 
Scküle in Vollstedt, Kirchspiels Brecklum vor, seit Mi- 
(jiaelis 1807 Stchreib* und Rechenmeister zu 8t. Nicolai 
in Elensburgy. and früher 9 Jahne Elementarlehrer dasejlbst« 
(^ Methodisches Rechenbuch für die Jugend .der Her^g^ 
ihumer Schleswig und Holstein* ErMe AhtheHung, ^welche 
dcu Rechnen für Anfänger beider GeschlecJUer enihdlt. 
Und so weit führt, als es im Ganzen für die weibUche 
Jugend Bedürfnifs ist* ScMßsw.^ Rohfs. 1^04. , ^te Aufl. 
Das. 1806. Ste Aufl* Das. 1810. Ate Aufl. Das. 1814. 
143 6'. hte Auß. Das., Christiani. 1818. (8 /S> ßU Aufl. 
Das., Koch in Comm. 18|22« Ijte.Aufl* Das*., b,,dems. 1825* 
i^yS). Bies Bück ist ¥om Küster A. £8beA8^>a in Taus« 
Biet in dänischer Sprache hejrausgegeben. -*- Methodisches 
Rechenbuch für .die Jugend der Herzogthümer Schleswig 
md Holstein %um Gehrauch der Stadt- und .Landscbulenj 
vie auch beim JPripotunterriehte^ -Ute Ahlheil. ^ für ,die 
tnittkre .Jugend» J?a&. 1804. ^teAiJfl* ,Schles,w.u. Flensb^ 
180.9. Site durchaus umgearheitetB und nerhesserie Aufl* 
ßas. 1818,' ;(il tg^ 4/^). (Die 4rte Avfl« Mrd nächslens 
eE8ch«inen«) *^ FbUuändige Berechnungen aller nic/it 
kieht siu eniuiicielndan Rechenaufgaben in B,endi«ene 
Hechenbüohern, Jßebst Faci^iseigeii. Das. iSOS. (XUe neueste 
Avifla^e yon 1821 ist hei £h^islia<ii erschienen. Eine 
Auflage Ärschian 1818 iX2 ß)^ und eine andere 1820 
(1^), -^ Versuch, dem I^hrer beim Unterrichte im 
^^f rechnen hülfreiche Hf^nd zu leisten, rnit ^inem An- 
hm^e Mon jdqnuQrsi^güfiheleH ReclienHortlieH&^kK Sf:hk^9*f. 
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ulFlensb., Roh/s, ChrUHärd u. Körte 1806. (1»# 12/3).^ 

Fibel Seäfstuerläg. 1806. — Methodisches Rechenhm 
für die heranwachsende weibliche Jugend, nebst einer 
leitung «um Kopfrechnen. Schlesw. u* Flensb., Röhfs, GM 
stiani u. Körte. 1810. Iö6 & (197^2/2). — Erstes 
chenbuch für Tafetrechner, Vorläufer der methodii 
Rechenbilchef fon B endixen. Ders. Verlag. 1811. 16 ^1 
(3 yS). Zte Aufl. 1818. — Gedächtnifsühungen für d 
frühere Jugend. Ders. Verlag. 1808» 2Ce Aufl. Das. 181 
32 S. Bte Aufl. Das. 1817, (3 ß'). 4te Aufl. Allom 
Hammerich. 1826. {2 ß, geb. S ß). Spätere Auflagen ] 
er in Verbindung mit L. Nissen^ N« Uerrmanns 
A. Stef Fensen herausgegebem Die neueste Auflag« 
welche auf die Selbstbeschäftigung der Schüler mehr Ruck 
sieht nimmt^ ist 1826, 12. bei Hammerich heransge 
kommen. — Lesebuch fUr 'Elementarschulen, welckHi 
Stoff für die ersten Denkübungen enthält, in- Verbindm 
mit den eben genannten Verfassern. Schlesw., Röhfs. \^i\ 
94 8. 2t e Aufl. Aitona, Hammerich. 1818. 6 Bogen, - 
Gedächtnifsühungen für die mittlere Jugend, für Bürger^ 
und Landschulen in Gemäfsheit des 39. u. 66. \» der oM^ 
gemeinen Schulordnung für die Herzogthümer Sehlesiii^ 
und Holstein — auch in Verbindung mit diesen Veffa 
aern — Schleew. , Koch 1818. 12. 4 5. (6 ß). Die neucsft 
Auflage ist 1825 bei Hammericli in Aitona (6 ß) 
acKienen. — - AUefin: Neue ausfuhrliche Geldtabellen 
Taschenformat, aus denen man das Verhältnifs des Beic^* 
hankgeldee gegsn Sclilesw. Holst. Cou^'ant sowohl in kld 
nem als gröfsern Summen sehen kann, nebst einer Taft 
in iBeziehung auf den Hamburger und Kopenhagener CouH 
Aitona u. Flensb., Gottfried Vollmer. 1813. 16 Ä — Auf^ 
gaben zur TJebung im -praktischen Bechnen für höh 
Schulklassen. Schlesu^., Christiani. 1816. (10 ß). — ^Bei 
und Lancaster, oder die neue Volksschule, Von. einen 
Augenzeugen , mit einem Abdruck t^on Ideen einer solchei 
Schule. Selbstverlag u. in Commission b. Busch in Aitona 
1820. gr.S. XVI. u. 189 5. (2 77^ 10/?). Hat auch d< 
Titel: Etwas über Bell- und Lancasters Lehrmethode 
nach weloker [ein einziger T^ehrer tausend Schulet vnUr- 
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Bendixen — de Benzon* 4l 

richtet. MU besonderer Euchsitht ecuf die KopenJutgener 
Anstalten dieser Art. ( Unter der Vorrede hat er sieb 
{genannt.) -^ ' ^Zugabe zum Schleswig ^Holsteinischen Ge~ 
iangbuche, enthaltend: 1) die Verfasser sämmtlicher Lie^ 
jVw — 2) Die Hauptdfuckfehler und abweichenden Lese- 
^tm in mehren frühem Auflagen — 3) eine erläuternde 
•Umschreibung der schwersten, zum Theil aus fremden 
fachen entlehnten Worter , mit Hinweisung auf Bibel- 
.stellen. Selbstperlag. 1825. 1 Bog. ohne Titelblatt und ohne 
Seileniahlen j obgleich porne auf dieselben hingewiesen 
wird. (1 ß). — Schulplan. Im Flenaburger Wochenblatt, 
iabrg. 1798. An Eltern. Das. Jahrg. 1813. -^ *Die Ju- 
Idfeier 1826 in einer Volksschule. In den PrOT. Ber. 
1826. H. 3. S. 483 -84. (Autographum.) 

71. -J- Bendixen (Johann Aegidius) K. 21. — geb. 
in Schleswig den 31. Decbr. 1740, war seit 1779 Paslor 
in Hollingstedt; seit 1799 Pastor zu Wedel an der Elbej^ 
Uarb den 25. Jul. 1817 zu Wedel. 

72. de Benzoa (Friedrich Wilhelm Kaspar )^ 
f(b. zu Kiöge den 7. Mai 1791 « Yerliefs 1809 das Skovboe- 
idie Institut y wurde 1812 Kandidat der Rechte, darauf 
«ngesetzt als Auskultant erst in der dänischen Kanzeley, 
auletzt in der Reniekanimer ; war^ später Kammer-, Forst- 
»nd Jagd Junker, wie auch Milglied und Sekretair der kön. 
Gesellschaft für yaterlähdiscbe Geschichte und Sprache; 
'wnrde 1824 Amtmann und Landvogt auf der Insel F«h- 
Mar», wohnt in Burg. — Vergl. Nyerup I, 63; Oest 
1; 38. |}« Fortegnelse paa den danske Adels Tilpaxt og 
^fS'^g fra 1776 til narparende Tid. In: ny danske Ma- 
gazin B. 4. Ö. 1-31. — Alphabe tish TiU^g til Lexicon. 
^w adelige Familier i Danmark, Norge qg Hertugdom^ 
^ne til den 31* Decbr. 1822* In : Magazin til den danska 
AWs Historie. B. 1. H. 1. (1823). — Alphabetish For^ 
tegnelse over de danske adelige Slagter , som efter Ud^ 
p^ken af Adelslexicon ere befundne uddmde indtil 31fd 
D*cir. 1822. Das. H, 3. (1824). — Efterretninger om 
^ftjdfiUer i Danmark uf. FideicommiscapiUder , StamhusSj^ 
ffihertiaber og Grepskaber* Das. H* 4. (1824). 
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42 f^an Jen Berg^ «- von Berger. 

73. f van den Berg (Hendrik) S.2i. — slaA 
den 17. May 1799 zu Altona. 

74. von Berger (Johann Erich) geb. zu Faaboqi 
Buf Fübnen den 1. Septbr. 1772, königlicb Däniscfieriinrk^ 
lieber Etateratb seit den 4« Septbr. 1813, ordentliqber Vx!0^ 
fessor der Astronomie an der UniY^rsität zn Kiel seit den« 

5. May 1814, Doktor der j^ilosophie &eit dem 28.'Jkj 
1815, ordentlicher Professor der Pbilosopbie zu Kiel 
dem 31* Jan« 1896. (Studierte anfangs auf der UniTei 
zu Kopenbagen, wo er privatim inskribirt wui^^e^ spätei 
zu Kiel, Oßttingen und Jena,; machte nach YoUendetoi 
Studien eine Reise durch die Scb^veitz ; wurde nach seiaeif 
Rückkehr 1800 Auskultant in der Rentekammer zu Kopea*« 
hagen, kaufte sich 1801 das Gut £eekamp, wo er wobnt«^ 
bis er die obige Professur erhielt. — Vgl. Leipz. Lit. Zcili 
1815. Nr. 122; Nyerup 1, 55.) \h lieber das Gesinde^ 
Wesen, "besonders in sittlicher Rüchsicht* In den Prov. BeftI 
1794. H.2. S. 113-62. Besonders abgedruckt. Kiel 1794^ 
(8/S). — (Gab heraus: /. G. PfrangerU Gedichts^ 
2/# Aubsgcdfe^ Meiningen 1794. — JDagens jinUggende^ 
Kieehh. 1795. — Von dem Verfasser selbst ins Deutscht 
übersetzt^ «rsdiien es unier ^dem Titel: Die jängelegsn^ 
heilen des Tages, ein W<frt an Dänemarks aeibstdeuheniB 
Männer. Schlesw. 17^5. — Om eu forbedret National* 
opdragelse. In der Minerva 1796. IIL'S.lff. Auch be« 
sonders abgedruckt. Kopenhagen 1705. -« JSmaopondrin* 
geri Sehweite» in Neumanii^s denskes Kei8ejagtagelser.lt*' 

6. 152-60. ~ Beiträge zu M. Möller's Reperturiu% 
▼gl. Minerva. 1796. März.) — Philosophische Darstellung 
der Harmonie des fPekalls^ tsier TheiL Allgemeine Bäcktr, 
jiliona, Hammerich. 1808. gr.«. ^S 71^ — Ueber Folk9^ 
eigentkumlichkeit und den Gegensata ztsniechen den mekref* 
Völkern, hk d«n Kieler Blättern. Bd. 2. (4816). H.** 
S. 1 - Ö2. — *Ueber den scheinbaren Streit der Femu^ 
wider sich eelhet , hesonders in Eeligionesachen> Ei» B^ 
trag zur Ferständigung. Altona, Hammerich. 1818. p* ^ 
(1 99^). — \UeUr ^&weük und Wesen der itürgedie^ 
Gesellschaft, Mnd Über die Bntwickeluag ihrer iPo»"*^ 
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h ^d^ll Kid^r Blättern. 1819. (R^.2. S. 1-64.) ^ t>e 

tdea legis, tum nahorae, tum animi. KiL, *typis Mahr» 

\»2U VIIL a. 26 S. 4. ~ jiUgemeiM Gnmdaüg^ %ut 

WUsenachqft. Erster Tkeil: Analyse deh JErtenntnifiuer^ 

mögens* jiltona, Hammerich, 18 17. gr. 8. XiF\ u* 278 S. 

{,S7n^ i2 ßy 2ter Iheil: Zur philosophischen Natur- 

trken%tnifs. Das. 1821. XIL u. 610 S. (.hmllf. 12 ß'). 

\ter Theil:^ Zur Anthropologie und Psychologie, ndt he^ 

ionderer Rücksicht ax^f die Erkenntnifs- und Denklehre* 

i)as. 1824. (7w/^). 4ter Theil: Zur SiUenlehre , fhih- 

^phischtn Eechts-^ und Staatslehre und BeligionsphilO" 

ipphie. Do«. 1827. XXIT.u. 6693. (8^. (Auto^raphum.) 
I- 

75. Berghof er (Johatm Ludwig) Sobn d€8 Oest- 

yeichers Atnand Berghofe^ in Meusel — geb. 2n Wien 
jltfn 29* NoTbr. 178a^ wohnt in Itzekoe als 6e«tWiHh, 
lallte 4m May 1827 nach Kronsfadt, Ton welcher Reise er 
|sdodi bald wieder zurühren wird. V(. Hat heran sgegeben: 
^^maiid Berghof er^ s Uterarisches Vennächtnifs an sei» 
fteh Sohn Lndu^ig, 3 Bde. Hamb. 1818. — Hof scheu und 
Mft(Hiches HHmweh; eine Biographie. Das. 1818. — Das 
ite/i^e Leben t^on Arn and Berghof er, Harausgeg, v^on 
sänem Sohne^ Ludwig. Schlesw,, Taubst.'-Inst. Ifö4. 56 S. 
Wlß). 2ter rhäil. iXw. 1825. 34 & (8 ^. ^evidirt.) 

76. -j- Berlin (Heyman Hirsch Meyer) geb. a« 
Fürth, des Rabbiners Abraham Meyer Seorlin daselbst 
Sohn, war anfangs Unlerrabbiner zu. Fürth, icam nachher 
Als Qb(»rrabbiner, erstlich nach Beyersdorf im Bayreuth«« 
ichen, und in der Folge nach Mainz« Weil der ^Obel^ 
raHbiner R, Cohen 1799 abdankte, wurde er 1800 als 
Oberrabiner der hochdeutschen Judengemeine in Altona^ 
.Käinburg und Wandibeck, nach Altona berufen; allein er 

«tarb bereits den 7. März 1802 im 67. Jahre seines 'Altera. 
(^.Schriften, zur rabbiiiischen und talmudischen 'Literatur 
gehörig , die nicht näher angegebeVi werden können. ' 

T7^^ Bernth (Peter Lüdew^) K. 12. ~ «tarV 
^n i8.M^.l«17 als Pastorin Warnitz, Amts Apeimtde. 
VjfiU Kirchen. i»nd KetzeMteu 4796. ^. U. 
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44 Beruh -^ Beiiac. ' « 

78. Berteis (Christian Heinricli) Sohn des fol- 
genden — geb. den 15. Novbr. 1798 in Flensburgs lebt 
jetzt in Kopenhagen als Canilidat am allgemeinem Hospitale, . 
^^. Luther, eine Ode. Altana 1817« — Poetische Vers- 
euche. Altana. (Revidirt Yom Folgenden.) 

79. Berteis (Johann David) K. 642 — g^* %i\ 
Altona den 25. Seplbr. 1766 ^ anfangs Hauslehrer, später 
Direktor einer Erziehungsanstalt in Flensburg, darauf iik; 
Heide, jetzt seit 1817 Stacltschullehrer in Altona« \h *Neue 
Sammlung von Geselhchaftaliedern. Flensb. , gedr. b. Jäger\ 
1806« — Petit Upre Mmentaire pour apprendre ä tire» 
Flensb., imprimS chez G. C* Jäger. 1809« — - * Sammlung 
religiöser Lieder. Ein Andacht» - und Erbauungebuch Jmt 
Bürgerschulen. Altona, Hamm^rich. 1812« (1 17^)» '^ 
Gedichtesammlung , als Lese - und GedachtnifsÜbungen iß 
gebrauchen» istes Bdchen fiir kleine Kinder. AUomf. 
Hammerich. 1813« 2te Ausg. 1815. Das* (fi ß)* BteAusg.] 
1825. 2tes Bdchen, als Lese-, Gedächtnifs" und Dehler, 
mirübungen zu gebrauchen, für gröfsere Kinder. Das.i%H* 
2te perbkss. Ausg. 1815. (1 17^) • ^te uerbess. u. uerm. Ausg, 
Das. 1827. (1 7^). — ^Claus Harm^ 95 Theses oder Streit- 
sätze mit Zusätzen ,s Fragen und Bemerkungen begleitet, 
Altona, gedr. b. Pinkuofs. 1817. 31 S. gr. 8. — ^Schrei^ 
hen an den Herrn Candidaten W ehner, über seine Er^ 
Jtlärung die Kinderlehre des Herrn J^astor Harme betref' 
fend. Dae. 1818. 18 & — ^ BeUgionslehre und Lieder^, 
perse für die Jugend* Das. 1822. — ^Ein Paar Worts 
aus dem Leben Anscharius, Apostel des iSordens genannt* 
Das. 1826. (Revidirt.) ^ 

80. Bettac (Johann) geb. zu Rossow in der ückw> 
mark den 30* May 1765, Lector und^Cantor der franz.» 
reform. Gemeine in Altona und Jugendlehrer daselbst« 
\\. Gab mit G. Poppleton httdiXüi Englische Sprachr 
lehre für Deutsche, mit Beispielen zur Erläuterung, und 
Uebungen zur Anu^endung der gegebenen Begeln. Altona, 
Hammericlu 1800. Ite verbesserte Aufl. Dtu. 1805. ^t» 
perbess* u. permehrte Aufl. 1810. Ate perb. u. Perm* A^'A 
1816. 6te perbess* m* Perm* Aufl*. Biraunechwei^ , Vls^^i* \ 

Digitized by VjOOQIC 

I 



Beper$ — BieL 4i 

Ü2U 3^5 & (fijr40* ""* Einzelne Uebersetzungen. (Anto* 
graphum«) 

81. Bevers (Johann) geb. zu Haselau den 26. Dec 
1765, Rektor zu. Wüster seit 1790, Pastor zu Qaern, 
Probstei Flensburg seit 1795, und seit 1807 Pastor zu 
Bergenhusen in der Landsc)iaft Slapelholm. hh Die WohU 
ihtU der AuPiehung der iMbeigenschaft in den Herzoge 
thämern Schleswig u» Holetein -— eine Predigt aber Jerem» , 
34^ 10« AUona, in Comm* bei Hammerich» 1805. -— JRe» 

' iigiöse Gesinnungen in Hinsicht der allgemeinen jedes-' 

jahrigen lürndiecmstalt , auch wieder und besonders bei der 

diesjährigen Erndie. Eine Erndiepredigt im Jahre 1822 

und für dessen Zeitumstände geltalten. Schlesw., Tbst.-'Instm 

1823. (2 ßy — Da die Erweisungen der Barmherzigkeit 

' und Wohlthätigkeit nicht nur wohldenkend und gutmüthig, 

' sondern auch verständig einzurichten sind; welche sind 

\ dem gemäfs die zweckmäßigsten Arten der Barmherzigkeit 

und PFohlthätigkeit in unserm Zeitalter und Vaterlande? 

! Ein Beitrug zur Erörterung über diese vaterländische An-- 

\ gelegenheit in den jetzigen Zeitumständen. Das. 1823« 

(2 ß)^ — Michaelis d. J« erscheint xon ihm : Die kleine 

Bibel zur Erbauung nach dem Hauptinhalte der heiligen 

Schrift, oder Auswahl der allgemeinen wichtigen Stellen 

des alten und neuen Testaments naöh ihrer biblischen 

RfiJienfolge erläutert und in Anwendung gezeigt, in näch^ 

ster Beziehung auf die Herzogthumer Schleswig und Hol^ 

stein, aaieh pötlig brauchbar für Bibelfreunde der meisten 

Stände in ganz.Deutschland. Schlesw., Koch, circa SO Bog. 

gr. 8. (2 n^. (Revidirt.) 

82. Bidoulact (. . . .) vfar Yormals eine Zeitlang 
Sprachlehrer in Flensburg, ging darauf nach Kopenhagen, 
MTO er vielleicht noch in derselben Qualität lebt, ih *Ge^ 
spräche , französisch , englisch, deutsch, dänisch, AUona, 
Hammerich. 1815. , (3 7J^. 

83. JBiel (Peter Christian) geb. zu Trotzenburg des 
Kirchspiels Humtrup Amts Tondern den 14. Jan. 1794, 
war anfangs (seit 1815) im Militairslande, woraus er aber 
lun U Jul« 1823, zurücktrat, gegenwärtig Priyallehrer der 
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46 Biel^Bielftid. 

Mathematik in Sehleswig. \h For>9chule der jUg^ata, 
Santmlung von Beispielen und Formeln aus der BuoheUAe{ 
rechnungm Ein Vebungehuoh in Schulen uml heim S^ 
unterrichte, besondere für die^ HerzogtfiOmer Sehlet 
Holstein u. Zauenburg. ScMesw., Tbst.-^Insi^ 1823. XFli 
150. u. 96 S. (Subskrpr. Snifi 12 ß). «- ScJmU der 
gebra, oder Sammlung von Gleiciuuhgen, Formeln und ^ 
gaben aus dieser Wissenschaft ^ wird Tielleicm iiCM^k 
diesem. Jajbure ersoheiiiAii. (Nach, dem^ Autographum.) 

84. f Bielipfetd (Ludwig) K. 22. — wurde 171 
(nach Andern 1800) Altershalber als Pastor zu Stero 
Propsiel Flensburg' entlassen und starb den 19. J^n. l&l 
zu Munkbrarup, 84 J^hre alt^ war Senior der gesammte 
itn^Amte stehenden Schi es w. - Holst. Geistlichkeif. 

85. Bieljeld (Detlev Friedrich) geb. zu Kiel di 
7. Mai 1766, seit 1794 Doktor der Philosophie und Y\ 
Yatdocent zui Jena, eröffnete 1796 seine Vorlesungen 
Kiel^ hält jedoch^ seit eipigen Jahren gänzlich erblindi 
keiive Vorlesungen mehr. — Vgl. seine höher» Seelei 
lehre. S. 73-^80.. ^J. Sinngedicht^ in Wielaads teulschei 
Merkuir.. 179. 3w Juni nnter der Signatur: B — f— d. 
^Karl Friedrich fon Mevius, der Vergessenheit tni 
risseiv uon einem Holsteiner» Altonß u% Leipz* , Klauen 
Comm.^ 1797*. 40 &. — Ueber die Dsblamatton als Jfu 
senschuft mit Beispielen , oder psychologischen Entwich 
hingen, d^r iicmte und l^one , nebst ihrer praktischen An 
Wendung für eeine Zuhörer. Hamburg, Hoff mann 1801) 
(10/2)^ — Teuta, oder das TodtenmaaL Dcffis 1801 
T'huision» Ein Heldengedicht in zwanzig Gesängen* 2 Bat 
Leipz. 1802 u. 1805. gr. 8. (13 V^, seit 1811 herabg^ 
setzt zu 5 «7#). — ^ IViderlegung des zweifachen um 
dreifachen Sonus gegen Htrrn Rektor Görens und Bern 
Projessor Herr mann. Im Intell.- Blatt der Leip^ t»' 
Zeit. 1802, Nr. 46. — KalU ; ein Trauerspiel in ^j 
jiufzilgen* XM/7fl. 1802. (ÖayOA erschien, eine italiai^isc^^ 
Uebersetzung unfer dem Titel: Källi, Tragoedk di 9^ 
Bielfeld, tradotto (laLorenzo Schabel. V^nelia^^^ 
Typografia ddla Rosa). -*« Nochmalige Erörtermg ^ 
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den Sonua der iat» Sprache, sferaniaßt durch dw Vertheidu- 
gang dee JS^n. Professor Hermannm Im Intell. Blatt zar 
Idlgem. Leipz. Lit.-Zeit 1910. Nr. C7. — Forläufige 
Winket au einem Kanon der Sleelenlehre ', oder Beetaffeiung 
der Gefühle, Leidenechaft^n und Charaktere, nach ihrer 
weeenüichen Höhe und Tiefe im Gemäth. Das. 1812. gr. 8. 
XVh u. 808. (1^ 4yS). — Luihers dreUumdertj ährige 
Mbelfeeer* Kieh' 1818. 2te Ai^. AUona, Busch. 1824^ 
i^ S. (6/?). — *• In den Nordischen Misceflen: Ber'wohl^ 
Aäiige Amini, eine FiscJieridyüe ; die ungeliebte Chloe, eine 
FiecAeridylle ; das Lied; die Geliebte; Iduna, oder Frag-^ 
>nefite über die Nor ^sche Gotterlehre; an ThusneldeuonM. — - 
Gadichte im Altonaer Merkur^ im Kiekr Wochenblatle 

II. 8» W. 

86. von Bjelke (Hermann) geb. zu Kopehliagen 
An 13. Jul. 1804, privatisirender Gelehrter zu Flensburg. 
Vgl« O est 's Lit, Lex. I, 61. ^^. Danisch-- deutsches und 
deutsch* dänisches Handwörterbuch* Schlesw,, Tbst.'-Insi. 
1827. 12. — • Gedichte und prosaische Aufsätze einzeln 
gedruckt und in Zeitschriften, wovon in diesem Jahre ein 
Band erscheinen soll, wie auch eine poetische Bearbeitung 
ton Ruth. (Revidirt.) 

87- JBiernatzhy (Johann CLristian) geb. zu Elms- 
horn den 17. Octbr. 1795, Pastor auf Nordstrandischmoor^ 
wohnhaft auf Nordstrand seit 1821,. und seit 1825 nach 
der grofsen Februarfluth Pastor zu Friedrichsstadt. \h Der 
Glaube. Ein religiöses Lehrgedicht ^ zum Besten der durch 
die letzte Ueberschwemmung zu Grunde gerichteten kleinen 
Gemeinde auf der Hallig Nordstrandischmoor» ^Erste Aufl. ^ 
SchUew., Tbst.'/nst. 1825. 31 S. (8 ß)* 2te Aufl. Das. 
in demselben Jahre. •— Einzelne belletristische Beiträge 
lu verschiedenen Ze^schriften. (Revidirt.) 

äs. £ing0 (Nikolaus Adolpli) geb. auf dem adU- 
eben Gute Lensahn den 28. Decbr. 1796, trat 1813 in das 
königliche Forstinstitut zn Kiel, und studierte nach ein- 
jährigem Aufenthalt /in demselben ein Jahr lang auf jder 
Kieler Universität, Cameral- und Naturwissenschaften; , 
Atta setzte er ein Jahr in der herzogl. Sachsen -meinia- 
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^enschen Fontakademie zu Dreißigacker 0<;ine Stadien fai|| 
«m 17* Oktbr. 1818 wurde er zum herzog!« 8acluen-a^| 
ningenschen Forstmeister ernannt; audk wurde er nd 
Doktor der Philosophie; ferner zum Mitglied der he| 
«achsen- gothaischen und meiningenschen Societät der FoH 
und Jagdkunde zu Drel&igacker den 16. July 1816^ 
grofsherz« Sachsen -weimar-eisenachischen Societät für 
gesammte Mineralogie zu Jena den 7. Novbr. 1816, 
jiaturhistorisch-äkonomischen Gesellschaft in Hannover 4 
22« Juny 1817| der kön. preuis.» thüringischen Lapdwiti 
«chaßsgesellschaft zu Langensalza den 19. Movbr. 1817, 
k. k« märisch -schlesischen Gesellschaft des Ackerbaues, 
Natur* und Landeskunde zu Brunn den 11. Febr. 181 
der kön. preufs. märkischen ökonomischen Gesellschaft 
Potsdam den 28. April 1819, der kön. preufsischen öh 
nomisch^patriot« Gesellschaft der Fiirstenthümer Sckwei 
nitz und Jauer den 15. Jun. 1819, der naturforscheoi 
Gesellschaft zu Halle den 22. Jan* 1820, der churfünl 
hessischen Gesellschaft zur Beförderung der gesammlj 
Naturwissenschaften zu Marburg den 8* Jul. 1823 emam 
—-lebt gegenwärtig, nachdem er zuvor in Leusahn, Alle 
krempe bei Neustadt, in Wandsbeck, 1824 in Rendsburg, is 
er den Äquator und Kaiefaktor erfand, u. zuletzt inAltonattti 
aufgehalten hatte, in Kiel. \\. lieber die NachtheiU u 
Mängel der in Holstein gebräuchlichen Befriedigungen 
ökonomischer find physikaliscJier Häcksichi, nebsf Ffd 
schlagen ssu ihrer Abschaffung. In den Prov.-Ber. 18l< 
H. 5. S. 611-28. u. H.7; 8.709-20. (Dänisch in dei 
Schriften der kön. dän. Landhaushaltungsgesellschaft i 
Kopenhagen. ) lieber eine geologische , geognostische itiA 
oryJttognostische Beschreibung der HerzogthOmer JSolstm 
u. Schleswig. Das. H. 7. 8.778-82. — , Versuche einigt 
Beiträge sur Naturkunde und Oehonomie. Altona, inComM 
h. Hammericiu 1817. (2 W#). — Kritisch - didaktisch 
Würdigung der Holsteinischen Feldbefriedigungen in phf 
sikaiisch - ökonomischer Hinsieht. Das. 1818. (Anfa»J 
wurde diese Schrift von der kön. dän. Landhausbaltun^ 
gesellschaft zu Kopenhagen ins Dänische übersetzt ui») >^ 
ihre Druckschriften aufgenommen.) .— Ankündigung «< 
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mtr&gB MUT mineraiogiMeJun Naturhund« der Henogih&mer 
aUuft^g und Hohtein» la den PrOT.-Ber. 1S18. H. 2. 
.236-40. U« 1820. H. 2. Anhang. JÜBber die aiien Be-- 
äbniftdenJtniähler oder sogenannten Hunenhetten, vor- 
igÜch die Normannischen. (Auszug au8 G. W. U. We- 
»l's Hand6Ghhft> Das. 1818. H. 6. S. 653-72. — Dar- 
füung der ideUeiiigen Mängel und Nacfuheile, wie aueh 
Vortheile der Holet. Feldbefriedigungen in ohonom» u. 

fsücüiecher Hinsicht, nebst einer vergleichenden Wür^ 
^iing der Mittel ihrer Abschaffung, und einenk angehäng- 
Literaturverzeichni/e der Befriedigungstunde» Ein 
utrag. xur kritischen iMndudrthschaftslehre. Altana, 
snunerieh in Comm. u. Lensahn heim Kerf. 1818. 99 'S. 

«^ Tgl. Alt. Merk. 1818. & 3107. u.ProT.-Ber. 1818^ 
I 5. Umschlag. — * Veber Torfmore überhaupt und die 
ihlsiwig - Holsteinischen insbesondere* In den ProT.-Ber. 
20. H.2. S. 196-205. Dae schiefrige Mergelflbz hei 
msahn. Das. H. 3. S. 285-90. Beobachtung das Mut^ 
rkorn betreffend, Djis. S. 383 - 85. Einige Bemerkungen 
die Bildung eines vaterländischen landwirthschaftlichen 
ereins. Das. H. 4. S. 449-52. Beschreibung des Torfla-^ 
n am Auslasse dss Cismarischen sogenannten Kloster^ 
M. Das. 1821. H. 1. S. 101-12. -r Geistesbläthen. AI- 
««1822. (lW# 14/2). — Kerngedichte mit einfr Dich-- 
'Ufeihe an iS>. Kais, MaJ. Alexander den Weisen. Zum 
^9Un der Armen kolonie Frsdriksgabe. Wandsbeck b, Verf 
'22. (12 yS). — « Anzeige seines Äquators und Kcdefahtorsm 

den ProT.-Ber. 1824. H. 2, S. 179. Eine ausführlichere 
izetgedaTon erschien besonders^ ohne in den Buchhandel 

kommen. — Ueber Hamburgs Ueberschu^emmungen 
id die zweckmäfsigsten Mittel dagegen. Hamh. 1825. — 
iele Aufsätze, yerschiedenen Inhalts, in zahlreichen in- 
xl ausländischen Zeit9chriften. (Nach dem Autographum.) 

% Binzer (August) Sohn des Folgenden ~ geb. ati 
dden 30. May 1793, studierte seit 1815 die Rechte zu 
'«1| nachher zu Jena, Doktor der Philosophie seit 1820, 
l^le frjiher zu Glücksburg, gegenwärtig aber seit 1827 zu 
^ t^M^ U« V. Reyenllow: *^Des Consistorialrafbe 

* . /n I 
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'Boysen 95 AfUiiheaen , übersetzt und mit Aamerkunffe 
versehen Pon^%wei Ungeiekrieju Im Deebr, 1817. 
b. von hohden. 28 S. gr. 4* <Tg]. Alt Merk. 1818. Nr. 
8.4350* — Beitrag ztur Beanttvortung der Frctge: 
kann four Förderung des allgemeinen WohUtanties geg^ 
wärtig in Teutschland geschehen? Jena, Crökersche Bu 
handlang. i^2(i. 130 S. — Encyhhpädisches tFörte 
der fVissenschaften, Künste und Gewerbe ^ in Verbindu 
mit meltren Gelehrten herausgegeben^ isten Bandes li 
Ahtheitung. A bis Ahgz. Altenburg, ^ Hahn. 1822. XI 
u. 368 S. gr. 8. in gespaltenen Cobimnen, (Subslrpr* 
das Ganze 15 mgi. Schrbp. 2219^ 8/J). Die Fort9etzui 
:woran B. noch Milarbeiter ist^ giebt H. A. Pierer bc 
aus« «- Youngs Nachtgedanken, übersetzt* JEH^te NacM 
Ueber Leben, Tod und Unsterblichkeit, In der Eidora 
1826.8.228-44. (Revidirt.) 

90. -j- von Binzer (Ludwig Johann) ' K. 23. 
-war geboren den 14. Febr. 1746 im Hessen - Casselsche^ 
lebte zuletzt im Flecken Brunswig bei Kiel mit dem Cli 
rakter als Generalmajor und als Grofskreutz yom Oanii 
brog; 'starb daselbst den 11. Novbr. 1811. r- Vgl. 
ihn ProY.. Ber. 1792. *H. ?. 8. 389; 1812. H. 1. 8. 3€ 
1822. H. 3. 8. 58-68^ allgem. LiU Anz. 1812. Nr. 251 
Staatsb. IMag. B. 4. Jl. 2. 8. 359. i\. Versuch Ober dm 
Vertkeidigungs - Krieg und eine constituirte Militz. KiA 
1801. — Militärisches Ihschenbuch für die Mannschar 
des Königlich Dänischen Feld/ägerkorpSf mit einer Ein 
leitung für Officiere. Kiel 1808. kL 8. — ' Ueber die 
lltärischen JVerhe des Herrn %>on Bulou^m KieL 18C 
Dänisch eingerückt in das dänische militärische Journü 
herausgegeben vom Ingenieurmajor Ton 8tef fens. 

91. Björn (Hans Outzen) geb. zu Aastrup im Amfl 
Haderslebeti den 14. Decbr. 1777, studierte seit 1796 
Kopenhagen, wurde 1802 Adjunkt und 1806 . Oberlehi 
der Mathematik, Physik und Naturgeschichte an der Gel 
khrtenschule zu Odensee^ 1816 Doktor der Philosophie 
1817 Rektor an der Gelehrtenschule zu Nyborg. '— « Vg 
I^yerup I^ 68. Oest^g Lit. Lex. I, 72-73. W. Larsbo, 
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iAritfunetiqpen, iUe Curma^ Oderuee 1806/ 2dfit G4rsun ' 
Das» 1809. Sdie Cursus. Däk. 18t0. Nachher erschien dies 
Haler dem Titel; Lttrebog i jlrithmeUken,, med hos fceiede 
J^empler. i^^le Cursua» ^eOphg. Odewe, S. Hempel. 
i»20. (geb. 13 W# 8 ß). — Underacegehe om Qffiöeren$ 
iienaigtspassende DanneUe. Das. 1808. Progr.'^^ Eftnret^ 
fiinger om Dr. Gall oghans Organktre. Das, i%iQ. Progr^^ 
'^ den erotematiske UnderuHsrungsmetliode i Abninde^ 
i^d og dens Anpendelse paa Arithmetiken i S^räeleshed. 
Ms. 1816. JP^ogr. — Materialier til Samtale oper den 
flane Geometrie., Das. 1811. — L^rehog i Geometrien, 
j^eholdende Plan - Geometrie ^ Stereometrie og Plan -Tri- 
gonometrie» üdet Oplag, med 6 Kobhertauler. Daa^ 1«20. 
i^g^. iO m^Lß yJ). — De indole et origine A^olithorumm 
i)iss. inaug. Otldnae 1816* 

92. Biörnsen (Jakob FriedridO Sohn des folgen- 
denr — geb. zu Schotlburg im Amte Hadergleben den 
17. März 1796^, Doktor der Medicin und Chirurgie und 
•|iraktischer Arzt ii^ der Sladt Sonderburg seit 1820. 
1^. De partu clunihiis praeuHs. Diss. inaug. KU., typis 
Mohr. 1820. 4. 29 S. (RevidiVt.) 

93- BiÖrnserh (Johann) (nicht Biören sen wie K. 
hat) K. 23 — wurde 1797 Pastor zu OxenwadI und Jels 
im Amte Hadersleben, i). Andagtsbog for voxne ^Christen. 
Et Hjelpemiddel til den stille og lumaUge Andagt , en sand 
pg pirksom Christendoms Be for dring. Ledseget af en Por- 
tale og Inholdsregister , samt et Biliag af Luthers Belanif- 
ninger oper Böen og Gudsdyrhelse. Hadersleu , tryht hos 
Seneberg* 1805. (Reyidirt.) 

94. f Bischof (Jakob) K. 23 — war geboren 1731, 
starb 1813 zu Schwensby^ in Angeln, wohin er als Land- 
mann sich begab. ^J. Uebersetzle Dr. N. E. Balle's Re- 
ligionsblatt: Bibelen forsparer sig selp. Kopenhagen 1799. ' 

^ (Milgelheilt.) 

95. f5/a«( Jürgen) K.24. — -slarbden I9. Febr. 1807. 
.96. Bleei (Friedrich) Bruder des folgeitden — geb. 

\ lu Arensböck den 4. Jul. 1793, studierte seit 1812 Theo- 
rie zu Kiel und, Berlin, examinirt zu Glücksladt 1818, 
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Licential der Theologie, teil 1818 Repetent bet der theolo^ 
gischen FacnltSt za Berlin, und seit 1S23 ausserordent^ 
lieber Professor der Theologie daselbst. \\. AbbandimigdiJ 
in der von 8chleiermacher| de Wette und Lüeh^ 
becausgegebenen theo!. Zeitschrift. 3. H. Berlin 1819. 20.2« 
Ueher die EnisUhung und Zusammenseizung der une Hk 
acht Büchern erhaltenen Santmlung eybiiUniecher Orakei 
eine kritische Untersuchung mit besonderer Büehsichtea^ 
Thorlaeiüe. H. 1« 8. 120-240. H. 2. S. 172-239; JBd 
\trag xur Kritik und Deutung der Offenbarung Johannim] 
besondere mit Bucksieht auf Heinrichs Cömmentar onl 
Vogels Programm (7. Erlangen 1811-16) über dieselbik 
H.2. 8.240-315; über das Buch Daniel H. 3. — AttlS 
Sätze in Rosenmiiller's biblisch -exegetischen RepeiN 
torium. Bd. 1. Leipzig 1822* Einige aphorintisehe Beiträgt 
9U den Untersuchungen Ober den Pentateuch* S. 1-79 ; &*i 
merkungen über Stellen der Psalmen. 8.80-95»— - Ja cot, 
Böhme, vom Zank und Streit der Gelehrten um Chriett 
Testamenten etc» aus dessen Schrift von Christi Testamentetf 
besonders herausgegeben, mit einer Vorrede von ihm^ 
Berlin. 1823. *— Vgl. das gelehrte Berlin youl J(ahre I82ft. 
8» 22 f. 

97. Bleeh (Johann Christian) geb. zu Arensböcl^i 
1796^ Doktor der.Medicin und Chirurgie seit 1823 und.' 
praktischer Arzt zu Oldenburg in Wagriei^« \\. Dies», 
inaug. De foetus in ccput versione. KiL, typis Mohr. 
1823. 4. 

98. Bloch (NieU Hofmann Sevel) geb. 1769 znl 
Aalborg y bezog die UnirersitSt 1778, studierte hernach 
einige Jahre in Kiel, wo er 1795 zum Doktor der Philo* 
spphie promovirle. 1802 wurde er zum Konrektor in 
Drontheim ernamit^ wo er bis 1806 bliebe in welchem 
Jahre er auf Ansuchen seines Amtes mit Wlirtgeld ent- 
lassen wurde und nach Kopeiihagen reiste, wo er seitdem 
sich aufhält; hat seit 1817 den Professortitel. Bedientsich 
als Pseudonymus des Namens: Nils 8örensen, <— - Vgl 
Nyerup I, 71u.72. Oest's Lit. Lek. 1,76-77. \\. Forsoei 
til en prosaisk Opersattelse af Homers Odyssee. Odei 
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|f783»,— *• Jtpoaitvpier og FcfleUmr f^ed en Bcrireis^ Dat. 
^793« -*. Om MorifUm tlUr PalUni, eÜer Doeumenteret 
paa PtdUnia Retf^rdiggfoertU^ Kfcebh. 1789. (vergl. 
mleren I(, S. 422^32. HL 8.116 £F. Morgenposten 1789. 
89. 179« 203« 221.) — Df wta SamU JPhihtophi. Diss. 
KiUae, typis Bohn» 1795. — Naunkundige Gra^ 
!« korie BiograpTUer. 2 Bände. Kjahlu 1800-1801. 
lYoa erschien in Paris eine französiache UeberseUung.) — 
^hjemake Blandingen Trondh/em 1804. Von dieser 
iUchrift erschienen 3 Hefte. — « MeiseiagitageUer , elier 
fdtog af en Dagbog holden paa en Reue fra Trondhjem 
Chrietitmia i Aaret 1806.' Kjqebh. 1808» — Er hat 
ibersetst: Hülmann*e Dänemarke Historie, aus denk 
PgtUscheü^, mii Ferbeeeerungen und Berichtigungen* Kjwbh. 
1^797. «-• Em SceU^eneeteakiüinge Handeleer, nach denk 
^Inguschen. Dae. 1799. — Gentil'e Reiser i Ostindien, 
)m dem Französischen; im 15ten Bande der Gyldendal-, 
pcben Reisesamnüung. — - Lykkesmeden eller den Konst ai 
gicere sin Ijykke , af Baco VerüUxm, aus dem lateinischen. 
Xopenh» 1809. -^ Er -war im Jahre 1816 und im Anfang 
iies Jahres 1817 Redakleur des Blattes Dagen. — Beiträge 
hat er geliefert zu der 1783 in Aalborg erschienenen Mo« 
aalsschrift: Bidrag til Belletristiken ; zu der Wochenschrift 
jBamleren (Kopenh. 1788); zu lyersen's Almennyttige 
Bamlinger for 1794; zu Stephanson's in Drontheito. ^ 
[lerausgegebenen Blatte Budstikkenf zur Iris und Hebe 
I {Amor og Psyche en Episode i Apulejus. Jahrg. 2. 8. 48-84. 
Micrologiske Optegnelser. iSOi. ID. S. 185-92. Om Trond- 
'^eu. 1809. II. S. 3Ö7|P.); z^ dem Blatte: Pallas den 
[jngere (s. Kjcebenhauns Skilderie. 180*. Nr. 90. 8. 1436); 
i<a der Kjoebenhayns Skilderie (^Breuene om Trondhjem. 
Jahrg. 1807. Nr. 35 ff.); zu dem Wochenblatte Christians- 
havnsposten (Kopenb. 1809); zu Schlözer's Staatsan- 
: zeigen, Eck 's nordischen Blättern und Bergk's Euro- 
päischem Aufseher. -* Ouersattelse af Oberst Gast ap so ns 
(Kong Gustaf IV. Adolf) „mdne Krig8bedrifter/[ Kopenh. 
I 1817. — Konsten at driue.Rape ad af Huse, ved N. Sö^ 
I rentten, Literatus. i^cw. 1818. -— Baco^s nye Atlantis, 
»ersat med Indledning og Anmarkninger, Das* 1318.,— 
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Lyhiesmnden af Ver. Baeo. 2det'0plag. (!«/« 1809.) 
J}as* 1818.*— Bjaerneborg , ' Eoman af Lafontaine^ 
Ot^ersat. Das» 1819. — Spaniens Testament. Opersaü 
JOas. 1820* — fleltinden Antoinette Bergs markpordif^ 
Begipenheder* Opersat. Das. 1820; — Aftentidende y A 
Ageshrift. Das. 1821. — Vandring fra Romsdcden M 
Lesscee i Guldhrandsdalen (aus Dr. K. F. Naumaitn^l 
Beiträgen zur Kennlnifs Norwegens. Leipz. 1821.) In di# 
Skilderie af Kjcebenhavn. 1823. Nr. 94. 96. 98. — OEm\ 
EWas Bealrivelse. Med Kohher. Kfcebh. 1824. — Hat riö« 
deutsche Uebersetzutig TOn Beekens Reise i Sperrige BtÜ 
mit Anmerkungen, und eine Sanimlüng seiner prosaischeii' 
Arbeiten in 3 Bänden angekündigt. Beiträge^ zu Oest's 
Archiv, den Blättern Dagen und Momus, dem Conyer* 
sationsblad^ der Skilderüe af Kjoebenharn und andern .Zeit* 
blättern. " . 

99. -j- Block (August Samuel) geb. zu Ralzebar^ 
1771, war zuletzt Prediger zu Pölerau in Lauenhurg, uni 
starb den 11* May 1814. !^. fersuch pollständiger ProU-' 
gomene zur Philosophie. Ratzeburg 1790. — Die Bargeld' 
Athens. Ein Gedicht in 6 Gesängen. Ha/nb.j D. G. Hanff» 
1810. 190 & gr:%. mit X Kpf. %te Aufl. 1816. 

100. f Block (Peter Ulrich) K. 24. — starb deii 
29. April 1798 als Diakonus in Preez. — Vgl. Bolten'a 
Kirchennachr. I, 139; Kirchen • u. Kelzeralm. 1798. S. 41m 
^J. TJeber die bedenklichen Zeiten, in welchen wir leben. 
Eine erweiterte Predigt am Bufstage. Kiel, gedr. b. Bohfh 
1797. 48 5. (4 /?). 

101. Blohm (Christian Friedrich Asmus) geb. zu 
Kiel den 20. Febr. 1791, Doktor der Medicin und prak- 
tischer Arzt zu Kiel seit 1826. \W De dosibus medica- 
mentorum. Kil, typis, Mohr. 1826. 4# (Revidirt*) 

' 102. Blom (Gustav Peter) geb. zu Holmsbo aul 
Hierum im Amte Buskerud deii 4. July 1785 ; fing 1793 
unter Anweisung des mit seltenen Sprachkenntnissen aus- 
gerüsteten , aber dessenungeachtet späjl^r unglücklichen 
Kandidaten der Rechte, König, die fremden Sprachen zu 
lernen an. Di§se Privat unter Weisung dauerte bis 1799 
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tbrfj da er nach ScfaoHburg in das Institut des Pastors 
Forchammer« geschickt -wurde« Im Jahre 1S07 nahm 
er das juristische Examen und wurde 1810 zum Unter- 
richter in dem Norderdistrikt der Grafschaft Jarlsberg 

, ernannt^ wo er auf dem Hofe Reggestad bei Holmestrand 
ivrohnt. -*- Vgl. Nyerup I, 73. ^^. •'^ Anmarkninger o^er 
Bladet: „Et Par Ord om Scelpardi/* og over den 
Eidsuoldske Garantie. Simm cuique. ChrUtiania 1815. — * 
*Bidrag til Kur^d^kßb om NaringafriJieden i Norge i 

, Jarel 1814^ og et markpardigt Beuiis paa hvad OdeU- 
taxt er, JDas, iSi^. — Einige Abhandlungen in periodischen 
Blättern. 

103. -J- von Blücher (Gustav Gotthard) kön. dän. 
Kammerherr seit 1769 ^ Ritter vom Dannebrog seit 1782, 
war Amtmann^ Landvogt und Deicbgräfe in Bredstedt, und 
ward als solcher 1799, auf Ansuchen in Gnaden entlassen, 
starb den ••• • i{. ^ Akten, die Clementinische Stiftung 
gu Bredstedt betreffend. 1796. 103 S. — Til det danske 
Publicum (wegen des Verkaufe seines Gutes Lindewith an 
den König.) 1797. i Bog, (Die Einkünfleberechnung ist 
deutsch.) 

104. Bluhme (Johann) geb. zu Horst den 18. Aug. 
1764^ wurde 1791 Siadlvogt und Stadtschreiber in Mid- 
delfart-, 1796 Slädlvogt, Stadtschreiber, Messer und Wäger 
iti Kjerteminde.' Von diesem Amte wurde- er 1809 mit 
Pension entlassen, worauf er Hof- und Sladtgericlils -Pro- 
kurator in Kopenhagen ward. — Vgl. Nyerup I, 73. 
\h Beskrit^else ouer Middelfart. In Iversen's Samlinger. 
B. 30- (Auch besonders abgedrucl^t). — Suar paa det i 
Fyens Maanedskrift for JuUi 1795 Indrykkede om Fattig^ 
f^asenet i Middelfart^ Odensee 1795» 

105. f Boden (Nikolaus) war anfangs Rektor in 
Tönning^ ward 1797 Rektor an der Gelehrlenschule in 
Glückstadt, aber bereits 1801 als solcher entlassen, und 
slai'b als privatisirender Gelehrter zu Glücksiadt. \\, Eine 
kurze Darstellung der Gegenstände und Methode des Un- 
terrichts in den hiesigen Schulklassen. Progr. Glückstadt, 
1798. — Zergliederung der i2ten Horazischen Ode des 
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zweiten Bucht* Da$, iSOQ* Progr* «- 2># arie laiine' sent^ 
bendi. Iku. 1801« Prgr. 

106. -^Boe (Johann) geb. zu Tönning den 29. M«y 
1763^ exam. 1787,' "wurde 1788 Pastor zu Krummettdiedkl 
Propetei Münsterdorf und 1796 Pastor in Cappeih , wo ec^j 
den 2. Decbr. 1809 starb. W, Rede, i^elehe am hoHen Gä^{ 
hurUtage Sn Königl, Hoheit dee Kronprinzen fon Däne^^ 
mark und Norwegen hei dem in der Kappeier Kirche t^er^ 
ansialte tvn Dankfest nach geendigt er feierlicher Kirchen-^^ 
musik pon dem Prediger des Orts ist gehalten wort/em^' 
Schleswig, gedr. b. /. Jf^.Serringhaueen. 1807« (8 ß% 
(Milgel heilt.) 

107. -j- Böhm (Karl Ferdinand) geb. zu Eckera-n 
forde den 27. Jan. 1784, Licentiat der Medicin und prak->' 
lischer Arzt zu Oldensworth seit 1805. starb den 17. Mai i 
1816. }}. anatomisch - physiologische Beschreibung det i 
Mutterkuchens. Kiel, gedr. b. Mohr. 1805. 28 ä'. . 

108. BÖneci (Georg Sören) geb. in Marstall auf.; 
Arroe den 22. März 1797, studierte Medicin und Chirurgie] 
zu Kiel, wo er im Frühjahr 1818 Doktor derselben ward; 
lebte darauf als praktischer Arzt in Ratzeburg, dann in 
Kellinghusen seit Febr. 1819; am 1. Jan. 1827 verliefs ec i 
diesen Ort jedoch wieder, und trat eine wissenschaftliche 
Heise durch England, Frankreich und Deutschland an^ 
von welcher er im August 1827 zurückkehrte, worauf er 
sich als ausübender Arzt in Altona niederliefs. \h Diss^ 
inaug. De febre rheumatalgica. KiL, typis Mohr. 1818. 4. 

109. Börm (Heinrich .Nikolaus) geb. zu Hattstedt . 
Amts Husum, zuerst Deichkondukteur, nachher Baukon- , 
dukteur in Diensten des Herzogs von Oldenburg, jetzt 
Siadtbaumeister in Lübeck, wie auch Mitglied einiger gc- 
lehrlen Gesellschaften, i). Veber Kanalfahrt, besonders in^j 
Besiehung auf die beiden Herzogthümer Schleswig u. Hol-' 
stein; in den Prov.-Ber. 1812. H. 6. 8.695-709. — Abrife' 
der Deichkunde, als Grundlage eines künftigen f^oüstän^ 
digen Lehrbuchs dieser Wisseßschaft , systematisch ge-* 
ordnqt, Altona, Hammerich in Comm. 1813. (2 97^). 
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110. Sörm (Johann Friedrich) Bruder des Vor« 

tergehendeii geb. 211 Hattstedt den 21. Febr. 1782 , seit 

'il»i3 Jastiliariut der Herzoglich Holstein •Oldenburgi«chen 
!]FidieicoBimifi- Güter su Leniahn, und seit 1824 Justisrath 

_^]ind Klostersciireiber zu Preez. \\» HUtorUch^MtatUtUche 
JNachrlchlen von den Her%ogL ScJhUsw, Holst» Fideicomtfiifs^ 
Gütern; im Staatsb. Mag. B. 5. H. 2. S. 384-440. u. H. 3. 
«•5» 8. 576-666. (1825 u. 1826.) (Revidirt.) 

111. Boje (Friedrich) geb. zu Meldorf, studierte 
ik Rechte in Kiel^ examinirt in Glückstadt 1810^ seit 1818 
ibstitiarius des adl. Gutes Kleinnordsee. — lieber seine 
ausgezeichnete naturhisturisctie Sammlung yergleiche man 
ik Chronik der Universität Kiel im Sommerhalbjahr 1827* 
&14U.15. ^^. Tagebuch, gehalten auf einer Eeiee durch 
Herwegen im Jahre 1817. Herausgegeben mit Anmerhk* 
im H. ßoje j Dr. JPhihs. Mit einer Karte. Schleswig, 
TaubsL'Inst. 1822. 23 Bog. (broch. 3 TT^C). — • Bemerkun- 
gen zur f^aterländiachen Fogeliunde* In Niemann's 
Wddberichten B. 2. (1822). — Ueber Naturgeschichte u. 
Khudfication der Fogel, jimphibien und Säuge thiere» In 
Okeng Isis. — Ueber Sumpf- und ff^asserpögel. In 
Wiedemann's zpologischem Archiv. — Omithologischa 
Beiträge. In C« L. Brehm's Ornis. H. 2. (Jena^ Schmid. 
1826,) (Autographum.) 

112. Boje (Heinrich) Sohn des folgenden — geb. 
zu Meldorf den 4. May 1794^ studierte von 1812 bis 1817 
die Rechte zu Götlingen^ Heidelberg und Kiel, examinirt 
in Glückstadt 1817, Doktor der Philosophie seit 1821,^ 
(eit 1822 in niederländischen Diensten zu Leiden. Im De« 
cember 1825 verliefs er Europa und trat im Januar 1827 
Ton Batavia aus seine Reise zur Erforschung des Innern 
der niederländischen Colonien in Ostindien an. — Vergl. 
ab^r die von ihm unternommene vfissenschaftliche Reise 
die Chronik de^s Univ. Kiel im Sommerhalbjahr 1827. 
*• 41 -43. ih Recension t^on Temmind manuel d*ornit?io- . 
^gie in den Heidelberger Jahrbüchern der Literatur.. 1818;. 
"^ Tagebuch j gehalten auf einer Reine durch Norwegen im 
^9hre 1817 uon F* Boje. Herausgegeben mit Anmerkungen 
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vfm H.\Boje* Schlesw., TauhsL-InsU 1822« — Bemet^ 
hungen Über die Eiderente nach Fahrioius, In Wet^^ 
terau's Annalen für die Naturgeschichte^ 1822. — - i^«-f 
Schreibungen einiger Japaniecher Lerchen* IxL der Isis Toa 
Okcn. 1826. (Mitgeteilt.) 

113. -^ Boje (Heinrich Christian) Kr 26. — 8tarl> 
den 3. März 1806, (nach andern den 25. Febr.) als kön.' ' 
dänischer Etatsratk und Landvogt in Süd erdifh mar sehen/ 
zu Meldorf. — Vergl. . Conversat.-Lex. I. S« 329;. Er seh-* .\ 
Gruber. XI. S. 348; Almanach der Belletristen S. 2l> 
der Biograph V. S. 393; Jördcns V. 8.765. VL $• öSaw 
\\. *Der Pilger; in Fr. Seh illcr's Hören* St, 12. (1796)^ ; 
S*2l-25. <*- Philosophische Schriften von C Hornemann^ ! 
mu dem Dänischen. Altona. 1796. — ' Gedichte im Mors 
genblalt und in der Iris von J. H. Jacob i. 

114. Boisen (Nikolaus) geh* zu Adelbye deit 
20. Septbr. 1751, seit 1784 Diakonus zu Ulderup im Amte 
Sunderburg, seit 1792 Prediger zu Wittsledt der Probstei 
Kadersleben y seit 1794 zu Nabel der Propstei Sonderburg. 
\\. Erste LeseObungen für Kinder in Landschulen* Haders^' ' 
leben j gedr. 6. Luchander, 1791. 1 Bogen* (^dänischy — 
Während er in Wittstedt stand , war er Mitarbeiter an 
der Haderslebener Monatschrift. — * Bibelsie Fortallinger 
af det gamle Testamente tU Üngdommens 'Brug £ Land-' 
hysholer, forfattei i det iydsk og dansh Sprog, Sonder- 
f>^g* l^y^* ^^* Seneberg, 1796. 111 & (Unter der Vorrede, 
hat er sich genannt.) (7 ßy — jibece- und Lesebuch* 
Hadersleben, gedr. b. Seneberg. 1815. 12 S. (geb. 1 yS). -^ 
Erstes Lesebuch fOr die Landschulen der Propstei Sonder^ 
bürg. Das., gedr. b. dems. 1815« 2 Bog. (geb. 2|/S). 

115.. Boisen (Peter Oulsen) K. 31 u. 543 — gel>. 
XU Emmerlef in der Hoyersharde Amts Tondern den 
le.Novbr. 1762, studierte 1784 Theologie zu Kiel, wurde 
1787 zweiter Prediger zu Westcrburg und Birket auf Laa« 
land, darauf Hauptprediger daselbst, 1805 Bischof der 
Stifte Laaland und Falster/ 1809 Ritler und 1817 Com- .' 
mandeur des Dannebrogordens. (Sein Bildnifs steht ror 
der 2ti^n Auflage seiner Schrift: Fejledning.) ^ Ver^L 
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Kyeröp I, 76. Jf Tale til F'eaterhorg og Birheta Menig- 
hed, £ jinledning af Christianshorgs lldehrand ved Siedet* 
Prast. In der dänischen Monatsschrift Iris^ herausgegeben 
ton S.-Paulsen. Jahrg. 4. May. S. 146-66. (1794).— 
Prahtisk Jüeligionsunder^ltsning mefd hatechetlsk j^nhiarh^ 
mngerm Kicehh. 1796. — VejUdning til husllg Lyhselig" 
hed i nogle Tiller. Das. 1798. 2te Auß, 1799. — Be-m 
tragtmnger ouer Pigtige Optrin £ det huelige L£v, £ nogle 
Taler, Kioebh. 1801. (Auch deutsch vom Verfasser: Be-^ 
ttacktungen über wichtige Gegenstände im menschlichen 
Leben, ^Das. 1802)« Von «iner schwedischen Uebersetzung 
erschien das erste Heft zu Stockholm J813. — KcUechetih* 
Kioebh, 1803. -^ Plan til Fbrbedring ued den effentlige 
Gudsdyrkelse , et Forsoeg» Das. 1806. — Bibelshe For^ 
UdUnger med Anvendelse paa .Beligion og Sadektre, Ma-- 
ribou. 1810. — • Huorledes künde de Skolelarere , som ikke 
ere semSnarisk Dannede , af Prasten forhjelpes ii^ stcerre 
Embeds Dulighed? efte kongL Befalning udarbeidet qf 
P»Ä Bois^n og J, Saxtorf, Kioebh. i%i^, — Forsctg 
til en Fadrenelandkatechismus eller bort Indbegreb af 
Ptigterne mod Kongen og Fadreneland, Kioebh, , ScJiu-* 
hothe, 1811. 2te Aufl, 1812. — Et kiarligt Faruel fra 
irofoHt Leerer til den af ham confirmerede Ungdom» Kicebh., 
Seidelin. 1822. IF. u. 160 S, (1 77# 14 /?). — Noget oni 
det Pest erborgske Seminärium, In der Egeria. B.I. 8.423-32. 
Et Forslag til Boenner. Das. S. 264-66. 

116. ^ Bollen (Joachim Friedlich) K« 26. — starb 
den 6. Jan. 1796. — Vgl. Thiefs^s Hamb. Gel. Gesch. 
I^ 60; Ladvokat 9, 113; Meusel's Künstlerlex. I^ 209; 
Allg. Lit. Anz. 1797. S« 1262; neue allg. deutsche Bib].- 
Bd. 22. Int. Blatt. S. 93. 

117. -J- Bolten (Johapn Hermann) K. 28. — starb 
den 14. Febr. .1814 als Prediger zu Mildstedt. — Vergl. 

^BolteA's K. N. I, 78. JJ. Standrede bei dem Sarge der 
verwittweten Frau ConsistorialrätJiin Meyer, gehalten den 
23. April 1800 in der Kirche zu Husum. Schhsw,, gedr, 
b. Serringhausen* 1800. 22 ä 
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118. SoUen (Johann) Sohn d«« nacliBt Vorliergelim 
den •— geb, zu Mildstedt den 14. Aug. 1779 , examinirt ld03| 
seit 1807 Diakonus in Drelsdorf, und seit 1818 Pastor si 
Hansühn in Holstein Wagrien« \h Skizze aus dem JLebnk 
und Wirken des Predigern Martini^ in den PrOY. Bei 
1821. H.I. 8.48*6r (ReTidirL) 

119^ Balten (Johann Adrian) K,28.— Doklor^i 
Philosophie^ starb den 11. Aug. 1807 , als. erster Com« 
paslor an der Hauptkirche zu Allona. Vergl. seine K« K 
Ii 130; Kirchen- und Ketzeralm« 1797. & 18. 1798. S.40i 
Zeitschrift f. Lit. u. Kunst 1807. Int. BK Nr. 6. hh 
Bericht des Lucas pon Jesu, dem Messia. Ü^ber setzt 
mit Anmerkungen hegleitet. Altena, Kaven, 1796» gr* 8» 
XIL Um 360 5. -— Der Bericht des Johannes pon Je$U, dem MeSf 
sia. ,Ueb, u, mit Anm, begleitet. Altana, Copen^ 1797. gr^^ 
XX JL u. 304 «S. — Die Geschichte der Apostel von Lucae, 
ZJ ebersetzt und mit Anmerkiingen begleitet. Das. 1799. "* 
Die neutestamen fliehen Briefe, nebst der Offenbarung* 
Uebersetzt u. mit Anmerkungen begleitet» Das, 1800-1806« 
gr* 8. — Paulus Briefe an die Römer. Uebersetzt und 
mit Anmerkungen begleitet. Das. 1800. ister Theit, die 
größten Briefe pon Paulus. Altona , Hammerich. 1801. (599^ 
Uter Theil, die kleinen Briefe von Paulus. Das. 180i< 
(3 W# 8/2). — Ueber die Erlernung der äthiopisehm 
Sprache; in dem allgemeinen literarischen Anzeiger., 180i< 
— * Von den altern und neuern Schlesw. Holst. Kirchen* 
agenden, insbesondere der neuesten. In Henke's Archiv. 
B. 6. Sl. 1. — * Einige Bemerkungen über die EinfOhrung 
der neuen Schlesw, Holst. Kirchenagende ; in dessen Reli* 
gions^Annalen. Bd. 1. St. 1. (1802) 8.642-67. — AUor 
naische J^iteratur beim Anfange des neunzehnten Jahrhttnr 
derts; in dem Journal: Hamburg und Altona. Bd. 4. H.ll* 
(Hamb., Nestler. 1808. gr.8.) S.217-32. Dienach Kordes 
S. 29 zum Druck fertig liegende Grammatica armenica ist nicht 
erschienen. — Schlesu^, Holst. Buchdrucker -Geschichte, 
In Niemann's Miscellaneen. Bd. 2. St. 1 u. 2. Antheil an 
der Zeitung^ für Literatur u. Kunst in den dän. Staaten. 

120. f Bong (Otto Christian) starb zu Altona dca 
14. Jan. 1816. 
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121. Bonnichsen (Bonnich Andreas) ^eb.zu Ting- 
teff 1780^ studierte Theologie in Kopenhagen, ward 1805 
lexaminirt, seit f80d Prediger in Wittstedt und seit 1817 
lii Düppel« \h Er ist Verfasser Yon mehren kleinen 
[AufSifitzen in öffentlichen BlMltern, Ton einer Rede bei der 
i^eisetzung dfer seligen Grafin von Revenllow zu Sandberg 
|( Sonderburg 1824), von Jubelliedern zum Reformations« 
Int (Hadersleben 1817), imgleichen zum Jubiläum 1826, 
IHrie auch Ton Liedern zum Geburtsfest des Kxinigs 1827« 
|lpenrade 1827). (Autographum.) 

\ 122. Book (Friedrich Christian) geb, zu Winde* 

ij^ye, Kirdispiels Borbye den 1. NoYbr, 1767, seit 1798 

^Ilutergerichtsadvokat, seit 1801 Obergerichtsadvokat, seit 

!Ü806 auch zugleich Gerichtshalter, 1817 Justitiarins des 

jBttts Mühlhorst, 1818 des Gutes Damp, und (den 30. Dec.) 

1S26 des adlichen Guts GrünhoU. i\. Sy4t«mcuUche Eni- 

mchebmg der Lehre pon der Enterbung; oder Erörierung 

der Frage: in wie fem die Befagmfa eines Bürgere, die 

durch die Gesetze des Staats eingef/ihrte Erbfolge beliebig 

obmändern, eingeschränkt sey? Nach Rönusch^Justiniani" 

\9chem Recht. Schleswig 1799. — * Geschichte dee im 

\JiAr 1814 Ol» Jürgen Hüeff, weiland Insten mu Damp 

\hgangenen Meuchelmords, mit den Redea, welche bei 

\ Hinrichtung der Missethäter gehalten worden sind* Das., 

gedr. bei Serringhausen. 1817. -— Folgende gerichtliche 

Slreitschciften sind von ihm zum Druck befördert worden: 

1) Der Gemeine Sorup gegen die pon dem Prediger per» 

suchte Wiedereinführung des Komzehntens, Schleswig 

|1817. 2) In Sachen der vormaligen Dienstboten des wei^ 

lond Kammerherrn Rumolir, die pon dessen Erbin verweis 

gerts Bezahlung der Vermächtnisse betreffend. Schleswig 

1817. 3) Streitschrift, welche durch das von jihlefeldt^ 

9che Familien -Fideicommifs, beim Mangel eines execu^ * 

toris Zwischen den Enkeln des Stifters, dem Gläubiger des 

Hduciarerben und dem Besitzer des adlichen Guts Damp 

^eranlafst worden. Schlesw. 1820« 3 Hefte. 4i) Jn Sachen 

der Kammerherrin p. Meerheimb und dem BepqUmächtiglen 

^^ verstorbenen Baron von Gelfingen^ Schleswig 1821« 
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. Ö.) In Concurssaohen dea Kanimerherm P0 Neergaard', di^ 
pon den Landpächtern der adUchen Guter. fVarleberg und 
Rathmannadorf prätendlrte Vergütung der aufgewcuzdten 
Baukosten betreffend. Schleswig 1826« (Revidirt.) 

123. -^Borchert (Heinrich Gottfried) K. 643 — 
"w^urdc 1798 zweiter Prediger «« RelliBgen , im May 1817 
«ntlassen , und starb den 20. Jul. 1823. 

124. -|- Bornemann (Heinrich Ernst) geb. z« 
Schwarzenbeck im Lauenburgischen den 12. Aug. 1780| 
-ward zu Göttingen 1802 Doktor der Rechte, 1803 AdTokat 
und Procurator bei dee Justizkanzeley zu Schwerin , 1804 
Notar und ritterschaftlicher Secretair zu Gadebusch, 1809. 
daselbst Stadtrichter, 1814 zweiter, bald nachher nack- 
Seip's Tode erster Justitzbeamter mit dem CharakI« 
«ines Gerichtsrathes bei der Landvogtei zu Schönberg i« 
JRatzeburgischen, und starb den 3. März 1820. }ih Ueher 
die confessio quaäßccUa im Citdtprocefs, mit einer jinwen^ 
düng auf die exceptio non rite adlmpleti contractus. Haa^ 
nover* 1806. — , Ueber die Dauer dea jintonii- und TH» 
nitatistermina in Mecklenburg; in dem (von Dietz her* 
ausgegebenen) Mecklenburgischen Journal, . B. 2. St. 4» 
1-806. — Beweis, dafa der unterschied zwischen heilbaren 
und unheilbaren Nullitäten dem Jüngsten Reiehßobachied 
ganz fremd ist und nur zu grofsen Jrrthümern gefuhrt fuU. 
Mannoper, bei den Gebrüdern Hahn. 1807. — • ^Betracb-' 
tungen über die Oberappellationsgerichtsordnung für das 
gemeinsame Grofsherzo glich Mecklenburgische Oberappelk^ 
tionsgericht und über die dabei befindlichen Publicationa* 
^Verordnungen pom 1. JuL 1818. Güstrow, b, Ebert, 1818» 
— ^IVas ist pon einer Vereinbarung zwischen zwei Megie^ 
rungen zu erwarten, wornach pon dem einen Obercppel^ 
lationsgericht die Akten zum Spruch an, das Oberdppel^ 
lationagericht dea andern' Landea statt die Akten an eins 
Juristenfacultät gesandt werden müssen? im Freimut higen 
Abendbl. (Schwerin) Nr. 49. (1818). — Beiträge zur' 
Verbesserung des AppeÜcUionsuerfahrens und zur bessern 
Einrichtung der Niedergerichte* Rostock ü. Schwerinm 1819« 
Stiller. — Drei Aufsätze in v. Neltelblad s u. Wa- 
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ibeiiiinseii's neaen ArcfaiT für die flerzoglhÜBier Meck- 
fenburg. B«I. S» ITS-aGS« *— , Einladung zu einem riiter-^ 
9chaflUehen^ Sehuldeniilgung^^Ferein in Mecklenburg» Im 
Bcliweriniscben freimülhigen Afoendblatte. 1819. Nr.. 58. 
, 125. Bornemann (Johann Friedrich) Bruder des 
Vorhergehenden y geb. im Herzogthum Lauenburg ^ Doktor 
jler Medicin, lebt in Goldberg als Bruunenarzt. hi. Zwei 

'^ortB iiber den thieriechen Magnetismus , zur Beherzigung 

die Gläubigen. GiUtrow* 1817. •* Anncden dea Gt^ 

dbr^nnene zu Goldberg 1818« GiUtrow» 1818. 2ie8 Hm 

•19. Hamb,, Perthes u. Besser in Comm. (1 w^f. 2 ß)» 

126. ^ JBoriiholt (Hinrich)' K.' ao — slarb den 
|U«Jan. 1798. Yergl. N. KieL gel. Zeit. 1798, 8.31^ 
Kirchen* und Ketzeralm. 1798. S. 47; Mensel' 8 Lex« 
ly SSO. \\. Charakteristik eines waJiren jirztes* Frankfm 
ll» M. 1797. 

127. Boysen (Adolph Josias) Jüngster Sobn Ton 
i^asper B. — -> geb. zu Schleswig , Doktor der Medicin und 
Chirurgie und praktischer Arzl in Glüeksladt seit 1822. 
|). Biss. inaug. Commenlatio de commotione cerebri. KiL, 
Mohr. 1812., 4. 

128. Boysen (Andreas) war von 1825-1826 in- 
terimistisch angestellter Schullehrer, Organist tind Küster 
in Brecklum, besucht jetzt wieder das Seminarium in 
Tondern. \\. Tägliche Reimgebete für die liebe deutsche 
l^idks- Schul -Jugend uon ihrem wahren Freunde A., B ••• 
ß»^ A..., jetzt in B... Husum, gedr. b. MeyUr (ohne 
Jahrzahl, aber erschienen 1826) \h S. — EinGedicJu auf 
N* Outzens Tod; im Husujmer Wochenblatt 1826. St. 51. 
Wieder abgedruckt in: Bäckblick auf N. Outzen, nebst 
^nigen auf seinen Tod verfafsten Gedichten {Husum 1827) 
i7u.8. '(ReYidirt.) . ^ 

129. Boysen (Andreas Johannes) Sohn von ik- 
«ob B. in K. — geb. zu St. Johannis auf Föhr den 
i Decbr. 1783, seit 1806 Adjunkt der Schule zn Randers 
*nd seil 1818 Subrektor und Lehrer der dänisclien Spra- 
che an der Domschule zu Schleswig. \\. Pauca quaedam 
^ iudis .peterum Bdmanorum saecularibus conscripsit» Run^ 
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ttmsiae, excud. Elmenhoff. 1S17. 4t S. Ptogr» — Jk 
tfeienini legationibus thearicis. In 6. F. Sckumacker' 
Frogramni Ton 1827. (Slesvici, typ. 8ttrd.) 8. 5 -22« 

130. fJ5qxÄ^7j(Diedericli) K.54d— - Bruder dwFd 
genden — fgeb. zu Flensburgden 18. (nach Andern den 21) Api 
1763, examinirt 1788 auf Gotforf, seit 1790 Diakdnus 
Garding in Eiderstedt^ seit 1801 Prediger zu Süder-Brai 
und Löit, und zuletzt seit 1805 zu Ulsnia in Ang< 
slarb daselbst den 4. März 1826. — Vergl. Prov. 
1818. S.558; Kirchen- u. Ketzeralm. 1798. S.48; Ersel 
Gruber XII | 182. (falsch). \\. Gab mit seinem Bi 
Ja^par Boysen heraus : Beiträge zur Verbesserung 
'Kirchen - und Sfihulufesene in protestantischen 
Bd. 1. (Im l8(en Heft ist folgender Aufsatz Ton il 
WeicJie Texte soll der Prediger bei seinem Religioi 
richte zum Grunde legen? S. 33-35.) 671 S. — ifi 
678 >S. (Jedes der vier Hefte in^4/S). Akona, Et 
rioJu 1797-99« Die andern Aufsätze dieses Herausgd 
sind, nicht namentlich bezeichnet.— Gleichfalls mit 
nem Bruder: ^ScJdesw* Hobt, historischer Kirchen- 
Schulalmanach auf das Jahr 1801. Schlesw., J. ö. 
XXJX. u. 274. S. Vi. Die Fortsetzung unter dem Titd 
Historisches Taschenbuch für Prediger uud ScTuUlehrer 
andere Freunde und Beförderer des Kirchen^ und 

. Hessens in den Herzogthümem Schleswig ,ünd Holstein 
das Ja/ir 1802. Das. XXIL u. 204 & 12. Auf das 
1803. Das. XXU. u. 214 S. 12. 

131. f Boysen (Jasper) geb. zu Flensburg 
12. Septbr. 1765 ^ examinirt zu Schleswig 1788 (1. C.) 
1790 Diakonus in Witz wort ^ seit 1798 Pastor an 
Fried richsberger Kirche in Schleswig uud Kirchenpi 
über Hütten^, seit 1804 Kirchenpropst über Goltorf ui 
Hauptprediger am Dom in Schleswig, seit 31. Jul. 1811 
Ritter vom Dannebrog, seit 1816 Hauptpästor zu Bursfletlj 
im Amte Steinburg ^ und seit 1817 kön. dän. Consisiuru 
rath, starb den 26, Jul. 1818 bei einem Besuche zu 
tona. — Vgl. Für Christenth. u. Gottesgel. II> 565; 
chen^ und Ketzeralm. 1798. 6.49$ Prov. Ber. ISli 
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i 058— 60. H. 6; 8. 802. 1821. H. 2, 8. 79; y. Scliro- 

ler'9 Beschr. y. Schleswig S. 159. 174; Ersch^Gruber 

KlI, 182. \\* Abtifa der ehrUtUekek Glaubens^ und Siiien- 

Are nach reinen Grundsätzen; mit Hinweiaung auf den 

eMeaw, Holst. LandeahatecJüsmus und auf das Schleau^* 

Ulsi» allgemeine Gesangbuch, jiltona, Hammerich» 1797« 

12 S. (10 /?). -^ Dr. Martin Luther^a Urtheile und 

iUacIUen über Verbesserung im Kirchenweaen für das 

ilesw. Holst. Publikum gssammeU und mit einigen JSr^ 

Gerungen veraehn* Flensburg, Jäger. 1797. 36 S» (geh. 

ß). — Gab mit seinem Bruder Diedrich Boysen. 

Braas : Beiträge %ur Verbesserung des Kirchen-- und Schul- 

^ens in protestantischen. Läfädern. 2 Bde., jeder in 4 Hef 

(a 1 fnfi 4 y2) jiltonOf Hammerich. 1797 — 99. worin 

ihm namentlich folgende Aufsätze w^Al^ Fordert der 

islliche Religionslehrer nicht zu piel, wenn er seinen- 

uhorera reine uneigennützige Tugend zur Pflicht macht? 

d. 1. H. '2. S. 254 — 70. Veber die zweckmäßigste Ein- 

ichtung der Klassen in den sogenannten lateinischen 

ihiilen. H. 3. S. 432 — 66. j4uf u^'elche Weise ist die 

^kuluersäumnifs der gröfsem Schulkinder während der 

^rttmerzeit einigermafsen zu .ersetzen? H. 4. 8. 695—607. 

iaige Bemerkungen über Hrn. Forchhammers Auf« 

llz im Iten St. des 2ten Bds. dieser Beiträge über die 

bhandlung: pon zweckmäfsiger Einrichtung der Klassen 

^ den lateinischen Schulen. Vom Vfr. der letztern. Bd. 2. 

.4. 8. 644—76. — Ferner mit seinem Bruder: s. den 

vorhergehenden Artikel. «-« Leitfaden zum Unterrichte in 

christlichen Religion, zunächst für seine Confirmanden 

worfen. Altena, Hammerich, 1806. 27 5. (4 ß\ 2ta 

Das* 1808. — Reden bei der Jubeluennählungsfeier 

Hochfürstlichen Durchlaucht des Herrn Landgrafen- 

'^ zu jHessen etc. und *Ihrer Königlichen Hoheit der 

Landgräfin Louise zu Hessen, Princessin zu Dänne- 

'k etc. Zum Besten der Armen. Schleswigs Clwistiani» 

'16. (8 yj.) -~ 95 These s , Harm^ii totidem ihesibus op^^ 

itae. 7}ychopoli, ex officina /. G. Augustini. 1817. 4. 

5. (DaYon erschienen . zwei Uebersetzungen). i— Kurz^ 

ttfa/ite J)arstellung der Gesclurhte, des Zwecks u. fFesens 
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und der wohUMtigen Ihlgem der RefarmaiiQn lMiheri,inä 
besonderer Mucieicia auf die dümeohen Spanien, für 4m 
gebiidete JPub&htm etUmorfen, auf Feranfasstmg des 31« 
Reformationen Jubelflistee. AUona, Hammerich. 1817. ß 
i#. 106 S. (12 ß)* -*- Predigten bei eeinen Amteveränitk 
rungen gehalten. Das. (I&i7). 80 & {i2 ß). t. 
Feier des RefonmaUons * Jubelfestes am 31* Ociobr, 
% Noubr. 1817 in der Kirche su Borsßetk im HohUk 
sehen. Akonä,.Hammerieh. 181& gr. 8. 48 & (fi ßy 
Beiliräge ia dea Prov* B«r*, unter andern :> 1814« iL 
S.. 507-^9« . Dipie manibus Menrici Mülfer^i, 
' ChOot^. meritissimi ad d. V. idus Febr. MDCCCXir, i) 
beatonum sedee delati , Propempücon^ (Mit eineir dealiciMI 
Uehereetxung Ton G. F. Petersen)« 

132. Bossen (Jürgea Gottlob Anton) geh 
AUona d«n 12- März 1794, seit 1822 Doktor der MeclicSi 
und Chirurgie und praktischer Arzt in Tondern. W» Di^ 
inaug. De Jlneurysmatihus^ Kil, typis Mohr. 1822* 4. 28 1 
(Revidirt.) j 

133. BrancUs (Chri&tian August) Sokn des Fol 
genden -r^ geb. zu Hildesbeim den 11. Febr. 1790^ erU«l 
1811^ als er auf der Universität Kiel studierte, den 2M 
Preis de^ Schassianisehen Stipendiums^ promorirte 1811 ü 
Kopenhagen zum Doktor der Philosophie, in demselM 
Jahre LeküDP und Adjunkt in der philosophischen Fakri< 
lät daselbst, kieU darauf Vorlesungen auf der . UniTertitH 
zu Berlin, und ward 1822 ordentlicher Professor der PU^ 
losophie auf der Universität zu Bonn. -^ Vgl. Nye^ 
rup ±j 86. \\. Commentaiionum Eleaticarum pars pM 
Xenophanis, Parmenidis et MeUsai, doctrina e proprUs fil»'. 
losophorum^ reliquiis peterumque auctorum testimoniis 
posita. Alionay sumtihus J. F. Hammi^rich. 1813. 2l4J 
(3 7^) (Erschien anfangs Hafn. 1813.) — Fön iiem B0 
griffe der Geschichte der Philosophie. Eine Einlailuii^ 

/Schrift zu seinen an der Universität in Berlin zu h«ltea(to 
Vorlesungen. Kopenhagen. 1815. — Diatribe acadmi^ 
de perditis AristoteUs Uhris de ideis et de bono sipe jJfi^ 
soflüa. Bmn, Weber. 1823. Smaf. (1^4 ßy — ^^^' 



Digitized 



by Google 



f$oie)i9 e$ Thet^brasti MA4ßp^sivay reaetfSHsit^ lanUoe in^ 
^uxU, in 1191101 sehxfiarm^. ,^di.4k^* . Tofn*,iu^* B^aUai^ 
Jleimr. 1^23. SinaJ* (4 V^ .t2.ß) ^ jtmtQt0U8 M»^-7 

^merkuHgea und erUiUUwndpn -Ahliaadkwgen* .Xur XhU 
'ßonn, Weher. 1824. gr. 8. (4i»#,l2y^> -^^ ;Gi*t iu 
IITerbindung mil J. C. llas««, A. Böckk u, .B. ,G. Nie»- 
^\t heraus; Rkeinisckes Al4seinn für Jurispinideaz, iPbi- 
lidogiey tiesdiitbte und griectiiscbe Piiilosopbie^ wovon 
^fftrlicii vier Hefte (eiiueln 4 99^ i ;&ueaiumen 12 nif^ eiv- 
iriieiaea. Das ersle u. zweite ijiefl;. Bonn^ Weber. 1^7. 
fr* 8. enthält von Uiiu : GrundUnien .</«r X^ehre .deß SoonUt^ 
|ii$* ll^^l&O. Das drilte Heft (das. in dem«.} .enibäU xon 
ibm: Ueber die Schicksale -der ArisMelischen Bücher, und 
finige Kriterien i/irer Aechtheii. S» 236 — ö4* 

134. Brandis (Joachim Bielrieli) Valer des Folgen- 
||en — geb. zu Hildesbeiin deu 16. (nach Nyerup den 120 
Jilärz 1762, 'seit 1784 Uoctor der Medicin und Cbirurgifi 
pud pracliscber Arzt zu Holzminden und Brunnenarzt in 
Driburg, seit Oslern 1803 ordentlicbsCr Pi'«ifeas.or an der 
fl^niversität zu Kiel, feit dem 28. Jan. 1809 Bitlcur ¥0ul 
lj[)annebrog, seit Michaelis 1809 kün. dän. Leibarzt zu 
i^peobag«!!^ iind seit d. 26. Jan. 1811 wirklicher £la(8ralb, 
^it 1820 Mitglied der körn däli. Societät der Wissanscbaf- 
It^n zu Kopenhagen ; auch Mitglied anderer gelehrter Gesell* 
yWlen. — Vgl. Nyerup .1, 86; Pütler's Gel. Gesch. von 
Colt. II, 107. 111^ 242. ih Neue Abhandlungen <leir könig- 
[liehen schwedischen Akadi^mie der WissensobaÖen , aus der 
^aturlehre, Haushaltungskuust und Mechanik, von Abrah. 
UoUfr. Kästner, vom 6l*ft Bande an gjemeiuschafllich mit 
if#D. Brandis und Andern. 12 Bde, nebst einem Re- 
jjister über dieselben. Leipzig, 1784^1794. gr. .8. /. Igna- 
Im Molinas Fersuah einer JSaturgeschicJite von Chili* Aue 
dem ItaUeniscluen übers^UU Mit 1^ JSi^arte. JXas. 1786. 
^. 8. — Fr» Freiherrn *<. Berxddiugena Reise durch die 
i^akzi^eibräciischen Quevjbsilberbergwerle ; mi4 einir Vor^ 
fpdt pon Brandis und ei^er fetograp^schen Karle. Berlin 
J789. — Chirurgische und physiologische Versuche fon Jeth. 

5* ' ; 

Digitized by VjOOQIC 



68 BrttnJis» 

Ahemetii; cass dem EngL überseiaS. Mii Kpf. Das, 179S. 

yermch über die Lebenskraft* Bannou. 1796. — l/>Äer 

die todliche Wirkung dee ^Taxua; in Blumenbaeh^s meä^. 

ciniacher Bibliothek. Bd. S. St. 4. (1795). — Zoononä^ 

oder Gesetze des organischen Lebens i^on Erasmus Dant4^ 

M. D., Ferfusser des Gedichts: Botänio-Garten. Aus dm 

EngL übersetzt und nui Anmerk. begleitet. Mit ilkinünirm 

Kupferabhildimgen. Uer ThL mit 2 AbtheiL Hannover 17MJ 

—99. 2ter Thl. in ü AbtheiL 1797-99. 3ter ThL iW.^ 

Fersuch über die Metastasen» Das. 1798. gr. S. ^ Efi 

fahrungen Ober die Wirkung der Eisenmittel im yfligma*^ 

nen und des Driburger Wassers insbesondere. Das. 18(Kfci 

gr, 8. '-^'Gedanken über contagiöse allgemeine Krankhdm 

überhmqit, ihre Natur und ihr inneres Wesen, und IM 

das gelbe Fieber insbesondere; in PfafP«, Scbeelsttil| 

Rudolph!'^ nord. Archiv. Bd. 4. Nr. 3. (1805).^ 

Forschlage für Landesregierungen über die gegen die iöh 

führung des gelben Fiebers zu ergreifenden ctllgemeini 

Polizeimaafsregeln. Das. — Forrede zu der Uebersetaü^ 

^ön J. Curries ferneren, Nachrichten von der glUckUelm 

Anwendung des kalten Sturzbades in adymmUschen Fieht^ 

V. F. H. Hegeudsch. Leipzig 1807. gr. 8. — Ä/^Ägl^j 

oder Lehre pon den Affekten des lebendigen Orgamriuf\ 

Hamburg 1808. gr. 8j — Om, Industrien og Midier M 

dens Befordring. Kicebh. 1812. — Pathologie, 2te A^ 

Das. 1815. — Beurtheilung der Schrift: Sur le sysüwt 

continentale. Das. 1815. — Gm den dithmarsk'e <S^^ft 

In der Bibliothek for Lajger. IV. S. 1—26. — MinJi' 

tale oper 3 kjoebenhapnske i eet Aar bortdoßde Lager {WIm- 

löp. Scheel, Jacobi) opersat efter Forfatterens latinske M^ 

nuskript. Das. 304—325. — Ueber physische HeilnM 

und Magnetismus. Koperih. 1818. gr» 8. — lieber human» 

Leben. Schleswig. Tbst. Inst. 1825. gr. 8. 25 Bogo^ 

(6 w^l 8 ß). — Forschlag einer Societät sur Beförderan§ 

des Garnhandels. Im Slaatsb. Mag. B. 6. H. 3 u. 4. (1827; 

8. 644-^59. — Dr. A. Th. Brück*s Beiträge zur Erk^mO- 

riifs und Heilung der LebensstörungeH ; beantwortet *•• 

herausgegeben pon Dr. J. D. Brandis. ites Bändchin» 

Hamburg, Nestler. 1827. gr. 8. (geh. i 71^ i ß») '^ 
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Brandia,, -— Braunerer* 69. 

j>. ji. jRL BrücVa Beiträge zur Erienninifa und MeUur^ 
I dir Lebensetörungen mit f^rherrechend psychischen Krank-» 
Iheits ^ Erscheinungen» . Beäntwortei u, herausgegeben, lies 
biändchen. Hamburgs Nestler, 1827. XXFI und 108 iSl 
[fr, 8. igeh. 2 17^.) 

135. Brandis (Karl) ^cb. zu Braanschvreig den ^ 
9. Seplbr. 1793, seit 1821 Doktor der Medicin und prak- 
Vscher Arzt auf der Insel Föhr. \ih Dies, inaug.' Prolego- 
mtna in disquisitionem de somno. KU», typis Mohr» 1821. 
A (RcTidirt). 

136; f Brarens (Seinricli) war geboren auf der Insel 
^ühr den 31. Aug. 1751^ war anfangs Schi£Pskapilain, fuhr 
1785, von der Regierung beordert, nach dem allen Grön- 
|snd^ wurde 1796 autorisirler Navigations - Lehrer und 
JBxaminator, und 1799 Lootsen Inspektor auf der Eider* 
Jebte aofangs zu Wyck auf Föhr, seit 1799 aber zu Tön-- 
*ing, wo er den 4. Aug. 1826 starb, — Vgl. Nekrolog 
^er Deutschen für 1826. {i. System der praktischen 

ISieueimannskunde , mit den nothigen Tafeln , %um Lehr- 
uad Handbuch zweckmäfs^ eingerichtet und geordnet 
Magdeburg 1800. gr. 8« 2tej neu umgearbeitete Ausgabe» 
^807. Zte Auflage 1819., — System der praktischen 
iSchifferkunde. Mit einer Kupfert. in 4. Friedrichstadt, 
gedr, b. Bade u. Fischer» 1807. N» A. 1819. — Gedanken 
,uber die Frage: Was sind wir Menschen? Was wissen 
»*«•? Tönning den 30. ^^ug» 1818. Altana, Hammerich, 
in Comm. VL u. 66 S. (Drp. 8 ß, Schrp. 12 /S.) 

137. Brauneiser (Christian August) geb. zu Tön- 
aing den 24. Octbr. 1777, studierte seit 1796 Theologie zu 
Kiel, Konrector seit 1801 und seit 1809 Rektor an der 
Gelehrtenschule zu Had|srsleben. \h Durch welche Männer 
'^nd mit welc/iem Geiste ward die Reformation in den 
Berzogthümern Schleswig u» Holst» befördert? JEinladungs* 
9chriß filr die dreihundertjäkrige Jubelfeier der durch 
Br. Luther bewirkten Beinigung des Glaubens und der 
'Kirche, Hadersleben» Senneberg» 1817. -— Oratio, quam 
^ memoricun rei sacrae, tribus' ante saeculis a M» Luthero 
ftlieiier emendatae, pio gratoque animo revocandam, Kalend» 
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77 Brimnei9mr. -^ Btedom* 

N&oemh. 1817. Tuihuit. Hader^L \^i*f (h. A. Latein, fiben. M 
diese Recte crscbienen nnler dem Titel: Bede zur frommen 
und danlharen Erinnertmg an die i^or 300 Jahren i^on Dr* Ä 
tuCher beü>irhte KircIunPerhe^seraüg, gehalten den 1. iVötfe- 

1817. Hadersl. 1817.) Alle drei Schriflen sind eingeriicK 
in Strodtn^anns dritte Säcularfeier der Reformation Dr. 
M. JLothers.' Hadersleben 1818. — - Ueber den Myatieimui 
und die Ursachen,, u^arum besonders anser ZeitaUer ftdf 
zu denselben funneige. . Eine Rede, gehalten den 11. Miift 

1818, bei der Entlassung einiger Sc/iiUer. Augusienburg} 
Timmermann. 1818. (ß^ß). -^ Seit 1819 ist er in Ver« 
bindung mit dem Pastor Laütrup in Hadersleben, Her-r 
ausgeber des dortigen Worhenblalls L^na, , (Revidirt). , 

138- ^Breding (Nikolaus) K. 31. — stirb dan 
S. NüVbr. 1797 im 59sl,en Jahre,* als^ kön. dän« Justilzndl 
vnd Lendtcbrcibct*: zu Garding. .— Vgl. Niyerep; ly 89. 

139. f Bredoiü (Gabriel Gottfried) geb. zu Btr- 
lin den* 14VObcBr. 1773, seit 1794 Mitglied des Scbullchreh 
«emihäribitis zu Bei-lin,« seit 1796 Lehrer an der Sladl«', 
sehule zu EütiYi, feil' l^Sb^'R^ktök» daselbst, seit 1803 ordcnt- 
• lichfer ProfeWö> der Ges^chiclite atif der Ünivcrsiiät zu Hefm- 
stedl, machte fso*/' eincf Reise ilacli j^ih-iis, seit 1804 i« 
FratiUfurt und- seit 1811' mit dem Titel eines itegiernngs-' 
räths in Breslau, wo ^i* den 5. Scplbr. 1814' starb. — 
'V'gl. Wölfli Prölegömeria ad .Homcrura. p. iaf. no*»? 
Bredbw's riadligelassenö ÄTdirifteri v. klinisch. (Brcslaa 
1816). Ö, vif— XXIU; Rüder 1,195; Coriversätionslex. 
J^, 34'. W' Probe einer XJebersetzung der Rhetorik du 
jiristotelesi' In der Berliner Monatsschrift. f796-. April. — 
Ueber lei^grapJiie hei Griechen imd Mömerju Im GeiliÄ' 
der Zelt 1797. Jun; — Ueber die Sch&rfe d^ Oesiehts, 
besonders bei den Griecheii. Das.. SvA. — Ueber eine 
Mishandiung der Wölfischen Fermuthimg ä'ber die Gesänge 
des Homers. Da?, 1798. Sept. — Vier Predigten, ^ 
3>erschiedenen Gemeinden geliedlen. Ilamiurg. 179S. «^ 
Beinike de Vofs, nye und^s'clU>n gedriickft mit eener F<^' 
klaring der olden Sassiscken' Wörde. Gedrihckt io Eiäiiii 
by a B. Strut>e, 1798. {Drkp. 1 9?# 8 >? Schrhp. 2 1^)' 
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^ Xhhw^ flbü Vöfttag d§t miilßn Geschickie dUf Sdhuten, 
haond^fs ubmr einige ErieidhierungenUttei dabei für da$ 
Gtdächinifa* JlUona, Hammerich, 179&. gr. 8. (8 ß). '»^ 
Bandbueh der alien Oeeekic^tte j nebsi einem EiUwurf der 
fftUhinde der Alten nach Fofe. Das. 1799. gr> 8. 2/tf 
Af^. 1806. gr. 8. 3/« At^. 1816. (6 wfL) 4l» t^^n 
/ (n KuTMch u, K, Ch Müller in Bresimt besorgte sehr 
9ahe8serie jiusgabe. Ikts. 1820. (ins Dänische übersetz/ v. 
EH. Laurberg. Koj^enfaagen. 1610. %t.^^-^ Gegen^ 
\ tßnde der edien Gesthiehle , Chronologie und Geographie^ 
ntUt ehrbnohgischem Ferzeichnifs der jhrchonien 'und Cor^ 
mibr IXsw. 1800. gr* 8. -^ Phstarehs Timvhon, PhHo^ 
fernen, die beiden Groschen ukd Braius, Zujn Schul-- 
gfbntiioh herausgegeben, tikit kürzen Anmerkungen nnd 
mem erilärenden TVotiuerseichnifs^ Dai* 1800. 2«? At^k 
t8f5. 3/» Auß. 1821« iM^ beiden letzteh Tum Prof. 
J. G. Kunt^ch in Breslau besorgt.) (2 9f^ 4 ß*) «7- Apol-* 
leru Meerfahrt, Im Genius der Zeit» IBOOv AptU» -^ 
JVeUlEfesehichie in Tabellen, nsbst • einer tabeUariselim 
Vtbersicht der LUerärgesehiehte* Zusammen 15 Tabellen. 
Mona; Hammerieh. 1801. gt* foU 2le Au/l. 1804. Ste 
1906. Ais (besorgt vom Hm-. Rektor Dr. Man so) 18ld« 
Sie Aufi. V. demselben besoi'^t. 1821. (5 n^* Dlt TabeU 
I len zur Literärgeschichte ^ind daraus besonders abgedruckt* 
' 1801. grw fol. 2le Aui. 1804« ^le (mit einer neUeU Ta^ 
feelle) 1810. (1 ff# 8 /?> — Untersuchung^ über ein-- 
%dne Gegenstände der alten Geschichte, Geographie und 
Chronologie. ±tes Sinei. Bäs. 1800. gr. 8. 184 Seilen 
{imfl 14 ß.) 2les St., auch unter dem Titel: Gosselin 
über die Kennini/s der Atten i>on deY West- und OstLüste 
Jfiitus und über die Umsohiffung dieses Erdtheils; Jien-i 
wi'« System der Qeogi^phie Uerodotsj Vincent über den 
HmdelsPerkehr der Allen mit Indien und Ober ifire Kennte- 
Vifs von der Osttäste Afrika^ s^ im Auszüge übersetzt, 
wwf durch Anmerkungen und eigne Untersuchungen be^ 
richiigi Und erweitert* Mit 13 Karten. Das. 1802^ gr. 8. 
797 »S. (13 1^ ^ ßy — ^**^ auf unsern Karten die HOrd-^ 
öMche Spitze des Arahischen Busens richtige gezeichnet? 
Kabb Ges^eii« in seinen geographischen Unttrsuebuiigcn^ 
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Thi. 2. 8. 343-* 47.) In den allgemeinen geographitthoiiri 
Ephemeriden. 1802. Febr. S; 121—27. EdrUi*9 fTeiOarieji 
Das. März« S. 197 -—225. •— Proben der ächlen JuJ\ 
Saaaieehen Sprache. In der Berliner Monatsschrift 18^ 
Oclobr. 8. 282 — 301. -— Merkwürdige BegebenheUen oaiH 
der aUgenieinen JVeltgeachichiem JFilr den ersten Unii 
rieht in der Gescldchte; besonders für Bürger- und LandAl 
seJuden. Altana j HammerieJu 1804r 2le AtJtß. 1805. 
Aufl. 1806. Me Aufl. 1808. Ue 1810. Ue 1812. 7i 
1814. Ue 1816. 9/tf 1818. 10/« 1819. (8 ß). {FranvU, 
sisch übersetzt. Tübingen , Oslander. 4 Bog. 1 V^ «^ 
Dies. Geographicae et Uranologiae Herodoteae epecimimu 
IJelmst. 1804. 4. cum tabb. 4. (mit einem halben FoltiH 
Matt mit einer Erdkarte nach des Herausgebers Vorstellun|s«J 
1 n^ 8 ß). — * * Umständlichere Erxäßdung der merkmä^ 
digsten Begebenheiten aus der allgemeinen IVeUgeschiekitJ 
Für den ereten Unterricht in der öescJuchte, besonders ßf- 
Bürger- und Landschulen. Altena, Hammerich. 1804.t 
gr. 8. (unter der Vorrede hat er sich genannt)« 2te k)A*^ 
auf deren Titel sein Name steht, 1806. 3te 1810. 4le 
1812. 5te 1815. 6te 1817. XVI u. 640 S. gr. 8. 7ie 
1820. 8te 1823. gr. 8. 9te 1826. (4 97^ 8 ß). D» 
Abschnitt Luther in diesem Buche ist dänisch übersetzt 
unter idem Titel: M. LiUhers Leuent og Reformatiem- 
begyndelse af Bredow , t>ed Jens Kragh Host. Kioeherüu, 
Schubothe. 1817. // w 49 S. gr. 8. (nut Luthers Bild*) 
— , Chronik des neunzehnten Jahrhunderts, iter Bd., enthal- 
tend die Jahre 1801^ 1802 u. 1803. X>as. 1805. Ute Aujl* 
1808. (8 77#). derselben Uten Bds. ite ^bth. für 1804. 
1806. (5 97^ 8 ß). Derselben Uten Bds. Ute Abth. f^ 
1805, mit einem Register über die ersten b Jahre. 1806* 
(9 Tn^f). Die Fortsetzung ist t^on Dr. C. VenturinL — 
Eginharti pita Caroli Mägni, edita cum adnotationibus et 
parietate lectionis. HelmsU, Fleckeisen. 1806. XXXIV 
u. 187 5. (3 9?^). {mit einem Kupfer und einer Tii^ 
fdgnelte). — Hauptbegebenheiten der PFeltgeschicAie in 
drei Tabellen, für den ersten Unterricht in der Geschichte, 
Altona, Hammerich 1806. gr. foL Ute Ausg. 1809. 3^ 
1812. Ate 1813. f^te, uom Jierrn\ProfessQr Stengel /» 
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Breslm besorgt. 1831. (12 ß). — Ueher Statistik. In 
dem Brannschweigtschen Magazin. 1807. St, 52. Ueber 
,Paru0r iMstwagen. Das. 1808. St. 3. — Plutarcka Timo- 
kon, Philopömenf die beiden Grachen und Brutus; über- 
nUzt. jiUona, Hammerick, 1807* 11 Bog^ gn 8« 2t0 aus 
dir Handschrift des Uebersetzera perbesserte Ausgabe. 1823» 
186 S. (2 91^ 8 ß). — C. Cornelii Taciti de situ, mori- 
kts et populis Germaniae Ubeläss cum porietate leciionis 
\ntfibusque adnotationibus editus. Heimst*^ Fleckeisen» 
1M8. ed. 2iia ibid. 1816. (12 /S). — Hucidides Geschichte 
des Peloponesischen Krieges. Aus dem Griechischen Über- 
sstit ifon Dr. J. D. Heilmann. Zweite Auflage mit An- 
merkungen, Berichtigungen und Nachrichten pon Bredou\ 
hang», Meyer. 1808« gr. 8. (6 fl^). Die Anmerkungen, 
Berichtigungen und Nachträge von Bredow erschienen 
9iich besonder» y unter dem Titel: Anmerkungen zum Thw 
tcidides, besonders Berichtigungen und Nachträge zu Heil-, 
manne deutscher Uebersetzung. Das. 1809 > (3 97^)* — 
Tadius Germania, übersetzt und mit Anmerkungen. Helm-^ 
Stadt ^ Fleekeisen. iS09. (177^8/3). — Historischer^ 
Frauenspiegel; im TjBSchenbuch Minerva für 1810. S. 177 
—224. (mit iCupfr. lr. Frosch nach Ramberg.) Marga- 
retha pon Anjou , Gemalin Heinrich VI. pon England, 
Anna Nevil und Elisabeth Woodeuille. Das. für 1811. 
8. 307—79. — Grundrifs einer Geschichte der merkwür- 
digsten Welthändel pon 1796 bis 1810^ in einem erzählen- 
den Vortrage. Aus der 3ten Ausgabe pon Busch Welt-' 
händel neuerer Zeit' besonders abgedruckt. Hamburg 18 10» 
gr .8. — Epistolae Parisienses , in quibus de rebus variis, 
quae ad Studium qntiquitatis periinent , agitur. jLips 1812... 
%nu^, -. /st Dienstbarkeit der Wissenschaft zur Er- 
Tfiekung des allgemeinen Staatszweckes , nothwendig? Zu^ \ 
nächst an die Schulmänner Schlesiens gerichtet. Breslau^ 
IV. G. Korn. 1814. (8 ß). — Plutaroh's Themistokles und 
Camillus, Alexander und Julius - Cäsar , übersetzt und mit 
Anmerkungen. Breslau und Leipzig, Korn. 1814. (4 mjjL 
Ä ß). -- Karl der Grofie , wie Eginhard ihn beschrieben, 
^ie Legende ihn dargestellt , Neuere ihn beurlheilt haben, 
Ui der Feier seines tausendjährigen Gedächtnifses in Erin-- 

Digitized by LjOOQ IC 
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nerung gehratJiL Allonä , Hammerich* 1814. gr* 8. WW 
u. 206 »V. (a ?;# t2 /?)• — Bruchstücke über Madame di 
Maintenon. In dem Tdschefilbruche Miiilsrtii^ 1814 Ui 15 
'wiederabgedruckt in Niemieidr'B fieobächlutigett etc» 4^ 
8. 252—57. -*^ C G. Breäow*8 naahgeläastne Schrift 
JMit dorn Bildnif$ und dem Lehen des Vfs* Hetmtsgi 
f^on J, G» Kühl 8 eh. BresiaU, Joh, Max! 1816. grii 
XXir. w. '458 5. (5'^). — Außälze im MorgenWalt 
anderswo. — Einzelne Gedichte. — Recension^h in 
Iialllschetl und jenafechen Literat Urzeit nng. 

140. f Bremer (Johana Gollfiied) K. 32. — Vjj 
Allgem. deutsch« Bibh 113. 2. S. 611. 

141. -f- Brinchen (Adolph Rudolph) R 35^8« 
1799 Prediger zu WouÄbetk, Aints Itader6leb(ßn; «tarb 
21. Septbr. 1808. — Vgl. Journ. v. U. f. Deuldchl. VI 
8» 248. W» Siebentes Aktenstück, die lateinische ÖckM 
in Hadersleben betreffend ', in deh ProT. Ber. 1796. H» * 
8. 310 — 16. Anhefohlene Verbesserung der hteinischA 
Schule in Hadersleben. Das. S. 316 — 18.- 

142. Brinkmann (Andreas Chri3iiau) geb. zij 
Schleswig 1765^ seit 1788 Diakonus zu Hohenwestedl Fr(f; 
8tei .Rendsburg y seit 1793 Pastor zu Kahlebye und Mold«- 
nit Propslei Goltorf, ilzt Pastor zu Wedel in der Hwr^ 
Schaft Pinneberg. J^. Nachricht von einer glucklich poVr^ 
endeten BUtUerneinim^fung in der Kahlebyer Gemeine uni 
ss^eit Schleswig. In den Prov. Ber. 1797. H. 6. S. 125-28 
Ueber die schieswigsche Mewe und das jährliche Freu* 
geben der Meweh. Das. H. 8. S. 265 — 73. 

143. Brinkmann (Heiürich Rudolph) geb. rf 
Osterode am Harz di&n 3« Jan« 1789^ seit 1812 Doktor dei 
Rechte und f^rivatdocetat in Göttingen ^ zugleich seit 18il 
Adtokat , J^fokureur bd dem Wcstphaiischen Distrikt«^ 
gerichte in Göttingen und Assessor des Westpbälischeii 
KriminalholP^s daselbst^ seit 1814 als Doktor immatricolir« 
ter AdVocat bei dem Oberappellationsgerichte in Zelle, »'* 
1815 kaiserlicher Und Hannoverscher Noiarius, seit 181 
ausseroHentiithi^k* , aber stimmfUbfender ^ DeisiUer 
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^riKilicölte^omt in Göttingeni seit 1819 atisMrordefitlkhei' 
)M«d^ov der Rechte und ordentlicher Bekitaef des Sf^rueh- 
Itol'klsiums auf d^ Univer9itSt zu Kiel^ und seit 1822 
j^dentlJeher Professor der Rechte daselbdt -— Vgl. tttl- 
r«r'« GeL Gesch. v. Gott. HI, 238. '{(i. Ist naöh däm Öode 
t^öleon hei den zur Erbfolge berufenen Seitenue¥wattdten, 
fdohe i4^edifr Q&söhwister noch deren DeeceJ^dena* sind, 
ikiii Unterschied eudachen poüer hind h^ithet Geburt? Ifi 
terley's Megaein fär d&e €ivilf und Grtteinal* Recht 
K^nigreiciis Westphalen. IH, III. Güiüngeu. 1811. ^ 
^U Efhfolge, nädh dem Code Napoleon, im eyatemätischen 
Mnihefthange auHfuhrUch dargestellt. Mit einer Vorrede 
mn dem Hrn. Prof, Ritter Hugo, über dtis mtku^endigä 
pHfidlngsn ailer Versuche, die Kochischen Clasien bei 
iem Code^nachiiiahmm* Dkis/ itf. Dietrichm ISllT. |'r. #. 
LjtLFl u. 433 S. -^ VeOer den Werth des biirgerÜchen 
\Gesetibuchs der Franzosen; mit besonderer Rüekeieht^ m.\p 
lift« Scfwift des Hm* Geheimen Kabine tsrat/iea Rehberg , 
mer dasselbe, so iyie auf unsre jetzigen Bedürfnisse in der, 
Geselzgebung, Das, 1814. — Abrifs der Leltre ffon der^ 
Klugen des Römischen Rechts, als , JLeitfaden bei^^den Vor^ 
liesungen. Das, 1816. — Institutionum jia'is Ranutni, quod 
\ad singid. utilitatem speotat, llbri quinque% Götling,, Fkn-^ 
\ienhoeck Ö* Ruprecht. 1818. 328 5. Die 2te Aufgabe 
itmler dem Titel: Inst, juris Rom, in iisum praehct* nova 
rat. comp. Edit. 7/. Slesvici , Inst. M. S. i%U2, gr. 8; 
XXXIF u. 398 5. Leipzig, Cnobloch in Gomm. (5 w/0« 
-^Bruchstücke, die Uni^^ersität Göttingen beireffend t Scßileü' 
ffig 1810. gr. 8. (Auch in den Kieler Beil rSgen. Bd. 1^ 
Schleswig 1820. S. 221-72.) — Notae mbitanea» ad Gaji 
Instiiutionum commentarios, Slesp.^ List. M. S, 1821. 5 Bog^ 
(1 7ri^. — Ueber einen Mannöperschen Umschlag , nach , 
Idetft Vorbilde des Kieler Umschlages; nebenbei aber Hypo- 
theken und Binlager. Im llannöv. Mag. 1823. St. 28— 30. 
"^ Theodor Jenisch. Zur Erinnerujig an einen brauen 
Offider der Ilänfiöv er sehen Laiidwehr , u^ elcher bei Quatre 
^m gehüsben ist. Da?. 1823. Ö. 60. — Der selige Ober- 
^tmarih. Da^. St. 81. — Rechtliches Gutachten in Sachen 
f ^^^ Herrn Kaftinterjuhh^rs H. B. p, Qualen auf Damp, 
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Verklagten i u^ider den Hm. Ober- und Landgerichterath. 
von Ahlefeldt , imgleichen den Hnu Obergericklstathi 
Nissen iß Schleswig, Kläger; wegen eines in Damp 
radicirten Fideicommisses von 50000 RtJilr* KieL 1825. 4. 

— Ueber die richterlichen UrtheilsgrUnde, nach ihrer Nütz^ 
Uchheit und Nothwefidigheit , so wie über ilvre Auffindung^ 
Entwichelung und Anordnung , nebst Bemerkungen Ober den 
richterlichen Stil und Ton, KieL 1826. gr. 8. (2 TIg 4 ß)» 

— Ueber den Zehntstreit zwischen Bohlsleuten und übri" 
gen Landeigenthämem des Kirchspiels Sörup in Angeln 

^ einer Seite ^ und der Pfarre daselbst anderer Seite. Ein. 
rechtliches Gutachten. Schleswig» 7'bst. Inst, 1826. (^Auto^. 
graphuni)* — Ueber das Studium der Bechtswiesenschaft ; 
einige Worte zur BeJierzigung für Eltern und* Vormünder^ 
Im Slaatsb. Mag. Bd, 2. H. 4. (1823) S. 808—14. ' 

144. -}- Brinkmann (Johann Joachim) geb. zu 
Eutin 1760, "war anfangs Reklor der Schule zu Boitzen-^ 

. bürg, und starb als grofsherzogl. Mecklenb. Schwerin^scher 
Schülralh in der Vorstadt St. Georg bei Hamburg den 
1. Jul. 1825. — yergl. Nekrolog der Deutschen, B. 3. 
H. 2. (Ilmenau 1827.) 8. 1629. W. Lehren in Erzählun- 
gen, Beispielen und Gedichten zum gemeinnützigen Unter- 
richt fUr 's erste Jugendalter. Liiheck 1783. — Oden und 
Ge^/ßige. Schwerin 1785. gr. 8. — Versuch einer Ueber- 
Setzung des Briefes Pauli an die Epheser. Hamb. 1793. — 
Aufsätze in der Monatsschrift von und, für Mecklenburg, 
in der Rostockischen Monatsschrift für 1791, in Mantzejs 
.Mecklenb. Kasualbibliothek, in Wehnerts Mannigfaltig- 
keiten und Dietz's mecklenburgischem Museum^ Gedichte 
und Aufsätze in v* Archen hol z's neuer Literatur- und 
yölkerkunde. 

145. f Brockdorf (Cai Friedrich) K. 36 ~ starb 
zu Kiel. — ^J. Derbste Thl. der merkwürdigen Lebens- 
gescJdchte eines nie der sächsischen Edelmanns etc. erschien, 
Altena und Leipz. in der Kavenschen Buchhandlung 1796.. 
358 S. mit 1 Holzschnitt in gr. 4. (3 TJ^). — *Freie Ge- 
danke/t des JSiedersächsischen Edelmanns j\ nicht Aristokrat, 

^*^ "-*ie/w Schreiben an seine Sö/me j als iVarnung für drei 
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, Uwo allgemein im Schwange gehende Meinungen und Winke 
•für Megenien und das Volk. Kiel, gedr. b. Mohr. 1797. 
4^ Seilen» 

146. Brockdorff (Cai Lorenz) K. 36. — Freiherr, 
seil 1796 Kammerherr^ seit d. 30. Decbr. 1801 Kanzler im 
fierzogth. Holstein , seit 1802 Ritier Yom Dannebrog, und 
ielt 1809 Commandeur dieses Ordens, seit 1811 Grofskreuz 
|es Dannebrogordens, Geheimer Confcrenzrath seit 28. Jan, 
4112, und seit 1813 Dannebrogsmann , Doktor der Rechte. 
W 1815, Curator der Universität zu Kiel, uild Chef dfe« 
6dde8W^ Holst. Lauenb. Sanitätscollegii , so wie Aufseher 
des dortigen SchuUehrersenünariums und der damit ver« 
famdenen Anstalten seit 1819« Erb- und Gerichtsherr auf 
.Borstel.Cwo er gewöhnlich im Sommer wohnt), sonst in 

Glockstadt. ^^. Mit F. L* v. Eggers: Corpus statutorum 
Skmeensiutn, oder Sammlung der in dem Herzogikum 
Schleswig gellenden Stadt- und Landrechte j nebst den für 
^'diese Gegenden erlassenen rteueren Verfügungen, mit An- 
merkungen begleitete {Bd. 1 u. 2.) bei K. Bd. 3. uib- 
theibmg 1. Schleswig, 1794. Ahtheihing 2. Bas. 1812. 4. 
(Preis aller 3 Bände 38 9^. 

147. -j- Brockdorff (Christian Heinrich Joachim) 
K. 37 — ward 1798 seiner Dienstverbindlichkeiten , mit 
Beibehaltung seines Charakters, vom Herzog ton Würlem« 
'»«rg entlassen. 

148. von Brockdorff" ^{ChiisiiSLU Ulrich Hans) 
•ans dem Hause Kletkamp, Doktor der Rechte seit 1803; 
Freilierr, ging 1804 anfangs in Herzoglich Oldenburgische 
Dienste, ward 1811 Obergerichtsrat h zu Schleswig, und 
wirklicher Landrath in den Herzogt hiimern Schleswig und 
Holstein; befindet sich gegenwärtig nuchdem er 1821 seiner 
Aemter in Gnaden auf Ansuchen entlassen ist, auf einer 
Reise durch die Schweitz. i^- Diss.. inaug. De pera rerum 
fuagibiUum deßnittone. Oldenb. 1804. — Die Institutio-^ 
^n^Commentare des Gqfus. Aus dem Lateinischen über^ 
^tu und mit Anmerkungen begleitet. Uer Bd. Schlesw., 
2W. Inst. 1825. 45 Bog. gr. 8. " {Drkp. IV^^ ß, Fstp. 
10»#. Vlp. 12V^ 
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140^ -f- vQn Brochdorff (Ludwig Achatz;) get 
iL\i Kletkarap den 15. JuL 1760^ Königlich Dänocker Kam- 
inerherr und Horjägeriucister , Deputirter des Oldenborgeir 
QilUehea GiiterdislrlklSy Ritter des Dfiuiiifbrog- und des 
Ivöaigliclien Baierschen Löwen -Ordens^ Besitzer von Klei* 
kdiup und Qrünhaus^ starb. zu KJetkainp xlen 2|L. Jul. 182^1^ 
— Vgl, PrQY. Ber. 1820. S. 602— lO. öh Eiipige Nach^ 
richten u^n der Kirche zu Nuch^L In den TrOY* Ber. 13Jtf 
H. 6. 3. 4t— 45. 

i' 150. f BrÖctelmann (Wilhelm) geb. m Cass* 
1749; SchauKpitler zu Altona 1797; starb als solcher iSüf 
zu LJibeck, r^ VgL Journal für Hamb. und Altona 4, it| 
^19^ und Rafsmanns Handwörterbuch. 8. 2J6. \\. Mi» 
von Oheim, oder die Folgen einer If^ette. Originaliust* 
spiel in 2 jikten* Hamburg. 1783. "^ gelbst ist df¥ 
Mann; Lustspiel in 4 Akten, J^as. 17« 7. '— Vielerki 
Handwerk j t^ielerlei Unglück. Posse in 1 Akt, Neustrelitu 
1789. ■'^ JDie Hautboisten ; ein Lustapiel in 1 Al^* Cassel,, 
Grieabaöh. 1798. 

151. Brodersen (Karl Wilheliii) geb. zu Cosd' 
den 30. May 1794, sludirle Theologie in Kiel und Göltin- 
^«li s«it 1814; examinirt auf Goltorf 1818^ wurde den 
%^ x^prlt 1^20 zum Diakonus aiv der S^ Laur^iü'Kii*«^^ 
i^ Itzehoe <e|rwahU und d?H 23* Jul, dess, Jabre# intro- 
ducirt. hh Beitrage zu den letzten Jahrgängen deslt^boer 
Woeficnblatta. 

152. "}• Brodersen (Laurenlius) geb. zu Nicbfilli 
Amis Toodern, den 10. Aug. 1716, Prediger zu Dagebäll 
«eit 1.742, *a Havetoft in der Fropslei Gotlorf seil 1762, 
«meritus seit 1797, gestorben in Sairup 1806. ih Meinß 
letzte Predigt in dem lieben Hapetoft gelialten am Sonn- 
t^gc Quasimodifgeniti* Flensburg, gedr, b. Jäger 1798. 
16 Seiten^ 

153. Brodersen (Richard) geb. zu Flensburg de» 
6. Jun. 1793, studierte seit 1812 in Kiel, promöviHe zuia 
Doktor der Philosophie am Reformations* Jubelfeste 1^17, 
war schon seit Ja», 1817 .Hauslehrer bei dem Hrn. Ge- 
heimen Obcrrevisiohsraih^ Professor ypu S^^ign-^ inß«*' 
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Mj KP er AQ<^ Vprlesungefi aif der Universität hieU, die 
1819 ii^ Ki?l forlselzt«; seit December 1.820 R€k,for an" 
«r Gelehrtenschule zu Rendsburg. W, De philoaophia Pyr- 
onia. KiL, lypis Mohr. 1819. 38 «S. 4. -** Z>s jincesila 
^opho Aoademico comntentcUio j pars priop. jiUona^ 
nmerich. 1821. 39 &. 4. Pregr. -* Hinderniast des 
Virkena an der Sohule. Erstes FragmerU. Schleswig, gedr. 
That. Ins$. 1822. 28 S. 4. (Revidirl). 

154«t t^öw Brömbsen (Ludwig) trat 1816 mil dem 
irekler als Obristlieul^nant ans dei& Mililairdienste , und 
jetzt mi^ den Seinigen auf dem Hofe Fahrenstedt in 
Igeln. \h ^Knud La ward, Herz^^g von Schleswig. 
Trquerapiel in 5 Aufzügen. Nach Balih. Bangem 
0fam(Uiachen Versuchen ^ aus dem Dänischen^ Schleswig, 
8k^ Insi. 1822. VI u. 170 S. (Unter der Vorrede hat 
sich genaiinlO 

155. Bruhns (Hans Iversen) geb. zu Meldorf den 
92. Juli 1789, studierte in Kiel und Tübingen^ examinirt 
8(a Glückstadt 1812, seit 1815 Adjunkt des geistlichen Mi- 
^steriupis und Katechel zu Barmsicdt in der Grafschaft 
|&9nzaM^ seit 1820 Diakonus zu Schwabstedt im Amt? 
Qredstedt, st9^b den 5. Febr. 1822. ih Ueleuchiung des 
Menachenverslandes des Hrn. Pastor Meyer %u Hager^erg 
Mßf Jhen, in Beziehung auf dessen Schrift gegen die 
fhrmaiachen Thesen, nebat weiterer Ausfuhrung einiger 
Smptpunhte. Kiel, akad, Bucfih. 1818. 139 5*. (Ii9^l2^). 
r- lUr die Offenbarung, gegen den Idealismus. Zunächst 
^gen die Schrift des ffrn» pon Berg er: über den schein- 
wen Streit der Vernunft gegen sich selbst. Nebat einem 
Anhange über Dr. Neubers Religion und Sittlichkeit. 
^<w. 1819. (1 17^ 8 ß). -^ Warnung %>or dem daa Wort 
Gattes yerfähchenden Kieler Anhange dea Schleswig - Hol" 
Heiniachen Geaangbuchs. Das. 1820. 43 5. (10 /J). — 
Vgl Alton. Merkur. 1820. S. 283. — Auch hält man 
ikn für den Vfr. der Schrift : Ist die Ehre ^der Altonaer 
fiibel gerettet? (Lüneburg, Herold und Wahlstab) im 
^^t^lr. I8iq. 
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156. -^ Brttns (Franz Bernhard) K. 37, — «dt 
1799 Pastor in Lübeck; starb den 2. May 1800. 

157. •{• Bruns (Paul Jakob) K. 37 — seit 181^ 
Hofrath; Doktor, der Theologie und ordentlicher Frofesm 
der FhilosopKie zu Halle, wie auch Doktor der Recldl 
(welche Würde ihm während seines yieljährigen Aufeti) 
halts in England zu Oxford ertheilt ward), starb 
17. Novbr. 1814. — Vgl. Hartmann^s Leben D. 
Tychsen's, I, 430.' IL hin und wieder; J. Möller 
IheoL Bibl. VIIL; Hall. Lit. Zeit, 1814. Nr. 275; Prol 
Ber. 1815. S. 493; Nienieier'« Gedächlnifspred. HiB 
1819;. Kirchen, u. Ketzeralm. 1797. S. 22; Saxü Oiwi 
luasticon. VIII, 262; Krit. Journ. f. Theol. III, 2; S.iiJ^ 
Ersch- Gruber XIII,^ 8.239. ^^. Das Andenken 
Valentin Schindler, Professor der hehräiscJien SpraA 
zu Helmstedt, erneuert, in der Göltingischen Bibliothi 
der neuesten theologischeu Literatur. 4ter Bd* herausgeg 
von Stäudlin. GöUing., 1795, S. 1-18. — Zusätze 
des Hrn. Prof* Bauers Entwurf einer Einleitung in 
Schriften des A. 3*. Im neuen theologischen Journal, hep 
ausgegeben von^Ammon, HänIein und Paulus. Bd.6j 
S. 751 u.f. (Nürnberg 1795). — Versuch einer systema^ 
sehen Erdbeschreibung der entferntesten Welttheile, Afriitii 
Asien, Amerika u. Sädindien» Afrika Ster ThL oder SüiA 
afrika. Frankfurt 1795. gr. 8; Ater TU. Süd- und We^ 
Afrika. Das. 1796. 6ter und der letzte Theil, oder dii 
Barbar ey, Madera und die canarischen Inseln. NOrnbergü 
1799. gr. 8. — Dr, Martin Luthers ungedruckte Pr^ 
digten; herausgegeben^ Helmstedt, Fleckeisen* 1796. ^«Ä 
2/ä Aufl. permehrt und mit einer Vorrede persehn von Ö'»' 
G. K. Bollmann, Pastor zu Helmstedt. Das. 1817. /^ 
w. 319 S. 4. (2 ^ 8 /i). — Die älteste gedruckle, hi^ 
her unbekannte Beschreibung pon Palästina angezeigt. W 
der göttingischeh Bibliothek der neuesten Ihepl. Literatur 
herausgegeben von Stäudlin. Bd. 3. S. 159-204. (G5f 
ting. 1796). — Martini Luther i SchoUa et sermon^ 
in episiolas Pauli ad Timotheum et Titum, ex codioim 
Mss. Bibliothecae JSelmstadiensis nunc primum edM 
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hi>ee. 1797, gr» 8« — Romantiäche und andere Gedichte 
M aUpkutdeuiecher Sprache , taie einer Hondechrift der 
uudenuschen Bibliothek zu. Hetmsiedl herauegegeben» Ber- 
bi. 1798. C4n^ 8 ß). — Beiträge zu den deutschen 
Buchten des MittekUtere, aue den Handschriften und altem 
JkHcke der akadem. Bibliothek, herausgegeben* Helmet, 
i799. — Neue systematische Brdbeschreibung pon Afrika. 
J^mberg. 1799. gr. 8« — Anfang zur systematischen 
Wheichreibung pon Afrika. Nürnb, 1799. gr, 8. — JBr- 
hkmng der Geographie pon Palästina aus Berthier'e, 
hiehte, la Gaspari's u. Bertuch's allgemeiner^ geo« 
l^pbischen EpKemeriden. St. 4. (ISOOj.^- FriUiere Nach- 
wkun pom Lande Darfur. Zusatz zu S, 147. d. A* G. E. 
V.Bd, Das. -» Handbuch der alten Erdbeschreibung uon 
l B, d^Anpille, ehemaligen ersten Geographen in Franko 
nkh, zum Gebrauch seines Atlas antiquus in zwölf Land^ 
hrten perfafst. 3 Thle* Asien* Neue umgearbeitete Aufl. 
Wtmb,, Schneider und Weigel. 1800. Die erste Auflage* 
Pw. 1798. — Entwurf zu einer Apologetik und Herme^ 
kiUih der Bibel, zutii Gebrauch seiner Vorlesungen. Helm-» 
^dt, 1800. — Leo's aus Afrika Beisen in Afrika. 
n d€ii allgem. geograph. Ephemeriden. St. 4. April 1801. 
L 309-44. -^ Jeremias ex editione Spohnii continuatus; in. 
Sjflloge commt. theol. edita a Dr. J. Pott et G. A. Bu- 
ferti. FoL II. No. 7. Heimst. 1801. — Beiträge zur 
hriUnchen Bearbeitung unbenutzter alter Handschriften, 
J)ruci- und Urkunden, herausgegeben. 3 Stacke. Brau^i- 
ichweig 1802-1803. — Ueber die vorgebliche Verwand- 
^ft der Juden und Spartaner (1 Makkabäer 12). Ii&> 
ßablers neuen Journal für theol. LAeratur. Bd. % 1802. 
"* Commentatio in. Taciti Historiarfun Lib. V* cap. 1. In 
fott's uud Ruperti's Sylloge Commentationun theoL 
Vol. IIL No. 6. 1802. — Desiderata, oder Fragen an di^ 
^iaUsche Gesellscliaft eingesandt. In den Asiatic Resear- 
chea. Vol. VII. — Etwas pon dem Leben undAen Ver- 
Insten des den 26. Aug. 1803 zu Helmstedt perstorbenen 
^of, und Hofraths JuL Aug. Beim er; gesprochen zu 
«Jw» Zuhörern in der Literärgeschichte. In dem Braun- 

•Aweigifichen Mag. St. 37. 1803. — * Heinrich, ein aufge- 

6 
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kiäri&r J)o9ninikaH0rm6neh d^a lA. Jahrhunderts tat, Eetf 09^ 
in ^eeiphalen, Dasw St. 14. 1803. — AUg^meme Jbiä 
rärg9schiehi0, futm Beftuf iübade^Ußcker Porlesungen. Hek 
Hedt^ Pleckeisen* 1804« gr. 8* -^ AUgemeins Etd 
Schreibung iter Thl. — Die aueeereuropäische Geograf 
i^on-yhien, Afrika, Amerika und Aiisiralien. Auch ui 
dem Titel: Auaeereuropäisohe GeograpJue nach den hewÜ^ 
testen Aiigenzaugen dargestellt ^ oder Erdbeschreibung i 
Asien n. s. u^» Berlin und Stettin ,iSOS.> gr, 8. (Mit 
eigentKoh den 6len Band von Kliigels Encyklopädte afl 
-^ Ad audiendam onationem, qua munus Prorectoria M 
demiae JuUae Carolinas in annum 'futurum a se susdpiß 
dam* d., XXyi Jun. 1805 auspißabitur intdtat. Htlm 
i80ö. 4. — Verdienste der Professoren zu HeknstedtU 
die Gelehrsamheitp Ein Fragment für Philologen, P^ 
sophen und Mcuhematiker* Halle und Berlin. 1810* t 
P. Terentii Afti comoediae sex. Textum ad ßdem eoi 
cum Haiensium aniiquissimorum criticij nondum cogtuUtrA 
edidU , iforiarum editiönum leotionem annotauit, 9c1ioUä 
vulgatis dipsrsa ex eodem codice descripsit , et JRuhnka^ 
dictaia in TerenUum necdum typis iihpressa adjeeit. 2 TM 
Jialae^ Reuiger. 1811. •— • Abhandlung Ober die IsmaeUu 
und Nassairier in Sirien, i^on Rousseau, frantosiichä 
. Generalconsul in Aleppo, u. s. im» > Uebersetzt und mit M 
merk, vermehrt. In S t ä u d 1 i n's und T z 8 ch i r n e r'fl ArcUl 
Bd. 2. St. 2. (1815.) — In der allgemeinen Lilerntnrai 
tung stehen von ihm Recensionen Ton 1785 — 1804« (I 
war der Recensent des gelehrten Deutschlands.) — Vci| 
des Herrn Prof. Dr. W. Gesenius ,| Andenken an Psö 
Jacob Bruhns^ dessen Leben und Verdienste;" i» C. 
Ammon^s u. L; Bertholdt's krit. Jonrn. der neu< 
«•heologisehen Literatur. Bd. 3. St. 2 & 113—148; (8 
bach 1815). 

158. f Bruyn (öeorg) K. 45 — w^rd 1808 a^ 
Ansuchen seines Amts als erster Bürgermeister in Schlea 
in Gnaden entlassen^ und starb daselbst den 10. JuL 1 



149* Buhmann Qm^eti) geb. zu Beldorf im ^n 
srau den 18. Juh 1788. anfancft Sentinariflft ii^ ^^ 



Hanerau den 18. Jul. 1788^ anfangs Seminariat i 
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ViuSAanr iiv Wilster und m KhrclispM Marne, ntid 
ichullehrer in seinem Geburtsortei von Ostern ISOd-^iSüD 
IBfflietlieter Lehrer an d«r mittlem Schule des Kronprinzen- 
;oogSy seit der Zeit erwählter und bestallter Distrikts- 
l^ullehrer daselbst;, seit 1814 Landmesser. I^i. Traurige« 
ftn^ifa auf ilelmsand* In den gemeinnülzii^en Blättern 
pr Oithmarschen. 1815. S. 186. ff. — * Einige Nachrich- 
1» pon der kleinen Ineel Max^eller^ nebet einem .Fbr^ 
Wage^ die Verbindung </«ß*€r Insel mit dem festen IsOnde 
jprcA Legung eines Dammes ai bewirken. Das. S. 233« 
Jiieser Aufsatz ist auch durch die Prov. Ber, mitgetheilt 
Worden. 1815. H. 6. S. 647-56). — üeher jibwässerung^ 
tfut besonderer Rücksicht auf die .Abwässerungskanale des 
Ironprinzenkoogs, In den gemeinnützigen Blättern für 
Mlhmarschen. 1815. S. ^41 ff, — Beschreibung des vor 
dm Kronprinzenkoog in Silderdithmarschen belegenen Vor- 
indes und der Inseln. In den Prov. Ben 1818. H. 3« 
8. 259-77 u. ä. 4. S. 353. Beschreibung des Diksander- 
hogs. Das. 1824. H, 3. 8. 1-20. ^üeber die Abtragung ' 
'der alten Mittel- oder Schlafdeiche in der Marsch, Das« 
1826. H. 1. S. 132-36. ^Theure Rechtspflege in I>ithmar^ 
fchen. Das. 1826. H» 1. S. 144-46. Einiges über den 
ptsigsn Zustand der Marsch in Dithmarschen* Geschrieben 
im Jan. 1826. Das. 1826. U\ 4* 8. 519-40. Ein Wort 
'^er Handels^ u. Erwerbfreiheit , wie iiher die Schädlich^ 
heil des, in einigen Gegenden Dithmarschens, io eingerissen 
nen Saiisirens. Das. 1827, H. 2. 8. 254-69. '^ Ferzeich- 
»'/« der in Dithmarschen vorhandenen Mühlen. Daselbst 
5.395-402. — Mehre kleine Aufsätze in den Prov. Ben 
vnd dem Itzelioer Wochenblatt meistens bezeichnet mit 
* * * m * * * und * * G * * i» ♦. Er kündigte 1823 eine 
Geschichte von Dithmarschen an^ die aber noch nicht er- 
schienen ist. (Aulographum), 

160. Bürger (Fritz). Pseudonym/ sieh« r. Seni. 
IK^JIeik. 

161 Biitchardi (Ctri&üaü Attgust) K. 45 — Vater 
^8 Nachfolgenden— wurde 1866 Kirchenpropst in der 
oSdcrharde Amts Norburg. {^. Eine Abhandlung über die 

6 * 
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Danhharkeii» In den Resultaten ton A. t. Henning! 
(RcTidirt). 

162. Barchardi (Georg Christian) geb zn Ketll 
gen auf Ahen den 23« Octbr. 1795^ exaniinirt auf Gotti 
1818 (Ir Ch.)| Dr. der Rechte seit 1819, seit demsdbi 
Jahre ausserordentlicher Professor in Bonn, seit 1821 
deittlicher Pipfessor daselbst, und seit 1822 in gleic 
Qualität in Kiel*. ^}. "De infanda, dwerU inaug* 
typis Mohr. 1819. 4. — Entwurf eines Syetems 
Römisch ^Justinianischen Rechts, zum Behuf pon Inük 
tionen ^ Forlesungen. Bonn, Weher, 1819. ^.8. 46 
(12 ß). — Grundzüge des Rechtssystems der Romer, 
ihren Begriffen pom öffentlichen und Privutrecht entmch 
[Angehängt ist eine AhJiandbing über die Besc7iränha§ 
des Intestat ' Erbrechts der Weiber hei den Römern, \ 
Dr. M. J. Euler. Bonn, Weber. XII u. 318 & gr^ 
(5 7r^). — System des Römischen Rechts, ein GrunJk 
zum Behuf cipiUstisch - dogmatischer Vorlesungen* Ih 
1823. IV u. 176 S, gr. fr. (3 TnfO" — Bemerhungen «8 
den Census der Römer, mit besonderer Rücksicht 
Cicero de repuhl. II, 22. Kiel, akad. Buchh. 1824. 72 
(1 9I# 2 /3). — Ueber die Strafe des Ehehruclis m 
Römischem Recht und der peinlichen Halsgerichtsordnun^ 
Ih dem neuen Archiv des Kriminalrechts, heratisgegeb^ 
vonKonopak, Mittermaier und Rofshirf. Bd. 
Nr. 9. (Halle 1825). Das gemeinrechtliche Erziehung 
recht. In Löhr^s., Mitiermaier's u. Thi baut's Arcli 
für die ciTilistische Praxis. Bd. 8. Nr. 8. (Heidelbii 
1825.) — Ueber den Ztpeck der donatio propter nuptii 
Das. Bd. 9. Nr- 10. (Heidelberg. 1826.) — De ratisi 
temporis ad perorandam in jüdiciis puhlicis ^ud Bonuak 
KU, typis Mohr. 1826. 4^ — Prüfung der Frage: oh 
Reallasten nach den im Herzogthum Schleswig geltendt 
Gesetzen über das Hypothekentpesen gleich den Fordi 
und Pfandrechten der Protokollation in den öffenii 
Hypothekenbiichern und ihrer Sicherheit in Concurtfi 
bedürfen. Im Staatsbürgerlichen Mägagazin. Bd. 7. H« 
S. 145-204. 
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163. f Burekctrdi (Georg Hinrich) geb. 1744; 
ktarb als Doctor der Medicin und ehemaliger Physlkus za 
{hmderburg den 11. Jun. 1821. ' 
f 164. Burchardi (Heinrich Adolph) geb. zu 
ßrube im Amte Cismar den 21. Decbr. 1788 , von 1809 
|?Mi6 Studiosus der Philologie und Theologie in Kiel und 
khrlin^ examinirt zu Glückstadt 1818^ seit demselben Jahre 
iektor in Finneberg, und seit 1822 Rektor der .Stadtschule 
■ Itzehoe. {)• Animadversionei ad Ciceronis Oraioremm 
mroUni 1815. 37 S. — Ehrenretiung des Greisenalters 
■J^ei» den unnahmhaften ackizigjährigen Greifs an der 
fider, (Ohne Jahr und Ort des Drucks; aber S. 9 hat 
lerYfr. unterschrieben: ^^Kiel den 161en Jan. 1818/' wor« 
^iif noch eiüe Nachschrift folgt.) 14 S. — DialekUsche 
friUh gegen den Ausspruch des Hrn. Predigers Meyer 
k diesjährigen Merkur. Nn 185. S, 3669. KieL atad. 
^hh. 1817. 15 S. gr, 8. Ute Auß. Das. 1818. — Zwei 
Wdiulprogramme in Pinnehefg. 1820 lU 1821* Zusammen 
165. AUona, gedr. &• //• C Eckstorf. 4* — Gedichte im 
itzehoer Wochenblatt. (Revidirt.) 

; 165. \ Burdorf (Peter) K. 46.— starb im Novbr. 1815, 

t Predigten über die Epangelien an den Sonn- und Fest- 
en des ganxen Jahrs. Schlesw», A. J. Boje. 1797. gr, 8. 

{ 166. Busch (Andreas Kaspar Friedrich) — 
(draacht gewöhnlich nur den letzten Vornamen) Sohn des 
Folgenden -^ geb. zu Glücksladt den 24. April 1798^ stu- 
dierte ^it 1817 Theologie und morgenla'ndische. Sprachen 
iebst klassischer Philologie und Philosophie in Jena, yro 
nr Mitglied des philologischen Seminar^s unter Eichstädt 
lirar, Göttingen, Kiel und Berlin, Mitglied der grolsherzog- 
licken lateinischen Gesellschaft zu Jena seit 18f8, Doklor 
^r Philosophie seit 1820, und seit 1824 Russisch -Kaiser- 
licher Hofrath und ordentlicher Professor der Kirchen- 
geschichte und theologischen Literatur zu Dorpat. ^. Be- 
iehrungsgeschichte des -Juden Hermann. Aus dem JLcUei- 
mchen^ übersetxt. In der Zeitschrift : Der Freund Israels. 
(Berlin 1823.) Bd. 1* 8. 26 ff. — Memoria Oihonis, Epi- 
^i Bambergekais ,. Pomeranorum AposioU. Pomeraniue 
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7(im§i /unio anni p. C. ». flffHaCO^X^f^ pff ,cfl^ra(^ 
praemisit. Jenae, Schmidt. 181}4« .19A^* P* ß« C^^:^ß)i 
— Mittheihi^geji an JärpgUr^gej die fich der .ff^issensohafll 
insbesondere (fßr Theologie iPidmen. , ' Ip ^bhcu}dlm 
^eden u^ s. w. meist prahtisch^ wissenschaftlichen inhßitfk 
ite Sammlung. ß.iga u. IJorpat, b, K. G. Hartmann, i%% 
136 S. gr., 8; (2 rn^ S ß). -r Librorum Ä, Awrelii in 
gustini j praeter epistolas et sermpnes^ tum serfatorum 
perditorum, recensus plane nqt^usj^ methodo qußdam 
hibita , systehiqtico - ökronologica. Progr, JDorpati i%% 
Ups. 4* — Anonyme Gedicht^ ip G, £• Lenz Trauern^ 
auf Alexander J. (Dorpat^ 1826) u|i4' anderswo, — Au^ 
Sätze und Abhandlupge^i in den. zu Berlin jer^cheine|idei^ 
^, neuesten Nactirichten i^us dem Reiche GotteS;,'^ und in der« 
«eit Jul. d. J. yom Professor Hengstenberg daseM 
redigirteiii Eyangelischen Kircbenzeitung. -^ Ueberselzoii 
gen' einzelner 8cbfiften zu|: Missionsgeschichte und Predij^f 
Sammlungen aus dem Englischen und Französischettt 
Recensionen (in der Jenaer Lileratur- Zeitung und der hk 
tischen Bibliothek). — Wird nach einer Anl^üqdigunj il 
den Mittheilungen S. 127-34 eine Oesehichle der Kaiser- 
lichen Universität Dorpat in 2 Bden. herausgeben. 

167. Busch (Paul Christian) geb. zu K^ellingbusea 
den 26. IVIay 1772, Regierui^gssecretair in Glückstaclt urf. 
Canzeleysekr^tair , vorher Landvogt auf Sylt, seil lÄöi 
Obergerichtsrath zh Glückstt^dt, und seit dem 2^. Jan. 1816 
•wirkliche!^ Etatsrath^ se^t 1826 Ritter vom Dana^brofr 
^^. Nachricht pon der Einführung der Rumfordschen Suppf 
im Zuchthause z^ Qlilchstadt. In Nie^iann's Rlätterft 
1799, St. 2. S. 162-57- 

108, \ Bms^im, (S^mu,e][ Ulrich) ü. 47 — »t«^ 
den 18. Aug. 18.00 ^Is ^^rchidijal^onns, zu Itzeiioe m, S(^t^ 
Jahre. 

1&9. ButemchÖn (Johann Friedrlph) K. 47 - 
ging erst nach Strasburg, dann. Professor der Gcsebicfat» 
bei der Gentralschule zu Golmar, 1803 Lehrer der «It« 
Literatur an dem Lyceum zu. Mainz und Stj^diendireUi^f; 
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nit 1005 auch Cen^r fts^tlben, }elBt R^mFilngtr^ti in 
f^er — Vgl* AUg» I^t. Anz« 1.797, S. 1^3 f AmuMm 
{f0 departement.da Bas^^Rhin po«r Pai^ VU, par BottiB) 
^.83. 113; Prov. Ben 1825. ß. 776; Miemeier's Raiant- 
leobacHuDgen. IV. i; 8. 9i. 400 ff. HaUe 181|4. ^ P«- 
^ita^ ein Denknud edler Liebe lenä MumanitäU ErUee; 
taad. Leipzig, fVolf^ 1796. — Gnb in Verein ^|auit eini-r 
^ französisclien und deutschen Gelehrten herans: Archipee 
i^'raires de PEurope ou Meiange de UuSraiure, d^HiBioirp 
g de Philosophie, a Paris if Tübingen. I^o. I. 1804. — 
\ßä»e - Schilderung , Flucht -Abendtheuer und Bohinsons^ 
Sa^en, sur Stärkung und Richtung des Jugendlichen Mulhee. 
i Bd. Heidelberg, Oets^ald 1825. 



C. 

170. Cailisen (Adolph Karl Peter) Sohn des Fei- 
lenden !— geb. zu Glückstadt den 8. April 1786, Doktor 
.der Median und Chirurgie seit 1809^ machte dann iron 
1809-12 eine wissenschaftliche Reise durch das Aoalaud^ 
wurde 1813 Regimentschirurg beim ersten Leibregunent zu 
Kopenhagen und ausserordentlicher Professor an der König* 
liehen chirurgischen Akademie daselbst seit 1816, ordent- 
liches Mitglied des Collegu academici chirurgici seit 1821 
and desKönigl. Gesuudheitscollegii seit 1824.—- Vgl. Ny$- 
'Up 1, 114. \h Dies, inaug. anat. physiol. De Jeeinore. 
ß/.> iypis Mohr. 1809. 127 & — //. Callieen's Spten^ 
der neuern Chirurgie, übersetzt und mit^ Commentar, nebst 
pieUn Zusätzen t^ersehn, iter Bdm Kopenhagen (gedr, in 
.Schleswig"^ 1822. 2ter Bd. 1824. gn 8. — B. Calli- 
iBn's Lebensbeschreibung, etbgeck'uctt ^au9 dessen Gdrurgie; 
^hst hinzugefügten biographischen Anmerkungen , weLche 
die CalUsensehe Familie betreffen. Kopenhagen. 1824. 
^. 8. (Revidirt,) 

171. Caliisen (Gkri&tian) K. 48 — Valer des Fol- 
senden ~ seit d. 6. Octhr. 1817. königl. Dms. Justierath. 
V: Ber 2te Theil des promtuarium Juridicum, Fortsetzung, 
mshien, CUmbstadt 179«» 4. 
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• 172. Calüsen (Chrisüan Friedrich) geb. saGU^ 
Stadt den 20. Febr. 1777, Doktor der Philosophie seit 1' 
seit 1800 Priyatdocent der philosophischen Wissenscbi 
in Kiel, seit 1803 Pastor zu Hollingsiedt im Amte GoU( 
seit 1804 Kirchenpropst der Propstei Hütten und Pi 
der Fried richsl>erger Gemeine zu Schleswig, Mitglied 
Oberconslstorii für das Herzogthum Schleswig ' seit IS! 
und Ritter des Daniiebrogordens seit dem 19. Decbr. 182ij 
Vgl. von Schröder's Beschr. von Schleswig. S. f 
\h. Kurzer Ahrifs einer philoeophUchen EncyclopädU , i 
Grundlage bei Korlesungen über dieselbe. Kiel, ch 
Buckh. 1802, (14 ß). — Kurzer Abrifs der Erfahnm^ 
Seelenlehre, als Grundlage bei Vorlesungen über diese ff i 
senschaft. Das. 1802. — Kurzer Abrifs der Religiom 
Philosophie^ als Grundlage bei Vorlesungen Ober diese fFk 
senschaft. Bas. 1802. — Theophilus. Ein Beitrag « 
Philosophie der Religion. Amberg u. Sulzbach, Seidel i% 
(3 19^* — Erläuternde Winke zu einer zwechmafd\ 
Benutzung des kurzen Abrisses der christlichen Lehn 
Sprüchen. Hamburg. 1803» 7,te Aufl. 1806. — Äwrtt 
Abrifs der Logik und Metaphysik, als Leitfaden beijt 
lesungen über diese Wissenschaften. Nürnberg u. Suldm 
Seidel. 1805. (1^8/?),— Kurzer Abrifs des pk^ 
sophischen Bechis und der Sittenlehre, als Leitfaden 
Vorlesungen über diese Wissenschaften. Das. 1805 (1 
4 /o). — Winke zu einer angemefsenen Amtsführung ß 
Landschullehrer. Altona, Hammerich. 1807. 3} Bog9^ 
(8 ß). — Einige Winke zu einer zweckmäfsigen Benutua^ 
des kleinen Catechismus Lutheri, vornemlich für Schull4$ 
rer niederer Schulen. Das. 1807. VIII u. 136 S. (12y^>-* 
Kurzer Abrifs des ' Wissenswürdigsten aus der Erdbeschm 
hung für das^ Volk und für Volksschulen, pom^ndich 
den Herzogthümem Schleswig und Holstein; in 4 i^n* 
nirten Tafeln. Da». 1807. (12 ß) — 2te Aufli 1810. 3Ä 
Aufl. 1821. fol (1 Tfl^). — Kurzer Abrifs des Wls1i^ 
Mfwrdigsten aus den 'S aXur Wissenschaften für das Volk und 
für Volksschulen, in 5 Tab. u. 4 Kpft. Das. 1808. 4 T(f 
mit 4 Kpfr. gr. fol. (1 «^). — Kurzer Abrifs der ci 
Uchen Lehre in Sprüchen. Hamburg, Perthes »• Bessir4 
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Hie Juß. 1«09. Zie Aufl. 181X , Me Aufl, 1827. 
S. {6 ß). (Ins Dänische übersetzt 1809).'— Kurzer 
ifs des ff^issensmirdigeien aus der Seelenlehre und aus 
Lehre pom richtigen Tnensehiichen "Denken und Wollen* 
Leitfaden beim Unterricht über diese Gegenstände in 
2iin Classe der Gelehrtenschulen, in der ersten Clas'se 
Burgerschulen, auch in' Seminarien zur Bildung hünf" 
r Lehrer in VolksHchulen. Altena, Hammerich. 1808« 
\ßy — > Erläuternde Winke zu dem kurzen Abrisse des 
hsinswUrdigsten aus der Seelenlehre u. s^.w* Ein An- 
%u diesem Abrisse, ^ pornemlich zum Gebrauch für 
iA-w, Das, 1808, (8 ß). — BibUscIie Denksprüche auf 
Tage int Jahr. Das. 1808. (6 ß*) Vom neuen abge- 
fcöt/. Haue 1817. — Kurzer Abrifs des WissenswUrdig^ 
aus der Ge^chichte^ für das Volk und für Volksschulen, 
ftmemlich in den Herzogthümern Schleswig und Holstein, 
i Tabellen. Das. foL 1809. gr. fol. (8 ß). — Kürzet 
fifi des WisseTisufürdigsten aus der Deutschen Sprach* 
trefür das Volk itnd für Volksschulen^ in A Tafeln. foU 
ftltona, Hammerich. 1810, (8 ß). — Anleitung für Theo^ 
^ie Studierende und angehende Prediger in den Herzoge 
Mmem Schleswig und Holstein, mit den Landesherrlichen 
ftnrdnungen zur Wahrnehmung iJirer Pflichten bekannt zu 
*»«/«/». Auch unter dem Titel : Kurzer Abrifs des Wis- 
^würdigsten aus den den Prediger und sein Amt in den 
fitfsogthumem Schleswig und Holstein betreffenden König" 
*Äw Verordnungen. Das. ABiO. gk 8. XXIV u. 304 S. 
I. «^ JVcts mufs ich glauben als Mensch und Christ ? 
Sn Üandbuch für nachdenkende Christen* Das. 1810. — 
Genien an den Conßrmationstag» Schleswig. 1811. f Bog. 
f^ßSchrp. 3 ß), (mehrmak abgedruckt.) -— Handbuch 
Gebrauch ruichdenkender Christen beim Lesen der heili^ 
<*» Schrift neuen Testaments, nach der ^lutherischen Bibel- 
^»etsung. Das. 1813. gr. 8. iter Th. die 4 Evangelisten, 
i^^. 2ter Thl. ite Half te iSiS. 414 S. ^te Hälfte. 
IÄ14. — Kurzer Leitfaden beym christlichen Religionen 
^rricht SchUsw., Koch. 1815. 46 Ä (6 ß"). — fVie^ 
y^holende Fragen über den christlichen Religionsunterricht, 
^h dem zu demselben entworfener^ kurzen Leitfaden^ 






Digitized 



by Google 



90 



CaUiseff. 



Pa9.^ W16, (fißy."^ HülßHufeln beim Vnterrlcht^ 
jUeaen j Schreiben und Rechnen* 1 Bqg^ w« 4 Tafeln, 
AUona, Hammerich. 1815. (12^).-* Handbuch 
GebrauQh aachdenten^et Chrieten beim JLeee» der 
Schrift alten Teeiamenie, nach der lutherischen Bibek 
Setzung* iter TM* die hietorischen Uüclier. Seh 
TbsL Inet. 1821. Jfr. 8. XJI u. 350 .S. (4 »#). 2/«'' 
die Lehrbücher und die Propheten* 1822. XII u, 74 
(7 97^). Bter Thl* die apokryphiachen Bücher. 1823. (31 
»— Kurzer Auazug dee Nothwerhdigaten aua der chriaU 
Religion für die achu^ächeren Zöglinge de^ Konigk Xü 
stummen-- Institute au Schleswig. Abgedruckt zum Jd 
feate der Einführung des Chriatenthums bei uns per i 
Jahren, am i^tsn May 1826. &chUawig, Tbatf Inst* II 
•-^ Abhandlungen und Aufsatze mancherlei Art in 
echriften; z. B. in G roll man n's Magazin für Philo 
und Geschichte des Rechts (Veber die wahre Ableitung \ 
philoaophiachen Rechtalehre. Bd. 1. St. 2. 1799 vu 8* 
in dem Journal für Rechte und Pflichten des Menschen \ 
Bürgers {wie unrecht ea aei, die reUgiöae Ansicht 
Natwr zu bespötteln* fd. 1, St. 2* 1800); in Rall 
miann^s Materialien für alle Theile der Amtsführung < 
JPredigers (JJeber die Nothwendigheit des tieferen 
der P/dloaophie für den Theologen, der seyn will, <m»I 
seyn soll. Bd. 3. H. 40; Ueber einige besorgte schädM 
JPolgen des tieferen Studiums der Philosophie für 
gen* Das«; lyco'f ich mit Fug und Recht fragen*. A' < 
"Gott? Bd: 5. JH. 6.; Ms ist ein Gott. Das.; ff^l 
-kommt pornemlich die herrschende Geringschätzung 
Religion und des C/iristenthums unter uns? Bd. ^• 
Eine ton den Ursachen, warum manche unserer j^^ 
Prediger nicht so erbaulich predigen, als ihre F^f^ 
Das.; Einige Befnerkungen über die Lehre von der . 
Münde* Das.; Beitrag zur Entscheidung dsr Fr^sge: 
JSittlichkeii oder Glückseligkeit menschliche Bestimn 
Bd. 8. St. 1.; Etwas über ein Paar gewöhnliche 
heim jetzigen Religionsunterricht in niedern Schulen* ^'J 
8t. 2.); in Raysers Annalen der baierschen Ui^fd^ 
XVeber den Zweck des PkHosophirens. St. 12. I«ö3); 
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iÜLBiidl^ vtid Sch^arE's BiHIiöifatk dtr lliebbgitclieiK 

iratur {lu es Pßicht religiöü su seyn? Ein Beürag^ 

i.Lttur€'.iHa$ der Aüufissenheit Gottes und die Lehn tfon 

r menschlichen Freiheit in HarmtnUe jat bringen* JSüf^ 

ttirag zur Beantu^oriung der Frage: fVarum .starb Jesus 

is*itf*)) ih'Scfaaderoffs Journal für Veredlung des 

«diger- und SchuUehrerstandes (über Wahrheit^ porzüg^ 

A.in Räcksichi auf Religion. Bd. 2. SU 8.) und seinen 

irtsefzungen ; in Aiigusti's theologischen Blättern und" 

tB)ogischer Monatsschrift; in Wachler's theologischen 

imlen und Schwarz's Jahrbüchern der theologischea 

fkönschaften $ in den Kieler Blättern (* Auch ein Wort 

fer die Theilnahme der gelehrten Stände Oberhaupt ari 

^euersammlung und Volksrepräsentution. Bd. 3. H. 2* 

.304- 6, "* lieber Bibelgesellschaften und ihren Werth, 

% besonderer Rücksicht auf die HertogthOmer Schestpig 

y Holstein, und die für selbige gestiftete BibelgeselU 

äiafu Bd, 3. 8t 3. 8. 418-36;) in Olshausen's Gele- 

»heitsreden nebst Entwürfen und Materialien zu Casual- 

iden (^Auszug aus einer Predigt zur Einweihung einet 

men Orgel. Bd. 2. Abth, 1. 8.150-57.); in Tzschir- 

er^s Magazin für clwistllche Prediger (Rede hei der 

4gung des Grundsteins zum Friedrichsberger Thurm zu 

elueswig am Jubelfeste der tausendjährigen Einführung 

Sff Qhristenthums. Bd. 4. St. 2.) Auch besonders abge- 

Dfackt. Schleswigs Taubst. Inst. 1826;^ in der Leipziger. 

LiteraturzeitUng ; in den Schlesw. Holst. Pröv. Ber. ^arin 

^YOQ ihni^ aufser mehren kleinen Aufsätzen: Nftchricht 

1^ den bei der J^riedrichsberger Kirche in Schleswig be-^ 

pidlichen du Crosschen Legat für Theologie studierendem 

Ü811. Ä 4. 5. 458-52. Entwurf der Instruktion der frei- 

^^sn Armenj^ege in Kiel^ 18^3; der Instruktion fär die 

ivchen-^ und SckuJhjßcialen ^ namentlich für die Kirch*. 

^Ismännev, Kirehenjuraten und Sehuhforsteher in der 

ffopstei Hütten, 18i>Ö/ der Fisitaiionsordnung in der 

^stn Hütten, 1812; des revidirten Schulregulatiu^s für 

N Friedrichsberger Bürgerschule zu Schleswig, und für 

^LandscJmlen der Propstei Hütten u. dgL; des Friedrichs^ 

^icr Bibelvereins, der Friedrichsberger Sonntagsschule ^ 
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mehre der kleinen Sckriflen des ScUeswIgschen Verein 
für MiBsionen und für christliche Erbauungsschriflen : samiM 
andern kleinen Aufsätzen theils religiösen theils gemei 
nützigen Inhalts« (Autographum). 

173. -j- Callisen (Heinrich) K. 48 — ^ wurde 1 
wirklicher Etatsralh, 1805 auf Ansuchen seiner Aeml 
entlassen^ 1809 Ritter des Dannebrog Ordens^ 1812 
ferenzrath und 1813 Conunandeur des Danuebrogord 
starb als Generaldirektor der chirurgischen* Akademie 
Kopenhagen den 5. Febr. 1824. — Vgl. Nyerup 1, 11 
Lahde's Fortrailer H. 2. S. 1-88 (die Biographie ist 
J. D. Herholdt^y das sehr gelungene Bild Yon Lahde)| 
Thode's med« chir. BibL 1^ 125; Höst's Gesch. d. d«i| 
Mon. 1^ 406; Lebensbeschreibung von A. C. F. Calliae^ 
Kopenhagen 1824; Bernsteines Gesch. d« Chir. 2, 2< 
Rafn's n. BibL Bd. 8^ 8. .101*12; Kyeste Skilderie 
Kioebh. 1824. Nr. II; Bibl. for Lsg er. 1824. S. X 
Fror. Ber.. 1825. H. 1. 8. 47-56. Schmidts Nekr(d( 
1824. Bd. 1. 8. 346; Hall. Lit. Zeit. 1825» Nr. 2! 
\\. Von den K. 50 angeführten: Principia Byatematis d 
gw hodiernae j in usiun publicum adornata, erschien dii 
2te Aufl. 1798, die 3te 1814. gr. 8. ; der 2te ThI. ±%iU 
gr. 8. (Das Werk wurde ins Deutsche übersetzt yon Cj 
G. Kuhm Kopenhagen 1798^ Ygl. auch A. C. F. Calli* 
aen). «— 7'ale da lum d. 29. Martii 1805 sluttede sin0 
Forelasninger og nedlagde sit Lareemhede. In der neuen' 
Bibliothek für Fhysik. Bd. 8. 8. 113-131.— I^hysish^] 
.medicinshe BetragtrUnger ouer Kioßbhaun, Stadens Beboer9\ 

tilegnede. 2 thle. Kioebh. 1807-1809. — Tale holden i 
OrdenscapitleU Kicebh. 1813« 

174. Callisen (Johann Friedrich Leonhard) 
Sohn des Folgenden -r geb. zu Zarpen Amts Reinfeld den, 
% Aug* 1775, studierte seit 1794 Theologie in Kiel, examip! 
nirt in Glückstadt 1798 (Ir Cfa.)^ seit 1802 Frediger zi 
Hohenfelde Fropslei Münsterdorf, seit 1811 Kirchenprops 
der Fropstei Rendsburg und Pastor air der Christ- u. Gar 
nisonskirche in Rendsburg seit 1^05; seit d. 31. Juli I8ij 
Ritter Yom Dannebrog. — Vgl. den Sophronizon Bd.l 
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|P3. (1812) 8. 36-39; und seine Schrift: EhrenreHung 

It w. ^» Alle Tage herrlich und in Preuden leben ist 

wderhUch fiTr unser Gluck, Eine Predigt, gehalten am 

im Sonnt, nach Trinit. ^Iber Luc» 16^ 19-21. Schleamg, 

Mir. h. Serringhausen 1806. — Die letzten Tage unsere 

Jesu Christi nach Markus, fon /. Z» Callisen. 

dessen Tode herausgegeben von seinem Sohne. Mit 

Biographie des Seligen. Iter Thl. 2te Aufl. Mit 

Titelkupfer. Nürnberg, Kawe. .1813* 292 S. 2ter 

Das. 1813* 339 S. -— Das Andenken des zehnten 

^mber 1813^ gefeiert in der Chris t-^ und Gamisonskirche 

Rendsburg den iU Decemb. 1814. Rendsburg, TFendeU 

115. 21 S. — Nachricht i^on der Stiftung der Rends^ 

^er Bibelgesellschaft. Das. 1817. 60 S. — Wahrheit 

liehe, betreffend die Streitsache über die 95 These s des 

hm Pastor ^ Harms in Kiel. Kiel, dkad. Buchh. 1818. 

ÖW S. (1 7r^ 4 ß). — Ehrenrettung' des u^eiland Hol- 

iumdien Generalsuperintendenten J. L. Callisen, wider 

1^ Anschuldigungen des Herrn Hofraths Johann Hein- 

Heh Vofs in Heidelberg , im Zten Stücke des Sophroni^ 

w»^ nebstl einem Anhang über den Protestantismus, t^on 

'ßmem Söhne. Schlesw., Tbst. Inst. 1820. 50 S. (8 ß). — 

Ä/hi/ zur Verbreitung des göttlichen Lichts. Eine 

idikfsrede; gehalten d. 10. Nopbr. 1822 am Bibelfeste in 

ier Christ- u. Gamisonskirche zu Rendsburg. Zum Besten 

i» Missionssache. Rendsb.. WendeU. 1822. — Beiträge 

» Schmidts Nekrolog' der Deutschen. (RcTidirt). — 

.H^icht pon der kirchlichen Feier der Rendsburgischen 

^ihelgeeellschaft; gehalten in der St. Marienkirche zu 

i^ndsburg. Rendsb., gedr. b. fP'endeU. 1819. 38 & (5 ß). 

175. -j- Callisen (Johann Leonhard) K. 51 — 
4>rb den 12. Novbr. 1806 als Generalsuperintendent des 
fi«riogthnms Holstein.— Vgl. den Biograph. 6, 629; ProY. 
'^f. 1815. H. 3. S. 325; Paulus Sophroniison. Bd. 1. ' 
"•3,8.36-39. J. F. L. Callisen's Ehrenrettung meines 
^«ters. Schlesw. 1820; Kirchen- und Keizeralm. 1789. 
*'ßl5 Alt. Merk. 1819. Nr. 209. 8.4243.; seine Bio- 
P*pkie vor der 2ten Aufl. seiner Schrift: die letaiten Tage 
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94 Capito^ Carstens. ' j 

miclsrs Herrn etc. Nürnberg. 1S13.: W. Von deitier ScllriH 
die letzten Tage unsere Herrn eic. besorgte seia Sobn J. 
L# Gallisen (siehe diesen) die 2(e Aufiege«. 

176. f Capito (Jobann) ' K. 61 — starb 180l. 
Vgl. Nyerup I, 116. 

177. Karly Landgraf zu Hessen-Kassel, K. 52 
seit 1766 Ritter vom Elephanten, 6eit 1768 Statthalter 
Herzoglhümer Schleswig und Holstein^ seit 1774 Kön 
Dänischer Feldmarschall ^ seit 1814 Generalfeldmarsc)» 
seit 1816 Grofskommandeur vom Dannebrog etc. ( 
ijl^ La pierre Zodiacale du temple de Denderah , expU^ 
par S. A. le Landgraue Charles, de Hesse. Cop\ 
hague, 1824. gr. 8. -r- Mehre Reden, gehalten in < 
Versammlung; der Schlesw.- Holst. Bibelgesellschaft. Ki 
und Schleswig, (Äevidirf.) 

178. -J: Carstens (Asmus Jacob) K. 617 n. 645:i 
.geK 1754 m einem Dorfe bei Schleswig^ er lernte erst d 
.Weinhandlung^ und ward dann^ im 22sien Jahre Mab 
ging nach. Kopenhagen , wollte 1785 nach Rom geh< 
lauste aber in Mailand umkehren^« liefs sich darauf 
Lübeck, nieder, und ward dann^ vom dasigen SenaK 
Rodde. unterstützt,, in Berlin bei der Kunstakademicr « 
gestellt aU Professor, ging 1792 auf Kosten des Kjon^ 
von Preußen nach Rom,, und starb daselbst den 25. Ml 
4798. -*- Yg.U Leben des Künstlers Asmus Jacob C«i 
&tena, ein;* Beitrag zur Kunstgeschichte dea. achtzelmti 
Jahrhunderts von Karl Ludwig Fernow* Leipzji 
H^ctknoch. 1806. XXXII. u. 317 S^ mit dem Bildoiis 4 
Künstlers^ Ppor,Bcr. 1791* H. 2. S. 325 ; 1792. H. 3. & 391 
1793. H. 1. S. 187; 1795, S. 244; der freimüthige. 18« 
.Mr»l«08^ Sdilesw. Kurtstbeitn li S*47, 2, S.86; Vvl^A 
itf,ann/s neues bist, biogr. Handwörterbuch S4'152s ^^*4 
DAuseumr 1803.. 1, 149^ Kügelgens Leben von Hasjril 
S. 69^; Ladwkat IX. S.189; Hall. Ltt. Zeit.^t798. Int^M 
Nr. 107; Teulscher Merk. 1795. VI; Zeit. f. Lit; < 
Kunst. 1808 Nr. 16. 17; Journal von u. für DeufschlsrfB 
VIL 1.. S. %iiay Conversalionslex. 11^ . S, 36Ö5 Henai«»! 
U, S.61.. 
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y 17ft Carstens (Hans) geb, zu Brandsbfill im Kirch- 
|iel Hakenburg y Amts Norbarg auf Alsen^ den 20. Jan. 
771 y seit 1^96 Seminarist und nachher Collaborator auf 
Fuhnschen Scbullehrer-Seminarium bei Brafaetrolle» 
org^ seit 1801 Schullehrer zu Kjaer auf Alsen. \K F* 
Ifummacher's Bihelcatechismus übersetzt ine DänUch^, 
Verbindung mit dem pormaligen Schullehrer Hammer 
ülkehüa auf jihen. Sonderburg. C. TFiswe 1817. — • 
igraphiske Tabel, indeholdende det pigtigste af Geogra'^ 
over den danske Stat. Bedetraat intretiet iear til 
htg ped den geographiehs Underpüsning i dem meüemete 
hi8t af Ahnuensholerne og til at antringee for en let 
thersigt i Familiet^itrelser* Augustehb,, Timmermann* 1822* 
Rmdirt.) ' ' 

180, f Carstens (Heinrich Goillieb) K. 63, — 
Kaufmann zu Cadix seit 1797, starb im Septbr. 1800. 
ygl. MeusePs Lex. II, 8.49. 

181. Carstens CSkJSitX FriedriGh) geb» zu Segeberg 
N 17. Jul, 1778, Sieit dem 14. Novbr. 1801 Unterge- 
richteadvokal, UQd seit dem 30« JuL 1809 Ob^r- und LamU 
pricfatfiidTokat in Oldesloe». W. * Gedanken tmd Wünsche 
^9 Mohieitmrs in Beziehung auf die erwartete ständische 
f«f<usuag, Altana i Hammerich. 1817. 64 & (12^). --r 
zAntproßhe an die zum Entwürfe einer ständischen Ven^ 
•famng für das Merzegtbum Holstein mittelst Verfügung 
Ar Scklesw^ HblsL Zdtuenh» Canzelei unterm i9ten jiug. 
[«16 allerhöchst, perordnete. Commission; nebst, eineifi Anr 
m^gt Ober, due höchete Epiecopat des Landesherrn in 
f^sUmtisehen Staaten, in besonderer Beziehung auf einige 
i»pon Hrn. Pastor Harme dagegen aufgestellten Streit^' 
^zsm Ven dem Verfasaer der Gedanken und Wünsche 
*«« Holateiners etc. Das. 1818. 80 Ä (1 1?#). — Daß 
^himütiel der Supplicjation. Ein Beitrag zur Procefe^ 
^mslehre der Herzogthiuner Schleswig u. Holstein. Schles* 
^gy UsL^Ins^ 1820. 90 5. (lll# 4/3). — Erwiederung 
^ nnen Artikel des Allonaischen Merkurs d. 7. in Nr. 26, 
'«^«♦aa. Zwei Schriften dee Hm. Landinspektors Gudme 

^^ffend. Ein Sendsc/ireiben an die Centraladminisiralion 
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96 Carauns» 

der ScJdeswi Holst* patriot. Gesellschaft in Altana, 
voto specicdi. Das. 20 ä (^geJi, S ß'). — Gab mit 
Faick heraus: Staatsbürgerliches Magazin mit hesond^ 
Büchsicht auf die HerzogtkUrrher SchlesU^ig , Holstein , 
iMuenhurg. Bd. 1-4. Schlesw., Taubst. - Inst. 1821 -li 
(Die mit einem C. bezeichneten Aufsätze sind von il 
Die gröfsern dieser Aufsätze sind folgende : Plan zu e 
allgemeinen Brandpersicherungsgilde . für bewegliche Gii 
Bd. 1, (1821) S. 47-76. — Ueber die Compronufsgeridi 
ipelche in landwirthschaftUchen Kontrakten angeordnet 
uf erden pflegen» Das. 8.339-55. 7- Einige Bemerkung 
über unsre Stempelpapier- jibgabe^ Bd. 2. (1822) S« 1-24 
Betrac/itungen über die Sparkassen.. Bd. 3* (1823). S. 134-1 
— Ist unbeschränkte Willkühr . bei der Disposition m 
das Grundeigenthum dem &taatsi4f0hle zulärslich. YA* 
(18^4), 8. 1-1&. — Bede bei Eröffnung eines Ferelns 
Errichtung einer Sparkasse in Oldesloe, am 26. März i9, 
Das. 8. 409-13. — Üeb'er die Befugnife der Mihschen 
frau zur Separation ihres Eingebrachten t^on der Concm 
masse ihres Ehemanns. In den Nordischen Miscellen Jab 
1809 od. 1810. V^on den Einsprüchen des AduokatenstanA 
an den Staat. In den Kieler Blättern. Bd. 4. U. % 1^^^ 
S. 236 - 53. Ueber die Vereinigung des verschiedenen 
teresse bei der Zusammensetzung einer landständiscm 
■ Versammlung, mit besonderer Beziehung auf Holstein. *i 
Sendschreiben. In den Kieler Blättern für 1819* H* 
Hälfte 1. 8. 1-27. — Recensionen in den Heidelbcr| 
Jahrbüchern der Literatur. (Geist der Zeit. 4terThl. B^ 
lin 1818, bei G. Reimer. Jahrg. 1819. Nr. 25 u. 
Lobrede auf den Feldmarschall Blücher. 4ter Jahrg. 181 
Nr. 78. Allgemeine Grundzüge einer ▼ollkommnen Staat 
Verfassung^ von einem Königl. Bayerschen Staatsdiew 
Jahrg. 1820. Nr. 27. Europa und Amerika von Dr. C« 
V. 8chmidt.Phiseldeck etc. Jahrg. 1Ö20. Nr.28u, 
Ein Schreiben an Hrn. *'**.^... in K..4 In Buc 
holz Journal für Deutschlind. Jahrg. 1819. ^^""^^'^"^ 
gung ohne einklage. In v. Duve's Zeitschrift für Geseji 
gebung, Rechtswissenschaft und Recht spfiegew Bd. i* **• 
(Lüneburg 1822.) (Autographumj. 
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i Carstensen — - Catenhusen* . 97^ 

i 

182. Carstensen (Carsten) geb. zu Hammel ^eld 
19. Jul. 1782, seit 1810 Kaiechet am Schullehrer- 

eminarinm iii KieL Ih Hcmdhuch der Katechetih mit' 

mnderer Hinsicht auf den katechetischen Reügionsunter^ . 

le&A Ein Commentat über Ä Müllers Isehrhuch der 
echetih, nach dessen hinterlasienen Papieren bearbeitet, 

Uer Bd. Altona, Hammerich. 1821,. /^« «• 255 S. gr, 8w 
IfjJO- 2eer JBd. 1823. 26 Bogen. (4 w/f). — Zeitschrift 
k da» VolksscJiulufesenm Erster Band in 4 Heften* Kiel; 
hiu.'Buchh. in Comm. 1824. 636.9. (6^). Das Ute 
tft erschien 1822. 2t er Bd. Ute^s H, 1826. (iTJ^^ ß). 
lefidirt). 

183. f Cartheuser (Karl Wilhelm) K. 53. — 
den 3. Aprü 1806 als Kanzeleiralh und ausübender 

;t zu Gliickstadt. 

184. \ Caspersen (Johann Heinrich) geb. zu 
rdesholm 1751, Justitzrath, Zollverwaller und Amts- 

idireiber zu Kiel seit 1780, starb den' 3. Septbr. 1826. 
)• Versuch einer Besehreibimg des . Amts Kiel. In den 
W. Ber. 1798. H. 1. 8. 17-48. 

185. Caspersen ( ) geb^ tm Friedrichsstadt, 

ieblc 1821 in St. Petersburg. — Vgl. Alton. Merk. 1821. 
8t 3130. \\, . Entwurf zu einer t^erbesserten und würde^ 
feileren Einrichtung und zu einer edlen Ferzierimg der 
Kinhhofe. Altena, Bechtold. 1821. (4 ß). — Gedanken, 
^nnenmgen, Gefühle und Trost auf einem Kirchhof • 
Ätt- 1821. (4 ß). 

186. de Castro (Hermann) geb. zu Altona den 
39. Septbr. 1801, seit 1826 Doktor der Aledicin und Chi-* 
i^gle und praktischer Arzt zu Altona. ^^« Diss. inaug. 
Ä Tnorbis haereditariis^ KU, Mohr. 1826. 4. 24 S. (Re- 
lairt). 

187. Cqtenhusen (Karl Friedlich Wilhelm) 
Pb. ZQ Ratzeburg den 24. Aug. 1792, widmete sich früh 
^ Handlung, kehrte dann aber zum Studio zurück, 
Mierte, nachdem er die Domschule in Ratzeburg und 
'^ Pädagogium in Ufeld, besucht hatte, in Göliingen, seit 
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90. CtUenhuun -^ Ckemmtam. 

191$ Hf^i^sl^hver im Hauae der Gräfiun Luckne? if( 
Lübeck; und s^it 1816 Emkonu^ zi^ Lauenburg. \\. Zeugi 
niß4fe der lutb^isch^n Kirch» über Vernunftreligion^ 
einem Vorhericht für Unstu4ierte. Kiel 18i20. — Ta 
ft^^l^en Olauben an Jesum. Eine Predigt. Bremen. 1826. 
i^uk^Ue in 4^9^ zu Hai^burg herau8koiumen4en Friedei 
b.oteii. JDer Weg mr Seligkeit. Ji^hvg. 1821. 8t. 6, ffi 
Verhäkntifs der Wunder mm fivungeUum. Das« 8t. 14 u.| 
(Revidipl.) 

188. •}• Cellärius (Johann Ellas) K. 63. — 4 
Bruder , wie Kordes vermuthet , sondern Valerbrudd 
sobn des Ludwig Friedrich in Mensel — starb als PasU 
in Trillau, Propslei Stormarn den 2. Febr. 181$. — Vj 
Kirchen- u. Ketzeralm. 1798. S. 68.; P. Friedrickse' 
Programm von 1825, S. 3-12. ^^. Folgende Schriflcn ri 
in Kordes ausgelassen: Zu der '^entliehen Prüfmg^ 
lateinischen Schule • zu Husum ^tc. werden die Sitpn 4 
s^ekioren etc. eingeladen* Flensb. 1773. 4. (enlhäll «i#l 
der Einladung; J?<fachricbt von d^m Zuwachs der 
bliothek). — Von der Harnjbon^iß iri Schulen. Das» HS?« 

189. Chemnitz (Martin) Vater des Folgende» 
geb. zu Schöllberg in der Propslei; wo sein Vat?r ftf 
diger war, den 16. Jun. 1743^ Doktor der Medicw 
praktischer Arzt im Flecken Preez YOn 17^6-1814, Vft 
die Praxis aufgab. \h.,J>iss. inaug, f)e äongiäni»'^ 
eione infantibus neonatis debiUhus et noxia ^ . ^Mß 
Praes.\ J. L., Ahlefeld. Giessae 1766*. 4. (Der Arüll 
Job. Hieronymus Ch. in liprdes. 8^56 ist (ijan? ^^ 
und daher zu streichen, indem es nie einei\ sotc^e? 
Preez gegeben hat. Es ist eine Verwechslung |nit eiBö| 
Johann Hieronymus Chemnitz, der 1768 CoJ 
pastör an der Chrislkirclie in Rendsburg war, aber W 
iu- demselben Jahre nach Kronburg berufe^ yr9X^$ 
Nyerup I, 118.) 

190. Chemnitz (Matthäus Clxrisiiaii) geb. z» P 
den 14. Febr. 1779, anfangs Doklor der Medicio 
Chirurgie und Arzt zu Pioea, 'dann zu Burg auf ?«•»**' 
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ChemnUi •— Chrisiiani. 99 

Id Mt Jwi 1S33 Physika^ im Amte i|Bd in ^er Stadt ^ 
^sl^lirg« ^f* 2>m. inßug. Ad theoriam alienßtaß men$i9 
phola. KiL, Mohr. J304. 8. 84 S. (Revidirt.) 
r 191. -|- Chemnitz f Matthäus Goltlieb) geb. zu- 
^elsdorf den 35. Jan. 1763^ seit 1789 dänischer Prediger 
iSonderburg^ seit 1794 Pastor zu Oeddis im Amie Ha- 
irsleben und seit 1805 zu Ulderup Amts Sonderburg; 
irb daselbst den 18» Novbr. 181^3. \h Eine kleine Streit* 
Irifty deren Titel nicht näher angegeben werden kann, t- 
^eensionen in den Proic« Ber. und Beiträge zum Sonder- 
irgcr Wochenblait. (Mitgetbeill). 

192. Christensen (Kasper Diederich) geb. za 
teütsch-NieBhof den % Jun. 1765, Polizeimeister und Ju- 
Öiarius mefarer adlicher Güter seil 1789, Königl. Däni- 
[her Justitzralh seit 1804. \\. Alphabetisches Verzeichnifk 
)mt Anzahl von Räubern, Dithen und Vagabonden^ mit 
inzugefügten Signalements ihrer Person, und Angabe 
Mger Diebsherbergen; entworfen nach den Aussagen 
her zu Kiel in den JaJiren 1811 und 1812 eingezogenen 
Xavherhande. Nebst einem erläuternden Forbericht über 
lie verschiedenen Gattungen, ^Lebensweise und Sprache 
Ueser Gauher. Hamburg, Bohn. 1814. — öaunerlexicon, 
yier Beschreibung ' der in den Herzoglhümern Schleswig u. 
Holstein, den Hansestädten Hamburg und Lübeck, zun 

U auch im Königreiche Hannover , in dem Herzogthum 
tcUenburg in den Jahren 1802-1817 bestraften oder mie 
fcibriefen t^er folgten Verbrecher, nach dem Alphabet 
*eordnet, nebst einigen Bemerkungen und einem Register 
fer Haupthennzeichen. In 3 Theilen. Kiel, auf Kosten 
f« Ferf assers. Hamburg, in Comm. b. Perthes u. Besser» 
nie. X. u. 1274 5. gr.%. (Umgi). (Revidirt). 

. 193. Christiani (Christoph Johann Rudolph) 
56 — gpit J8J0 KöniglicU Dänischer Kirchenralh und 
[Hauptpredigpp zu <)J4pnburg im Herzogthum Holstein, 
P^ Jen J^irejiefpropst der damals neu errichteten Prop* 
"^'i Qlilcnburg| «eü 1813 Superintendent und Consistorial- 
im F^i^jrfenHiuW Lübeck, auch Hauplpr^diger in 
fctin, seit I8I4 QHperinlendent, Schulinspektor und PflStOT 
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100 Ckristiani. 

Primarius zu Lüneburg. Im Jahre 1814 vrard ihm 
der Ih^ologischen Fakultät zu Marburg die theoloj 
Doktorwürde erlheilt: — Vgl. Nyerup 1, 120; 
Ber. 1814. H. • 8. 598; Kirchen- und Kelzeralm. 
S. 28. \\/ Rede bei dem Sa^ge seines Fatera geh 
Flensb. 1781. — Beiträge zur Veredhing der Mens 
herausgeg» aus dem Erziehungainstitut bei Kopei 
2 Bde. Kopehh. 1795-97. Uter Bd. in 4 Heften. 171 
-1797. (4^?^). ' 2ter Bd. istes u. 2,tes Stück. Kopenh,^ 
hothe, (2 TTigO» Darin von ihm^ Betrachtungen über 
Hauptzweck der Erziehung. Briefe über die jetzt so 
bar werdende Geringschätzung des Christenthums. -* 
erste Heft dieser Beittägc, wie auch die folgenden, 
den 1796 von 3. CG. Clausen und H. "W. Riebef 
Dänische übersetzt. — Anhang zum 2ten Sande i799»| 
_M. G. B irkner über die Prefsfreiheit und ihre 
pon dem Verfasser selbst aus dem , Dänischeh mit Fe 
serungen u. Zusätzen übersetzt, u. herausgeg. pon C, 
ChristianL Kopenh. , Schubothe-. 1797. — Grundl 
.eines Plans zur Veredlung des Handwerksstandes in 
nemark. Das, i^Qi. Auch ins Dänische "übersetzt. 
1801. — Neue Beiträge zur Veredlung der Mensi 
ir Bd. 1. u.2tesSt. Kopenh. u, Leipz. 1802 u. 1803« 
Nachrichten, aus dem Erziehungsinstitut bei Kopenhagi 
2 Hefte. Das. 1803 u. l804. — Anleitung zu einer 
raUsch^ religiösen Betrachtung der uns umgebenden IM 
Kopenh. 1806. i\n Dänischer Sprache). — Bemerkt» 
über des Herrn Justitzraths C. G. Bafn Einladung on 
Dänen und Norweger y per einigt die paterländischen . 
nufakturen zu unterstützen etc. Das. 1808. — ' jinthrtf 
logie , oder Anleitung zur Kenntnifs des Menschen ^ 
seinen Anlagen zum pegetatipen^ animalischen u. geiw§ 
Leben. Das. 1809. (In Dänischer Sprache). — Ä'* ^ 
wisheit unserer ewigen Fortdauer. ' Ein Beitrag «W 
siegung des Zweifels ß mit besonderer Bücksicht cuif 
tern, die über den frühen Tod ihrer Lieblinge trauet^ 
Kopenh. u. Leipz., Schubothe. 1809. (2^10y?). 2/« -4 
Das. 1811. Neue wohlfeile Aufl. 1821. XIL «• 2tt 
(2^). — Kurze Darateüung der wichtigsten Le^^ ^ 
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ChrUtiani. 101 

SmUnthama. \ Eine Beilage zum Schlesw. Höht» Cate" 
mos. Kiel, akad. Buchh. 1811. iß S. (5 /S). Dänisch 
ersetzt yon Ä. K. Holm, Prediger an der Holmer Ge- 
ttoezu Kopenhagen. Kopenh., Schubothe. 1811. 60 S. 12. — - 
uk am Geburtstage Friedrichs des Sechsten > Königä t^on 
mmarh u, Norwegen, gehalten den 28.^ Jan» 1812. Kiel, 
12. i Bog. — Ausführliche Darstellung der wichtigsten 
^en des Christenthums., iste Hälfte, Die christliche 
mbetislehre. Kiel, akad. Buchh, I8l2, XVI. u. 184 Ä 
W^ 4 yS). — Rede am Begräbnifstage ' des weiland 
ihfürstUchen Lüheckschen Justitzraths /• J7. H sehen, 
tdn. 1817. — Einladung eur Theilnahme an einer fOr 
t Stadt Lüneburg zu errichtenden Bibelgesellschaft. In 
I Hannoverschen yiertel jährigen Nachrichten von Kir» 
en- und Schulsachen. 1816. S. 88. £F. .Leben des Super- 
imdenten Valentin Christoph Möller, Das. 1820. 
»103. ff. — Lüneburger TVochen^ und Intelligenzblalt, 
m Jahre 1815 — 1826. — Fortwährend Mitarbeiter an 
idiren gelehrten Zeitschriften. (Autographum). 

194' f CÄrw^ia/xr (Conrad) K. 67 u. 646 — starb 
en 22. Decbr. 1796. — Vgl. Prov. Ber. 1796. H. 1* 
^321; Troms^dorf'8 Journal der Pharmacie IV. 2. 
(.221. ' ! 

195. Christiard (Johann Wilhelm) K. 67 — Bru- 
terdea folgenden — seit 1800 Sekretair und Kassirer der 
IRllwen- und Waisenkasse^ wie auch Kindererziehungs- 
1*1 Armenkasse zu Kiel ^ seit den 31. Jul. 1815 %^irklicher 
Wtilzrath und seit 1817 zugleich 21er Vorsteher der 
Ifitlwcn. u. Waisenkasse in Kiel. — Vgl. W. E. Chri- 
tiani Progr. quo ostenditur eandem fere in historia etc. 
«• 1793. 4« \\. Anfangsgründe der Slaatsrechenkuhst. 
Jte 5 Tabellen. Ute Abthl Helmstedt, Fleckeisert. i79S. 
y Versuch einer Beantwortung der pon der Königl* Ge- 
schäft der Wissenschaften aufgegebenen Preisfrage: 
^ den besten Plan zu einer praktischen Schule für den 
Mterbau, in Rücksicht auf dasjenige, was und wie da- 
Mm gelehrt werden soll, pon Karl Gottlob Räfn. 
^ dem Dänischen übersetzt. In den dänischen Blätter»; 
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8t/ dir & 44^126. ^ SiriJg« R<Ke&ii8i<yneh i^ def «Il^Miriit^ 

deittfifeli€*n Bibltolhelt. (HeVidirf.) 

196. -|- Chrikiani (Olto Konrad) geb. zu Kiel den 
23. März 1767, ward 1801 Magister der Pliilosophie z» 
Willenberg, war anfangs Ho^pil als -Prediger und Katechel 
aju Elmshorn in 'der Grafschaft Ranzau, wovon er ent-.'i 
wich, war einige Jahre Hauslehrer, und soll hernacb : 
18P2 zu Dresden die kalholische Religion angenomme^Y' 
Laben, starb zu Weimar den 25. Novbr* 1803. ih EUsa^'^ 
Schwestern ;. eine Schule fär die Jünglingswelt, Mii Kupfm 
2 Thle. Braunschw. 1800.^ — Ceciliens Flucht nach Ber-* 
lin ; eine Schule filr die Mädchenwelt. Das» 1800« — . 

.^Bilder aus Ottomar^s Guckkasten, in neun Hauptuorstel^ , 
lungen für die Optik der Seele ^ gesammelt und heraus^ 
gegeben i^on Boumarmola, Mit Kupf* Chambry (JLeipzig) 
1800. — Familiennachriehten aus deni Stammarchiu zt$' 
Halterwalde , gesammelt' und herausgegeben. Mit 1 Kupf» 
Wetss&nfels u,^ Leipzig. 1802. 2te Jtuß^ Mit einem Titeln. 
Matt. Das. 1806. (Meusel). 

197. Christ iani .{SV ilhelm Rudolph) K. ö8u. 545^^ 
— • ^xaminirt zu Glückstadt 1789, seit 1796 Diakonus un(l 
seit 1820 Haupipastor zu St. Margarethen in der Wil« 
«termarsch. % 

198. C7ar (Alexander) — ^in Pseudonymus -« 
\\. Mannigfaltiges zur Belehrung für Bauersfrauen und 
Tochter ^ die gute Hausfrauen werden tpollen. Im Schlesw, 
Holst. Almanach auf 1823. S. 34-65. Der brätle Martin 
an seine Freunde. In demselben auf 1822. S. 48-62« 
(Beides sind von der 5chlesw. Holst, palriot. Gesellschaft 
gekrönte Preisschriften.) — Ueber die Verpflanzung des 
Winterrapsaats. In den landwirlhschaftlicheri Heften der 
Sehlesw. Holst, patrjiot. Gesellschaft. H. 5. (1822)./ — 
Ein, Wort an unsre praktischen Landwirthe. Dar. H. 6* 
(1822). — Gedichte in Winfried's nordischem Museu^ 
almanach« 

190. f €lu^r% (Erich Friedrich) K. 6Ä -^ geb. m 
Rtsnthbwi; 1752, rfai^b' dth Ä Aptil 1Ä25 at« Pikstor tU ■ 
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Tdling^fedt und äU Senior des NorderdüBinarsiflehen ML» 
nUtfefiums^ 73 Jahr alt — Vgl. ProT. Bet. 1826. H. 1. 
S. 104^ 

20Ö. Ciäsen (Joacliim Friedrich) Vater de« 

Wilhelm Chris! ian C. — geK zu Ulsnis, Doktor der 
Philosophie und Rektor in Wüster, itzt Hauptpaslor zu 
tTönning. \\. Katechisationen zum Gebrauch für Jiigend- 
hhrer. Ülwckst. i8Ö4. (^l£otta, Hammerich. 18a5). 15 Bo^» 
\i7n^ 12 y3). — Gesetztatechisnius für die Stadt- und 
Landschulen zunächst in den Herzogtliümern Schlesw* u. 
Holstein. Das. 1806. (8 /?> 

20i. f Clasen (Jphaun Joachim) K. 58 -^ starb 
den 26* May 1800. 

202. ClaseH (Wilhelm Christian) geb. zn Wüster; 
studierte Medlcln und Chirurgie auf der UniTersität zu 
Kiel^ und ist Doktor derselben seit dem 14. Jul. 1826. 
^}. JOtiss. inaug. De adhibenda tt'epematione in ptUnmbuM 
capitis. KiLy typis Mohr. 18Ö5. 

203. ^ Claudius (Christian Detlev) K. 59 — -^ard 
auf Ansuchen 1818 seines Amts als Pbysiku« im Amte 
Cismar^ und in den Städten Oldenburg, Neustadt ,^ Hei- 
ligenhafen und Lütjenburg entlassen , und starb zu Lüf- 
jeaburg den 20. März 1822. ^ ' , ' 

204. f Claudius (Matthias) K. 59 — Bruder des 
▼orhergeh enden, als Pseudonym Asmus der Wandsliecker 
Bote — geb. den 2. Jan. 1740 (nicht 1743, wie K. hat), 
starb den 11. Jan. 1815 bei seinem Scbwiegersohn , dem 
Buchhändler F. Perthes in Hamburg .(««cht in Wands- 
beek, wieRafsmann hat); war auch Altonaer Bürger.— 
Vgl, Alton. Merk. 1815i Nr. 13. S. 227;'' Jördens Lex. 
1,309. V, 825. -VI, 696; Rüder 1,278; Strieder 11,214. 
111,539. IV, 532; Convers.-Lex. II, 627 ; J.E. P. Haandb. I; 
Prov.-Ber. 1815. H.l. S.92. 1824. Hi2.S.164; neue allg. 
BibL 33. 8i313; Beüage z. allg. Zeit. 1815. Nr. 19; 
der Freimüthige 1816. Nr, 14; Giesecke's Handb. für 
Dichter u. Literatpren I^ 356; Vettert eins Handb. d. 
(oet. lit« S. 5Q4j Alm^ d. Bellet. S. 27^ KirchfA,-> URd 
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Kelzeralm. 1798. 8.70; Asmus^ ein Beitrag z« Gesch. 
Lit. des 18. Jahrhunderts von A. Hennings. Alt« 1?9 
Allg. litt, Anz. 1797. S. 1263; Baggesens -Dichterva 
dringer« I^ 137 ; Heervagen. 11^ 162; Kafsman n's Handw 
S. 159; P. Hjort Haandb. i den tydske Lit. Bd/l. (18t 
S. 176 u. 77; Sophronizon Bd.l, H.3. (1819). S.IO. 59-6 
Alt. Merk. 1819. Nr. 194. S. 3931-32. (Erklärung der Sohl 
gegen Vofs). ih Oden und Lieder von Klopsioe 
Stolberg, Claudius , u, cl; mit Melodien beim. Clatd 
zu singen» Berlin 1779^1. Drei Sammlungen* 4. — Weii 
nachts-Cantilene .^» Jf, Claudius. Berlin 1786. grmFoL' 
Von und Mit, den ungenannten Verfasser der^Bemerkungt 
über des Herrn Oberconsistorialrath und GenercUsuperinteti 
deuten Callisen ^ersuch, den Werth der Aufhlänm 
unsrer Zeit y beireffend» Nr. I- VII. Hamburg. 1796. Aue 
unter dem Tilel: Anhang zum 6ten T/ieil des Wands 
becker Boten. Das. 1796. — ^XJrians Nachricht von ^ 
neuen Aufklärung , nebst einigen andern Kleinigkeiten, pon 
Wandsbecker Boten. Das. 1797. — Von Asmus omm 
sua secum portans , oder den sämmtlichen fVerken dt 
Wandsbecker Boten y erschien der 6te TU. 1798. Hamb 
F. Perthes in Comni. 212 S. Der 7le 1802. Der 8le 
Auch unter dem Titel : Zugabe zu den sämmtUchei 
Werken. 1812, — jin meinen Sohn Ä Das. 1799. - 
Aus seinem Wandsbecker Boten wurde ins Holländischi 
tibersetzt : Prove pan den Smaak en prosaischem 
Schryf tränt pan Asmus. /« pertaalde Pragmenten 
mit de Wandsbekker-Bode. iste Stuk. Utrecht 1799. - 
Fe Urions Werke religiösen Inhalts ; aus dem Framosi' 
sehen übersetzt. 3 Thle. Hamburgs Perthes. Bd.i. 1808 
Bd. 2^ 1809. Bd. 3. 1811. (9 t^S). Neue fPohlfeiU Jus^ 
gäbe. Das. 1823. (8 ?7^). — Einfältiger Hauspater -Be- 
richt übär die christliche Religion an seine Kinder, nach 
der heiligen Schrift. (Aus dem 7ten Theil der Werke 
besonders abgedruckt.) Das. 1804. — ^An den Naber nuth 
Badt. Sendschreiben an Se: Hochgräflichen Excellem den 
Herrn Grafen Fr. pon Repentlau etc. pan enen ßol- 
stener. ünde he war achter up dem Scfiepe un sleep uf 
eynen Küssen. Marc. i. {ohne Druckort) 1805. (/Vr^A^*)»— 
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♦am heiUge AhendmaL Das.; Perthes 1809* — Predigt 
\si Laienbruders zu Neujahr 1814* 2 B^ Mos, B, 11. Xu* 
e<ä& 1814. it^ 8. C\^ ß). — TVerhe. Hamb.^ Perthes u. 
isBser. 1819. Jürster Bd. X/l. 140 u. 126 iS. Zspeiter Bd. 
WL152. ;^//. 152 Ä Dritter Bd. VUL 132. ^///. 179 5. 
%rter,Bd. VL 238 *S. gr.8. ifcf«^ Ku^f. u. Vign. (13 W# 

^. — • Die Romanze Wandsbecks steht auch in Rein- 
rd'a kleinen Reisen. Th. 1. ; — Gedichte in dem 

lerflüssigen Taschenbi^chei herausgegeben von X G. 

tcobL . 

205. Clam (Johann Ernst) E, 61 — starb den 
^Febr. 1800» 

206. Clausen (Christian) K. 62 — feierte am 2 Jun. 
Ii!l6 sein fünfzigjähriges Amtsjubiläum und wurde bei 
mer Gelegenheit zum Königlichen Consistorialrath er- 
auint. Er war geboren zu Flensburg den 9. Decbr. 1739, 
trard eingeführt als Prediger zu SahmS den 2. Jun. 1776, 
n Siebeneichen den 20. Jun. 1779, zu Bau den 18. Jan* 
>|789 und zu Adelbye am 1. Adventssonntage 1799. ' (Vgl. 
Hasumer Wochenblatt 1826. St. 24 u. 26. und Prov. Ber. 
1826. H. 2. S. 312-15.) 

207. f Clausen (Hans) K. 546 — Vater des Kas- 
uar Friedrich C.) Schullehrer im Flec]^en Braunschweig 
hei Kiel, studierte, nachdem er die Schule verlassen hatte, 
seit 1795 Theologie, seit 1799 Pastor zu Hattstedt, Amts 
tbttttm, starb den 1. Jul. 1825. 

208. Clausen (Hans Christian) geb. den 14. Oclbr. 
,1766 in Svendborg, seit 1792 Capellan pro persona theils 
«sf Alsen, theils auf Falster, dann seit 1799 (od. nach 
Irov. Ber. 1826, H. 3. 8. 393, 1800) Diakonus zu St. Lau- 
tentii auf Föhr, seit 1805 Prediger zu Nordbye auf 
ymö. — Vgl. Nyerup I, 122. \i. Einige einzelne Pre^ 
iigten in dän /oÄrß» . 1797-1803. — Smaaarbeider af 
Aeologisk Indhold. Kioehh. 1807. — Dionysius den Hau- 
tarnassensers Fortalling om Roms Fruentimre der reddede 
deres Fadreneland fra at falde i fiendUge Hander. (h*er^ 
tat» Das. 1809. *— Hartlefs Tanker om den soergeUge 
'Rhtand det hrittiah Folk engan^ Pil geraade i, opersati. 
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Eibe. 18ii» -^ Einige Beiträge tut Irid , und H^be 

1807 ati. 

2Ö9. Ciäusen (Heinrich Georg) g. Rläusfeh. 

2 10. -j- Clausen (Johann Christian Gerhari 
geb. zu Kiel 1750 , reiste von 1774 an sieben Jahre. ai 
«erlialb Landes in Deutschland und Frankreicb, wur 
1781 Mitlehrer bei dem damals in Kiel eröfneten Schö 
lehrerseminarium, .1785 Schulinspeklor auf dem Gute LH 
^enborg in Jiitland, reiste 1787 zu der rekanschen Schi^ 
in Brandenburg, und wurde 1790 erster LehVer am ScW 
lehrerseminar zu Blaagaard, starb 1801. — Vgl. Nycr« 
I, 123. ih Tale med SkoUholderse minor iets licejtideUgU 
den H Manu 1794. In der MineirVa 1794. tl, 145. 
Beiträge :^ur Mbnatsschfift : Samleren^ welt;hö iti Aalboi 
1798 herauskam. , - 

511. -j- Clausen (Kaspar Friedrich) geb. mi 
Braunsehweig bei Kiel 1791, starb als Doktor der Mcdii 
und Chirurgie > Stadtarzt uud Chirurgus zU' Oldenburg: 
[Wa^rien den 3. Aug. 1826. ^^. Diss, inuug. 

212. -J- Claussen (Boje) geb. zu Barsfleth beiMe 
darf 1759, examiuirt zu Gliickstadt 1785, seit 1786 Da 
lionus zu Dreisdorf im Amte Bredstedt^ seit 1791 Predigt 
zu Süderbrarup und Lait in der Fropstei GoUorf 
1801 Pastor zu Horst, in der Fropstei Münsterdorf, st« 
daselbst den 12.; Jan. 1802. IJ). Neue sonntägliche ei 
gelisehe Texte mit erkläfeüden Anm^erhungen und prot 
tischen u4nH>endungen, 3 Hefte. Schleswig 1797 w. 98. 

213. Claus sen (Hans) geb. zu Ockholm Amts B 
stedt den 26. Febr» 1790 > seit Ofilern 1814 tiChrer 
Waisenhause in Tondern* Ih Viersuch ein^f Vertheidi^^ 
der Dechersühen Methodik gegen eine, i^on dem Or^ 
nisten und Schullehrer zu Sätrup in Angeln, Hrn, /. 
Schutt, herausgegebene Beurtheiktng derselben. In B^ 
fen an seinen Freund F., auf A, Augustenburg, fV^^ 
1821. 43 Ä (8 ß). 

214 Clamsen (Heinrich Friedridb Christiaa^ 
K. 62 ü. 640 ^ geb. den 2§. Oclör^ 1^7d zu Kiel, »1»^^ 
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' ClausseH ^— Pön CocTi. iC^. 

Mm Vatf^rs^tfat > KM seit 1794 fliff d«k* ütfit^irslfMi 8<» 
||«fali£fgeily ^dr «pSterliiil alä Güllegienrätb «i»d Bibllo-' 
fcjiat der ^alutdchisöhen Bibliothek ifl Sh l^etersbdt'g 
gdsdEf^ in trdcber Quälilät €t 1^02 inil Hofrathstilel 
IgÄirte. Ä- Vgl. Nyerup I, 122. \\i Oroß^ und ^uie 
^iung^n russischer Regenten , Feldherrn ,, Staatsbedtniert 
Atiietefk Berlin^ 1804* gti 8« — ^Tftdtdä ^haraoU^ 
%fteideVhiBtoire de husse^ FürisXIL (ÜÖ^). B Heftig 

215. Ctiutsen (Christian) geb, zu Wrixufti kxk\ der 

A Föbr defn 9. Seplbr. 1803^ deit 182'4 der Fbilödopliier 

liss^ner atif der Utiivörsiiät eu Kiel^ uud seh 1826 auf 

Eiterdität «u Königsberg. JJ* 2>iV ÜnsterhUchheiii EiÜ 

rÄ. JTi*/, UuiPers.'Buöhh* 1829» (Keridirt) 



216. t;07i CocÄ (George Friedrich Gerhard) — 

kn des Folgenden — ^ wurde geboren am 15« Ang; 1795 

WitzWort in der Ländschaft Eiderstedt; besuchte die 

l«i&Uehe SehCile 2;u Rendsburg^ trat aber bald ins Mi« 

über und Wurde- Zögling des derzeitigen Militair- 

Btitulft zu Rendsburg; kam 1807 als Fähndrich im infan« 

briftr^giment |,Kronprinz" von Kiel nach Kopenhagen, wo 

1808 Sfeconde- und 1810 Premifer- Lieutenant wurde^ 

liein 1814 'wurde er wegen mancher Anzüglichkeiten in 

lem über di6 während des Schwedisch - Holsteinischen 

rieges Yürgefalleneu Auftritte gefübrt^i Journal seiner 

KHegsdieiJste in Gnaden entlassen tkn^ mufste einen sechs-* 

iMnafhchen engen Festüngsarrest, in Rendsburg abhalfen 

:Wo. er seifte Schrift gegen Harms schrieb). Hier ent* 

Uüo(s er sich, in Zukunft den Wissenschaften sieh zik 

ridnen und ging daher nach Ablauf seines Arref^es ald^ 

feidioaus der Rechte nach Kiel, wo er in einem Aufent- 

Wie von 3j Jahren mehr den philosophischen und tlieo- 

«Igisclren Studien, als seinem ' eigentlichen Fache, der Ju- 

ApTödenz, oblag; examittirt äu^ Gottorf 1821; lieft Sich 

fctauf, nachdem er bald Advokat und Notar, iS2i äUek 

)ok»or der Rechte und 1823 Magister der freien Mmtfr 

forden war, in Hambnrg nic4tr, ^o er an einem > dte^ 
» ftädtc Deutsdhlatfdi fctjlretflfendeh , historisch, stefli* 
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stischen Werke arbeitete , das jedoch wegen mancher Hu|^ 
derniMe nicht erschienen ist; yerliefs Hamburg im Jahf| 
1824 wieder und begab sich, nach einer 1| jährigen Zu 
rückgezogenheit bei seiner Familie in Wüster, demnächl 
im Frühjahre 1S26 nach Kopenhagen, wo er seitdem a|| 
priyfitisirender Gelehrter lebl. \\» Das erwähnte Kriege 
Journal und eine Vertheidigungaachrifu — - ~ Eine Ode aa^ 
Angelika Catalani* — Ein Jubelgesang in AnleiUa^ 
der goldenen jAochzeitsfeier des Prinzen Carl, zu Hessen 
a. Hamb* Corresp. 1816. Nr. 139. — Ein j,Odi profamm 
pidgua^* wider die' Dichterlinge , wehlie den Fürsten BlSei 
eher bei dessen Besuch in ßaniburg feierten, S. Hanibj 
Morgenblatt. 1816. Nr* 114. — • ^Ein freimuOdges Wofi 
Über und wider die 95 mystischen Irrsätze des Herrn Ar^ 
chidiahonus Klaus Harms. Allen wahren Protestantef^ 
freundUchst gewidmet pon Philale tes. Im Nou. 1817. ^.8.' 
87 S. (^Altona, Hammerich in Comm,). — * Lobgesang der'^ 
Jugend, am Zten Tage der Feier des Sten Jubiläums dit 
Kirchenreformation; gesungen in der Rendsburger ChriH^ 
u. Garnisonskirche am 2. Not^br^ 1817. Rendsburg, gedr.U 
TFendeU, 4 S. »- Während seines akademischen Lebens 
in Kiel schrieb er ein Specin^en de Jurisdictione apud üo^ 
manos, eine teutsche Abhandlung: Ueber die Einrede des 
ungezählten Geldlss ^ nach römischen, deutschen und vater-L 
ländischen Rechten, und eine Inangural - Dissertation : de 
em>blematibus Triboniani. r-* Der Burschensang am akir . 
demischen Feiermahle den 28. Januar 1821. Kiel, gedr, b. 
^Mohr 1821» — Noch ein Wort über Liscow und dessen 
Familie. In den Pit)v.-Ber. 1825. H. 4. S, 742-45. — ; 
Gedichte im Rendsburger und Kieler Wochenblatt, den 
Proy*-Ber. und andern Tagesblättern. (Aus dem Aut(H 
graphum.) 

217. \ Coch (Georg Johann Christian) geb. zu 
Schleswig 1759, examinlrt als Candidat der Theologie auf 
Gotlorf 1783, seit 1781 Rektor zu Friedrichsberg in 
Schleswig, seit 1787 Diakonus in Witzwort, seit 1790 
Fastor daselbst} ward 1805 zum Fastor zu Bünstorf er- 
nannt, aber bevor er angetreten^ 1806 Fastgr an <lcr 
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i Marienkirche in Rendsburg^ und seit 1810 Pasfor za 
Ikrahleledt im Amte Trittau, starb den 14. Jan« 1817. 
K Literarische Notizen von den neuesten Schriften und 
mjmattaltungen des In - und Auslandes in dem Gebiete 
■r Seligion, Moral und Jugendbildung zueammengesteUi 
Wi verfafat. ister Bd. in 6 Heften, 2ter Bd. in 4 Heften, 
m^burg, gedr. b. Weiidell ü. zu haben b. Vfr^, in Commm 
mpoffirumn in Hamhwrg. 1810. 4. 688 S. (J^n^ % ß). — 
Wgenhemerkungen zu den Bemerhingen des Hrn, Adpo-^ 
Heia C J. H^ Hufs über Petitionen, mit besonderer Blick- 
Uk auf den Bauernstand etc. in einem Sendschreiben an 
wpseiben. Ältona. 1^16. 68 S. (10 ß)k — Beantwortung 
Wjs' Antiportschreibens des Trlrn* Aduok(Uen C. J. H.- Hufs. 
Mma. 1817. (10 /?). 

B' 218. -[• Cohen (Raphael) K. 63 — resignirte 1799, 
Bl welcher' Zeit er in Hamburg privatisirte ; starb den 
HtNoYbr. 1803; l^ar geboren den 9. Noybr. 1722; und 
■ft 59 Jahren Rabiner, worunter 23 in Hamburg/ Altona 
Bi4 Wandsbeck. — Vgl. Bolten's K. N. II, 179-81; 
potermund VI, 1354; Kirchen* und Ketzeralm. 1797« 
fc30; Allg. Lit. Zeit. 1803. J. Bi. 8.1873; Nie^mann'g 
fcöcellaneen II, 2. S. 247. 

I 219. von Coldj^'^a^ns Friedrich Karl) geb. zu 

Pdileiwig den 16^ Juni 1786 , seit 1812 Bürgermeister und 

tMsekretdir in Krempe, seit 1818 Landvogt auf Osterland- 

Ub and Gerichtsvogt zu Wyck auf Föhr, seit 1824' 

■h. dän. vrirklicher Justitzrath , Bürgermeister und Stadt- 

^tair in Oldesloe , wie auch Just itlarius des combinirt^n 

P^ricfatsi der Güter Fresenbur^, Nütschau, Tralau, Hohen« 

^ und Hoyesbüttel, so wie der Stiftsdörfer Fölitz, Barck- 

*>Mt, Westerau tind des Meyerhofes Frauenholz. ^i. Ver^ 

?*w tines Abrisses der Verfassung der Stadt Krempe. 

^<ien Prov.-Ber. 1817. B.4. 8. 361-97. u. H. 6. 8.477-610. 

••8. 609-11. — /. L. de Lolm, die Verfassung i^on 

^kndn Nach der Ausgabe letzter Hand zum ersten 

■J«^ ins Deutsche übersetit. {Mit einer Forrede pon Fm 

^ ^<^hlmunh). Altona, Hammerich, 1819. XXX. u. 

•?^' (3^ %ß), — W. Blackston'9 Handbuch des 
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MngUsehin RtphtB im Au9%ug0 fm4 mf ßiß^ufägwtg #/#9 
neueren GesHze und Entscheidungen pon Joh^ GiffqrA 
Aua detß EngUachen* Mit einer Vorrede heglßitet i^ 
Dr. N. Falck. 2 Bde. Schleaw.j Tb$t.-Imt. 1822- t«9i 
LXIlr u. 540 «& XIX. u. ms. (lOa^s;^, ^ueret AtT^i 
Einige Nachrichten über- die Einrichtung des Bürgerrec^ 
in Krampe, den Umfang der Gerichtabarteit desselbetp, 
das bfi denselben eingeführte Verfßhrenp to S|fi|i 
Mag. Bd. 4. (1824). H. 1, S. 144^51, — Ueher diß 
eteurung nach dem Schilling- Engliacfi-r Buche in der 
eehaft Oeterland-Fohr. Das. S. 151 -- 172. (AMtogriiphv 

220. f (f}adsd) K. 63 — starb als ausserprden 
llcher Professor der Medicin zu Kiel den 5. Aug. 1810. 
Vgl. Ipsius opuscula medica. (Hafn. 1793. 8); Nieral 
I, 128; AUg. Lit. ZU. JL794 Kr. 3. S. 15. \\, Carmen 
aduentum Friderici Dan* Norp. eto, principia regii et Mm 
rlae Sophiae Fridericae , prinoy Hassa-Cassm Kilvde , 
Mohr, 1796. 4 Ä>. — Seine i^ariis aipe de uariolie carn 
«wurde noch zweimal ins Deutscbe übersetzt, nemlich ^ 
den Hören 1797. St. 10. und Yon G. S. Franoke. Sclik 
wig 1801. 

221. Cornils (Pelpr Wilhelm) geb. zu T^ling is 
der Landschaft Eiderstedt den 24. Decbr. 1793; seit 1818 
Untergerichtsadvokat zu Tating, seit 1823 dasselbe ZIT 
Garding, seit 1824 Ot^ergerichlsadvokat. \\. ^ Fragmen^ 
tarische Bemerkungen , die Landschaft Eiderstedt und de^ 
ren Verfassung betreffend* Im Staalsb. Mag. Bd. 1. (1821); 
H.4. S. 808-16. u. Bd. 2. (1822). H. 1. S. 203-9. — Vebaf 
die Briefungen im Eidi^stedtischen processuaUschen, Vet» 
fahren. Das, Bd. 3. (1823) H. 1. 8. 47 u. 48. (Revidirt.) 

222. Cramer (Apdreas Wilhelm) K^ 65 -r- seit 
aa« Octbr« 1810 kön, dän. Elatsr^th, seitdem 28. Jan. 1812 
RitJer vom Dannebrog und seit dem ,31. Jan, 182^6 Ober«» 
bibliothekar an disr Universität zu Kiel. -9* Vgl. AUg. ViU 
Anz. 1797. 8.1263; Molbecfe's Reisen I; Rüder 1,314; 
«eine Hauschrooik (Hamb. 1822). \\^ Progr. de sigla Di- 
g^sfarurnff. KU., typis Boha, 1796. MS. 4. ~ .(Jeberi'Je- 
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kU der giossirisn Nöuellen. In Hugo 's ciTÜhtischem 
;in. Bd. 3. St.l. (1798> — Wahrer Ursprung des ffl 
Zeichen der JPandehUn. Das. 1798. — Dcis Mittel- 
r kannte mehr ais 97 Not^ellen. Das. Bd. 3- 8t. 2 (1798) 
113-62. — De juris Quirilum et Civitatis disorimine^ 
,, typis Mohr. 1803. 4. — Progr. de termino puber^ 
ex disciplina Romanoeum* Jbi^. 1804. 4. -r- Ue i^er- 
»ignificatione tituU P(ja%dectarum et cadiois cum i^arier- 
lectionis. Jbid. bibliop. Acadewm LIL u. 148 S. gr. 8. 
0^). — Supplementi ad Rarn» Brissanii opus de 
ierum quae ad jus fipile pertiuexi^ significatione spe-r 
jKiL, efypogr. scho/arunii, 1813. 42 S* 4. r- Becht^ 
fl GutOQhten, betreffend eine gerichtliche JErörierung 
ichen den Allerhöchst verordneten Administratoren für 
Vermögen ifes Hrn. Magnus Joachim, pon Pleasen, 
Sierkag€n etc» und des perstorbinen Kammerherrn Karl 
ielpk pon JPlesaen auf tVahlsiorf wegen eines Fidei^ 
mdsses. kiel, aiad. Buclih. 1812, gr.^. (1«# ^4 ßy. 
ßupenibus apud Callistratum JCtum. Ad O, F. Hei^- 
^ium, Academiae Kitiensis Rectorem magnificum^ 
^tola. KU., e schol. publ. typogr. 1814. 26 S. 4. — 
wwÄe«. la den Kieler ßlällern. ßd. 1. H, 4. S. 470— 
(IS 15). — Jf. T. Ciceronis orationwn pro Scauro, 
Ihillio, pro Flacco partes ineditae cum schoUis ad ora- 
pro Scauro item inediiis. Jhpenit, recensuit, illu^ 
Ang, Jkfoßus , cUm commentt, suis et commentariis 
ediderunt A. G» Cr am er et C, F. Heinr i ch i u s^ 
ä, Uhr. aead. 1816. 4. (4 7»^). ~ *Ars Conseniii V. 
^ e* barbariemis et meXaplasmis nunc primum e peteri 
«w« iti lucem protracta. BeroL , Dümmler^ 1817. t-t- 
f^^ea nopae editionis SchöUastae Jupenalis. KiL Holsat,, 
'9igio typograph. scholarum. 182(). 72 & gr. 8. — ^JJaus^ 
^fotui^ meinest Anperwandten uncl Freunden %um Anden'* 
^gewidmet. Hoinh., Perthes i«. Besser. 1822. 279.9. 
■**^ 8 ß)^ — Jn jy, Junii JiwsnaUs satiras commentatii 
**•**• Fost jR Pithoei curus- auxit, pirorum doctorum 
^ notis instruxit. fidd., idem , 1823. 636 & gr. 8. 
*^ 4y^ .— Ad G* M. fFeberum epistola; adjuncia 
^ ^^trema insig^is philosqphi Renati Carteeii, medlci 
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eufusdam teatisque ovroKTOv nondum adhue edita rek 
KiL, typis Mohr 1824. 4. — De fragmenth non 
vetustarum membranarum narratio. Ibid. 1826. 59 & 4^ 
Ad GeUium €Kcwrsum Truis* KiL, e ,reg. typogr, 
1827. 38 jS. 4. -* Recensionen in der allgemeinen 
sehen Bibliothek. — Gelegenheitsgedichte^ (ReTidirt.) 
223. f Cramer (Karl Friedrich) K. 65. - 
1796 Buchhändler in Paris, starb den 9* Decbr. 
(nach Andern den 8. Dec, nach noch Andern den 7. 
— Vergl. Nyerup 1, 129; Briefwechsel mil Glcil^ 
Körte's Leben Gleim's. S. 277; C. F. Cramer: 
mein Schicksal. Kiel 1794; Der Biograph VIL 9. 5? 
Berlin. Archiv d. Zeit. 1795. S. 610; Almanach 
Belletristen. S. 31—33; Jördens Lex. VTI, S. 59^ 
Rüder 1, 315j Conversationslex. C, 852; Niemeiei 
Reisebeobacht. IV. 1, 279. 420; SophronizonBd.^ 
H. 3. (1819) S. 28-29; A. W. Cramers Hauschro 
ih Jolu Andreas Cramer sämmtUche Gedickte, 
gegeben uon seinem Sqhne K. F. Cramer. Altona 179i.j 
(jP. Bou teru^eck^ Graf Donamar ; . Briefe , geschn 
zur Zeil des siebenjährigen Krieges in Deutschland, 
tingen, (1791-1793). Neue Auß. 1787-1800. 3 
Ins Französische übersetzt. Paris 1798. — Coilection i 
Jßcrits (PEmanuel Sieyes. Edition a Pusage de VAm 
magne, a Paris (1796). gr. 8. — Ciaire Duplaissit ^^ 
Ciairan t, ou Hisioire des deux Amans emigres — tfad*^ 
VAllemagne (d'A. B. J. Lafontaine) a Paris 1796-17f 
3 FoL — Cramer der Krämer, oder Annalen der ff^ 
zösischen Literatur urid Kunst* istes St, Altona u, . 
1797. (Auch des Titels : Menschliches Leben, 19. St.) 4^ 
Diderot's Versuche über die Malerei, übersetzt, 
1797. — > Dide'rot^s sämmtUche Werke übersetzt. 2^« 
Riga. 179t. (8^ 8 /?> — Merciers das neue 
übersetzte Braunschweig. 1799. 2 Bde. t- (F* G. A7j>ij 
stoeJi^s) Herrmann* s Schlacht, .ein Bardiet für die « 
bühne. 1799. kl. 4. — La Bataille d'Hernumh, Bord 
de Klopstock , trad. de VAllemagne. Paris, an» 9- (l^öi^ 
' gr, 8. — Ide'e cPune Encyclopkdie portatipe de la 
Literuture, Histoire, Geographie, Staiistique ß^ ^^^ 
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dfaft'oi» eukif^es ancUnnei ßi modßmea^ projetU. ParU' 
12* •— Dad Tagebnch aus Paris ist so betitelt: ' 

amef'a Tagebuch aus Paris; Brocken und Brodsanun 
f Bruchsiäcte seiner Correspondenz ; Anekdoten, her^ 
egsben mit Anmerh. , SchoUen Und Beilagen pon Is" 
\ael Abdallat u. s. w. 2 TMe. Paris 1800. 12. — 

U Rechte des Burgers von Sieyes, neu übersetzt, Maynz 
•-• jineodoies sur Mozart, traduites de PAÜe'^ 
A Paris, 1801« — Jeanne d'Arc, ou, la Pu- 
i Orleans, Trage die en cinq Actes, Auteur Fre-- 

Tic Schiller Poete AUemand, Traducteur C. F. Cra- 
^r. A Paris, Editeur JL. S, Mercier de PListitnt natio^ 
ffL 1801. gr, 8« Chateaubriand Atala, oder die Liebe 
»äer Wilden in der JVilste , übersetzt, ^Leipzig, 1801« 
%U AuJU Hamburg. 1806. (2 7I# 12 ß). — Ueberselzle 
i^lHsgewisch Geschichte Karls des Grofsen ins Fran- 
lOsUche — Versuch über den Geist und Einßufs der 
Biformation iMthersJ Gekrönte Preisschrift pon Karl 
TilUrs, Nach der 2ten Ausgabe aus dem Französischen 
üifenetzi pon K, F. Cr am er. Mit einer Vorrede und Aa^ 
%w einiger Abhandlungen Pon Dr, Herrn* PhiL Konr. 
Venki. Hamburg, Hoffmann. 1805. gr. 8. XXXVI/I 
* 630 8, (6 77^)* — Noupeau Dictioruure abregk,. Fran^ 
fo« AUemand, A Paris et Brunspic. 1805. 12. — Kurz^ 
l^foftUs neues deutsch ^ französiscJies Wörterbuch. Braun- 
«ehunig u, Paris. 1805. 12. — Schreiben an den Her- 
^^er der politischen {JEuropäischen) Anneden uher den 
^ 3^ea %tähe derselben 1804 eingerückten Titel*, histori- 
^^Beleuchtung des Aufsatzes: Robespierre der Republik 
^B'Mr« In den Europäischen Annalen 1805« St. 5. S. 247 
*-ö3. —. Geschichte des Tempelritterordens, nach Grou- 
PtUe für I^utsohe bearbeitet, nebst einer Einleitung und 
Pünktlichen Anmerkungen, Leipüg. 1806. — D/c Lei^- 
^^chaften. Eine Reihe -^dramatischer Gemälde nach dem 
^iUtchen Pon Joanna Baillie. 3 Thle, Amsterdam 
:^ Leipzig» 1806. — Die TempeUierrn ; Trauerspiel in 
^-^Unnach Frr Just. Mar* Raynouard, in Jamben, 

*•*»' einer Einleitung mit geschichtlichen Anmerkungen, 
^»1 1 Joe. — Picker ton's, Mercier^s und Grameres 
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f 14 Cramer* •— Dahknann*- 

An9icht0n der Hauptstadt des französischen KaiserUkum 
pom Jahr 1806 an.' Amsterdam* 2 Bde.^ 1807 -iSOa» «4 
Inditddualitätfin aUs und über Paris, pon K» F* Cratmml 
und seinen Freunden. 1-3* H. Amsterdam, Rohkg^ik 
Comm. 1806. Ates H^ 1807. — Ueber das ScJdckJk 
eines Klops tookischen Werks und üher Poeten ~' 
Aus seinem uhgedruckten Tagebuch und BriefwechseL l 
Morgenblatt für gebildete Stände. 1808. Kr. 90 u. 9i»i 

224. Cruse (Johann Christian) geb. zu Crem 
1742y zweiter Compastor zu Reilingen seit 1768 , Kirdti 
propst und Hauptpastor zu Segeberg seit 1789^ Konsistorä 
rath seit 1805, Ritter vom Dannebrog seit 28 Oclbr. 181^ 
feierte 1820 bein Ämtsjubiläum und ist seit demselben JalH 
emeritus. }J. ^Noch ein Wort über Bibelgesellschaften, 
einem Veteran der holsteinischen Geistlichkeit. Gläckstai 
gedr. b* AugusUn. 1817. 232 S. 



D. 

225. Dahl (Johann Christian) K. 70 — war fp 
boren zn Preetz im Juni 1764. — Vgl. den allg. Lit»AB|i 

1800. Nr. 28. S. 279. u. Nr. 67. S, 664. 

226. JDahlmann (Friedrieh Christoph) — ■« 
Sehwestersobn des weiter unten anzuführenden Friei 
rieh Christoph Jensen in ' Kopenhagen — geb. H 
Wismar den 13. May 1785^ ward im Jahre -1810 Ton dM 
philosophischen Facultat zu Wittenberg promoTirl, gii^ 
über im folgenden Jahre nach Kopenhagen^ wo er sich sl 
Priyatdocent der Philologie habilitirte, jedoch schon ISÜ 
zum ausserordentlichen Professor der Geschichfte nach 
berufen wurde. Auch ward er 1815 Secrctair der 
w^ährenden Deputation der Schleswig -Holsteinischen Pr 
laten und Ritterschaft. — Vgl. Int. BL zur Leipz. LI 
Zeit. 1811. S. 1054; INycrup 1, 131; Rüder. 1, 32: 
Molbech's Reisen. Th. 1. JJ. Primordia et succesa 
peteris Comoediae Atheniensium cum Tragoediae- histon 
oomparati. Hafn. 1811. Dias, inaug. — B^trhgtning 
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m^er OthlenBehläger» dramatiske Farheri .Kioehh. 1813* 
'f^ Rede sasr Ffiier des Sieges pom^ 18* Jimii 1815. Gehal-^ 
0n am 7* JuU im grojaen academischen, Hörsaal bei der 
ffyrch die Kieler JJnipersilät angeordneten ,FestlichkeiL 
%iei, jikad. Buchh. 1815. (8 /Sj« — Gab heraus: Sammr- 
puig der udchtigsten jiktenstOcke die gemeinsamen Ange^ > 
^gen^eilen des porps der Schleswig -^ Holsteinischen Präla^ 
0m und Ritterschaft und d^r' übrigen Gutsbesitzer heirefr 
Kielj gedr. in d. KönigL Schulbuchdr. August ,iSiS 
|m May 1816. Nachher fortgesetzt bis zum Januar 1819« 
Ein Anh&ng dazu vort ihm hat den Titel; ^l^ergleichung 
ier Pflugzahl der immatricuUrten adlichen Guter, mit 
^ifachu^eisungen über die neu eingetretenen Veränderungen* 
f^ Neocorus der Dithmar^che. Kiel, Ahad^ Buckh. 1818* 
02 S. gr. 4. (1 77?^ 8 ß). (Aus den Kieler Blättern. B^. 5. 
iJr. IX besonders abgedruckt). — Vorrede zu der neuen 
deutschen Uebersetzung pon de Lolme's Verfassung t^on 
England {Altona 1819). — Urkundliche Darstellung des dem 
Schleswig - Holsteinischen Landtage zustehenden Steuer-' 
hewilligungsrechtes mit besonderer Hinsicht auf die Steuer^ 
\ gerechtsaine der Schleswig - Holsteinischen Prälaten und 
yMitterschaft , imgleichen der übrigen Gutsbesitzer , heraus^ 
gegeben, Kiel, gedr, in der Schulbuchdr. 1819. K** und 
\ 162 S*. gr. 8. (1 77^ 8 ß)* — Oratiso natalitiis augustis- 
*9im Friderici VI* habita. ♦ Slespici e libraria Inst, nurd^ 
md, 1820« 15 5. 4. (8 y?). — Aufforderung zu einer 
poterländischen Preisaufgabe* Im. Staatsb, Mag. Bd. 1» 
tt 3. 8. 586-90. (Schlcsw. 1821). Literatur, Das. -Bd. 1, 
ifS. 541-60.— Johanri Adolf Vs, genannt Neo cor us, 
\£kronik des Landes Dithmarschen, Aus der Urschrift h^r* 
mtsgegeben» Erster Theil mit einer Charte des Freistaats, 
Kiel^ gedr» in der Schulbuchär., in Comm^ der Akadm 
Buchh. 1827. XXXII u. 672 Ä. gr. 8. Zweiter Theil 
mit einer Wappentafel und i Fac simile. 620 «S^. gr. 8» 
{Sbsspr. beider Theile Druckp. 15 77#. Ladenpr. 2t »#).—* 
\ Forschungen auf dem Gebiete der Geschichte. Bd. 1. Altona^ 
' Hammerich. 1822. gr. 8. ' XII und 493 S. (6 77^ 8 ß). 
H 2. Abth. 1. 1823. VI u. 236 S. (3 W^). Auch bc 
Utelt; Herodot* Aus seinem Buche sein Leben» Das, ders», 
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116 Dahlmann* -» Dannemann. 

jibth. 2. Audi betitelt: Vorarbeiten mu einer GeeelüdUe 
des zweiten punieohen Krieges. Von Dr. U* Bechen 
Das. Ders. 1823. VI u. 216 S. {Sn^O ^^ ^«''^ «ft«» 
Verfassung, In den Kieler Blättern (deren Mitherausgt 
er war) Bd. 1. (1815). H. 1. 8. 67-84. H. 3. S. 245-30i 
•*• Hakan der Gute , König fon Norwegen , tms dem 1\ 
dischen des Snorro Sturleson» Das. Bd. 2. H* % (18j 
8. 251-57. Ueher unsere ordinaire Contribulion, An 
Falk. Das. Bd. 4. H. 2. (1818) S. 307-14, — Von peb 
tischen Drangsalen. In den Kieler Beiträgen. Bd. 2. H.2t 
(1821) S. 343-426. — (Revidirt> 

226. -j- von Daldorf (Dagobert Karl) geb. zi| 
Kiely war anfangs Capitainlieutenant in der kön. dan. Col0i 
nie Friederichsnagor; promovirtc 1795 auf der Universili 
Kiel zum Doktor der Phllosopliie ; starb zu Friedrichsnsgöc 
den 18. Dcc. 1802 (nicht 1803, VicNyerup hat). — Vgp 
Nyerup 1, 131; Asiat, res. VII, 4, 2024. ^^ Uddrag afek 
Dagbog holden paa en Hejse frä Kjoebenhapn til Tranqvi^ 
bar i Aarene 1790-91. In den Schriften der Naturhiston^i 
sehen Gesellschaft. Bd. 2. H. 2. S. 147 — 73. — ISaUaä 
History of perca scandens. In : Transact. of the Linn. Soc' 
Vol. lU. 8. 62. ff. 

227. -f Daniehen (Erasmus) K. 71 — seit 1807 
au6h Doctor der Philosophie, starb den 25. März 1809. 
-^ Vgl. Kirchen- und Ketzeralm. 1788. 8. 81. \i. Predig/^ 
am, 2ten Ostertage 1796 gehalten. Kiel, Bahn. 1796. — . 
Von seinem Taschenbuche über die Richtigkeit der deut^ 
sehen Sprache erschien der 2te ThL Kiel^ Bohn 1796^, 
184 8., der 3te Tbl. 1799. Vom Iten u. 2ten erschi«» 
eine verbesserte Aufl. 1799. (Preis für alle drei Thcik. 
3 17^>. — ^ Darstellung der KieUschen Stadtschule. Kiel, 
1801. 4. — Halbjährige Schrift zur näheren Vereinigung 
der Eltern mit den Lehrern der KieUschen Stadtschule^ 
St. 1-4. KieL 1802-1803.— Schulschrift zur nä/iem 
Vereinigung der Eltern und des Puhlicums mit der KieU- 
schen Stadtschule. 6s, St. Kiel, 1804. 

^ 128. -{- Dann^marm (Georg Wilhelm) lebte IMi 
auf dem Gute Nenhof und starb zu Lohbriiggebey Bergedorf 
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• 

Am 2U Decbr. 1824. \\. Daa Landwerhhaus vor WihUr, 
rundet tmn dem Haupiprediger Dn Albr^Bcht Hein^ 
ick MatihiaB Kochen im Jahr 1807.- In den ProT« 
1816* H. % 8. 113-29. H. 3. 8. 271-79. H. 4. 

401-8. 

S 229. Danzmann (Heinrich Wilhelm) K. 72 — 
fgl« über sein Leben Ackcrmann's Programm: ad um- 
fttio pleurilidis biliosae. Ril* 1785. iJi, Armalen det 
pemänder Seehades von 1817. Lübeck 1818. 

230. IJau (Johanu Heinrich Christfried) -^ Sohn 

6. U« D. in K. 72 u. 548 — - geb. zu Altena den 

l«. Febr. 1790^ «lädierte die Rechte zu Kiel und Göttin- 

I; hatte aber seit 1817 ein sehr -widerwärtiges Schicksa]^ 

odurch er auch nach mehren Gegenden Deutschlands 

;efübrt -wurde, und eine Zeitlang in Altenbnrg an der 

icydopädie im Pierer'schen Verlage arbeitete. Gegen- 

ärtig privatisirender Gelehrter zu Frankfurt am Main. 

^M lieber den richtigen Gebrauch der historischen Tempo-' 

Wf^» insbesondere des Imperfecti in der LaU Sprache* 

flSebst einem Anhange über die u^ahr scheinlich richtigste Aus* 

r^rache der Griecfiischen Fokale, Leipzig, C, Andrea* 1819. 

,'FI'U,i04S. — Ueber Gerechtigkeit und Freiheit und 

iiieren nothwendiges Beisammenseyn in politischer Hinsicht* 

■.2>a». Ders* 1820^ 2 Bog. (6 /^). — Ueber den Titel 

1^t% Justinianischen Gesetzbuchs von der Zauberei, und über 

ioB Wesen des thierischen Magnetismus* Kiel, g^dr. in 

\der Schulbuchdr. 1820. 32 S. (12 ß)). — Ferzeichnifs 

UUer in Kiel stüdierer^den im Wintersemester 1821-1822« 

p & 4. — Ansicht einiger der gröfsern und kleinern 

J Moore Holsteins und Schleswigs, nebst daraus abgeleiteten 

Pachtungen. In den Prov. Ber. 1821. H. 4. 8. 73-85. 

I*ft 5. 8. 46-66. H. 6. 8. 67-75. — Beiträge zu der 

Naturbeschreibung der Cremper Marsch» Das. 1822. H. 4* 

8- 164-69. 1823. H. 1. 8. 59-67. H.'3. 8.98-102. 

H. 4. 8. 71-75. — Neues Handbuch über den Totf, des-- 

««» Natur, Entstehung, Wiedererzeugung, Nutzen u. s» w. 

^ -ungemeinen und für den Staat. Leipzig, Heinrichsj, 

Mas. gr. 8. FIIl u. 240 & (2 «?# 10 /?). — * Ueber den 
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künftigen Zustand jimeriha^s , wie ihn das WoM des gan^ ' 
men Europa nothuf endig erfordert.' Mtona, Btteeh. JLeipg^ 
Cin Comrti.) 'Hintidhs. 182». 29 S. (10 ß). 2te Jh^l 
tö2d: (Ufa S'dilixise hai er dch genannt). -^ Sttnmhmif' 
gemeinnütziger und gemeininteressanter jibhandhingen puiS 
nalurwissenschaftUchen und pfdlosophischen Inhalts. M^ 
1 SteintafeL Franhf a. M; Schäfer in Comm» iS26 gr.^^ 
20 Bog, — Uebersicht der Geschichte Griechenlands, tliji 
der (Frankfurter) DiJaskalia. Jahrg. 1826. — " Mnom 
. und Pamela, oder die Wichtigkeit der ersten Lehtüres^ 
\AiM dem Franz* der 'Mde. d*Omatre. In der Aellern-* 
Zeilung von Spief». (Erster) Jahrg. 1827. — Einzelne 
liecne Aufsätze im Kieler Wochenblatt, dem Altonaer' 
^Addreüblatte, und der (Frankfurter) Didaskalia. (Auio--.^ 
graphum.). , 

312. -|- Decker (Christian August) — Vater des 
ITach folgenden — geb. ' zu Langballigkathe, der Gemeine 
Grundtoft in Angeln, den 11. März 1744, wohnte ahfangi 
als Handwerksmann in I^ordballig, der Gemeine Grund- 
toft, dann in der Satruper Gemeine in Angeln, und zuletzt 
zu Markerup Kirchspiels Huusbye^ gestorben daselbst im 
Decbr. 1821. ^}« Herzensgefühle und zufällige Gedanhtn 
pom 20. Nop* 1807 bis 8. May 1820^ zum Druck befördert 
ffon J, P. Rosendahh Schleswig, Tbst» Inst, 1822. 364 & 
(1 17^ 8 /3). — *Mehre Aufsätze in vef'schiedenen Jahr- 
gängen der Baseler Sammlun^gen, wo auch, Jahrg. 1814 
S« 261. ff., einige Züge aus seinem Leben, von ihm selbst 
beschrieben^ sich finden, wo aber durch einen Druckfehler ^ 
Grandholl, statt Gemeine Grundtoft, als Geburtsort gc-. 
nannt ist. (Mitgelheilt), 

-232. Decker (Jakob) geb. zu Nordballig der Ge- 
meine Grundtoft in Angeln den 9. Nov. 1773, seit i804' 
Subrektor zu Husum ^ seit 1810 Rektor der Schule zu 
Tdndern und eirster Lehrer am SchuUehrerseminär'daseJbst, 
1819 zum Professor ernannt, öeit 1826 Ritter* des Danne- 
brogordens und seit 1827 Pastor zu Reinfeld» W "^Nach- 
richt pom Schullehrerseminar zu Tendern, In den ProV. 
Ber. 1812. H. 5. S. 562 -'80; — ^Bemerkungen üben die 
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,mdentProp. Betm enihakenB Mecermon des Die ek sehen 
schreiben: Das. 1817. H. 2. S. 189*202. — *Beleuch^ 
der ^on .dem Herrn Reeeneenten des Dieckachen 
\fhreiben8 perauchfen Vertheidigung aeinea in den Provm 
^. vher daaaelbe gefäiUen Uriheila. Tandem, gedr. %• 
hroM. 1817. -— ^ff"er iat ein LMtheraner? Rede am 
hformationa^ Jubelf eate, den iten Noubr. 1817 gehaltenm 
)|(8. dieselben* 1817. »- Was hat am meisten dem Chris-' 
^Hfilmm geschadet, das Papatthum, oder die aogenannte 
^klärung des achtzelmten Jahrhunderts? Fhn F. C, 
Tryde, Aus dem Dänischen überaetzt, und mil einer Far^ 
tde und einigen Anmerkungen vermehrt. Kiel, Akad. 
Bufi^ 1819. (2 97^. — * Predigt Oher die Epiatel am 
vierten Sonntage in den Fasten uon /. D. Tondem, gedr* 
h Forchh. 1819. iL S. — Kleine atatiatiache UeberaichS 
ThuUchlanda und Dännemarka, Zu Steinte Geographie 
poch Naturgränzen , gehörig. J)aa. diea. 1819. — Metha» 
iHs für FblkaachuUehrer , hauptaächlich ' in den Herzog-- 
Mmem Schleawig und Holatein^ Daa^ diea* 1820. 152 «S. 
[ifl^ 12" y2). Neue Aufl. bei Perthea und Beaaer in Ham^ 
b-g. 1826. 206 S. {X 7ri^% ß^^^Fur Eibeüfßen und 
Mehferbreitung i^. /. Möller. Aua dem Dänischen uher^ 
MzL Das. dies. 1821. 74 5. — ^Einige Worte über 
fallisen^a Handbuch zum Gebrauch nachdenkender Chria-- 
f^n heim Lesen der heiligen Schrift, aowohl neuen ala por^ 
^Uch alten Testamente. Im Slaatsb. Mag. Bd. 3. H. 1, 
^•.203-209. — ^Mehre Recenslouen , hauptsäpliliclL im 
Fache der Pädagogik^ der Unterrichtswissenschaft und der 
Bibelerklärung; in der kritischen Bibliothek für das Schul- 
end Unlerrichtswesen , iii der Lit. Zeit, für Volksschullch- 
'er, und in den 'Prov. Ber. — Einige Gedichte in den 
felirgängcn 1796 ff. des Flensburger Wochenblatts abge- 
^^ckt, und seit 1814 einige kleine Aufsätze im Tcmder- 
»hen Wochenblatt, das er seit 1816 redigirt hat (Aulo- 
graphum). 

233. Deckmann (Christian Gottlieb) geb. zu 

'Äcndsburg, Doktor der Medicin und Chirurgie und prak- 

Wher Arzt in Schleswig seit 1824r ^^ Dias, inaug. uotae 

l^dam chemici praecipue ar^umenti in aquas ophtlud^ 

^^ KU., iypis. 
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234. nemangeon (Johann Baptist) K. 74-. j 

— ging 1797^ nachdem er in Kiel Medicin itudiert 
in Franfeösisclien Unterricht gegeben hatte, in gleicl 
Absicht nach Königsberg und von da nach Kopenha 
dann aber 1800 nach Paris^ wo er 1803 Doktor der! 
ein und artis obsletriciae Spinali Professor *ward. — 
Goth. gel. Zeit, 1800^ 8. 96, und Gott. gel. Anz. 1^ 
St. 63. S. 525-28; Allg. Lit. Anz. 1797. S; 1263. ijJ 
fallaci atque nocuo ohturamenti in haemorrhagiis uteri 
bendis usu cum potiörum remediorwn sub/ecta brepi expi 
tione, Diaaertatio quam pro DoetorcUus Oradu praech 
Pro/esaare QJiauaaier in Atda publica praeillaatris Paru 
tum ßcholae medicinae 1803 tueri co^ßbilur atUor% 
1803. 32 & 4 maf. 

235. Demuth (Johann Christoph) geb. zu Peter 
dorf in Nieder Schlesien im Sagauischen Kreise den 2* Apil 
1764, anfangs Musikdirekfor beim Schleswigschen Theald 
jetzt seit 1804 Stadtsmusikus in Flensburg. ^}. 'Aufsäu 
im Flensburger Wochenblatt und Gedichte. (Revidirt), 

236. Graf von Dernath (Friedrich Otto) K. 

— war geboren zu* Kiel, wohnte 1797 noch auf seinel 
Gute Hasselburg, starb als Dänischer Rath und Ritt| 
vom Dannebrog zu Wismar den l8. Jan. 1805. ih Gedc 
hen über den freien KornhandeL In den PrOT. Ber. 
Hi 4. S. 14-16 — Gedanken üher die Oldealoer Saline 
Das. 1797. H. 4. S. 327-34. — Scfireiben an den G. R. 
Grafpon Brockdorf. Das. 1798. H. 7. S. 311-19. 

237. Detlefsen (Peier Friedrich) K. 74 — »eit 
1801 Fiskal in den Städten Schleswig, Eckernforde u. den 
Aemtern Gottorf, Hütten und der Landschaft Stapelholm. 

238. Dieck (Friedrich Aii^st) Bruder des Fol- 
genden — geb. zu Preufsiscb Minden den 30. Jan. 1771 
Buchbindermeister in Altona. ^^. Karl Stallheim und J^€>t£4^ 
ffon Rosenaee* Ein Trauerspiel in fimf Aufzügen» jiltarUM, 
gedr. b. Schultz. 1798. 124 S. (Revidirt). , 

239. JDieck (Friedrich Wilhelm) K. 76 — ejs^etm.1 
nirl als Candidat der Theologie auf Gottorf, seit 1791 
Diukonus und seit 1806,Hauptpasior zu Wilzwprt. i^. -^^': 
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pir Schrift: deiUUch» jtnweiaung, Fergrosaenmgsglaser ete2 
pidiien die 51te vermehrte und verbesserte Ausgabe 1803, 
(dt 3 Kupft. — • Die Anweisung für Landleute wie man 
^rthrüneten etc. erschien 1796. — > Betehrende Wär^ 
mgen an die Leser der Altonaer Bibel, oder Sendechrei^ 
m an Hrn. Pastor Funh in Altana über die perschiedenen 
loten und Anmerkungen in seiner zum Druck gebrachten 
SteL Mit einer Zugabe pon J. L. Ewald. Kiel, Akad. 
hchh. 1816. 176 S. gr. 8. (1 ffigC 14 ß}. — JPrälimi^ 
$nen sum Frieden zwischen den theologischen und neolo^ 
mhen Partheien in unserm Vaterlande. Entgegnung des 
9uchs:^ Ueber die Altonaer Bibel etc. Hamburg, Herold. 
1818. 102 S. gr. 8. (Schrp. 1 99^). -r» Das seit einiger 
iZdt in Mscrpt. zu Berlin befindliche Bnch, betitelt Urania, 
pir Erweckung und Stärkung des Glaubens an den Messias, 
i»ach Weissagungen des Alten Testaments, fOr Christen 
mdhraeUten, in 3 Bdn.; wird jetzt Englisch u. Deutsch 
^Berlin gedruckt. (Soll in 3 Bdchen* 60-— 70 Bog. um- 
fcwcn). (Revidirt). 

240. Dieckmann (Ji^Üew) geb. zu Bockel in der 
^tafschaft Ranzau den 10. Febr. 1771, Magister der freien 
Ifinsle seit 1810 (von der Universität Rinteln dazu creirt), 
*6il 1806 Schullehrer im Osterende - Oldenswort und seit 
ttl9 Pastor zu Ording in der Landschaft Eiderstedt. 
fr Se/ir kleine , praktische deutsche Sprachlehre mit An- 
^^hungen und Anzeigen über die Art des praktischen 
unterrichte. Friedrichsstadt, gedr. b. Bade und Fischer. 
^808. 32 5. — Entwurf . der c/iristhchen Pflichten- und 
Seilslehre, mit Sprüchen und Gesangversen, nebst einem 
dreifachen Anhange. Das. 1811. FI u. 64 S. — Weine 
^icht! und bleib 'dabeH — Ein Combinat. Husum, gedr. 
^- MeyUr. 1818. — Vuo Ubelli, oder Fortsetzung und 
^mhlufs. Erstes BücJdein, Fortsetzung; zweites Büchlein 
ot^Klufs. Mit 20 verschiedenen Zugaben. Schleswig im 
^«'. Inst. 1824. — Nächstens wird erscheinen: Zwei 
'^wode2büchlein, oder Nachtrag und Ende. Friedriehstadt 
1828. 12. (Nach dem Autographum). 

241. Diederichsen (Matthias Lorenz) geb. zu 
^edstedt den l«. Jan. 1802, studierte in Kiel, Kopenhagen 
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und Berlin^ seit 1825 Doktor der Medtcin und CIiirurgie.i 
und praktischer Ai*zt in' Flensburg» \h DUa*. inaug. De 
Ophthalmia neonatotum. KiL, typis Mohr» 1825» 4. — * 
Kurze Ahufeisung zu einer Diätetik für Kinder» SchUi^. , 
itfig, Tbei. Inst. 1827. gr. 8, (Revidirl). 

242. DiedricJisen (Dietrich) geb. zu GrofsrQoera 
in Angeln den 10. Octbr. 1752, besuchte die lateini«clft. 
Schule in Flensburg, kam 1774 nach Kopenhagen, vro ej, 
seine Studien fortsetzte, wurde 1776 GevoUmächtigter, und| 
1787 Secretair der Künigl. Land - Ha ushaltungs- Gesellschaft, 
wurde 1802 entlassen und seit 1815 Justizrath. VergL 
Nyerup 1. 138. JJ. Magazin for Naringsstanden. BcLU^ 
8. Kiosbh, 1796-1801/ — Tillag til Magazin fpr Naringi* ^ 
standen, Heft 1-5 med Tillag Heft 1-8. Das. 18O1-1803p 
— Haandbog i nyttige Konster og Haandarhejder tu Fej- 
ledning for dem, som Jermed pille heskjaftige sig uden at 
vare Konstnere euer Haanduerker af Profession» Kiabk 
1799. — Husholdningskalender for Aarene t%(y% 1803 ä » 
1804. Kioehh. — Thaers Inledning til Kundshab om 
det engelske Jordbrug, forkortet oversat^ Dus» 1804. -* 
Min Kones yirkellge Gjengang efter hendes Dced, optru 
Das. 1806, — Von ihm ist auch die Geschichte der Land* 
haushaltungsgescUschaft , welche abgedruckt in den Vor- 
reden . Yor den 6 Bänden der ersten Sammlung, der gesam- 
melten Schriften der Gesellschaft; er lieferte auch eine 
Zugabe zu der in den Schriften der nordischen Wissen- 
schaftsgesellschaft im neunzehnten Jahrhundert abgedruck- 
ten Tychsen sehen Autobiographie. — Seit 1817 ist er 
Redacteur des von Seidelin begonnenen Blattes Dagen. 

243. Diehmann (Henning> geb. ,wi Delve den 
29. März 1780, anfangs ein Jahr Schullehrer in Heide, 
seit 1808 ^chullehrer am Brunsbiittler Hafen ^ seit 1810 
Dannebrogsmann u. seit 1826 Hauptlehrer an der Mädchen- 
scttUle in Glii'ckstadt. \l. Gab heraus mit A. 0. Meyer 
in Heide: Die Algebra in katechetischer Gedankenfolg^ 
dargestellt fOr Lehrer und durch sich selbst Lernende, sum 
stuffenweisen EinfüJiren und Eingehen in diese Pf^is^^^" 
Schaft. Altena, Hammericlu 1818. (5 rri^).,— G»* ^^^'' 
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idls mtl Meyer heraus: Neue DUhmarsiache Bechen^ 
ickule eum BtufenweUen Unterricht der Bürger* und Z^and" 
\itgend in alien Fächern des gemeinnätzigen " Rechnens* 
Efite Abthsilung X u. 158 S0 2le Abtheilung VI und 
276 & Hamburg g Hoffmann und Compag. 1820. gr. 8. 
|(3)9^ 8 ß)* — Die Seelenlehre in hatechetischer Gedan- 
■^nfolge, als Gegenstand der Verstand esübung und der Vor^ 
iireUung auf einen fruchtbaren Rellgions - Unterricht für 
^hkrer in ^JBürger und lAindschulen. Altena, Hammer ich* 
im. Xri u. 191 S. iXTril^ 12 ß). — Die Naturlehre 
U hatechetischer Gedanienfolge , als Gegenstcuid der Ver- 
ttaadesHbung und als yinlafs der religiösen Naturbetrach- 
tag. Für Lehrer in i^ürger- und Landschulen. Das, 
den, 1825« ^- Briefe, darstellend die u^echselseitige Sc/ucl^ 
äarichtung nach ihrem Bestehen in der Normalschule zu 
Eehemfördej nach ihrem Wesen und Werthe und nacfi 
äst» Gestaltung für unsere Volksschulen den Umständen 
gemäfs. Das. ders, 1826. 17ß S. gr. 8. (1 ^ 12 ß). 
(zweimal in demselben Jahre aufgelegt.)* (Reyidirl.) 

244. Dircks (Peter) geb. zu Oldenswort den 6ten 
Dttbr. 1781, Doktor der Medicin und Chirurgie seit dem 
ifttJan, 1805 j Physikus im Amte und. der Stadt Tondern 
«cit dem 7. Jun. 1806. JJ. Dies, inaug. De respiratione 
oäuerscaia quaedam, Kil.j typis Mühr. 1805. 56 S. 
(RcTidirt). 

245. DiercJss (Reimer) K. 75 seit 1804 Regierungs-, 
Ober« und Landgerichtsadvokat in den Herzoglhümern und 
Gerichtshalter auf mehren Gütern, wohnte auf Freiiden- 
|A>1 bei Itzehoe, begab sich aber zuletzt nach Grömitz zii^ 
lohnen, wo er. den 16. Novbr. 1816 gestorben ist. \hEin 

^^ Worte auf die Bitte des Landpredigers in. Holstein. 
laden Prov. Ber. 1796. H. 3. S. 296-98. — Wie viel 
\^^t einem Reisenden , der einen kleinen Reisekoffer , und 
'^^ü Korbe mit Fischen bei sich führt , die Tour pon Kiel 
!**?Ä Bockhorst. D^s. S. 319-20. — Ein Schreiben an 
«*Ä Herausgeber der Prov. Ber. Vorschlage zur Abschaf-* 
J^S Eiliger Mängel beim gerichtlichen Verfahren ent^ 
^*eßrf. Das. 1814. H. 5. S. 450-59. 
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246. -j- Diezel (Johann August Heinrich) 
zu Altona den 26. April 17»3, bcsuchle von 1791 bis 11 
das dasige Gymnasium und bezog in diesem Jahre die Ui 
vcrsilät Kiel, wo'ieibst er bis 1804 Medicin studierte. Vi 
da begab er sich auf cini(;e Zeit zu dem Professor Wi 
low in Kopenhagen, um unter dessen Anleitung dasA^ 
chement zu studieren, und Icehrte am Schlüsse desselkl 
Jahres nach Kiel zurück, vro er zum Doktor der Mediil 
und Chirurgie promovirte. 1805 ließ er sich in Hambai 
als praktischer Arzt nieder, und lieferte einige AufsiÜ 
und Recensionen für die allgemeine Literaturzeitung. E 
-ward von Seiten der Regierung verschiedentlich angestefl 
als' Arzt beim Armenwesen, beini^ Chor der Nachtwadi 
•etc. und übte seine. Kunst in einer Reihe von Jahren d 

Arzt, Wundarzt, Auge^iarzt und Geburtshelfer aus, bis« 
1814 > bei den damaligen Französischen Lazarethen aogv^ 
stellt, den 3ten April, als ein Opfer der ansteckenden Fi»* 
ber^ starb. \\. Pathologia ac Therapia Diabetis melliU, DK} 
. typis Mohr. 1803. 32 S. (Mit get heilt). ' 

247. Dir eisen (Harro Wilhelm) geb. zu Husiiii^ 
den 17. Febr. 1770, examinirt auf Gottorf 1794, Zuchtham^' 
prediger in Glückstadt seit 1797 ,. Diakonus in Schenefeldl 
seit 1801 und Haupfprediger daselbst seit 1817. \h DU 
Jjehre pon den Temperamenten; neu dargeateÜt.' Nürnbergs 
Seidel 1804. 304 S. (3 TT^)» — Philoaophisohe ünier^ 
suchangen über den Einflufe der ReUgioeiiät auf die Sit^ 
Uchkeit. Suhbach, Seidel 1808. 188 S. (2 9^. — UehiT' 
Stärke der Seele, ein philosophischer Versuch. ZW. 1809^ 
244 S. i^w^S ß). (RÄvidirt). 

248. -}- Dörfer (Johann Friedrich August) 
Vater des Folgenden •— geb. zu Petersdorf auf der Insd 
Fehmarn den 9. März 1766, seit 1794 Pastor an der Hei« 
ligengeistkirche zu Altona, seit 1799 Diakonus an der 
Fleckenkirche zu P'reetz, und seit 1825 Ritter des Danne* 
brogordens, starb den 21. Aug. 1827. — Vergl.' Rüder 
I, ...; Hus. Wochenbl. 1827. Nr. 35. 8.272; Prov. Ber. 
1827. H. 3. S. 586. \h Verzeichnifs der oUgemeinen und 



Digitized 



byGoogk 



Dörf$r. 125 

fuondern Landtarttn fon Hohiain und HolateirUschen Be^ 
^hen, auch einiger Grundrieeej Plane und ProepekU, nUt 
^igefugien hürnen Nachrichten. In den Pröv. Ber* ^1796. 
iL 2. S. 246 • 60* -— Einige JF^agen Hier den Neunen und 
me Ahetammung der Propateier, Das« H« 4. S. 11-13. -— 
'pbdargedächlnife der Preetxer Scheelen- Predigerbibliothek. 
"" i gedr. b^ Mohr. 1801. — ♦ Topographie pon Holstein 
ai^habetieclier Ordnung. Ein liepertorium mu den Kar-* 
pom Heriogthum Holstein, den Gebieten der Reiche^ 
fdte Hamburg und Lübeck und des Bisthuma Lübeck, 
sw. u. Flensb., Röhß, Christiani u. Körte 1801. 2te 
m. u. perhess. Aufl. 1803. FL u. 306 Ä (2 97^ 4 ß). 
1807, FIIL u. 302 S. (Unter der Vorrede hat er sich 
iaant.} 4£e mit der Topographie Lauenburga permehrte 
fl> 1824. Der volhtändige Tilel der 4ten Auflage ist : 

Pographie des Herzogthuma Holstein, des Purstenthuma 
echf des Gebiete der freieu Hansestädte Hamburg und 
^l^ffibech , und der Herzogthumer Lauenburg, in abhabet, 
frdnmg. Schlesw., bei Fr. Christiani. 1824. XH.u. 366 & 
jl^4w^ m, d. IL 5 7?#). — * Topographie des Herzogthuma 
^fdileswig in aiphabet. Ordnung. Ein Repertorium zu] der von 
WoUowinschen Karte dieses Herzogtfiums. Schlesw., Röh/s» 
»805. 2te Perm. Aufl. Das., C. F. Christiani. 1816. XHK 
[». 275 S. {mit der K. 1 TTli^ % ß) Die 3te Aufl., zu def 
ilchoQ bei seinen Lebzeiten Anstalt gemacbt wurde, -wird 
ton seinem Sohne, Theodor D., besorgt. — Viro hum. 
^io^Gotth. Btemero Rectori Breitenauiani quod Ploenae 
[ ^*h secuhm primum exaelum gratulatur. Gl, , typ. Mohr. 
fl804. %S. 4. — C/ironik des Klosters u. Fleckens Preetu 
l^h Mohr. 1818. Zuerst in den Prov. Ben 1813. H. 2. 
"8.129:.65. H.3. S. 267-84. H. 4. S. 379-94. ~ "^ Fer^ 
\ ^hnis pon Büchern , Münzen , GenecUogicis u. s. %Pm aus 
\ ^^ ^«rlassenschafi des perstorbenen Herrn Kanzeleiratha 
^^^eken, welche am 20. April d, L u. folgenden Tagen 
,w Preetz öffentlich perkauft werden sollen. Kiel, gedr. b. 
^•^. JlfoÄr. 1818. 134 Ä 8.^— Antheil an der Ersch- 
ßr<i her sehen £ncyklopSdie , Beiträge zum^ gelehrten 
«alschland, zu dem Staatsbürgerlichen Magazin^ zu den 
^^hnni neuern Schlesw. Holst» Prov. Bcr. (namentlich: 
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Jntigloase^ 1814. H. 2. 8.189-94; Nekrolog 1817. H..fi 
S. 714-18. 8. oben) Niemannn's BläUern .für Poliz«! 
und Cullur, Thief&'s ueuer KieL gel. Zeit o. der Zeiti»(i 
für Literatur- und Kunst in den dän. Staaten. — Einij# 
Blätter zum Andenken an die Confirmation. (Autographnn.) 

249. Dörfer (Theodor) geb. zuPreetz den lO-SfefTi 
1799, studierte auf der Universität zu Kiel und tJöltinM 
von 1818-1821, exaiüinirt in Glücksladt 1822,' seit ddt 
2S. Fel>r. 1823 Untergerichtsadvokat in den Herzogtbümej^ 
wohnliaft in Segeberg, seit 1825 Volontair auf dem Kfc 
nigliclien Oberpräsidiuin zu Altona, seit 1826 Giebülfc (Ä 
Herrn Justizrafhs und Stadlsetoelairs Müller daseM 
JJ. * Bemerkungen über die prima Audientia dhr Aii^ 
'^nner. In den Pröv. Ber. 1823. H.4. S.45-52. — ' Be^ 
markungen über die f>ormdUge und jetzige Verfassung ätr^ 
J^trimonialgerichte in den Herzogthümerri' Schleswig uni 
Holstein. lin Staatsb. Mag. (Schleswig 1825) Bd. 5. H.2. 
S. 468 - 83. — Bemerkungen über den Flecken Bramsteit. 
Das. Bd. 6. (1826) H. 2l S. 499-606. — Aufserdem eini^ 
kleinere Aufsätze und Recensionen in den Prov. Ber. 
(Äutographum.) 

250. -j- von Döring (Johann) K. 75 — ward 1803 
auf sein Ansuchen entlassen und starb den 28. Febr. 1818 

als kön. Dan, Geheimer Conferenzrath zu Kiel. 

• 

251. DÖrscher (EL) siehe H. Schröder.. 

252. Dohrn (Henning) Bruder des Folgenden - 
geb. zu Beienfleth im Amte Steinburg den 13. März 1783, 
studirle Theologie und Philologie zu Kiel, erhielt 1806 
das 2te Schassische Stipendium, examinirt zu Gliickslad» 
1800 (Ir ChV), '8>it 1809 Subrektor an -der Kieler Sladt- 
schule, seil 1813 Rektor zu Meldorf und seiU825 Dok^^f 
der Philosophie. J^. Vorläufige liachrichi pon äer Mel" 
ilorfer Gelehrtenschule. Glückst., gedr. b. Jugustin. 18l^* 
Progr.'^^ Sacra saecularia reförmatae per Z?/^'«w» -^^ 
i herum ecciesiae ex mandäto regle jiugüstissimi ac 
nissimi, Calend. Nopembr. h. ä.' 1817 in achola' Meldorfi'^^ 
rite 6'elebranda,^ indicit. {PraemonentUr honnulla de ^^ ^ 
efficacia, quam Tiabuerint Uterae renascentes ad insia^ " 
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§onem sacrorum chrUtianorum per LuUierum factmn'). 
ibsehoae, typia SchonfeldU 1817. Progr. — Andeutungen 
jer Bedingungen, unter u^elchen tfie Schule ihren Zweck 
kßUIen kann. Das. 1822^ Progr. — De Demetrio Phale*^ 
fso Peripatetico. Fase. /• part. 2. Itzeh. , typ. Schönfeldt. 
IS21. et Altonae, typ. Hammerich.. 1823. 4. (2 Progr.}. — - 
inige Bemerkungen über den Brief des Horaz an die Pi^ 
n. Itzehoe, gedr. h. Schönfeldt. 1824. 165. 4. Progr.'^ 
eruditis Bomanorum peregrinationibus. ^Jhid. 1825. 15 iSL' 
Progr. — Commentaiio historica de vita et rebus De^ 
)ftstrii Phalerei, Peripatetici , quam pro sumnUs in philo^ 
\hia honoribus rite, capessendis conscripsit. KU., typia 
^ohr. 1825« 39 S. 4. Progr. — Quidnam pel damni pel 
müUiatis ex notitia cum peregrinis contractu commerciisque 
pum Usdem habitis ad Bom(\noi redundoperit? Prolusio 
Mstorica. iLzehoae, typis Schönfeld t. 1826. 24 «S. 4. Progr» 
fr- Einige Worte über den Nutzen des Lateinsfihreibens. 
Was. 1827. 16 6». 4, Progr. ^ — Kleine Aufsätze .in den 
^rov.-Ber. und den Kieler Blällern. (Reyidirt.) 

I;- 253. Dohrn (Nikolaus) geb. zn Beienflelh im Amte 

;,Äeinburg den 24. März 1789, «eit 1816 Doktor der Me- 

r'dicin und Chirurgie, Physikus und ausübender Arzt im 

fFleckeu Heide. \\. Diss. inaug. De cognoscenda et cu~ 

randa melqncholia. KU., typis Mohr. 1815. 48 5. 4. '— 

Die Küstenepidemie von 1826 insbesondere in Norderdith- 

manchen. Eine medicinlsche Abhandlung. Alt., Hamm* 

1827. FIIJ. u. 50 5. gr. %. (1^.) * (Revidirt.) 

254. f Domeier (Heiarich Ludinrig) K. 76 — 
«tarb 1807. 

255. •{- Dose (Georg Christian) geb. zu Rendsburg 
den 11. Oclbr. 1760, studierte Theologie zu Kiel, war 
▼on 1784-1701' Konrektor zu Rendsburg, hierauf seit 1792 
dänischer Legatiohsprediger und Lehrer der evangelisch- 
lutherischen Gemeine in, Lissabon, seit 1815 Pastor zu 
Neüenbrock; starb den 28.' Oclbr. 1821. W. Zuverlässige 
Nachrichten üBer Lissabon. Im politischen Journal. ,1811. 
8t. 4. 8, 300-311. 
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256. Dräseche (Johann Heinrich Bernhard) 
siehe im Nachtrage* 

257. Dreesen (Johann Jürgen) geb. zu Apenrade 
den 24. März 1792^ seil dem 12' Octbr. 1819 Elemenla>| 
schullehr er in Apenrade. \\. Der Sprachunterricht; oder] 
Anleitung auf eine leichte und fafsUche PPeiie die deut-^] 
eclie Sprache zu erlernen. Für Lehrer u^d Lernende ; mtJti 
zum Selbstunterricht entworfen, istee Bdchen* Auch be^ 
titelt: Kurze Anweisung zum richtigen Gebrauche der pier 
Verhältnifsfälle in der deutschen Schrift- und Umgangs-' 
Sprache» Zum Scluil- und Priuatgebrauch überall mit pas-^, 
senden Beispielen erläutert» Alt., Hamm* 1821. XlV* u, 
118 5. (12^). — Desselben 2te8 Bdchen, auch heüteltt 
Versuch einer "Darstellung der Grundsätze der deutschen 
Rechtschreibung und der Schrift - oder Schreibezeichenlehre, 
Zum Schul'- lind Priuatgehrauch^ nach den besten QmÜen 
unserer Zeit bearbeitet , und durchgängig mit vielen Bei* 
spielen zur Erläuterung und Selbstubung t^ersehn. J)(U» 
1823. XFL u. 479 S. (3 ?7#.) (Aulographum.) 

258. -|- Dreyer (Michael Siegfried) war bereits 
1807 Kirchspielvögt zu Brockdorf in der Wilslermarscli, 
und starb daselbst 1821. JJ. Todtengespräche in (Cht»' 
V. Scbneider's) Mannigfaltigkeilen. (Glückst. 1807) nem- 
lieh: U Antisthenes. Hermes. B.W 8.55 u. 66. 2* Charon, 
Hermes-, Todte.S. 97-104. 3. Klean. S. 169-71. 4. 4.^^ 
kibiades. Hieron S. 241-45. 6. Lamachus. Ehadanmt 
B. 2. S. 69-71. — Gedichte. Das., worunter: die Geie- 
genheitsmaterien. B. 2. S. 121 - 28. 

259. Dührsen (Heinrich Christian) geb.' vi EJ- 
delack den 19. Juni 1799, studirte seit 1819 Medicin i^ 
Kiel und Berlin, seit 1823 Doktor der Medijcin und Chi- 
rurgie^ praktischer Arzt zu Meldorf. \\. Dies, inaug» J^^ 
pi mercurii in lue venerea, vario modo explicata» ^i^*f ^yP' 
MoHr. 1823. 4. — Nachrichten und Bemerkungen uher die 
wäJirend der Herbst - und JVintermonate des Jahrs 182& 
und der ersten drei Monate des Jalirs 1827 in der X«»^' 
ßchaft Säderdithmarschen herrsc/iend gewesenen Epid^"*^* 
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ii den Frov. Ben 1827. H. 1. 8. 140 - 151. H. 2. 8. 350-68. 

(Eeyidirt.) 

260. -j^-Dümmler (Job. Konrad) geb. zn Köfdüz 
kl Hildbnrghaasen den 17. Aug. 1779 ^ Doktor der Rechte 
^od Fri^atdocent derselben auf dec Universität zu Kiel 
aeit 1802; starb den 17. May 1811. ^^. Als Gymnasiast in 
^burg berechnete er die geographische Länge und Breite 
itr Stadt, wovon man in Christoph Arzberger's Pro* 
\^mni über die geographische Lage der Stadt Coburg; 
(Coburg 1798. 4) die Resultate jEndet. — - Im Jahr 1801 
Ehielt er in Göttingen den juristischen Preis , vgl. Göt^ 
lingische gelehrte Annalen 1801. S. 995. Die Abhandlung 
erschien unter dem Titel : Commentatio de prudentia 5«- 
jwtus Roniani in mitt^ndia legatis» Goett, 1804. Amaj. — - 
Dm. inaug, JPraecepia Juris naturaS' an pi sua auctori-* 
totem iegum effectumque ciuUenp in judiciia noatria habere 
fomnt? KiL, typia Mohr. 1808. 44 6'. 4. — Prolego^ 
TMm zu einer allgemeinen Theorie über Verbrechen und 
Sirafen, gegründet auf die höchsten Principien der Rechts^ 
jMlosopkie und die ^vorzüglichsten positiven Gesetzgebungen. 
Ä». 1811. gr.S. Auch unter dem Titel: Entwichelung 
idner a^gemeinen Theorie, über etc. — Ob die mehrfach 
öBgefuhrlen ^^ Briefe über Gesetzgebung und Rechtswissen^ 
mhaft" erschienen sind^ weifs man nicht. 

261. von Duve (Adolph Eduard Eberhard 
Ludwig) geb. zu Eikelohe bei Celle im. Fürslenthum 
Lüneburg den 23. Jul. 1790, Doktor der Rechte, vom 
October 1811 bis zur Aufhebung der französischen Ver« 
fassupg erster Sekretair der Uiiterpräfektur zu Lüneburg^ 
«eit December 1818 Advokat, und seit September 1819 
aach Notar in Lauenburg, seit Jul. 1824 i^ Mollen» 
M* Beantwortung der Frage : ob im Königreiche PFest^ 
phalen der Unterschied zwischen Staatsbürgern und JSiH-^ 
bohnern aufgehoben sei? Lüneburg. 1811, kLS.-^ Ueber 
die Vereinigung der Grafschaft Diepholz mit dem Zelli-* 
ichen, jius Bruchstücken der Originalakten über die, 
^ch den Tod des letzten Grafen zu DiepJioLz entstan^ 
^^n Streitigkeiten zu^iachen den Häusern Hesseh - Cassel 
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imd Braumchweig^ZBÜe^ In 6. H. G, SpiePs vaterl 
Archive. Bd. 3. H. 2. Nr. XXVII. ( Hannover 1820. ). «^ 
Beitrag zur Geschichte des ehemaligen Versatzes der Em4 
Schaft Flotow, Nach -Auszügen aus deu Originalaikm 
Das. B.4. H.2. Nr. XXV. (Hann. 182 J> — JSinige iVodÜ 
richten pon den ehemaligen Landsiänden in der Grafachm 
Diepholz. Das. Bd. 6. H. 1. Nr. XXIV. (Haun. 1821). f» 
Zeitschrift fiar Gesetzgebung, Rechtswissenschaft u. Eeckk 
pflege im Kofugr. Hannover, so wie in den H^rzogthäme^ 
ZäOuenburg und Holstßin, herausgegeben. JBd.U HA* lA 
neburg 1821. Ä % Das. 1822. Ä 3. Das. 1823. — Nw 
etwas über die Frage, wie das Amt Bitzebüttel an Eam 
bürg kam? In £. Spangeaberg's neuem vaterh h$ 
chive. Bd. 5. H. 2. Nr. XXV. (JLüneburg 1824). — M 
einige Bemerkungen über den Bach Deluunda^ dessen k 
der Beschreibung der alten sächsischen Mark bei Adüi 
i*an Bremen Erwähnung geschieht^ Im. Staatsb. Mi| 
Bd.5. H.I. S.213-17. (Schleswig 1825) — Einige UriA 
tigende und ergänzende Bemerkungen zu pon KobbA 
Geschichte des Herzogthums Lauenburg. Das. S. 217 - 18. ^ 
Beitrag zur Erledigung verschiedener Streitfragen him 
sichtlich der ^utsherrlichen und meyerüehen RschU Wi 
Jierzogthum Lauenburg. Das. Bd. 6. H. 1. 8;l-42. H»* 
S. 290-337, 538-39. (Schlesw. 1826.). — Kleinere Arf 
aätze ebendaselbst. — . Mehre Recensioiien in den Je"«** 
Litt. Zeit. (z. B. von Spangenberg's Sammlung Hanwn 
verscher Verordnungen); verschiedene kleine Aufsatze H 
den Lauenburgischen privUegirten Anzeigen (Ratzeburg,* 
Freystatzky) z. B. Stintenburg». 1823. St. 68. *Noch einifi 
Bemerkungen über den Ursprung der Lüuenburgiscm 
Bauern, deren angebliche ehemalige Leibeigenschaft ^^ 
1823. St. 85. Bemerkungen zu dem Aufsatze über Muhlt^ 
bau und Mühlenzwang im 90. St. d. Anzeig. 1825 St. 97-9» 
Dwrf man sein ertränktes, beschädigtes oder peraUettt 
Fish selbst tödten, oder durch seine Leute tödteu l*^^ 
und sodann das Fell, Fleisch, die Knochen, das Fett ^ 
zu sich nehmen, um diese Gegenstände zu benutzen, ^^ 
kömmt dies alles dem Abdecker oder Schinder »*> '^ 
ist nur er zum Tödten des zum Essen unbraue/iktf^ 
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Sr*^e8 hmtvhtigi? iSte. St. 66. Zesefruchie sur Be- 
\ibmamg mid BeöhaofUung ian praktischen Leben auch für 
yNick/uri9t0^. 1827. &,Ä. und in Schlüt^rt und Wal- 
4ti fQfÜtisolier Zeänng für d«8 Kön^eidi Hähhow. 

JiÜDeburg 1820 ff* (Autographum.) 

, 262. Eberhard (Joliann Paul) K. 77 ü. 549 — . 
jligl P ü 1 1 e r ^ 8 Gelehrlcngesciichie von Göttingen 1, 20Ii. 
fit 205. 3,12. , 

263. f Ebio (Gerhard Diedrich) K. 7« — . slarb 
im 8, Mär« 1802. 

. 264. Eckard (Friedricli Simon) K,< 78 — legte 
.1811 seui Faslorat zu Rensefdilt nieder und starb den 
tt* Seplbr, 1812. ^J. ^FreimütUge Gedanken über das 
.^dfftihMn einse HohU Kirchepiehpogie an seinen Freund in 
' Schulden , die neue £:irchenagende betreffend, pon einem, 
'^fMchbarie^ Geistlichen. Hamburg 1798.— Gebete zur 
iäiukcien Andacht u. bei der CQntmunion. Eutin, Strupe. 
•toOi. — Ein zwiefacher Leitfaden zum Beägionsunter- 
fichie für Anfanger ufid Geübtere, dessen Titel aber nicht 
«aker angegeben werden kann. (Milgetheilt.) 

265. Eckermann (Adolph Heinrich) geb. zu Eutin 

^« 15. Septbr. 1778 , stuiSierte seit 1794 Theologie zu 

*W, exlimtnirt 1799, seit 1800 ßekior zu Haders^eben 

^ seit 1808 Pastor zu Ratkau. ^}. JuPenale erste Sa- 

*"^«. M Prob9 einer nenen metriechen Uebersetzung dee- 

^«W Hamb., Schmidt. 1807. 4* (1 ^ ^ß)* ^ M^ 

-^hiedßoauf f>on P. Bojsen an Ä M aller, deutsch. 

h iJen PfOV. Ben 18jl6. H. 2. 8:208-211. ^ Des Bibeln 

*^w stt Ratha» Ptniäufige Erklärung über seinen Zweck 

**? über die Mittel, wodurch er ihn zu erreichen hofft. 

^«^*, ^ ßehden 1817. 16 Ä (4/?). Cffke Erklär 

**% on Hrn. W. zu N^ in Beziehung auf sein den Hm. 

^fchidiakonus Harme betreffendes Gedicht im Mtonaischen 

*^fer vxmt 2B. April 1818. Au«h für das unpartheUeche 

*^fam besonders in den Herzogthümern Schlesusig und 

**'«»». ihn. 1818. 16 & (6/3). — (J^Hahdbuck der 
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neuem deutschen Idteratur für Jünglinge. Bd* 1. Erm^ 
hang und Schubmterrichi» Bd. % Philologie, iste Hälflti 
Iladereleben 1801 u. 1803.) -— Kleine Gedichte und km 
Sätze in' den Fror. Ber» und in Letztens Originaliei; 
(Revidirl.) 

266. Eckermann (Jakob Christoph Rudolph) 

K. 79— Vater des Vorhergehenden und der beiden Fot< 

gendeu — *- seit 1811 erster ordentlicher Professor der Tiieo< 

logie, und seit 1816 kön. dän. Kirchenrath mit EtatsratÜi 

Rang, feierte den 10« Aug. 1825 in Kiel sein 5Qjähri||ei 

Anitsjubiläum (vgl. Prov. Ber. 1825. H. 4. S. 759-63).-^ 

Vergl, über ihn die allg. Lit. An?. 1797. 8. 1264; Rüdei 

1^384; Thiefs's Gelehrt eiigesch. der Univ. zu Kiel !^ 

246-318; Gabler' s auserlesene theoL Literatur 3; 6i2<, 

\\, Theologische Beiträge. ' bten Bda istee St. Alt,, ßmm> 

1796. 272 S. 2te8 St. 1796. 256 S. StesSt. 1797. 294 & 

(Auch des TiteU: Chris tächee Festandachtsbuch für dts 

porftehrfisten Festzeiten in der christlichen ^Kirche , um eint$^ 

wahren und thätigen Glauben an Jesum und Tugend nam^ 

dem Vorbilde Jesu zu befördern) jiltona, Hamm* 179Tt 

ßtenBds Utes St. 1797. 393 «S. 2tesSt. 1798. 327 Ä ^tesSfi 

1799. 228 Ä u. ^l Bog. Register. — Kleine i^ermischte 

Schriften, perbessert und gesammelt herausgegeben. Ben.' 

1799« ister Bd. 482 & 2t er Bd. unter dem Titel: Kleine 

permischte Schriften moralisch- pädagogischen u. theokg. 

Inhalts» Das. 1800. — Handbuch für das systemßiischf 

Studium der christl. Glaubenslehre, ister Th., weicher die 

Einleitung enthält. 1801. 2ter Bd. 1802« Ster Bd. 1802. 

LF/II. u. 732 Ä 2ter 'Th. XiPULu.lb2S. SterTh.XXJf* 

u. 795 S. Das. 1801-2. — Erklärung edler dunkeln Sielien, 

des N. T. theils in einem zusammenhängenden Commeniore 

über einzeine Bücher,, theils in einer treuen Uebersetsiml 

mit eingeschalteten Erklärungen, ister Bd. die Evangelien, 

Matthäus^ Marcus und Zmcus. Kiel^ äkad» Buchh. W^ 

XFI. u. 445 Ä gr.S. Auch des Titels: Erklärung der 

dunkeln Stellen des Matthäus etc. 2ter Bd. das EpßH^ 

lium Johannis, die jäpostelgesehichte und Paulus Brief an 

die Römer enthaltend.- 'Kiel, akadf Buchh. .1808. Xfl^ «• 
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384 & Bier Bd. Die übrigen JPouUniaehen Briefe, den 
Brief at^ die Ebräer, die Briefe dee Petrus, Johannes, Jo" 
hobus, Judas und die Offenbarung Johannes* bas. 1808« 
X//. z«» 516 & gr. 8« -— Kurze und fafsliche Anweisung, 
die Bibel als Gottes Wort recht tu ehren und erbaulich sas 
lesen. KieL 1816* | Bogen» — Erinnerungen an den un^ 
vergänglichen und unschätzbaren FTerth ^der Reformation 
Luthers. Zum Andenken und zur Beförderung der frohen 
driiten Säcularfeier derselben, auf der IJnipersität zu Kiel 
am 31. Oct. 1817. j^t., Hamm. 1817. 168 S. (1^8/2). *- 
De excellentibus Mart. Lutheri pirtutibus oratio saecularis, 
qmm ipsis Cal, Nop. A* MDCCCXFIL Quibus Acad^mia 
, Christiana Albertina meriiorum Jjutheri memoriam pie red-^ 
^ istegrapit in Academiae C* Am KiUensis; in sacris saecu^ 
laribus tertiis Actis soUemnibus. iS.7-28 (^Alt^et Ldpsiae, 
Uammerich. 1818. 8.) — - Recensionen Ton ihm stehen in 
dem Kielischen Literaturjournal und der Kielischen gelehrt- 
ten Zeitung (so lange Professor Heinz e sie herausgab); 
in den Annalen der neuesten theologischen Literatur und 
, Kirchengeschichte ^ und den neuen theologischen Annalen; 
in der allgemeinen ^ und neuen allgemeinen deutschen Bi- 
bliothek; in den Erfurtschen Nachrichten Yon gelehrten, 
Sachen 1802. — Sein j^ildnifs von Wunderlich in 
Kiel gezeichnet, und von J« G. Schmidt 1794 in Kupfer 
gestochen, findet sich vor Beyers Mag* f. Prediger B. 9. 
St, 4; und (weniger ähnlich) vor der neuen allgemeinen 
deutschen Bibliothek Bd. 26 (1796) von W. Arendt ge- 
siochen, und sein Schattenrifs vor dem Isten Quarlalband 
der theologischen Annalen. Ein gröfseres Bildnifs in 
Steindruck, gezeichnet von dem Maler Bünsow in Kiel. 
(Revidirl). 

267. Eckermann (Karl Theodor) geb. zu Eutin 
^en 26. Novbr. 1779, studierte <797 anfangs Theologie, 
examinirt zu Glückstadt 1801, nachdem er 1800 tentirt 
war, dann die Rechte zu Kiel, seit dem 15. April 1809 
Ober- und Landgerichtsadvokat in . Glücksta'dt. i— Als 
Fseudonym Karl Theodor. W. ^Ueitfaden zur gründlichen 
Erlernung der engl, Sprache, mit beständiger Hinweisung 
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' auf C» F. C. Wagner^^r i^elUtändige tnglisehe ^achUHtre; 
in 2 Ahtkeiiungen» Kiel, ahad. BhehL (^HeMe) 1S05. -* 
^Der Monier bei ktdtem Bk^te und fester Ueherzeugung, 
Ulkt doch ein Mamty u^ehher Aehtung f^erdient. Ein j»^« 
chohgischer yereueh cats den nachgelaesenen Papieren »itm 
^^erstorbenen , aus d. Dan* frei übersetzt *^« Karl The^ 
dor. Kiel, 1806« (Der dältii«€be Verfasser ist fiaur 
Krtt9e. Efterretninger 1809, 352)« — *Die neuesten J?»- 
Ugionsbegehenheiten fodem uns auf das naehdrUckUehiU 
auf SU bedenken; wie gluehäch wir durch unser penunf" 
tiges Christenthum sind; eine Predigt, gehalten in der 
FMuenhirehe in Kopenhe^en am Reformaiionsfeste deä 
2J8ten Sonntag nach Trinitaüa 180^, t^on Ä G» Klausen, 
J^istor an der Frcmenhircke ; aus dem Dänischen übernM, 
Bas, l»e6. (Revtdirt.) 

268. ']^Echermann (Nikolaus Gottfried Christian) 
geb. zu Kiel den 3. Ocihr* 1784, Doktor der Philosopbie 
seit 1803, Professor und, Rektor der griechischen und 
römischen Literatur und Bibliothekar an dem Gymnstöium 
zu Danaig seit 1812, starb den 13. März 1813. — Vergl. 
die allg. Lit. Zeit. 1814. S. 311. \\. Elektra oder die Ent- 
stehung des Bernsteins ; ein epischer Gesang in Hexame- 
tern. HaUe, Hemmerde und Schwetschke. 1807. 4. (12)?, 
Velinpi in^ 4yX). — . Observationes criticae in Horatiim 
et Sophoclem, Gedani 1812, 4. ProgVm. — Commentalionum 
Gedanensiunu Fase, L insunt obserpotioues äriticae in ob- 
sQitriares quosdam Horatii et SophocUs locos. BeroLjDünim- 
ler. 1814. 4. V 

. 269. -f- Eckhardt (Johann David Adam) K. 81 - 
war Buchdrucker und Factor der Lottodi'uckerei in Al- 
ton«, starb den 13. Novbr. 1807. — . Vgl, Niemann's 
Miscellaneen 2, 2, 236. 

270. Eckhof (Gottlieb Detlev Friedrich) Bruder 
des Folgenden — geb. zu Glückstadt den 12. Jan. 1796, 
seit 1822 Doktor der Medicin und Chirurgie und prak- 
tischer Arzt in Eckernförde. U. JDiss. inaug. Medicus. 
K,U,, typ. Mohr. 1822. 22 S. 4. (Revidirt.) 
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271. Eckhoff (Johann Wilhelm Martin) geb. zu 
Siiderau in der Krempermarscli 1787 ^ seit IS^ Doktor 
1er Median und Chirurgie niid praktischer Arzt sh Wü- 
ster und seit 1815 zu Itzehoe. W.iDiss. inatign De ccass"^ 
sü iypM oecasumaUbuB^ KiL, typia Mohr 1809. 72 & 
^evidirt.) 

272^ Eckstein (Johann Ferdinand) K. 81 — starb 
|ds Kaufmann in Allona den 24. April 18S7. 

273. Echstorff {Henmtnrk Christoph) K. 81. — 
Hsrb den 7. Jafn« 1822 in Altona. — Vgl. Niemann'8 
llisceilaneett 2, 2, 215 u. 237. 

274. Edlefsen (Joachim Jakoh) geb. auf der Insel 
Helgoland den 27. Mär^ 1771^ studierte Theologie zu 
Kiel und Jena, examinirt auf Gottorf 1796, Fastor zu 
Oldenswort in der Landschaft Eiderstedt seit 1797 ^ und 
Kirchenpropst dieser Landschaft^ seit 1825« ^}. Die herr^ 
liehe Verbindung des Christen mit seinem Erloser. Eine 
Predigt bei der Wahl zu Gleschendorf gehauen. Frie^ 
drichstadt, gedr. bei Bade u. Fischer 1818. 8 S. (5 ß>p 
(Revidirt.) 

275. ^ von Eetking (....) Freyherr, geb. zu 
Bremen den 27. Juni 1774/ kön. Dan. Rittmeister, auch 
Doktor de^ Philosophie, hielt sich später bald zu Ru- 
dolphstadt y bald in der Schweiz auf und starb den • • . • 
iljicheron. Bremen 1795. (Der Kriegsrath Schaf fer in 
Königsberg verfertigte einen Antiacheron, der mit den 
Eetkip gesehen Gedichte Königsberg 1799 erschien.) — ^ 
Vier Heine Gedichte, pom Verfasser des Acheron. O.D.O, 
1798. (Das letzte derselben: dem Kronprinzen an seinem 
Jahresfeste 1798, liefs er mit dem Zusätze: pom Eitt" 
meister Freyherrn Eetking, in einer 2len Aufl., Schlofs 
Wei8senl>urg im herrschaftlichen Verlage 1802 gr. 8, nebst 
einem Dedicationsgedicht an den Prinzen Karl pon Hessen, 
besonders wieder abdrucken). — . ^ TibuÜ's erste Elegie^ 
London 1799. — * 77irenodien. O. Z>. O. 2te Aufl. 1803. 
^r. 8. — Gab heraus ein Journal unter dem Titel: Ori- 
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gtnaU und Copieen, Darin unter andern Yon ihm: Udo 
. 9ine Romanze^ 

276. Egestorff (George Heinrich Christoph 
geh* im Hannoverschen, mehre Jahre Musik» und Sprech« 
lehrer zu Goldensee im Lauenburgischen, darauf mehr 
Jahre in England^ ist gegenwärtig Lektor der engliscfaei 
Sprache am Johantieum zu Hamburg. \\. ^Etwcu übei 
Madame Catalani ah Künstlerin* In den Lauenb. An* 
Keigen 1819. * Fürst Blücher pon Wdfdstadu Das. Ei\ 
Orkan, Windstille und Erdbeben in Westindien, Aus dm 
EngL Das» * Musiki Das. ^JHf. Luthers Standbild. Das. 
M. Luthers Tod u. Charakter. Aus d. EngL Das. NocK 

.einige andere Aufsätze u. Gedichte. Das. — Klopstocl^\ 
Messiah translated from the German into English perses* 
cf. Leipz.Lit.Zeit. 1846. p.24l0. — English Manucd. Hand- 
oder Lesebuch der Englischen Sprache, nebst einer innen, 
gründlichen Einleitung zu einer richtigen, gebildeten Aub^ 
spräche des Englischen» Hamb,, Lübbers u. Schubert. 1827. 
niL u. 262 S. gr.S. (3 ??# 8 /?). — English Usher. 
Einleitungsbuch der Engl. Sprache. Das. 1827. (1 Tnjü 
4 ß). — Menschen u. Thiere. In den Lauenb. Anzeigen. 
1827. -— ft^ehre lileine Aufsätze und Gedichte daseMi 
mit Earnest unterzeichnet, 

277. Eggo (Feodor) ein Pseudonym — «. P. F. 
Stuhr« 

278. JBgge (Hinrich) geb. den 16. JuL 1796 zu 
Klein- Hackeböe bei Wüster, besuchte von 181J^-14 üi« 
t)omschule in Schleswig und darauf bis 1815 das Gym- 
nasium zu Lübeck, studierte in Kiel bis 1819, anfangs 

besonders Philologie, und darauf äusschliejßlich Theologie. 
Nach bestandenem Examen war er 1 Jahr Hauslehrer bei 
dem Pastor Friderici in Schwansen, alsdann beinahe 
6 Jahre Katechet und Capellan pro persona an der deut- 
schen Garnisons- und Friedrichskirche zu Kopenhagen seit 
1820, seit 1826 Prediger zu Tolk und Nübel, Fropstei 
Goltorf» \\. Vier einzeln gedruckte Predigten: pon r^r- 
gehung der Sünden; und kommt, es ist alles bereit! beide 
bei L. Grabe in Kopenh. 1822. (,4ß). Vom ungerecht 
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IMoishakeTj Bnd in Jesu Namen? Neujahrq>redigt. Das. 

ID24. (4 yS.) (Von diesen ist eine dänische Uebersetzung 
Itciiienen^ unter dem, Titel : Fire ^Praedikener^ oversatte^ 
l lil Trykken befordrede af nogle christelige Venner, 
äoebh., trykt i L. GrsBbes OJFicin 1825.. 718.). — Recht- 
ffUgung des Wxilt er edorf sehen Liedes: Jesus der 
^krhaftige Sünderfreund. Eine Nothwehr gegen Dr. und 
\oJ. C. F. Hornemann, KopenK, Grabe 1825. 64 S. 
iß) (Davon erschien eine dänische Uebersetzung unter 
pl Titel: Ncedvaerge mod Dr. og Prof. C, F. Hörne- 
inn^ 0. 8. y. Oyersat af H. L. F. Lassen^ Student, 
iteb.^ trykt i Fabritius Tengnagels Bogfrykkeri- 1825. ' 
<i8.) — Protest der christlichen Kirche gegen den After- 
^stantismus des Prof der Theologie Dr. H. N. Clau- 
tn Pon Nie. Ferd. Sep. Grundpig. Uebersetzt Pon 
^ ^SS^f ^* ^* ^* Leipz., K. Tauchnitz 1825. 95 S. -^ 
bch ist Yon ihm eine Predigtsammlung auf Subsci'iption 
Bgekündigt und Uebersetzungen mehrer Schriften Grundt- 
igs lassen sich von ihm erwarten. (Autographum«) 

279. -j- Freyherr von Eggers (Christian Ulrich 
Wev) K, 81 — ^ wurde 1796 ordentliches^ beständiges 
itglied der königlichen Landbaushaltungsgesellschaft zu 
Kopenhagen y ging 1799 als kön. dän. Legationsrath mit 
f dänischen Gesandlschaft nach Rastadt ; nach Aufhebung^ 
tt Congresses machte er eine Reise durch Deutschland 
M die Schweiz ; nach seiner Ilückkehr wurde er 180a 
M Deputirter des Finanzcollegiums zu Kopenhagen^ 1802 
l^tirter in der deutschen Ca^zelei, und 'bald darauf 
wrprocurator der Herzogtfaümer. Schleswig und Holstein, 
^te 1805 eine Jleise nach Wien, ward 1806 öster- 
Wiiwh erbL Reichsbaron, 1809 Ritter vom Dannebrog, 
wlO Conferenzrath , 1812 Commandeur vom Dannebrog, 
•*J zuletzt 1813 Oberpräsident in Kiel; war Erbherr zu 
Bww und Rosenhof im Oldenburger Giiterdistrikt', slarb 
BJftcinem Landsitze zu Gaarz in Holstein Wagrien den 
^Oct. 1813. — Vergl. Prov. Ber. 1814. H. 2. 8. 142; 
*T«™p 1, 145; Rüder 1, 387; allgem. Lit. Zeit. 1815. 
*'235. 1824} Erg. Bl* S. 941 j Danske Lit, Tid. 1814. 
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Nr. 2; allg. geogr« Epbem. 2S16, S. 122; Slaatdb. Mag. 
Bd. 2. H. 4* S. 689. iJl* * Schreiben eines HoUteinUdhen 
Edelmanns an seinen Bruder über die Aufhehuag der Leiln 
eigenschaft in Holstein* Altona 179 S* -^ Instiiuütmes jurU 
ciuilis puhlici ei gentium uf^t^rsalis in usum praeUetUh 
niun; suppleTnentum operis a nomot/xetarwn in terris Borwt- 
siacis collegio praemio omati etc. Hafaiae, Proft et Storch 
1796. Bmqf, (2 »# 2 ß). — jirchiu für Staatsu^isaerh- 
scJiaft und Gesetzgebung, 2 Bde. Zürich 1795—^96. -• 
Annalen der Staaitswissenschaft /• d. Jahr 1795; ein An^ 
hang tum Archiv. Das* 1797. gr. 8. *^ Lehrbuch de$ 
Natur- und allgemeinen Priuatrechts und des gem^e» 
Preussischen Rechts. 3 7Me. Berlin 1797. gr. 8. (G^ 
krönte Freisschrift.). — ^ Von den Denhwiirdigheiten da 
französischen Resolution, ^arzugUch in Rucksicht auf 
Staatsrecht und Politik, erschien der 3te Bd. 1797^ der 4t« 
180D^ der 5te 1802 und der 6te 1804. (Zusammen 30 ng> 
2te Aufl. des Iten Bds. 1799. — Bemerkungen zur fer^ 
besserung . der deutschen Gesetzgebung ; " ein freier Atu%ug 
aus seinen Preisschriften über den Entwurf der allgemeirm 
Gesetzgebung fiat die preussischen Staaten. 2 Thle, Kopen- 
kagen, Proft ». Storch. 1798. — Entu^urf einer aUgsmei- 
nen bürgerUehen Procefs^ und Gerichts -^ Ordnung» i ^ 
Zürich 1799—1800. 2 Bde. gr. 8. — Ueber den eigentr 
liehen Umfang der lehnsherriichen Rechte iw Besiehusg 
auf die FriedeHstferhandluiigen in Rastadt. Basel 1799* ^ 
Denkwürdigkeiten aus dem Leben des kofu Dan. Staats^ 
ministers Andreas Peter Grafen pon Bernstorf.^ 
ite Abt/iHlung Biogrcphie, 2te Abtheibmg diphnuUiseke 
Aktenstücke, Sie mit dem Pörtttait. Kopenh. 1800. (^^»^ 
zösisch. Das. 1801)i, — C/utretkierisiik der Regierung Liti' 
is^igs des Uten, Königs pon Frankreich, als Einkitung der 
Geschichte der französischen Repoiution, aus der 2ten Mj^ 
läge des ersten. Theiis seiner Denkwürdigkeiten, nebii d» 
wichtigsten 2Susäizen abgedruckt. 2 Thle. Kopenh i?^^ 
(Ins Dänische übersetzt von M. Rathje. Ropenh. 1800) - 
Vpn der in BL angeführten Schrift: Skizzen und Fragment» 
einer Geschichte der Menschheit ^ erschien eine neiw A»>* 
gäbe. Kopenh. 1803-1804. äBd^. — Bemerkiwigef» ^} 
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euter Meise dureh das südUehe Deuise/Uand, dmn Elsas uwi 
die Schwein in den Jahren 1798 u> 99. Her Bd. Kspsnlu 
1801, 2terBd. 18&1, ^erUd.l^O'l, ^erBd.iW^, 6terBd. 
1805, eeerBd. 1806, 7eeru.SierBd. (auch bei il«H: Briefe 
über die uäafiösung des Bastädter Congresses^ den Ge^ 
sandtenmord »• den fViederausbruch des Krieges im^ Jakr 
1799.) Br<mnschw. 1809. — Originale AeiensiüeJbe übeit 
die letztere brung zwischen 'Dännemarh und England, und 
die neueste Nordische Com^ention mit Einleitung*, S^optnhm 
1800. -*- Gab jBit einer Vonrede heran«: C G» Win^h- 
leri insiitationes jurisprudeni. naturae, Hafh. 1801« "^ 
Memoiren i&er die dänischen Finanaen,, perzOglieh im 
Kicksicht auf aügemeine Staatswirthschaft., iterBd* Maesr- 
bürg 1800* gr.9,. %ter Bd. l>a«,: 1801« ^.8^ — AmkItoh 
UtätS' Convention', herausgeg* mit einer rechtlichen Esör^ 
temng des Streitpunktes* Kopenh*.%mi. (Däüisck von h. 
K. Hö#r. Das. 1801.) — - Sieuekings /Teehselreeht. 
Mit inelen Anmerkk. Das. 1802* — Beiü^e asr Kennt-^ 
nife Pon Holstein. 2 Hefte. Das. 1804-1806» — ' Sehlee^ 
wig- Holsteinische Landeszeituag\ unter höchster Jtuieritäti 
heramsgtfg. itee Viertelfahr, von Juli bie Octbk Das. 1806« *— ^ 
lieber JPreussens Regeneration., ein einen Staatsminister,, 
in Nopember 1807. Bee^ u. Hamb^ 1807» (iSk /£)• -^ 
Entwurf eines aHgeineinen peinlichen Gesetfshuchs für die 
MenogthUmer Schleswig u.. Holstein. Kiel 180^7. grm 8* — ^ 
TJeher den neuen fransüieiscken ErbadeL Hamb. 1808«^ (Ini 
Französieche übersetzt* Limdburg 1808«) — Dezstachlamds 
Erwartungen vom BJieinisehen Bunde. Ohne Dneekort^ 

1808. 48 S. gr. 8» --« Nachrichten Pon der beabeie/itigtem 
Verbesserung des öffentlichen UnierriehtsiHiesens in dem 
Oesterreichischen Staaten, mit authentischen Belegen^ 7^ 
hingen. 1808* ^* 8» (5 «)^X ""* JSieine Umversieät in- 
Berlin* An den Geh. Ob, Trib. Bath Klein. ScMeeneig 

1809. — Ueber den vortheilhafteri Verkauf der Domainen 
ah Finanzresource. Kiel 1809* — Ueber die sichersten 
und schnellsten Mittel einen , durch Krieg ndnirteu Staut, 
dessen PVohlstand ehemals mehr auf LandwirthscJtaft als 
^obriken und Handlung gegründet war, wieder aufzuhelfen; 
eine pon der königl. Societät der Wissenschaften zu Got-- 
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tingen getrSnie Preisschriftm Idmh, 1809. *- Rßise durch 
Franhrsich, Baiern, Oeeterreivh, Preussen . und Sachsen^ 
4 Thle. Leipzig, Fleischer d. /. 1810. — XJeher die £r-> 
haUung des Credits der Sehlesw. Holst» ädUchen Guter* 
Kiel, Schmidt. 1811* gr. 8. — * Chronologische Sammlung 
der im Jahr 1808 u. 1809 ergangenen Verordnungen und 
Verfügungen für die HerzogthOmer Schleswig u. Molslein* 
Kiel, 1811. 4. — 'Bemerhungen über den Codex Napohcnf 
. in Beziehung auf dessen Einführung in die Staaten def 
rheinischen Blindes* Leipz* 1811. gr: 8. •— Im detttschea 
Magazin stehen namentlich noch folgende Aufsätze von ihm: 
Schiffahrt im Sunde* 1795. Jan. — - lieber den Wucher u. 
die Mittet demselben Einhalt zu thun. Das. Noybr. und 
Decbr. — Bericht f^on der aus der Credit -Casse hewür 
Ugten Anleihe zu grofsen Deichärbeiten im Herzogthm 
Schleswig. 1^96. Decbr. 1797 Jan. — .'Ueher die Mil- 
derung der- Strafen in Nordamerika und die dadurch Ä«' 
wirkte Verminderung der Verbrechen, Das. Febr. — D** 
Grundsätze der englischen Freiheit; nach dem Englischen» 
Das. Octbr. — Beiträge zu den Schriften der Skandi- 
navischen liit. Gesellschaft in den Jahren 1803-6,* nem* 
lich: Biographie des kön. dän* Geheimen Raths Adolph 
Gotthard Carstens. Im Skänd. Museum Bd.l. (1803) 
8. 149.' — Ueber die Vorbereitung der Aufhebung der 
Leibeigenschaft auf den adlichen Gütern in Schleswig und 
Holstein. In: det skand. Lit. Selskabsskrifter Bd.l, (1805). 
S. 495-612. Bd. 4. S. 151. (Diese Aufsätze sind däniscL) 
-^ Recensiönen in der allgemeinen Literaturzeitung seit ^ 
1789^ und in den kopenhagener Iserde Efterretninger toH'^ 
1796-97. — In der danske Lit. Tid. 1. c. heifst es: däli 
er aufser den einzelnen Abhandlungen und ZeitschrifteD|, 
über 50 Bande mit seinem Namen, und beinahe 20 Band« 
anonym herausgegeben habe. 

280. -J- von Eggers (Emil August Friedrich) 
K. 98 —-seit 1802 Mitglied bei dem General- Landes -Oeco-- 
nomie und Verbesser ungs-Directorium in Kiel, wurde aber 
bald auf sein Ansuchen in Gnaden entlassen, starb za 
Altona mit dein Titel Regierungsrath den 29. Jan. 1827. 
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^l Beitrags zu neuen Erfahrungen der Rechts- und .Ge- 
BBtzhunde, oder Jahrgänge der Rechtspflege bei den Hol- 
steinischen Obergeriehten. Jahrg, 1795. ^It», Hammerich. 
1797. gr. 8. 2te u. Sie Abth. Das. 1798. (Reyidirt Yor dem 
Tode des Verf.) 

281. -^ von Eggers (Friedrich Ludwig) K. 90 — 
seit 1796 Rath beim Sohle ^wigschen Obergericht ^ starb zu 
ScMeswig 1812. \\. Von dem mit* C. L. von Brock- 
dorf herausgegebenen Corpus staiutorum etc. erschien 1798 
des StenBds lleAbth. (s« C. L. von Brockdorff.) 

282. -|- von Eggers (Georg Wilhelm) K. 90 — 
starb als Landvogt der Insel Sylt zu Tondern den 
8. Jul. 1816. 

283. -^ von Eggers (Heinrich Friedirich) K. 91 — 
starb den 27. Aug. 1798 als Adn^inistrator der Grafschaft 
Ranzau und Intendant der Herrschaft Herzhorn, Sommer- 
und Grönland. 

284. von Eggers (Heinrich Peter) K. 93. — seit 
1801 Supern umerärer Direktor beim Generalpostamt in 
Kopenhagen^ seit 1802 wirklicher Justitzrath und bald 
darauf dritter Direktor beim Generalpostamt , seit 1809 

> Postmeister in Hamburg. «^ Vgl. Nyerup 1, 146. 

285. Eggers (Johann Hand Cord) geb. zu Al- 
tona den 27. Febr. 1780^ seit 1800 dritter Lehrer an der 
Stadtschule zu Kiel^ seit März 1802 Doktor der Fhilosophifr 

. und Pfivatdocent daselbst, seit Aug.. 1809 Rektor zu Hu» 
. mm, wo er 1815 auch Mitglied des neu errichteten Schul- 
liollegiums ward, seit 1818 vierter Lehrer, seit 1822 Bi- 
teothekar, seit 1824 dritter Lehrer nnd Professor, und 
sdt dem 20. Febn 1827 erster Professor und Direktor des 
Gymnasiums zu Altona. — -- Yergl» P. Fridrichsens 
Progr. von 1826. S. 6-9^ \\. Probe einer Erklärung des 
Oedipus Tyr fon Sophokles. Kiel, Mohr. 1802. —^ Eine 
deutsche Uebersetzung von Sophokles Trauerspiel König 
Oedipus (Kiel 1803) wird ihm irrigerweise in Rafs mann- s 
Paatheou und in der Leipz, Lit« Zeit« zugeschrieben. — 
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Animadperdonwn in SophQcüs Oedipum Mtgemm Spie, l 
ibid. 1805« — Humm&ehe SchuUäehe» , 32«^« Sanunkng* 
Sehlesiff., gedr. h. Serringhmuen 18t0* 28 S. 4. (eirikalt 
klein« Zii«ätM zu S^Uiijeiders griechiBch -deutschem Wör- 1 
lerbuche). -* Polyhius i>on tien Fackelzeicken, Reu, Xs\ 
42-46. 2>a& 1811. 23 S. 4, — Gegenwäräge innere Enr 
richtung der Hauptschule zu Husum* 'Das. 1812. 35 ä 4. — 
Ein kleiner Beitrag zu Schneiders griechisch- deutschem 
JVörterhuchej aus Piatons Dialogen. Das. 1813. 235. 4.— 
A eheste Verfassung der Stadtschule zu Husum, ein Bei" 
trag zur Geschichte derselben* In 2 Ahthd,k Hunan, gedr* 
bei Meyier 1814. ?3 8. und 1815. 28 ^ 4. — Broederm 
et Goerensium de sono exponentes , bretfiUr iuter es com' 
, parat. Husumi , typis Meyier 1816. 20 & 4. *- Dfl»"- 
etellung der innern Einrichtung der Stadtschule zu. Husum 
im Jafir 1632. In 2 Ahtheihmgen. Das. 1817. 26 S. 1818. 
28 S. 4. — Herjnanni Tasti memoriam renouat. Husum, 
typ. Meyier isn. 12 S. 4. (Progr. zur Reformationsfeier.) - 
Hermann' Tast (aus dem Festprogr. dei* hiesigen Gelehrlen-; 
lenschtile.) lu Hasumer Wochenblatt. 1817. 8. 269 ff. - 
Besorgte auch die: Darstellung des öffentlichen ünterridiU 
in der Kifler Stadtschule ^on iSQi , und die Anordnung 
der Le/irgegenstände um Ostern 1806 u. 1808. — DieYO« 
ihm bei der SKkular-Geburtsfeier Kiop Stocks gebaltenen 
Rede sieht abgedruckt in der : Säkular - Geburtsfeier 
Klopstocks zu Allona, dargestellt von F. K. J.Scbütz. 
Hamburg. 1824. 8. 15-24. — Auch besorgte er das AI- 
tonaer Programm von 1827. ( Altona ^ gedr. in der Hari- 
jmerich- und Heineking'schen Buchdruckerey. 27 S; D» 
Aufsatz von 8.3^20 ist von J. Struve.) (Rcvidirl.) 

286. Egger^ (Karsten) geb. zu Slriibbd, Kr* 
epiels Wesselburen den 7. Oclbr. 1791, «eit 181^ ttM 
Lehrer an der Königlichen Mormiahchule zur Verb«iW»Ä 
der vrechselseitigen SchuleinriÄrhtuug in den HerzogtM»^«' 
Schleswig und Holstein zu Eckernförde ^ \fi« »"** 
31. Jan. 1826 DnniiebrogBiaann. ^. Kurze DarsteUmi ^ 
Benutzung der weehseUeiHgen Sohdeinriehtangsw*^^ ^ 
der Schuh wn ChHsiicM^iyieg^/imBe zu Sckentt^^^ 
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SMe9w., Ko€h. 1822. (10 ß). — Mit H. Hansen: Lese^, 
Schreib - und Reehentabellen , nehat Begleitungablättem, uon 
K. Eggers u. H. Hansen. Schleiw,, das. 1825». 1826. 
(Revidirt:) 

287. Eggera (Matthias Simon) K. 93 — lebt noch 
in gleicher Qualität in AUona« Ih Mauerische Ansichten 
in periodischen Forträgen. AUoncL 1817. 461 jS« ^.8* 
(Ein 2ter Tteil wird nachfolgen.) (Revidirt.) 

288. ^ Ehlers (Emil August) Zweiter Sohn des 
Folgenden *- geb. zu Kiel den 11. Aug* 1775, Doktor der 
Medicin und Chirurgie und praktischer Arzt seit 1801 in 
Allon«j irar auch bis 1816 Vorsteher des Vaccinations* 
Institut daselbst, starb den • • • « ^{* Dissk inaug. Die-- 
qiwtitio de ' plumbeorum , usu interno problentatico. KiL, 
Mohr. 1801« 38 S. — Eine Schrift über Augenhrankhei- 
ten, die nicht nSher angegeben werden kann« 

289. f Ehlers (Marlin) K. 94 ~ starb den 9. Jan. 
1800.*-* Vgl« Martin £hlers. Eine litterarische Skizze 
^on J. 0. Thiefs. Kiel 1808; Grameres Hauschronik 
6.74; Kiittner's Char. deutsch* Dichter u, Pros. 2, 527; 
Deukwiirdigkeiten aus dem Leben, ausgez. Teutschen. S.344; 
Charakteristik der Erziehungs;- Schriftsteller S...., allg. 
Lit. Änz. 1801. S.1427; neue KieL gel. Zeit. 1800. S.2d. 
^}. Recensionen in der Neuen allgemeinen deutschen Bi- 
bllolbek^ im Fache der Pädagogik und lateinischen Phi- 
lologie. 

290. 'fEhrhardt (Christian Friedemann) geb. im 
Schwarzbnrgischen 1756, Doktor der Medicin und prak- 
tisirender Arzt zu £ckernf6rde seit 1788; starb daselbst 
fcn 22. Novbr. 1816. (fehlt im Kordes). J}. JDias. iVi- 
aug. De • . . 

291. \ Eichel (Johann) R. 98 — ward. 1805 auf 
Ansuchen seines Amtes in Gnaden und mit Pension ent- 
lassen, und starb .... — Vergh Nyerup S. 147. 

292. f Eimbcke (Georg) K. 98 — seit 1797 Ober- 
inspektor der Königlichen Saline zu Travensalze, und starb 
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'1806« ^^* Bemerkungen über den Uebergang der Lekha^ 
in eine Fettmaeae. Im neuen allgem« Journal der Chead 
Bd. 4. H. 4. (1805.) 

293. Ehhard (Friedrich) K. 99 — wurde 1814 S 
Gnaden und mit Pension entlassen. «— Vgl. Nyerupl,!^ 
\h Gedanken über den verhäUnifsmäfsigen TVerth der JÖ 
kenntnijemasse des gesunden Verstandes und der wUse^ 
schaJtUchen Erkenntnifs. In v. Eggers deutschem M^ 
179dw Aug. — Von dem Muthe , der Studierenden, 6 
lehrten und yCais den tifissenschaftUchen Schulen htm 
gellenden Staatsbeamten geziemt. Das. 1797. Octbr«; 
Philosophifche und kritische Sprachlehre der heuestenU 
nischen Mundart für Deutsche und solche u4usläader, i 
Deutsch teerst eben, auch für Dänen, die ihre Sprache m 
der Hochdeutschen ^vergleichen ufoüen» Kopenh. 1797. - 
Haandbog ouer almeennyttige Naturkundskab saupel tut 
gelig Brug for Kundskabselskern , som for Ungdoms Liren 
To/ 20 Jlars Lastting sammendraget. Kicehh. 1797. 2 2?««i 
indholdende Foxt^ og Dyrerigeren med 45 Figurer i JÖ 
ber, de tildeeis ere tegnende efter malede Origimder i ^ 
Kongel. Bibliothek, (mit schwarzen Kpfrn 12 n^f ^ 
illum. K. 16 7?^« Danisch). — TJebersieht des lehm 
und der Schriften des kon, dän. Kammerherrn und Buf^ 
riographen P. F» u* Suhms, meistens 1796 gesehnt 
ffon Ä Nyerupf nebst auserlesenen Briefen auswärtif^ 
nnd einheimischer Gelehrten an den Verstorbenen ; aiuM 
Dänischen und theils aus dem SchwediscJf^ frei äbersetä 
mit einigen Anmerkungen theils pon dem Verfasser, thei 
t*om V ebersetzet. Kopenh 1799. — Kfdtur^ und Folkm 
' geschichte. Das. 1813. — Versuche aus der VolherhaAi 
itee u. 2tes Heft, mit Kupfern. Das. 1814. Leipzig, B» 
richs in Comm. queer 12. — Island nach Merhantßn Mi 
mehren neueren - Beobachtungen* Mit Charten u, Kupfer 
Das. 1814. — Versuche aus der Kulturgeschichte* BUi 
und 4tes Heß mit illum. Vupfern. Das. 1815. qu«r 12» -* 
Natur ' und Volkskunde Islands, nebst der wesentlichst^ 
Oerterkunde. 2tes Heft. Do«. 1815. 12. 
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I -. ■ . 

294. f Ehhard (Henrieite Elisabeth) K. im — . 
I sNrb den • • . • — Vgl, allgem« Lih Anz. 1797. S. 1264. 

295. EU (Berend Andrescn) geb. im Kirchspiel 
Adelbye bei Flensburg den 7. Febr. 1764, exäminirt auf 
Ootforf 1788, seit 1789 21er Frediger an ,der St. Johannis- 
lUrche in Flensburg. Ih Rede bei dem Sarge, des Herrry. 
Hans Hansen (^Terp} den 10. Cctbr» 1797 gehalten, 
und auf Verlangen dem Drucke übergeben^ Flensb., gedtm 
h, Jäger 1797. — Wechseläed für Vaterlands freunde Über 
die Wiederherstellung des Friedens mit Grosbritanien nach 
der Schlacht bei Kopenhagen d^n 2ten j^pril 1801. Das» 
180 1. •?- ^Johannes flinker , Konsistorialrath und 
Pastor zu Klipleß (Biographie). In den Frov. Ber« 1824. 
H. 3. 8. 113-18. — ^Markus Nikolaus Hausmann.. 
(Biographie). Das. H,4. S. 181 -86. — Zu erwarten steht 
in diesem Jahre ein deutsch- dänisches Üandwörterbuchm 
(Revidirt.) 

296. Elvera (Christoph Friedrich) geb. in Flens- 
borg den 16. Jul. 1797, besuchte die Husumer Gelehrlen- 
Sckule von Michaelis 1812 bis Michaelis 1815, studierte 
di6 Rechte in Götlingen von Michaelis 1815-1818, ward 
zum Doktor der Rechte promovirt im Not. 1818, las als. 
Privatdocent auf der Universität Göttingen von Ostern 
1819-1823, um welche Zeit er als Frofessor der Rechte 
und Beisitzer des Spruchkollegiums zu Göttingen angestellt 
wurde. \\. ^ lieber den Begriff und die Einrichtung eines, 

, CipÜprakticums , als zuzeiten praktischen Theiles f^on Pan^» 
dehtenporlesungen. Göttingen 1820 u, 22. — - Beiträge zur 
l'Mscktslehre und Rechtswissenschaft. Bd. 1. H* U Dais. 1820« 
^*. 8. *- Allgemeine Einleitung in die historisch- dogma- 
tischen Studien des deutschen Staatsrechts. In Andeu- 
tungen für .publicistische Pripatstudienm Das» 1824. — 
Doctrinae juris civilis Romani de Culpa prima lineamentOm 
Ibid. 1823. Smak — Promptuarium Gajanajn siu» doctrina 
et laiinitas, quas Ggtji institutiones et Ulpani fragmenia 
exhibent in alphabeti ordinem redactae. Ibid. 1824.^-** 
Die Hauptquellen des deutschen Bundesstaatsrechts für den 
^akademischen Gebrauch. Das* 1824. gr» 8» -— Thsmis^ 

10 
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tinB Ztitt^hrift für dU prakt. Mechtaufisaenaohäft Deutsch- 
land^, herauageg. in Werbiwhmg mit dem Qe/ieimeimiA 
Mittermäier in Heidelbergs und dem Prof; Falk i$ 
KieL Das. von 1827 an in «"i^anglosen Heften^ —- Recen* 
sionen iu den GöttingUchen gelehrten Anzeigen. (ReTidirt}^ 

297. f-E/a^jr^Äo/m (Martin Paul) geb. im KirchspM 
Uberg Amte Tpndern den 3« April 1780, studierte in Kill 
vnd Kopenhagen Theologie, seit 1807 Hai|slehrer im So 
phieni^Magdal^nen Kooge, seit 1811 Lehrer der Schule 2I 
Wankendorf u» seit 1822 Rector der Hanptschule zu Preet^ 
^tarb im OecemV^r 1827. J}» Gedichte, namentlich in dei 
Vnor. Bisn, dem Plöner und Husumer Wochenblatt. 

298. f Erhardi (Asmus Friedrich) K, 107 -« 
jtarb den 2. Decbr. 1804 als Prediger zu Bürdesholm. 

299. "f Eschen (Friedrich August) geb. zu Entid 
1777; starb den 7. Aug. 1800 auf einer Fufsreise ra^ 
dem Berge Buet ujiweit Serwoz im Ghamounythal, indem 
er in eine enge^ über hundert Fufs tiefe Bergspalle, dM 
mit einer unter seinen Füfsen einbrechenden Eiskruste be^' 
deckt war, hinabstürzte. Vergl. über ihn kurze Notizen 
in den Prov. Ber. 1815. H. 3. S. 244; und InteU. Bl. d* 
allg. Jen. Lit. Zeit. 1800. Bd. 4. Nr. 182. S. 1528; Rafln 
lAann's Handworterb, 8. 380; Biographie moderne ?, ?00j 
vou Halem's Irene. 1801. S. 155-94; allg. Lit. An?. 1801. 
8. 1492; Convers. Lex. 3^ 528. \\. Horazen^s lyrlscki 
Gedichte, übersetzt und erläutert. 2 Thle. Zürich, Oretk 
1800. gr, 8. (9 97#, Velinp. 11 rr^/L). — Horazen's 
neunte Ode des dritten Buchs, Im neuen deutsche^ Mef« 
kur 1797. St. 7. — Proben Horazischer Uehersetzungau 
Das. St. 10. — Hymne an Dionysius^ aus dem GrlecU^ 
sehen. In den Berliner Blättern 1798. St. 3. D^9selbe, i» 
den Hören 1797. St. 12. — Hymnen der Homeriden Btehe^ 
von ihm übersetzt im deutschen Merkur und im Lyceui 
der Künste, 

300. Esmarch (Atigust) g^b. i» dem Srhkswjfj 
«eben, Studierle T^ieoiogve zv, RieJ, wufde Cdp^an a»- 
CimmerböUc auf Langei^ftna, , tWa r^sWirottd« C«i»eUaB » 
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Humble dasdibst, 1805 entlassen. Vgl. Nyerup 1^ 155. 
{). Speccii Praxis deelinatiorium et conjugationum , om^ 
^ixrheidet af H* P* C Esmaroh, ouersat af det Tyd^hu 
Kicebenh, 1800. — Pradiken ouer Mattk. 5, 1-12, Oden- 
h<eff 1802. 

Lr 

r 301. -j- Esmarch (Heinrich Peter Christian) 
^K. 108 — seit 1807 Doktor der Philosophie^ seit 1820 
Professor y wurde 1822 in den Ruhestand versetzt. \\, Die 
GluchseHgkeit Dänemarhs. Bei GelegetJieit des am taten 
Dechr* 1773 gefeierten Danhfesies in einer Ode besungen, 
Flensh, 1774. — Die im Kordes aufgeführten: Prae- 
ctpta maxime necessaria theologiae dogmaticae nach Mo^ 
rus, erschienen: Schlesw., Röbfs 1796. — liede von den 
! moralischen IfVirhungen einer u^eisen und giltigen Regie- 
rung, am 15. März 1796^ im Saale des neuen RcUkhausee 
gehalten. Das. 1796. 8 Ä — Progr. Schleswigs che Flora. 
Siebente Fortsetzung, Das. 1796. 18 5. — Hi^toriae Pili- 
ksophicae. Sectio 1-9. Slespici 1800-1809. 4. Progr. — 
.Einladung zur Sehulwßihung an der Sc/deswigsclien Dom- 
ichule. Ent/ialtend die erste Fortsetzung der kurzen Be^ 
tihreihung der Ge wüchse der Schlesw* Gegend* Schlesw,, 1810. 
— Die öffentliche Prüfung der Königlichen Domschule zu 
Schleswig zeigt an etc* Hiehei die ^te Fortsetzung uon der 
harten Beschreibung der Gewächse in der Schlesw, Gegend. 
Das, 1811. — Einladung zur öffentlichen Prüfung der 
Schlesw* Domsehule etc. Hiebei die Ate Fortsetzung pon 
der kurzen Beschreibung der Gewüchse in der ScTileswig-- 
fchen Gegend*. Einlaßungsschrift. Das,^ 1812. — Von seip 
n«m Specciue etc. erschien die 61« Aufl. Flensb. 1798. 
7te Aufl. Das. Körte 180$, 144 S. Die 8te 1810. Die 9te 
1B16. Altoha, Hammerich ^ die lOte Aufl. Das. 1825. — 
Jndagatio significationis f^erhoram ipyuv vofiov Böm. 3> 28. 
aliiaque in hcis ^sacrarum literdrum. Slesv. 1817. %,$. 4. — 
Van der Anwendimg der gesunden Vernunft auf die Er- 
hlänmg der heil. Schrift und der Religion nach dem Bei- 
spiele Mart* Luthers* ßiner Rede am ^ten Jubelfeste der 
^formation gehalten von £ und unier Genehmigung des 
^^fasssre atss dem hctt* übersetzt und mit einer Beilage 
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g(6gBn Pastor Ludwigs porläußge Bemerhungsn begleite 
pon C. //• Jehsen. Gluckst. 1818. Ä 7-36. — Zwtiit^. 
Gesang, des Georgikon des Virgils. Progr. SchUsuf» 1819»— i 
Dritter Gesang* Das. 1820. 60 & — Materialien su S^\ 
kratischen Ausarbeitungen in deutscher und laieimscheri 
ßprachsm AUonSi 1820. gr. 8. p- Materialien nt rhetm^ 
sehen Ausarbeitungen in lat, ik deutscher Sprache, Schkm 
u. Altana. 1822. -— Anmerkungen %u der Geschichte dm 
Lifius für Mitglieder der ersten Klasse latem. Sclwkiy^ 
Buch 1-16. SchUsw., Koch. 1824. IV. u. Ö33 S. {!^l4)\ 

302. Esmarch (Theophilus Chrisdaa Kasper) 
^eb. zu Husum den 10. Decbr. 1798^ Doktor der Media» 
und Chirurgie, praktischer Arzt zu Husum seit 1821^ uol 
Fhysikus der Landschaft Eiderstedt und der Städte Gu»! 
ding und Tönning seit 1823, wohnt zu Tönning. \\* ßin* 
inaug* de Pneumonia gastricO'- nervosa* Kil.j typis Mohrf 
1821. 4. 

303. von Essen (Jakob) geb. zu Klein Reyde ift' 

Amte Gottorf den 19. März 1793, verließ 1816 das Seh* j 

lehrerseminarium zu ' Tondern, seit 1818 Schullebrer it.! 

Struckdörf Amts Travendahl, seit 1823 zu Rehorst bei 

Lü))eck im Amte Reinfeld. \h Die Dichtergeselkohafij^ 

oder 120 Dichter in alphabetischer Ordnung, zunächst fuf{ 

Jugendlehrer y Seminaristen und Zöglinge höherer Schule^ 

bestiihmt. Lübeck, i^, Rohden, 1819. —7 Praktische Ktff-^ 

rechnenschule. Ein Handbuch für Lskrer und Se^stlei^ 

nende , welches, ausser einer ~ doppelten Einleitung , w» 

6 Lehrgängen 4000 Uebungsauf gaben , viele Jiechnimgi* 

portheile, JVinke und Fragen %ur Erleichterung der Auf^ 

tösun^ enthältm Mit 1 Bogen Steindruck: Ansicht einer 

Bechnen^ß Lese^ und Schreibmaschine. Lübeck, ders. w 

Comm. 1825. ^.8. XLFI. u. 276 Ä (^Subsprpr. 2lir^iß 

Ladenfr. ^rr^ 12 yJ). — Gab mit H. Schlüter in 

Wohlde heraus: Praktische Rechnenschule. Ein Uebungf 

buch für Rechnenschüler in Volksschulen. 2 ThU reich" 

lieh 800 Aufgaben ent/zaltend, Schlesw,, Koch in Comm. 

ister Th. 1819 u. 1820.' 2te ganz umgearb» u. sehr perm^ 

Aufl. 1823 u. 1824. Zte Aufl. aVca 3200 Aufgaben ent"' 
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hiiind. 1825» {iWff^Aß). — jfußofiungen mu denBchwef'* 
äen Aufgaben des 2t€n Iheits der praktischen Hechnen^ 
\ schule. Ein ßulfamiUel für Lehrer, Das, 1827. (Aiito- 
(raphum.) 

304. -}- JEvers (Joachim Lorenz) K« 109 — war 
▼on 1801 bis zum Isten Mal 1802 Direktor des National« 
tkeaters in Altona^ zuletzt Inhaber eines Commissions- 
Gomtoirs in Altona, und starb den 2ten Noybr. 1807. 
i^* * Lebenegeschichie eines Emigranten. .*••.— Ge^ 

sohioJUe der französischen Rsfobition, Hamburg -^ 

fSchilderimg des Lebens und Charakters der Königinn 
Moria Jntoinette ffon Frankreich. 2Thle. Bremen, TViU^ 
mmm 1794. — * Journal der neuesten Weltbegebenheiten. 
^Jahrgänge. (Jeder in 12 StUcken.') Altena 1795-1800. — 
^fioM königliche Stammhaus Oldenburg; ein historisch- 
rmantisches Schauspiel mit Gesang, in 2 Auf tilgen. Das, 
1801. — *Das achtzehnte Jahrhundert; ein idlegorisches 
Gemälde mit Gesang, in 2 Aufzügen, Das. 1801. — - An 
meine Mtbärger j^ über meine TTieateruntemehmung^ und 
Are Auflösung den isten May 1802. Das. 1802« — Plan 
und Ankündigung über Hamburgs Alterthümer und den 
3Pfmpel Jupiter Hammons. In den Annalen des Theaters 
md der dramatischen Literatur» Hamburg 1803. -— 
^Lebeifu. Staatsregierung TFilliam Pitt^s. Ho^.iaOG« — 
Samburgischer historischer Kalender, Das, 1806. 12* -*— 
*l>ie Stafette, eine Wochenschrift, Das, 1807, 

306. -{• von Ewald (Johann) K. llo — seit 1802 
Generalmajor, seit 1803 General, seit 31. May 1809 kön» 
Dan. Generallieutenant und seit Noybr. commandirender 
fieneral in Holstein, welchen Posten er aber am Isten May 
1M3 niederlegte; seit 1808 Großkreuz des Dannebrog- 
Ordens, Commandeur des Unionordens, Ritter des Hessischen 
Ordens pour la merite militaire, starb auf einer Landstelle • 
IwiKiel den 25. Jun. 1813 (Prov.-Ber.) — Vgl. Itfau- 
rilloa's militairische Blätter, Jahr^/2. Bd. 1.; B. 1.; 
"OT.-Bcr. 1814. H.2. S. 138-41., /i822. H. 4. S.r-28.,^ 
^a H*l. 8.18-35*, H.2. 8.1-2^,. H.4. S.1-25. (Die - 
^io|&raphift in den ProY.*Ber. ist /übersetzt aus dem Oä- 
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nischen des Sohnes^ das Original sfand in «inem Das 
Milüair Journal^ auch in Mauvillon 1. c.) iX. Beis^iA 
größter Helden, mit udnmerhungen. SchUaw» \1%1, 22% 
Auch unter dem Titel: Folge der Belehrung über ik 
Krieg y besonders über den kleinen Kriege durch BeUpd^ 
aus , der alleren und neueren Geschichte erläuterf, Dq 
1800. 3 Bde. ister Bd. Das. 1798. 514 S. 2ter Bd. Ik 
448 5. 1800. SterBd. I>as. iSOS» 530 Ä — YomDiensii 
Felde; für XJnterojfficiere der Infanterie , und auch f\ 
Laien in der Kriegskunst ; welche zum Schutze des Lad 
bei der Landwehr und Küstenmilitz angestellt wtrh 
könnten 'y in Fragen und Antu>orten bearbeitet- Si 
1802. 102 S. (Ins Dänische übersetzt von M. R. v.Mai 
Das. 1803). — Zweite und letzte Folge der Beki 
über den Krieg j besonders über derz kleinen Krieg, [du 
Beispiele grofser JJelden' und klugey tapferer Männer; 
j4nmerkungen. Das. 1803.—. Von der Abhandlung ü\ 
den Dienst der leichten Truppen^ wovon eine neue Auili 
1796 herauskamj, erschien eine dänische Uebersetzung 
Casper von Scholl er. Kopenh. 1803- gr. 8. — 
Schreiben aus Kiel uom 23. Decbr. 1809- Im PoUt Joi 
1810. Bd. 1. 8. 7—20. — Schreiben über perschiedt 
wichtige Militair- Gegenstände» Daselbst.^ S. 466—72. 
Schrieb ein^ Vorrede zu J. v. Voft: den lille Krieg eft' 
Grand Maisop^ paa dansk udgivet af Prem. Lieut» v.Bc» 
tzen. Kiöbh. Bonnier i Comm. 1811. 

306. Ewald (Christlau Friedrich Gottfried 
(nach Ändern Georg Ernst) geb. zu Wüster; sl* 
dierle erst in Kiel, dann in Kopenhagen, wo er tJnlew 
Chirurg am allgemeinen Hospital war ; war aofangs pr»' 
tischer Arzt und Physikus zu. Torsing, starb als KanzeleJ^ 
rath und kön. Physikus zu Svendburg den 27. Jun. 182^ 
— Vgl. Nyerup i, 156. \i. Diss. inaug. Jdpersark 
quaedam medico-chirurgica* KiU, typis Mohr* 1800. 

307. fJSffi^i.CGotdieb Friedrich) K. 110.-^ 
geb. zu Langenwetzcndopf im Voigtlande den 25. D«**^* 
,1714, stand als Diakomis zu St. Mawen in Flensburg ««i*^ 
1757, und starb »U soklrer daselbst den 4» luni 1796. 
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308. -f Fahricius (Cäcilie) geborne Ambrosiut 
^ Gaüiii des i. C« ^abricius in Kordes, geb. zu Flens- 
Irarg, geslofbett 1800 zu Kiel. \h ^AeueiUere Lepaux, Be- 
tracJOungen über Gottesdienst, Gebräuche und National- . 

\ fette, aus d^nt Franzosisöfien. Hämbn 1797. — Meinrich 
der VielgeUebie , oder die Würde der Protestanten. Ein 
ScIumspieL Üdmiiedt. 1802. 

309. f Fabricius (Chrisüau Albrecbt) K. 11 1 — .> 
teil 1797 wirklicher Justitzralli , seit lfiP04 Elatsrath und 
BOck in denisdben Jahr als Commiltirter im Commerz« 
luülegyum entlassen (er blieb noch Mitglied der Kredite 
ksMendireklion) starb 1815^ -^ VgL Nyer»p 1^ 159; 
dim. Minerya l»16v Jun« 8* 54 -58« ^^ Betrc^ininger ovet 
mporende Tider. In der |Ainerya 1799« IV. lu.28 (audi 
besonders abg«dvuekt> Gm C^drageUe, Das. 1801. in*341. 
Om Öphift pma Landet. In Kioebhttvns Skilderie 1810» 
Nr.ö6u.57« Gm Peng.ep4tgeneU Forandring. 1813« Nr. 15-21. 

— Velmente Tanker i AnUdning af nerp^ende Tider* 
Eiahh. 1813. — ßetragudnger a^er Menneshets hmjesU 
lyksaägkeW JDas. iSi4, 

aia f Fabricius (Friedrich Wilhelm P^ter) 
K.111 — starb den .... i^ Vgl. Nycrup 1, 159^. 

311. \ Fahricius (Johann Christian) K.112u.550 

— kön. Dan. Efatsräih seit 1866, starb den 3. März 1808, 
als Senior der tTniversität und ordentlicher FrofeBSor der 
Naturgeschichte zp Kiel. — Vgl. Nyerup S. 160; Lah- 
me's Samml. T. Bilde. H.4. Kopenh., Seidelin 1806. 34 S. 

Äil Fabricius Bildnifs ; JSieler Blätter 1819. Bd. 1. 
8.8S-.1I75 Lserte Efterr. 1808. 8.397 u. 799; Zeit. f. Lit. 
«Kunst 1808; Itit. Bl. Nr. 6 ; allg. Lit. Zeit. 1809. Nr. 45. 
8. 575; aUg. lit. Anz. 17Ö7. Nr. 84; Conv. Lex. 3, 583 
tt. Rüdej? 1, 444. Ih U^ber Academien, insondtrhelt in 
^ännetnarJb, Kopenh*, Ftoß u. Storch. 1796. ^t4 Auß. Das. 
i«00. — Jndex alphai>eticu0. Äö/i-1797. %mäj'. — Swp- 
pi^menium Eniamologiae sysiifmaticae* Ibid., eod. 17Ö8. — 
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Jläul/atio icdnögn^hica iruectorum, quae in Musei» Pa^ 
risinie obeeructpii ei in lucem edidU *• AccedurU ^eeiu 
plurimae , fei minue aut nondttm cognitae, auct^ Antonio 
Joanne Coquebert, Tabutar» decaa L Paria.'! (1798) 
Amaf, — Systema Eleutheratorum. Tom. /• KiUaB 1801 
Tom. IL Ibid. eod. (i^m^ ^ ßh ** Syeiema Bhynf(h 
torum eecundum ordines, Genera, Speciea, adjectis Syiuh 
nymie, Locie , obserpaüonibue , deecriptionibus. Btunsviä, 
1803« (Das diesem Buche beigefügte Register ist besonders 
abgedruckt I unter dem Titel: Index alphaheticua in J.C 
F. Syeiema Rhyngotorum ^ etc. Ibid. eod. 4») -^ Ferthd-* 
digung des Fabricischen Sysieme. In Illigers Mag. für 
Insektenkunde. Bd. 2. Nr. 1. (1803). — ResidiaU natur- 
Maioriecher Verlesungen. Kiel 1804. Eine neue Anflage 
erschien Kiel 1818. — Systema Piexaiorum. Brunsu. 1804. 
4 Tom. Smq/. — Index alphabeticus. Ibid» 4. — System 
Anthliatorum. Tom. V. Brtinapici 1805. %nu0. — V« 
seiner Reise nach Norwegen erschien auch eine französische 
Uebersetzung (von Mulin). Strasburg u. Paris 180^- 
Verauohe , die ich im Ökonom. Garten in Kiel %u maehm 
gewünscht hätte. In den Prov.-Ber. 1796, H. 1. S. 85-96. 

312. Fabricius (Thomas Balthasar) S(g|n des Vor- 
hergehenden — geb. zu Kiel den «9. April 1774, Doktor- 
der Medicin urtd Chirurgie und Privatlehrer derselben auf 
der Universität zu Kiel seit 1802, machte darauf eine Reise 
nach Paris; davon zurückgekehrt, liefs er sich als Arzt in 
seiner Valerstadt nieder. \\. Phil. PinePs philosophische 
Nosographie, oder die analytische Methode y auf die Eeür 
künde angewandt. Aus dem Französ., mit Anmerh. und 
Zusätzen des Verf. 2 Thle. Kopenh. 1799. gr. 8. Neu» 
Aufl. 1805. — Diss. inaug. de phthisi pulmonaÜ. KU., 
typis Mohr. 1802. 34 Ä — Neurologia. Brunspici. iSO^^-^ 
Anleitung zur chemischen Analyse ünorganiacher Natur- 
iörper. Kiel, Mohr. 1810. (Revidirt.) 

313. Falck (Niels Nikolaus) geb. den 26. Novbr. 
1784 zu Emmerlef im Amte Tondern, erhielt 1806 als 
Student der Theologie und. Philologie das- größte Schw- 
sischa Stipendium, legte sich als Hauslehrer bei ^«"^ 
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Brafen Moltke auf Nülscliaa auf das Stodium der R^clife; 
^omoTirle 1808 zum DoklOF der Philosophie^ lYard 1809 * 
^minirt (Ir CharOi vrar seit Anfang 1810 Kanzelist ^ seit 
llBfang 1811 Comtoirchef in der Schleswig -Holstein -Lauen*, 
krgiichen Kanzelei zu Kopenhagen, ward zum Professor 
h» römischen und delutschen Rechts auf der neuerrich- 
|eten Unirersität zu CHristlania bestimmt; aber 1814 bei 
ler Abtretung Norwegens, als ordentlicher ProCessor der 
e zu Kiel angestellt; seit 1815 Doktor der Rechle; 
ie mehre Berufungen ins Ausland, 1817 nach Berlin, 
fiS nach Bonn; erhielt 1824 wegen Ablehnung eines 
Is als Oberappellationsgerichtsrath nach Lübeck eine 
iltszulage, und ward 1826 zum Ritter vom Dannebrog, 
urie zum Ordinarius im SpruchcoUegium ernannt. * 
Dm.inaug, De historiae interGraecöe origine et natura. 
., Mohr. 1808. 50 S. — Zu den Kieler Blältern, die er 
it herausgab, lieferte er folgende Beitrage : Ueberdie Grund- 
'dingungen eines freyenkirchL Fereins. Bd.L H.l, 8« 89-98. 
1815). — Fragm^ntar.Bemerhungen über den AdelinEngland. 
H. 4. S. 364-72. — Dae Eecfit der Petition. Das. Bd. 2. 
3. S. 341-44. (1816). — > Einhitung und Nachtrag xu 
egewisffh^s jiufsatz , betreffend das Verhältnifs der 
^hen in den Herzogthümem Schlesu^ig und Holstein» 
»asw Bd. 2- H. 1. S. 77-87. u. 8. 102-140. — Noch ein 
fFoH über Petitionen. Das. Bd. 3. U. 1. 8. 147-52. — 
AUrsfir Inbegriff der Schlesuf.^ Holsteinischen Landespri-* 
^gien. Das. 8. 158-64. -— jiktenstiiche zur Geschichte 
dtr Landesmatrikel. Das. H. % 8. 277-99. — Nachtrag 
^ den bisherigen Untersuchungen über die Anwendung 
da Dänischen Königsgesetzes auf das Herzogthum Schles^ 
*%. Das. S. 299-305. — Die unvermeidlichen Nach- 
eile der WaJtlcoUegien und der mittelbaren Wahlen der 
Msvertreter. Das. H.3. 8.375-412. — ^Vorläufige äe- , 
Mrtheihing der neulich erschienenen Schrifl: Bliche in das 
•Siändeufesen und in die Entwichelung der Landes - u. Guts- 
^heit in Holstein. Das. 8. 505-11. — Zur Geschichte 
w« Sttuerwesens in den Herzogthümem Schleswig u. Hol- 
^n, nebst einigen allgemeinen Bemerkungen. Das. Bd. 4* 
(**17) H. 1.. 8. 70-112. — Einiges aus den Ferhand- 
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iung^ dtrnorweguchen Reichstagsvtrsammlung. Daft-H« t 
S. 197-211« — - Nachtrag zum Aufsatz uon den ^n^n 
ehen dee Adt^okatenstandeM an den Staat • Mit besondem 
Beziehung auf die JuetUzperfoMung der Herzagthuimt 
Schleewig u, Holstein^ Das. 8« 253-60. — Die Rsohi 
des Herzogthume Schieewig in Hineicht der Steuern uo 
dem Jahre 1460. Das. Bd. 5. H. 1. 8. 173 -78. (1817). - 
AÜgemeine BetracJUungen über Gesetzgebung und JRechls 
itdeeeneehaft. Das. 1819. Bd. 1. Hälfte 1. S. 1-87. -<- Ge 
sohicIuL Bemerkungen Ober den Entwichelungsgang u» Obs 
einige merkwürdige Punkte der ScIdesw.-^Holatein* Landen 
verfaeeung* (.Eine Erwiederung an Prof. Dahlmann^ 
Das. Bd. 1, Hälfte 1. 8. 154-2ia — Nachträgliche Be 
merkungen zu Outzene Aufsatz: über die Friesische Ab 
stantmung der alten I}ithnuxrsen% Das. Bd. 2» S»127*d2.*' 
Ueher Adel und Bundestag; an Hrn. Fr, Perthee "in 
Hamburg. Da& Bd. 2* 8. 153*62. — Schreiben aus dem 
Holsteinischen fiber Ferfassung und Landstände des Etat-' 
uogtlmms. Im Niederelbisdbien M^erkur. 1815. H. 1* -« 
IJebef die staatsrechtliche Verbindung d^r Herzogthümer 
Schleswig und Holstein, und über die Ansprüche beides 
Länder auf eine ständische Verfcasung. Aus dem Fran- 
zösischen des Conferenzraths Jo^K Friedr, fF'ilh. Schle^ 
gel in Kopenhagen übersetzt und mit Anmerkungen b^ 
gleitet. Kiel, akad. Buchh. 1816. (1 TT^f). -— Da» Her-' 
zogtJmm Schleswig^ in seinem gegenwärtigen Verhältnisse 
SU dem^ Königreiche Dänemflrk und zu dem Herzogthum 
Holstein^ Eine historische u* staatsrechtliche Erörterungk 
Nebst einem Anhange\ über das Ferhältnifs der Sprachen 
im Herzogthum Schleswig* Das», dies. 1816. 154 S, gr, & 
QtlT^O' "** Sehreiben an den Hrn. KonsistorialreUh Boyi^ 
sen,, Bs, i'r D»,. in Borsfieth, Über seine neulich ersehi»^ 
neuen Theses^ Angehängt eine^ Efdslärung des Kandidaten 
Wehner , die Kinderlehre des^ Hrn^ Pastor Hat ms hsri 
treffend. Ljas. 1818. 52 & (10/2). — Von den Vor^ 
saugen freiwilliger Armenpflege* Eine Bede zur 26«<0«^ 
Jahresfeier der Armenanstalt in KieL Kiel, Schmidt* 18i8k 
(6yJ). — ^Daa Schicksal der Dannebrogsfahne , ruhst 
einigen Wünschen, Alterthümer und Laudesgesehichte be^ 
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tfefend. In den Prov.-Ber. 1818. H. 2. & 127-^41. — 
Rede am diesfälir* Geburtstage Sr. Königl. Mc^, Friedrich 
des Sechsten, gehalten im grofsen atadem* Hörsaale %u 
Kiek Das. H« 6. 8.473-518. — "^ Kurze Uehersicht des 
Studiums der s^aterländ. AUertliianer ; nebst jiusziigen aus 
M^'ors Koüektmieen* Das. H. 6. S. 602-42. — Das jui^ 
sehe Low , aus denk Dan, übersetzt pon Blasius Ecken^, 
her g er. Mit einer hochdeutschen , Uebersetzung , den Ar^^ 
titeln Ihord Degns iu einigen Anmerh* Jierausgegebenm< 
AU., Hanmi. 1819. ULVl. u. 232 S. 4. (^Druckp. 6 ?2^. 
Schrp. 8 97^)* — - üf. Anton Heiaireichs, u>eiland 
Predigers auf der Insel 'Nordsirandischmoor ^ nprdfresisclie 
Qhoaii» Zum dritten Male mit den. Zugaben des Ver-^ 
fsuers und der Fortsetzung seines Sohnes, Heinr. Heim^ 
i reich, auch einigen andern zur nd^dfresiselien Geschichie 
gehör. Nachrichten permehrt, herausgeg* ister ThL Ton-- 
dern, gedr. b. Forchhammer. XXXVIIl. iä 446i& %terTJtm 
1819. ir. u. 348 S. Das. dies. (Zu babem bei Pertbcs u« 
Besser in Hamburg.) — ^Sammlungen zur nähern Kunde 
des Flaterlandes, 'in historisch'^ statistischer u. staatswirthr^ 
iekaftl. Hinsieht, ister Bd. Alt., Hamm. 1819. XXJK 
ak365<^. ^.8» (Unter, der Vorrede bat er sieb genannt.) 
(4^8 ß). QJer Bd, Das. 1821. XXXII. u. 345 S. 
(6W# 10 /?> ^terBd. JP««. 1825. XFI. u. &QßS. (ß,7X^, 
ilßy •*- Vermischte BeTneriuhgen. zur Geschichte der 
Waldungen und Morsm In N i e m « u n' s- Wa ^berlcbiem 
Bd. 1. (18!}0> 8. 323-42* Uebtn^ die Bauart der Bauern^ 
häueer in. den ßerzpgthiimern Sc&lesur» ü. Holsteiiu Das«. 
S. 552-60. / Bruchsiuche zur tmterL Forsigeschiclite^ Das.. 
S. 613-16« ~ IFie das dritte Jubelfest der luther^ tßrche 
in den Schulen der ßerzogthm Schlesmg Um Molstein^ g^^ 
inert worderu ln*G. F« Petersens Cbconik. der Refoc- 
awtiouaiobelfeier (18*19). 8. 425 -5Ä. — Brogr^ de odia 
juris M&mam, jm» sensu pri&cis Gernwads tribuendc KU,, 
Mohr. 18.19. •— Zu den Kieles Beitipägen^ die er mi^ h^i^*^ 
aiKgab, liielerte er folgende. Beiträge: lieber, die J^ieht^ 
^iung der Beiehsb^kzinsen pou^ dßn tidtichen Giitern in^ 
den Herzogth. Schleswig und Molstein, Bd.^ 1» (8x;bles^,ig 
1820.) 8, 137*47« Bistor. -- juristische Analeiten. Das. 
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S. 148-220., 11. Bd. 2. S. 462 -6d« Beirachiungen über «&> 
Erricktimg ein§8 GberappeÜaiionsgerichts int Henogthum 
Holstein , nebst allgemeinen Blichen auf die Gerichtever^ 
fassung der Herzogth* ScKUewig lu Holstein^ Das. Bd«2» 
(1821). 8.262-342. Erwiederung auf die JErinnerunge» 
des Grafen zu Rantzau. Das. iS. 453-63* ^^ Jurist^ JSn^ 
cyclopädie, auch zum Gehrauche bei ahadeih^ Vbrleeungeom 
Kiel, akad. Buchh. 1821. rill. u. 336 5. ^.8. (5»#). 
tue Ausg. Das, 1825. »- Sammlung der iidchtigsten Ab^ 
Handlungen «iir Erläuterung der inUerländ» Geschichte ih 
des uaterländ. Rechts, welche in den Schlesw. ^ Holst* An- 
zeigen erschienen sind, ister Bd. mit einer Vorrede und 
einigen Anmerkungen begleitet, Tandem, gedr. b. Forch" 
hgmmer. 1821. XFL u. 515 & (4^ 4/2); 2ter Bd. 1822. 
Xri. u. 504 S. (An^e fS); Zter Bd. 1824. Xri. m. 544 & 
(4 «5^ %ß); AterBd. iS2ß.Xr/.u. 562 & (5 77#). — . 
Gab mit K.F. Carstens heraus: Staatsbärgerl. Magazin,, 
mit besonderer Rüchsicht auf die Herzogthämsr Schleswig, 
Holstein u. Lauenburg, ister Bd. Schlesw., Tbst.-Inst. 
1821. 836 & Darin von ihm: Vorwort. H.l. 8.1-16.— 
Ueh ersieht der Verhandlungen über die' Anlegung nesier 
Kanäle in Holstein. 8. 120-28. -— Sollte es würkUch gut 
eeyn, statt der Geldäbgaben Kornlieferungen eintreten zu 
lassen? H. 2. 8.289-99. — Einige Bemerkungen aber 
die Quellen des t^aterl. Rechts, Sf. 356-79* — Fortgesetzt* 
Bd*2. H.4. 8.733-57. — - Nachträgk Bemerkungen tu 
K. A. M* Feldmann* s Aufsatz über den Unterschied 
zksfischen Eest^- u. Bonden -^ Gutern» 8. $73-84. «-• Aus^ 
zug aus einer Reisebeschreibung des Herzogs Christian 
Albrecht: H, 3. 8.612-22. 2ter Bd. Das. 1822. Sd>iS. 
Darin YOn ihm: Ein kleiner Beitrag zur Geschichte des 
schwedischen Krieges im Jahre 1644. H. 1. 8. 173-76. -• 
Bemerkungen und Wünsche, die chronologische Sammlung 
f^on Verordnungen betreffend, nebst gelegentlichen Gedanken 
über Kollegialresolutionen. H.4. 8.723-25. 3ter Bd. Da». 
1823. 838 S. Datin von ihm: ausser kleineren Auf* 
Sätzen und Nachträgen zu mehren Abhandlungen ; beson* 
ders Nachtrag zu der Statistik pon Rendsburgs 8.^19-28. 
4terBd. 1824. 741 Ä Daiin von ihm^ aufser kleineren 



Digitized 



by Google 



Fakh — FhUesen. ^ 157 

Msatzen uiid Nachtriigen zu fremden: Anhänge Mum 
Kieler Codex des lubschen Hechts, nebet jihtehstücken, den 
Gebrauch des lubschen Rechts in Kiel betreffend. H* 1. 
S. 82-91* SterBd., den er allein herausgab^ JJas. iS25» 
7B4.5. (Darin anfter mehren kleinen und anonymen Auf- 
sitzen j namentlich Ton ihm: Nachtrag zu des JusHtzrqih 
lennen^s Abhandlung über Schuld- u. I^andprotohoüe. H« 3# 
$.715-7350 6terßd», den er gleichfalls allein herausgab. 
Das. 1826. 738 iS. (Sbskrpr. Jedes Bandes 9 99^). Darin 
YOn ihm milgelheilt : Ein klein hört Traetätlein pan Prb^ 
eeuen; pon Blasius Eckenberger. S« 611-43. — • 
Seine kleinen Aufsätze sind, wie auch mehre größere, 
meist alle mit F« bezeichnet. •— Vorrede zur Uebersetzung 
YOB Blakstons Handbuch des englischen Rechts von 
ftF.R. von Colditz. Isler Tbeil. Schleswig 1822. — 
Handbuch de s SchUsiPm^Holst. Privatrechts, ister Bd. AU., 
Bamnu 1825. XILXIV. u. 460 S. gr. 8. (STTifl). — Gab 
lait einer Vorrede heraus: * Denkmal der Wasserfluth, 
welche im Februar 1825 die PVesikiUte Jiltlands und dsr 
Rerzogth. Bchleswig u. Holstein betroffen hat. Tondern, 
^dr. b. Forehhamm^r 1825. XII. u. 83 S. gr. 8. (12 ß. 
Schrp. il7^)* -— Ein Paar Aufsätze im Niedereibischen' 
Merkur. In den Ritterschaftlichen Aktenstücken (s. Dahl* 
mann) sind Nr.XXXlX u. XL. von ihm, als Konsulenten 
itt nichtrecipirten Gutsbesitzer. — Uebernahm die Fort* 
tetzung Ton des Freiherrn v. Dalwigks Eranien zum 
liiKtttschen Recht mit Urkunden ^ wovon bisher drei Lie- 
ferungen erschienen sind, (a 2 71^ 8 ß)* (Revidirt.) 

314. Fällesen (Lorenz Nikolaus) K. 116 — seit 
' i797 erster Capellan an der Frauenkirche zu Kopenhagen 
UBd seit 1808 Prediger an der Trinitätskirche daselbst. — • 
Vgl. Nyerup 1, 161. ^J. Idda. Drama i 5 Akter. Kioebh. 
1803. — Vaager og beder, at I in nupdtrende- Trangsler 
iÜe forsinder Eder Jwerken mod' Gud eller Eders Med" 
^nneeher. En Pradiken. Kicßbh. 1807, — Den Trcest og 
BeroUgelae, Religionen kau forskaffe os i störe Ttangsler. 
ß» Pradiken^ Das. 1807. — Kicebenhapns Efteraar. En 
^(tdiken. Das. 1807. — JYe Fr^dikener i Anledning af 
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RefortnaHons-JübHäum. Das. 1816. — Gab von 1795 « 
das theologische Magazin, Magazin for ReUgionskerere mn 
Heneyn til i^ore Tider. teter Bd. KioebK, paa Gyldendak 
Forlagi793* XFI. u.e4sS. 2ter Bd. 1794. 668 Ä, spät« 
das theologische Magazin , und von 1803 an die theologi- 
sche Monatsschrift genannt; endlich 1809 als iheologisck 
Quartalschrift heran?. 

315. -j- Fangel (Boe) Sohn des Folgenden — geb. 
den iU Decbr. 1780 auf der Insel Sylt, besuchte die 
Schule zu Glückslaüt, Studierle seit 1798 in Kopenhageit 
Medicin, promov. 1804 zum Doktor der Medicin u. Chi- 
rurgie, und wurde in demselben Jahre Landphysikus in 
Slavanger und der Umgegend, starb aber schon 1805. — 
Vgl. Nyerup 1, 163. U. Dies, inaug, Physiologiae B^ 
pocraticae hreue specimen continens. Hafn. 1804. — Uebet^; 
setzte aus dem Dänischen ins Deutsche Frankenau's 
Gesundheitspolitie u. F. Saxtorf's Eleklricitälslehre, bei- 
des erschien Kopenh. 1804- 

316. •}• Fangel (Christian) geb. zu Nürburg auf 
Alsen, wo sein Vater Fred igjer war, verließ die Schule zu 

"Odensee 17ö9, wurde 1774 residirender Capellan und 1784 
Prediger zu Tikjoeb u.Hornbceck in Seeland, starb 1816.--: 
Vgl. Nyerup 1, 163." W; En Pradiken paa NytaaFsdagi 
1801. KJoebenh. ISOi. — Pradiken paa JhJtsigelsesfestea'^ 
den U Jan. 1802* Dae, 1802. — Ä P. C. Henkels hi- 
heUka Historier, opersat af det Tydske. Das. 1798. (unll 
öfter.) j 

317. Fangel (Erasmus) geb. zu ... . flen . . . »I 
17. .seit . . : . . 1774 Prediger^ zu Dagebüll, seit 1786 
a^u Keilum auf der Insel Sylt, und seit 1824 Conslstorial- 
ralh. \\ 

318. Fangel (Holger, vor seiner Dissertation nennt 
er sich Oliver, welches wol einerlei mit H olger i»!) 
geb. in Tranderup auf der Insel Arröe 1793, Doktor der 
Medicin und Chirurgie, praktischer Ac^t zu Arrocskiöpiflg 
seit 1821. \\, Comm^nlatio de generatiöne. Kik> Vf^ 
Mohr laai. (kevidirt.) 
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319. Pedder^en (Berend) Sobn des Folgenden — 
geb. zu Husum den 9. Septbr« 1767 , seit 1798 Sladt- 
sekrefair zu Husum ^ seit 1811 HardesYOgt in der Schlux- 

! barde Amts Tondern ^ wohnt zu Raepstedt. 2^. *^Da9 Da- 

; nisehe utid Schlesw. - Hotsteinische Papiergeld* Mit BUci- 
dcht auf das Königlm Dänische Patent pom 4. Jan. 1809^ 

I den Obergerichten , Amtmännern u. Magistraten gewidmet. 

I AUpna, gedr. & Bonn. 1809. 32 S. ^- ^Errichtung einer 
Burger ^fVitt^enkasse in Husum. In den Prov.-Ber. 1812» 
% 4. 8. 460 - 67» — ^Sendschreiben an den Herrn Kon- 
^storialrath und ersten Prediger Boysen, des kön, dän^ 
Dannebrog-Ordens Bitter, %u Borsßeth, über den einzigen 
und wahren Standpunkt, den er zur Beurtheihmg der pon 
dem Herrn Archidiakonus Harms zu Kiel aufgestellten 
95 Thesen hätte nehmen müssen* Dem PuBlico zur Auf-^ 
hlänmg, und zur Verehrung gegen den besagten, sehr un- 
recht behandelten Hrn. Prediger Harms. Tondern, gedr. 
h. Forch. 19 18, 36 S. (8 ß). — Betrachtungen ifber das 
Jus publicum in Schleswig, J9a^..l819. 

320. -f- Feddersen (Bereud) K, 551 — ' starb den 
20. Oclbr. 1804, war geboren den 17. Mai 1735* Uebri- 
gens ist die ihm dort zugeschriebene Schrift nicht von ihm. 

32t f Feddersen (Broder) K. 116 — . starb den 
17. Decbf. 1797 als Fastor zu KaUenkirchen. 

322. Feddersen (Christian) Bruder der beiden Nach- 
folgenden — geb. zu Weslerschnalebüll Amts Tondern den 
16. Jül. 1786^ seit 1816 Pastor in Fahre^oft, seit 1822 
I'&Btor in Niebüll. U. Gab mit seinen ()eiden Brüdern 
lieraus: Poetische Versuche der drei Gebräder Christian, 
Bans Peter und Friedrich Feddersen. l'ondern, 
^ Forchh. 1817. XXJOL u. 160 S. — Schrieb eine kleine 
Brochüre ohne Titel, als Gabe zum Weihnachten für 
Freunde und seine Gemeines Etwas über Bibellesen. 19 S. 
(Milgetheilt TOm Folgenden.) 

323. Feddersen' (Friedrich) geb. zu Westerschnale- 
^viil Amt« Tondern den 5. Febr. 1790, seit 1816 Paslor 
^UelTesbüll ia Eiderstadt, seit 1827 alleirhöchst ernannter 
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Haupiprediger zu Garding in der Landtehaft BMerst«df«j 
\i. Gab auf eigene Kosten heraus: Katechismus der christ'^ 
lachen Pflichten '^ und Glaubenslehre für den Jugendunter^'' 
rieht. Husum, g^dr. hei MeyUr 182f* 110 S. In Comm. 
bei M. Koch in Schleswig» (10 yS; Partiepreis bei dem 
Verf. 5/J.) (AutogräphumO 

324 Feddersen (Hans Peier) geb. zu "Wesier- 
scfanatebüll Amtd Tondern den 9. Jan. 1788, lebt zu Wc-J 
slcrschnalebüll. \\. Tagebuch eines dänischen Soldaten fH>fir\ 
1812 u> 1813 (1813 u. 1814)^ oder das merktPÜrdigste Jahr \ 
meines Lebens. Tendern, gedr. bei Forchh» 1817, 263 &J 
'(Mitgethcilt vom Vorhergehenden). J 

325. f Feddersen (Peter) K. 117 — 'seit 17951 
Sachwalter I Btarb den 10. Septbr. 1821 zu Altona. 

326. Feddersen (Peter) siehe l^ationalzeitung der 
Deutschen. 1821. S. 712. \ 

32?. -(- Fehse (Johana Heinrich) K. 117 — slarb-^ 
1804. 

328. Feldmann (Karl Anton Matthias) geb. zu ^ 

Glückstadt ^ seit 1825 kön. dän. wirklicher Juslitzratb, 4 

vorher Kaminerrath . und seit 18 . . Landcommissair im 

I 
Herzogthum Schleswig, seit 1817 Generalconfrolleur der 

Reichsbank für die Herzogthümer Schleswig und Holsteia 

bis 1818« Er ist auch Weidekoppel u ngs -Kom'missair im 

Herzogthum Lauenburg , wohnt in Schleswig. ^^. Uebsr 

. die wesentlicheren in Iscuneralistischer Hinsicht Statt ßn- 

denden Unterschiede zwischen Feste ^ und Bonden -Güter 

in den Herzog tlmmern Schleswig u. Holstein, und über das 

hergebrachte Verfahren bei Aufhebung der Feste ~ Ferfas" 

sung. Im Staatsb. Mag. Bd. 1. (1821) H. 3. S. 561-72., 

(Das andere ist von Faick.) — Ueber die verschiedenen. 

Grundsätze der bisherigen sogenannten Setzungen in den 

Herzogtfulmem Schleswig u. Holstein, und ihre Veranlaa-- 

suHgen. Das. Bd. 6. (1826) H. 3 u. 4. 8. 543-55. 

329. f Feldrnann (Masius Johann) K. 117 — ' 
ftaib den 8. Aug. 1823 als Professor und Konrektor am ' 
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iam SU Altraa. ^^ lUd^hn' der froJim Fkier 

Kcnigl. Geburisfesies dem M.' Jan» 1S06« j^U,, Harn-' 

'ich. 1806« -— Bede M der Fei^r des Königl Geburt»^ 

den 28* Jan, 1814. i>iw.*18l4« — - Rede hei der 

des KonigL GehurUfeetee ifieto . 30^ /o». ,1816 gehahen. 

., Hemmerich. 1816. 16 iS. (l!^j^> ^ 

330L Feodor (Karl), ein ' ^ieiiclonymüs. \\. Aue 
Wiswig im Frühling. In der Zeltiing für die elegante 
M. 1826. St. 131-37. S. 1055-1104. 

331. von Feuerbach (Paul Johann Anselm) 
^ zu Jena den 14. Noybr. 1775, Doktor der Philosophie 
pdder Rechte, vorher Privatdocent^ der letzteren oi:denN 
mer Professor auf der UniTersität zu Kiel, so vrie Uni* 
ersitätsayndikus seit 1802, seit 1804 Professor in Lands- 
Dt, und seit 1805 Geheimer Justitzref eisender zu Mün* 
ten^ zugleich seit 1806 ordentliches «orrespondirendes 
l^lied der Russisch - Kaiserlichen Gesetzcommission . zu 
l Felersbarg^ Ritter des Königl. Baierschen Civilver- 
mstordens seit 1808/ Königlich Baierscher yrirklicher 
^er Slaatsrath seit 1821 und Ritter, auch Präsident 
ippellationsgerichts für den Rezatkreis, seit 1821 Com« 
fe&lliar des Ordens der Baierschen Krone, Ritter des 
lusischen St. Annen -Ordens 2ter Classe^ Commenthur 
Gro&herzoglich Sächsischen Hausordens vom . weissen 
dken seit 1819 u.s.w. — Vgl. die Zeitgenossen. H. 35« 
159t74; Rüder 1, 463 (wo auch sein Bild); Con- 
^Lex. Bd* 11. l\. Ueber ilie einzig möglichen ^Be" 
'fifgrunde gegen daa Dasein und die GiUtigheit der na- 
rL Rechte. Lpz. li. Gera, Heinaiue 1795. (1 ^ %ß)^ ~ 
^h des mUärl* Rechts, als Propädeutik einer Wissen» 
*»ft der natürl Rechte. Mt., Hamm. 1796. <3 W# 12 ß). — 
^^pK-juridisehe Untersuchung iiher das Verbrechen dee 
y^t^erraths. Erfurt 1798. — jinti-Mobbes, oder über 
* Gränze der höchsten GewcM und das Zu^angsrechi der 
^^ g^g^n den Oherherrn. Mit einem^ Kupferstich pon . 
Bornas Bobbes. 2>flw. 1798. (3 «# 8 /2). — 1>M. 
mig. de eausie mitigandi e» eapite impeditae libertaiiem 
W 1799. 4* --7 > Magßzin fi'ir die FbUosophie des. Rechte 

11 ' 
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md dmr ß0smgBbmgi ^ Siäete. GU^ntm o» *9M| 
UAtihher «ortgitwta« wteriem Titel: Magauii % di«PJ4 
2«M|iliJe lu fiesi&icKte det Rtchtt u» der (jka^zgebini 
iflterM. 4Stficke.mo« (JedttStfick i«4(.2 ß) %t^U( 
UKles «. 9te8.aiiiGk. Das. ia02. <299^ 4 /S)» dies u, Ileitis 
1804. (297^ 4/S> 4]it^i0fr .Horemgeher war firell 
rn^nn; Ton 4]^^%?.^i96cn yioid F.ette|rjb|icti ^bd 
aber vrol Qeiträge gejfie|ert 6 roll mann setzte es ram 
her mitEgld« T.Lpfir foi;t« r^ Ref^isio/i . (fer ßri^nd^ 
und Grundbegriffe des positiven peinlichen Hechts* Ir A 
Erfurt 1-799. 2/ör BÜ. ChemtUtz 1800. iVßw« ^w^. Bä 
180C. ^r. 8. — Ueber die Ursachen der langsamen Jd 
dildung des Natur ~ und allgemeinen Staatsrechts, in X 
Hennings Resuiiaten. (Altona. 1800)» -^ Mt 
Crinurndfäüe. Oiefsen. 1600. gr. 8. 2te jiufl. 1821. 236| 
^. 8. (4 ^9^. d^tf ^z£^. 1826. *— Bibliothek für die 
Hohe Rechtsufissinsciuife und Gesetzhunde. 7%. 1. BtAA 
▼on <}rpilmann allein. Herborn u. Hadamari Geld 
budihondL Dann mit Almendingen und Feuerba 
fortgeseUt Bd. 1. Göttingen^ Schröder 1800. (4^ 
JLekH>uch des gemeinen, in Deutsehland geltenden f po 
Het^s* Gießen 1801. Ute perbess. Aufl. Das. 1808. 
t805. (:Swflsß). Me 1808. Ue 1812. 6/tf 181«. XXX 
u. 676 Ä. (6^^). Ite 1820. Ste 1823. 9/« sehr perh0i 
u. Perm. Aufl. 1«26. — 6ipiüstische Fersutke. ister ^ 
Gießen <808. -- System des peinUcfien Rechts^ als Bmk 
buch fär theoret. und praktische Bechtsgelehrte. itf^ ^ 
Das. 1808. gr. 8. — fJeber Philosophie und EmpirU 
ihrem VerhäUnisse zur positiPen Bechtswissensßh^» ^ 
AnUritUredfi. Landsh* 1804. — Kritii: des Kleinsehrü^ 
Serien Entwurfs eines peinlichen Gesetzbuches fär die »^ 
pfodzhpiersfhen Staaten. 0/i?/i. 1804. 3 Thle. — ^^^ * 
lw> princeps pon Uipians Fragmenten. In dem neuen 1 
Anzeiger von 1806. Nr. 11. 8.164-67. Mit Geld gf^ 
Tadschiage u. ^ordthaten. Das^ 1807. Nr. 37. 8.588-9«- 
Blick a^f deutsche Rechtswissenschaft^ Manch. 18iö. gr* *•" 
Dr. a A. D. Vnterholzner's Juristische Ahhandlungi^ 
mit einer Fürrede. Das. 1818. gr. 8r — Themis oder * 
^Hge zur Gesetzgebung. Landsh. iti2. gf* »• — ^^^ 
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pon Feutrbach -m^ P^j/rnmanm tlB 

$lfi^erk Ziffer 4ftfff QesehM^^imengm^ii^ Da^. 1813; ^ IMm 
tß Tm^rirücimg tu f^iederb^freiang iBurofa$m Jfnt$99k^ 

ßmb der, Miempfiheit. 0. B, O. 1814. gr. 8. (Ii9^), -^ 

fmtda, zu der Sckrift: Ueber di« Beweiskraft im CiYftt 

|n)ce& Bomb« o. Lpz.^ Kurz 1816. XXVI. u» 148 S. gr. 8. 

I^f^). •-<* J9/tf /io^0 Würde de« IUchUNBait9. I^rnberg^ 

(Monat u. Kofsler 1817. 4. (Q yS. iSc^;^ 8 /S> -^ JErklä^ 

nng über seine angeblich geänderte Veberzeugimg in An-- 

)9hmg der Geschwornen ^ Gerichte. Jena, Bran* 1819. 

14 & (syj). — '*' Protestant. Kirchenrecht* Eine, längst 

htichiedene Frage über die obersten Episkopalrechte der 

^te»<a»/. Kirche^ von neuem erörtert durch D* jP**. 

dHM. 1823. -« Betrachtungen aber die Oeffentlichheit u. 

liundUchkeit der Gerechtigkeitspßegei ister Th. Giefse^, 

%er. 1821. 440 S". (8 97^). Uter Jh.: Ueher die Gtf- 

^fUsperfassung u, das geriehtL Verfahren Frankreichs. 

iW. ia24. l^Bog. gr.S. (8«^). -^ ^a# eoüen wir? 

Worte eines Baiem an da» bäuerische Folk^ In H» Ln^ 

[^cii's NemeslB. £d. 1. St. 3. (München^ Fleischer 1824. 

|A,6yS; auch besonders abgedruckt). — Betrachtungen 

den Artikel 159 der P. G. O. In der Bibliothek für 

p^nliche Rechtswissenschaft und Gesetzkunde. Bd. 2« 

* 1* lieber Vir ich Tennglers LayenspiegeU . DaSr 

'«rmch einer Criminalfiirisprudenz des Koran. Das. Bc" 

^^htungen Ober dolus und culpa überhaupt und den dolua 

^^ectus insbesondere. Das. Der Ibd das grbste Uebel 

^die schrechendste Strafe. Das. Beiträge %ur O'ihdnal^ 

toto« des Viten Jahrhunderts. Das. Der heilige Augustin 

die Tortur. Das« Dos Bahrrecht am Ende des iShn 

^hunderte. Das* — £jr i«t Verftisser des Baiereckeit 



332. j;- F^jyermct^ (Urban Goiüieb) gßlK a* 0#u 

Ii9g in Eid^c^ledt^ ei«^ V^orlige» Fred^ars Jokannt Ugn 

&n F. Sohn, seit 1779 Rektor in Greiape, seift 17A8 dsill« 

^K Pred^^ i» I^rgfii^i nachgeheods aa ^i^em andern 

T^^in Norwegen j^ i8^84;hUt mit ^m Predigfic *u He«^»* 

\^^ nnd Grofsdallqr 18 A«jckuu% wux^ft.hieir Hardesp^ffl^ 

! ^ 11* . 
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und TeTwaltete zvat ZAi des Krieges zugleich das FelA 
postmeisterftmt, seit 1811 Prediger in Oesbye Amts HadcMii 
leben ; starb den 12. Jan. 182S. — Vgl. Pcot. Bcr. 182* 
fi.l. S.104. Nyerup 1, 164. i\. Eine Predigt, gekakm 
9U Friedricheetadtf auf Veranlassung des Kronprimen. 1790» 
— Ugtaleoper Henr. Norman, Kiwbmand i Bergen, 
(aacb mit gleichlautendem deutschen Titel.) Bergen 179S^ 
(Dieser Artikel fehlt bei Kordes.) 

333- t Pidalgo (Benjamin Mustapha) K. 117 -* 
starb als Kaufmann in Altona. 

334 -J* Filschau (Johannes) geb. zu Raepstcdl in^ 
Amte Tondern 1772, Kandidat der Theologie, priTaliarte 
in ^Flensburg und starb daselbst den 30. April 1815. 
l\. Ein Auszug aus dem LandeshaieoJdsmue von Wolf' 
ratk in Husum, ins Dähisclie uhersetzt. Schlesuf., gedrM 
Serringhausen* (Mitgetheilt.) 

335. fFini (Otto Jakob) K.118 — starb «liKwft 
mann zu Altona den 7. Jan. 1824. 

336. Fischer (Johann Leonhard) K. 119 -«1» 
1802 Archialer mit Justitzraths Rang, seit 1802 Direktor 
ides akademischen Krankenhauses zu Kiel, seit 1810 Ettti^ 
rath und seit 1811 Ritter des Dannebrogordens. — Vgl». 
allg. Lit, Anz. 1800. Nr. 2*. 8.70.280. Nr. 60. S.592. j 

337. Flor (Christian) geb. zu Kopenhagen de» 
1. Jan. 1792, seit 1825 Doktor der Philosophie, «eili82i 
Pastor zu Tollöse -Aagerup auf Seeland, seit 1826 Lekt« 
der dänischen Sprache und Literatur, in Kiel, mit «^ 
TUel als Professor. — Vgl. Nyerup 1, 171. }^ -R"^ 
paa at t^ise Hensigten med de gamle Sprogs Studium, ^ 
, tJmuligheden af at kunne erstatte Originalere f^^d OM^ 

satteisern Kiabh. 1817. — Om Sioleopdragelse. i^w* ^^*^ 
~ Seine Inauguraldissertation: De originaria et proprm^ 
tiotione casuutn lihguae latinae, ist nicht im DrucK ,^ 
«chienen. .(Reridirt.) 

338. f Flor (Matthäus Johann) K. 121 - ;^^ 
lt81 Hauptpastor, 1811 Senior des Norderdithmart»i«cft«» 
Hitttsterü, und staA den 21. April ISlV 
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i; 339. Focire (Heinridi Rudolph) gek za Cdle 
15. Äug« 1773^ seit 1798 Doktor der Mediciii und 
'gie ttnd ^aulübender Arzi zu Mölln, seit 1800 im 
i^iele Trittau. )}• Dm. mou^. D« Abdominis tmj^ 
GöiHr^ae^ »eripi. Barmeieriams. ±79S» (Revidirt) 

340. F'öck (Johann Georg) K. 122 — seit 1810 
chenpropst der Fropslei Kiel und seit 1811 Ritler des 
inebrogordens. ^i. Kanzelporträge .gehaUen in dem Bei" 

\e der AugahurgUch^n Confsssiondf^^ru^ndten in ,fFie$h 
., Stallet 1792. ii^FL u. 440 & ^-8. «^ Ptedigi 
CorinfherA, *'• 1 w. 2* am 16. Sondtags nach Tnni^. 
ij gehalten _ beim Antritte des Jffat^tpaatorate in der 
hirche %u KieL Zum Besten der Armen* Kiel, gedrm 
Mohr 1796, 31 S. — DrysdaVs Predigten aue^ dem 
Ipon ihm und G. Ci Schmidt. Wien, Stahel 179^ 
2%ie. — Mit A. Niemann: Beden bei der Jahresfeier' 
Armenanstak iti Kiel am 5.Jtat,i797 gehalten, Kiel; 
1797. 46 S. (6 ßy. — Anleitung zur gründL Er^ 
ifi der Christi. et&. i^-Bte Auß. i^OA. 205 Ä 4te 
Ausg» 1811. Bte mit £iU th er e Katechismus Perm. 
Ilf, 1825. XFL u. 208 S. (1 w# 2 ß). — Fragen uher' 
fr Lehren u. Vorschriften der Beligion Jesu, als Leit^ 
idetk hei dem Fbrbfreitungeunterricht der Cotifirmandejur 
U, ghad. Buchh. 1810, Z^ S. {4 ß). ^ Warhung Por 
V Kirchenscheu* Eine Predigt gehalten . am, iten Sonnt., 
uAdpents 1814, über Behr. 10, 23-25. Das, 1814. 24 Ä 
fvS. — Bede bei der Einweihung eines neuen Segräbnifs- 
wies in Neumünster, am 18. JuU gehalten, Nebft einem 
Urichte über die Anlegung Um Einrichtung dieses neuen 
tpahnifsplaiies und einer Abbildung desselben » von E. C 
jruse, erstem Compastor in Neumünster. Kiel, gedr* b.' 
J|Är 181 6. — Predigt qm ersten JPfingsttage zur tausend^, 
^ihrigen Jubelfeier der EinfüJirung des Christenthums in 
markaterland. In denProv. Ber. 1826. H.3. 8.501-510. 
(RetidirtO 

341. Fock (Nikolaus) geb. zu Meldotf den 16. Mai 
ytU, examinirt zu Glücksiadt 1799, sei)t 1814 PaBtor auf 
öiaüd, seit 1824 zu Walsbiill im Amte Flensburg, }J. Fer^- 
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16C Forste ^ 99rMmlnmer. 

mtoh eimr ßmgitiptitiim^ fil^ekAr-f^ 

ümrhaupt d€r 4<mGMick. 4er M^nadkkeii^ v^^/mHi/e.Jri^l 

Jff4nn dmra^ibe, atk ,i4*^hUbäUg. ttuchfür eie^^n.emgerjPeißit 

^ier d0f Z'ßitung der .moralis^hem^ Weliregiermg (rodm 
für Volker^ und Menschenwahl manche h^ilaume Folgend 
ÖläcJbst., gedr. b. J. 0\ ^ugustin. iSiS. 2^S..iLS. (Rmiiti 

342. f Förster (Ernst) geK zu Plön, «cit 181 
Doktor 4er Me^icln u. Chirurgie vnd praktischer Artt ii 
B;ii^«ebiirg, tiluth, auf eiirer Reise naek Ksa zur Wiedei 
ktrsfellung seiner Cesundteit, iS^^. -^{. Diss. inäug. M 
eiigHisan SomnamhuUsmi ^ontahei exemplorum narratk, 0*)' 
iffh Mohn i924. 4. 

343. Forchhammer (Augu«t Friedrich) Sohn 
Iv.L» Farchhamnier •*- ^b..2i9L^i(asum 4^n 18. 
1797; stu.üüerte die Reckte. zu |(i^V>;eiEanmiirt a<>f Pt^ll« 
48ft? , ^eit 18a3 Uii|.(Eirg«richlaad)^olia* i\fr\ KJel.,. imdv^i 
199,7 ^crtar 'dfiselhgf, JJ. Gfsi^ic^^^ difß ^ßhlei^if»ig4rSfiM 
JUtcAt^. Im Staa^b. il,a^y^.i,.H^dk C^^k^^yrig i^^^V\ 
fiLÄJ7-65. (ReYidirt.) ' „ .Vv. : ^. 

'M4.' f Förchhammer (tJhriistopli ColtUel 
berecht) geh. zultab^nkVrcIien AmtsGoUorf den ie.Fpl 
1^62, Studierle Theologie' zu Kiel , examinirt auf öoH% 
1788/ seit J790.^ubrektor an der Geiehrtenschule zu Ifij 
«lim, seit' 17öi Konrektor daselbst; würde den 17. Decbp, 
1796 zum t'astor ^u Schoilburg Amls^ Haderslebcn, unj 
cfen 27. Jan, 18*04 zum Pastor* zu TÄyrsfrup und Hiern(lra| 
desselben Amts ernannt ;' starb den 19. Sepjemher 182ii 
JJ. Ueber diß, Einlösung der Predigergebäude 'in «»*^ 
^eite des Herzogthume Schleswig. In dej^ SchksV.-Holsl^ 
Blättern für Polizei und Kultur. , St.' 4. S. 281-304. .(1799J'i 
'^ Etwas aber die Einlösung der Predigergßbäude iferan^i 
laßt durch die Erörterung des Hrn. Pröpsten Strodt^ 
mann über diesen Gegenstand. Das.. St. 8. XWOy "^l 
ireber die Abnahme der Kirchenzehnten in der Propst»' 
Baderatehen. In den Rot; Ben i«14. ». 3. 8. 39-60. 
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lUgtodetf -^ geb^ zu HüsiIIH^ il^ 26. SvA §194y mit i^tä 
4iäpiik fsn IMiior Mr Pbilosopiill» tfiid Mit Ml^ 
'Mmir di^Gltettii^ tHidlfiMfhlogie stt Kopenb^igeti^, seit 

moi i^20. 54iS. 4. -^ O^ri laomorpAieni Mi O^Y$ieiVtl^ 
Roraemann'8 u« Reinhardts Tidakrift for Naturviden* 
Äaberne. H. ft. ('1825.) S. 1*37-5^.'' 

346. -f- Forchhammer (Jo&ann Ludbl|3ßj K. 124 
— wurde 1803 iiu Decebibei: Kektor in l^ondern^' wo ev 
iien 13. ^uL 1810 starb. }}. Ist es besser, dafs in soge^ 
wmteri IcUeiniscAen Schulen alle Lehrer in allen fClassen 
MUnichten , oder (da/s Jeder LeJirer^ seine eigene Klasse 
ifih? und' ist es besser, dqfs die sogenannten ^Heal- oder 
^gerschuien mit der Gelehrtensehule pereinigt, oder dq/i 
^dopon getrennt seyen? In den Beiträgen zur VerWse« 
^^ des Kirchen* und Schulwesens von D. Bojaen und 
iBojsen. B. 2. Ä.l. (Altona 1798) S. 49-79. — Ueber 
i^ttäen un4 porianfige Bedingungen %u ihrer Vertesserun^ 
[fHßdrichsstadif gedr. h Bade u. Fischen .IßGO, 54 & 

, 347. fForchhcatnmer (ThLomas Otto) &h».(d€i^^X. 
ih Forchh^ftoamer -^ gebi sU Hosiim^deti .^(h'.Ati}^ 
1792^ studirte ziV Kiel und Berlin , Doktoi^ der^ Medk)iU 
Ittd Chiforgie, prUktfsciiek^ Arzl ikr Fleasbuvg» seä Ij8i9) 
^l> den SO.. Jan. 1827. ~ Vgl. Husumer WoelUnblalt 
^27. .SU6. 8^55. ^ I>iif9^ iiuuig. De^ BUnrdi miHpoH 
foi^mtioHe «# euölUtionä ob&ertMionem KiL', typie' Mohr'. 
i^lO. gKl^ ML % Tafeln' iiu SMndi^L^ (ill^8'/{>-« 
ßmmkm^ aitek Getietwe undp Fefßilgmgenr,» «Mifete dme 
iffdkinalmeBäa in den sHer%^lgAum»rw SMesOtig, u. JI<dX 
^fm:heireffism AMnut^ Buadh.^ i%!^ ^ ZTo^^i 4« (i8<f9^)i 
(Mif«eUieito> . \ ■ 

34d:> FraAch& (GfiOt^ Kalrl TheodcH«)^ 8läht< d^ 

ett« -Mi> geb} Ha^ HUsnnl dbtf 36. JaM. 1909', s^lf fdü 

I ^kfot" dei* P&ilbto^ie iliid 6tiDr«ktor in l^luftiMttiig,. tltia 

1 ^<^iiS29'Koill^kloi^ düselbttt. $^. ProlegomeM iit deetonih 

•^»*»ö>*te«* Fätütuuf, dr pPöpirtciärum RotnanaMm- firrtia 
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16B Ftand^ 

üi^ aditä$datraii4mß^ lä:. FrUeSiamii «t. StilTodlil 
MiBcelläiieiii' naximam partem criticts. VoL IL F» qJ 
8.293'^S$4* (Hildes. 1823). Auch, lyesondert abgedfod^j 
Das. .1823. — Disp. de tri^mm/curiarum atque p^nM! 
riarum . ratianp. SUsvici, typis surd. 1824. /7/vM. 120 1>; 
(2 97^). — £inige Recensionen in der Jen. AUg. Lit^Zeife 
1821-1824* (ftevidirU) « 

• . i ■ '. . 'f 

349^ Francke (Georg Samuel) K. 125 -^ wuri^ 

1806 zum Fastor. in Sonderburg ernannt^ erliielt noch i^ 
demselben Jahre von der philosophischen Fakultät i» ^»g 
in honorem äie Doktorwürde, wurde 1810 zum ordeiitl 
liehen Professor der Theologie nach Kiel berufen und er^ 
hielt 1813 Yon Kopenhagen »us die theologische Doklöi 
■würde. — Vgl. P. Friedrichsen's Osterprogramm T( 
1825. S, 12-35; Int. Bl. der Lcipz. Lit. Zeit. 1811. St. 
S. 359-65; seine Autobiographie^ hinter seiner Histoii 
dogmatum 'Arminianorüm. S. 110-15. Vi* Vd>er Qia 
zuzeiten Tusiulaniscken Dialog zur' Prüfung eines 
Lessing darüber gefäUlen Urtheils^ ScHtesw., geÜi 
Serring/iauseh 179^. S2 S. (Wieder abgedruckt in R«| 
perti lind Schlichthdrst^s Mag. für Philologen. Bil^ 
CBreb^n 1:797.) S. 159-213. — Husumscke Sckukaeka 
t9i^ SarkmL Das^. gedr,,bei disms. 1796. Enthält: Mmm 
des. jirchidiaböiiuf B..IngW€rBen^ 56 iS. — *— - r*»«»« 
einer kurzen "historisoh- kritischen Uebersi^ht der LehM 
und Meinungen unserer pornekmsien neuen WeUifiisen ^ 
der 'JJnsterbUchieit der menschl* Seele. AU. u.' Lpz. 1706.. * 
^Fragmente aus > einem Briefwechsel über\ ein Faer*^ 
neuesten • Vtarjsuche^^ diß Ausleger der religiösen Vrhunim 
%u t^ereinbaren oder dpchy siur .Feriräglichkelt^ xu sümmiiHi 
In D. ii. J» B Olsens Beiträgen zur Verbesserung dei 
Kircfaeit-.und Schulwesens in .prQt«stant^ Ländern. Bd.» 
H.2. Nr, 7^ (Altona 1797). — Ungetrennte Kette der JM 
tonisahen. Bet^eise für die UneierbUchkeit der Seelß *»i 
Phädon, oder der al^hürzte, Plalonißchßf^ Phädon }nit S^^'^i 
nauer Biiabsicht <afif Jpe Qekprionde des Dialogs. la G. A»i 
Ruperti'* u. H, Schlichthors.t'sJVtag.: füi: Philolo^'M. 
Bd. 2. S,Äi9-7fi. (Bremen iim^r- ^pokgie. det niBßhod.i 
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'Räadfe. ÜB 

feruteh, einen Sireii m^^ieeken Middleiau m^JEr-neeii 
iikr d$uGei»t u. OehaU der .Cmroniechen Bücher tfon dei/* 
ileiur der Getier :xa enUeheiäen^ Das.. 1797. « M\S* -^ 
Eräß Eorteeixung der Uniereuohungen ääer 'den Geiei und 
üAaÜ der Ciceroniechen Buaker pon der NtOur.der G^iter; 
ftrgU^emder Grvndrife des ereien .Buche* . Dnsm. 17d8i.' 
MiSl ^ JEbaumeche Schulsachsn, 2iste' Säinmk Yownz 
tie satßeiie Forisetstung der UiUereuchungen über den GeiU 
U» Gehali der Cicerenieeken Bücker von der Natur der 
Softer, enikakend den .Mergüedemden OruHdrife dee ^Uen^' 
Bach». Bas. 1798; 39.5. — ^Fereuch 4inen Streit ^i$4^ 
«ft«. Middleion u. Erneeti über den phiios. €]hä^akter 
i^'Ciceronian. Bücher von der Natur , der Gdüer %u eni^ 
Mäderu Mne Fo^e Pon 5 JlbhandL Alt* Uk Lpz. 1799; :^— 
Mfij Ihrer KBnigjt* Maj. dem jDurohlaucht. Kronprinatn von 
ßännemarb etc. hei Jäochstdero Durchreiee durch. Husum 
in «29. Jul^ 1799^. überreichte ^ ScfUesw* , ygedr. b* Serring-r. 
int«a(1799). fol. -r^ UeberdasBedärfiäfs utid die Ein-. 
Miung. eines. Archius für das t*ät er ländiscAe:. Schul r*. und 
tf^hmgeufssen.' ' Itas. i7Q9. 20 & -^ •HusUmschsKßcIiul- 
^dun, ^%8teSammL iToran rüber unsre.Schuie* Bas^iJJ^d^ 
Ui -^ mesumsche Schuisachen, Q^te JSam^ Voraus 
fklheidigung des . SehulanUee g^en deä^ Fcrüiurf^' Mafk 
^ dfßi über äueschUefsliche JLasfen und J^eechwerd^tk h^ 
%A Ite; 1800.. 44 iS. '^ .Ueber.daeJnteresseoßjSckui-, 
^ Das, 1800; 16 >& «-^ . JJusumsche Schuisachen^ .24«6^ 
Smml.^ Vörlier: üeber Fonienellee Behauptung: .di» 
^/W Natur macht gute Schüben JDas» 1801» 44 & i^ 
^^6iUw0rtung., der «oit der Känigl^^^Geselkehafi d^.Wif^^ 
^i^W^ften: UL\\Kßpef^hagen für das JMr i%99iaufgew.Qr^ 
f^n Preisfrage: u^^vhe Stufen hat die praktische J^hi- 
htophis pon. der Zeit an, da .mah. angefangen .hßt > «**. 
^f^^matischi %u behandeln, durchhxufen n^üssen, ehe eis, 
äiGeitalt bekommen hat ^ die sie heutiger Zeit besitzt?, 
,^ gekrönte Preissehrift.^ AU.^ Hamm. 1801. (2W?^4y^). 
•* Institutionee Psychologiae empiricae . et Icgicae hrspiter 
^neatas; in umm inprimis. scholarum scripsit. . Slespid, 
^9 Serringh. 1802» (2 W# 8 yS). -r- . Addiiamenta. qaae^ 
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4mn ad. C0L S^BhAi^i dtivtifimm'faHididmumläU m^ 
gum päHem U JÜp^ ifW ifffh sxduaam^ ^^M., {^m^ 
lififtgtv kt,s 6. f &-M^ MümfmhAm SdkmkßAdhsn, ^^laex&Mmd;^ 
Am. 1S02. MS. ^' £^«fl^ €imtros^ Stm TusimimttiMhh 
2}ial&gg^499^4iiB V^Mtf^im^rnngm^ eimtgerfrt mm^ J&chn^ 

Vt^USaatkäil. JOie erste Rubrik litfent «kitli iSmaitkJ^jin 

ao9nmkm, Ft^iuna^ Ibid^OO^^ 14 JU**^ XEuMdmatHtäSähuk 
mteken, üf^iBßmnmL Yoitwi GmnAiß äei^ 4sm^ Ch0ot 
Shs^ikukmMhm DMogm* j^asr iS64^ AO^'S.^ ^-^ tlebs/^tkk 

DMcfp mM den ^egehenen ^n»W/^teva«r I>ai^.ta05i>i6*A 

^^ GHifidinß^ des Uen, G»r^)ft. Tmiuien^ Dmlsigs. ^ It I^ 

im5. S. »w^6. ««^ U^ar du EigängeAaf^ dä-Jmdpi 
und dep dnetfyapchs^r Methode' m> • der FMlaaopfiie.^ Bim 
jüfhMdki^'jr wßidheir i/on der jidnigir J^^zMt.^ jiiadmi 
der • ff^ieeeHe^haften in JBerUri^derr J^reie «uejfjbatmi »m^tä 
ieu BerÜr», Ung^. 1005. 87 ^ (i97S^> '^. :JSinfßndmgak 
hei ^iwee fTcAmfe J. & Fncthhes, wAed%wv M Ihimdvff 
if» SM-mamt S^/ähri^em^^mie/ubiläum^^I^^ hrJägiA\ 
%W7. ^ Vnäück über die, 0o)evder B5n^ dän. Oe&ühfihifi 
de^ I^ieweneehaften^ wu Kopeafu^en ISOd^ bejbannt^ gmoßf^ 
^JPieeüfrMgey ^uuenam\'ßvnre yecentidrii ac reöintieeilma' e^ 
fkia'^Spindmm^y ii itamen^ PiHcua-^tfipd kedU a^^bat^ 
dim p^^rMb^tutr.Spim^aismitik ^Noct»iine\ atipeoßdt r^'f^ 
hBopkiöOe iA' ükipeafetun e^ ^etdadw^pfdlaufsphiatsie £(^^ 
Odet^ äi^ dke neUBfn^lßohiöteaiie dee Spmoid»mue imd\emii^ 
Einßt^it auf die' PSilamphie iVßarhxmpt^-uKd die fevi^^ 
tkeöicgie imbefiOridePe. JSine ScJdiflf, :^ei6he i&OS M 
Ptei» erhaken^ iüa. Schtee».^ Serring/u 1^08* (Shsipr. 3 14 
Xjdpr; ü rr4^ 8*^); -* BeUaokiungeHdee unbefangenen Mw* 
ioheitt>er8kaides m Engüaid übet den^EiiBg w^ J}Ssm9*^\ 
jnark, gleiMnäeh der ^steh^ Ni</Mc&t von' dem Bemhat- 
dtment^ Pon j£op^hagen. jiu9t dem Engi^ überseiit^ J^ 
1808. (8 fi% — JPredigt am Stmntage O&äi »^'^ ^ 
Themas: dpe^ liieSe^ das J[enfltee£cfiai wuhtfer Fmif^^ ^^ 
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^ß), *^- IkHütimi» de cpermiwMu^ upiritiit' dipM , M 
p^m^ä'saom itiid^, tl^ftiüM tAest f u$ cum tiäiurä'^d^ 
H^nsAfbÄi» a& Üketia^ preti^fi ptigfftt, m potiä^ et 
lktM»ä^ kifmänä» «^ Iht irntJesteOi adm^düm eön^entat.* 
^glt^KHUiuntiAäif ihex^lögUa, qkä iecx}^. entihnfis' ekiHinH^ 
midi» eiOi camneniAti OUtP^ 'KiL;Möh^. f^O. mS'j^ M -^ 
Wiir*^ ideif einer Mgemeineh* Et^reethn^ ^er ikeefh^> 
p^9*^fUiftm^€dsJ9^i9eeni»ehafien4 Iil CV A. feei^l^^- «lAd^ 

Ig^^ß. %Ar^: %ir40* ^"^^ hheorkidvgftiätam j/^htü^ 
'^ßümrüm Dt^BHäiiia' tfUohg^. Kiliae, 3föhr. ims.''^ 
^ü^A Gräfin Pbn ' Banikm , tdif Suratot der MeUiMffif 
WmA^räUai, dii JSUienefyiM^g eit^e^ tAekogi IhstilMk' 'de^ 
|b^«dl Iti den Fk-avc der. wm ti. 4. 9. «S^-BOi* ^ 
ItlHßikntee ' - ieinporä' reeioratue^ \g^8ii' in jftadinüA** ^ohibnklß^ 
Widieikd^^'FA 'm.'m»tMi'a\i UlJMKCXF', tie^^ nd'd&eHÜ^ 
flm,Martii jinni proxlmi habitai* J^ii-, ty^ie^üAiJth 4%Äl-»4P 
i^^j^rUwurf . einer sAfoUgeÜ]{. ^\ cfuphik Religion > -gj^gen 
\$t deiatUphen Gegner; - mof j^dßnkßif qn- 4ßSi. 3Af M^,i^ 
^t der im töien JoArh^ bfrges teilen epangel^ JVfhtJieiU 
litei Üäinrn:tivi: XXrify. zi. 344 Ä. (i iT^X"— ' teher 
\ik'Suh6lfSst deV 'Etkugät^tsütlieriecKen ' KircTie', 'dasein 
\i^em' Jt(^e' iPi^dM^hhn 1^^^ Ih dfen l^ro^. lieh fsi^^^ 
^t: '8. t- 3t. — ' P^6l4äite'iii fl^t i 6 d r 1 c h s e n 8 'BlUfor.'-^ 
[SHKsicÄem Uebertriick cier WeVft^urdigMen AnsicHtfen vöiäT 
iJiitle' Jonas, Al'totiä*, Häirimencfa li(17. X'S. -^^ jBrster 
}^^shitricht äes^ liÜetkr Siheli>erelhjs l'in det Gen&rätper-^ 
l^mhing desselben ätn \Qten füll ISl'ß abgelegt. ' ItieT,' 
Ip^. 5, Mohr. 18 IS. —' TheofogiscRe Envycl'opädie ^ neßst 
\^r Reihe dazu gehöriger Jt^Jmndtungen, 'taler S (11 Das, 
l**t9. XXtf. u. 7r8 Ä gr.B. (7ir^ S ß). '— AfiadeniÜ 
\^ Peter de^ jtieformationsfeslea in Riet In' Peter- 
sens Chtonik dey RefarmatioiiB-Juttelfesles, CKiel 1819); 
p 396 -424:"' -i- G^undhlß der p^ernunfüheologie» Eiti, 
\ ^oätomas zu seiner Apolbgetih der ckristL Religion. AU 
i »»«, Hammericn. 1814. mi u. 151 5. (1 1^ 8 /?J. — 
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'J^rc 9umm0 Vewrabiä ./• C R* Eckermänno\wuMetm 
€t Mcholastieorum •i jLcademioorum quinquaginia wmH 
di$dna gratia summo cum houore administraianun fitid^ 
taiem suo €l coUegarwn, nomine gratuic^iur^ Praefalm { 
de eo , quoä eenectuli aeSaiem in iiUrie aotam ^t^enwm 
. üqfrinUti jucundum reddiL £iLj typis Mohr. 192^« 12& 4. 
Auch li|it das Ffiagstprogramm von 1826 , 9h Amäikg 
zttia Pfinj^stFeal» und zur Anhörang der Jubelpredigt im. 
Hrau Prof. Dn Köster in der Schlofskirche, (iBfig-FiO.) 
I^r^nke ab derzeitigen Rektor der TTniversitSt zim ye^ 
£wer, — Oraiio die nataU jiugustimmi et Sereniidnd 
fiegienoeiri Friderici FL die XXFHl.Jan* MßCXCXXm 
^ jteqdeßiia KiUenßi habita. KiL, ex^^yj^. ^Qiid^nmeMohf^ 
1827. la Sp A. r^ Recenaibnen in der Zeituqg Cur Iiül^ 
ratur und Kunst in den Kön^lich Dänische Sl^atmi. 
vähr/dnd ihrer dreijährigen £xi8teajB, vom Jnli MX 
luB Jani 1810. Auch Mehen .einige B^censionon von iiui. 
in der Jenaer Literaturipeitung. -- Die in Kordes a«ge^ 
führte ^Bemerkung über Tacitus AnB..L> i« cap«2S'f ist. 
nich^ .Tpn ihm. (Revidift,) 

3Ö0. -[- Francie (Joachim) K* 128 — • stwb dca 
iS. April 1808 als Arzt in Schleswig; 

35LJPräncke (Johann Valentin) Sohn tön Güf 
org Samuel F. — geb. .zu Husum den 31. März 11% 
aeit 1815 Doktor der Philosophie und FriTatdocent aa i». 
Universität zu Kiel, seit 1819 §ubrektpr an der Gdehrienf: 
achule zii Flensburg^ und seit. 1821 Russisch - KaisQrlicker; 
Hofrath, ordentlicher Professor der alten klassischen PW*- 
lologie^ der Literatur und Pädagogik zu Dorpat Ih ^ 
linus eipB quaestionis de origine carminis elegiaci tracUäio ' 
critica. Accedunt T^rtaei reUqidae cum praoemio et eriticA 
annotatione. Altonae et Lipf., Itammerich, 1816« FIU* * 
207 S. gr. 8. (3 97#> — ^chreiben an den Bm. Prof* 
Heinrich in Kiel, über eine Recenaion ift der J^aüisch^ 
allgem. Literaturzeitung. Kiel,, gßdr* h^ Mohr* 1816» -* i 
lieber ein Einschiebsel T^iboniane beim Ulpiän, die f^' 
bannung nach der grofsen Oase, betreffend; ein Brief «» 
. den Hrn. Etatsrath Cramer in KieL Kiel, Scknudt* i^t^* 
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Franck0 — J^Wi/ur«?»« 4*73 

ift Si (i ff^ 4 ß)J — « Examen * criüeum D. /iinü Juperudiw 
W. ^iiroff. «^ iir/>«. , Hammerick. 1820. ^//. ». 156 & 
1 97^ § y^. -— 2>/0 Goldmünze des BaeiUue in St. Pe^ 
)tnburg erläutert; aue dem 'ersten Heft des neueH Mu^ 
)mnu der deutschen Pratdnten Buekmde , besondere dbge^ 
htickt. Dorpat, gedr. h Schümann.' i%2A. XLFlS* — 
täteimsehes Gedicht* auf den Tod des Kaiser Alexander^' 
tb neiiea Archiv fiir Philol. iind Ffidagog. Yon 6. See« 
\iti% 1826. H.l. &1570.58« — Griechisches Gedicht auf 
Ikn Kaiser Nicohus. Das. 8. 158 ü. 59. (Beide sind auch 
inonders abgedruckt. Dorpat i%7fi. Fol. 1 Bogen^ so irie 
ke aach wieder abgedruckt aitid^ mit einer metrischen 
teotschen Uebersetzutig von dem Verf., in der allgem; 
Aekilzeitung. 1827. Abth. 2. Nr. 2. 8. 9-12« und in : Mit- 
fteüaiigen an Jünglinge, die sich der Wissenschaft,- ins» 
lesoiidere der !theoIogie widmen^ TOn Dr* Fr. Busch. 
Itfe Samml. Biga u. Dorpat 1826. 8. 94-101.) -* Audi 
%tAtX man Yon ihm eine kritische Konjektur über Hora% . 
%tyTe I,\f^, 1-8. in: C. Morgetisternii Symb. critt 
laqnaedam loca Piatonis et.Horatii. Partiell. (Dorpafi 
,ftll. Fol.) Ä V- VIL — Veber eine CyprUche Inschrift 
\iin Form eines Briefes an den Herrn, Staatsrath i>ön 
\Morgenstern). In Ö. F. v. Richter's Wallfahrleii^fei 
[korgenlande, aus seinen Tagebüchern dargestellt von J« 
W. 6. Ewers. Mit Kupf. Berlin 1822. 8. 646-62. — 
I W Oslermesse 1828 wird erscheinen ein gröberes Werk 
^t die Richt«er sehen Inschriften in 4. (Revidirt.) 

352. Frandsen (Peter Schreiner) geb. in Nieblnm 
jwf der Insel Fphr den 23. Jul. 1797, studierte zuerst 
I jPlülosophie in Kiel, seit 1821 Kollaborator an der Ge- 
! )tlirlenschule zu Kiel, seit 1822 Doktor der Philosophie, 

u Kiel dazu creirt; studierte darauf ' 2 Jahre im Aus- 
I l«»<le, wurde 1825 yiertcr und 1827 dritter Lehrer am 

Cymnasio academicu zu Allona. 2). Haruspices. Berokj, 
\^(fur€r 1823. XJI. u. 69 S. gr. 8. '(ReTidirt.; 

r i^S. Franzef^ (Balthasar Georg) geb. zu Tondern 

1776, studierte seit 1794 The(dogie zu Kiel^ erhielt 1797 

I ^ öffentliche alcademitche Zeugnife, ward in selbem Jahr 
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I^^^cbafi ]gider»U«lt , seit ISOS Haajpfputor jiii MjcfaiU 
4n^($^ Tond^rn, «eit i«22 %u 3<>riip in Angeln» ;•}). (Srt* 
i^f^/^ X9tfirBd. Auch iinlei? dem besoDdern Titel: 1)«^ 
Jhmebrog, ^ hUtor^ Q^di^üf,^ Gßßingsn» FriedrUk^ 
Stadt,, gedr^ 6. B^e u. J^chßr. 1«12. XF/i. u. 160^ 
marßd., 9Mfh betit«U: J>«r -45r/W cfer &'iß^ M^ mytbo^ 
Ug. Qfidi^bt iik 4 Qß94ngeru JQm. %%}.%, VUL u. 166 5.«^^ 
Z>^ TW defi jHßrrn. fUfi.fyriseh'-reiigiöse» Drama, flofr 
A*t4.:t»4& Auch Milelt: Gßdiifhte , ^ter Bd. -^ Tir- 
mi^hu Qedich^. i^o^^ 1914« Auch betitelt: G0di(Ai^_ 
4i0r ]9ß» «r* i?^^ jiuferstßhung i^. JSS^mnielfahrt ,des J3ierm 
/n ^Qesmgejn^ T^ndßrn^ ge4f^f,h. d. Ww. FqrcfA^ 1816» 
5&Ä -r^ jChri^ß^ Ifer^r^fnß fi^ rfw deutsche t^/mJfugen^\ 
J}as. iH9p 4» S. -^ CkrißtL ffcuMtafel für Merrscliafml 
i4f Geß(ndpp .\xk Sliller'« 3* H. Almanach» Jahrg. 1819k 
9» 46-70* B»e jß.ekiönte J^reiswbrift, — ChrUfL Mcm*] 
^ßl für ßJi^UfUe. Da3. Jahrg. 1819. S. 39-62. Eme|^* 
frönte F|-et8sqhriGt. — »* ChrUtU Haumfel für EU^ri» Wf4 
Rinder, ^ine pon der Schlesw.^Jiolat. pairiot. Ge^lkekafi 
gei^mie Preisßehrip, Das. Jahrg« 1821. S, 34-43. — I^ 
jfqjirszßi^nn^ Das, 1823. S. 69 • 76, — Glebelredet^ Dw, 
JWirß. W25. ß. 61-72, Eine gekrönt« P'reisschrift. Diese 
^imntlich gekrönten Preiflscbriften sind zusammen wieder, 
abgeilruQHl in dan pedichten für den Haus- und Bürgen 
9t9Pd* -<^ Dßs tauserkdjäkrige Jubiläum* Oder wU sich if^ 
Jcdtre i^nser9 Herrn 826 die Taufe des Königs HarM 
Klacjs "begehen* ISach dem Latein, des Ermoldus Nir 
chellus, eines Augenzeugen^ JSlenshurg, gedr» h, Jägtf* 
1826. (Ist besonderer Abdruck von diesem: Ermoldij 
Nichelli Erzählung von der Taufe des Königs Harald i 
Klapks, im J^hre 826. In der Schrift: über die Taufe 
Harald Klpcks. (iSchleswig 1826) S.56-81.). Gedichte fi^ 
den JSauS" und Bürgerstand. Altona, Hammerich* i825f 
164 Ä 0. m^ 4 ß), "-' Sbrup. Von Pastor Fr anteru 
Flensb., gedr. b. Jäger. 182*7. i| Bogi — Anthpil am ta- 
«cbeiiboch Eidor^, d^m Husumer und Flensbüvger Wochen- 
bialte. ~ Viele Gtlegenheitsgedichte» (Revidirt.) 
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HAU im, der EUom. -*« Biiä/fr i/#9 JBRfrs^n«. J^ptig^ 
^fäuherL IMG. ^ Brxählungän, Da9. 1«2^« «^ D/0 iS%#- 
fßh$idung. Kw^ßina* JDa» Sckr^hhäMtehen» Dei^- Hing. 
TUr &€&Mtmgmu Hmtmmg^g. 4fon A. Se Hoppe. Brauf^ 
9ektff$ig, Mey0r 19ST» — SpanisehB LsUier* Im Mitta^t» 
bktt 1«27. Mir. %^ 9. u. 11. 6. 31, S6 u. 48. 

.35.5. -^ Freuchen (NHolans) ^eb. zu Brandernp 
iml8 Hai}erslebe;n (nach Andern ;^u Slübbeck Amts Ton* 
dem) 1719, stand seit 1748 als Predigci» zu Enstedt in der 
Lupd(of|harde Amt? Tondern, dankte aber 1798 ab und 
8}Arb qIs Prlyatm^qn d^n ). |^ovbr. IQQO. jj^. Geschichte 
der Einfuhrung der Kirchpnagende im Kirchspiele Enstedi, 
AmU Tondern. In d.epi ScJiutZjgeUt der neiieri Schle9Mr«* 
Holst. Kircfaenageude. H. 1. (Schleswig 1799.^ S.38-68. 

366, -|- Friedrich Christian^ Herzog wi Hol- 
8toD - SonderbuTg- Augüßtiepburg, R. ja? — war, 
Nyertfp ^pfojgie, deii ;^8, S^ptbr^ 1765 gebor«U|' wurdf 
t805 erstes IVJiJglLed d#{r Pirektiori für di« Uriivi^rsUät un4 

' fc j^lebrt^n Sphpl^fi, 8l«rb dw 14r J»n, 1814. ^ VgJt 
*jer«p 1, 22; Prpv. B«r. i8i4. If. 4t 8. 365. 

367. -j- Friedrich Karl Ludwige Herzog vou 
Holstein -Beck — geb. 175T, Ritter des Elepkanten-^ 
des A]e^ap4ßr-New8ky^ d«B rothen Adlern ^nd des St. 
H«bffi8<rQrdeiiS9 z^ifi\rX Präses der SpHqsit. -r ^plsteiniscl^eil 
PPtrioti^lLen Gesel]9cfa(|ft js^it jbre^ ignttt^hfu 1813, ati^rb 

?uWeUifigfbölt«l^ 'm ]aQl$ieiniicI>*n Jpp ae# Mi« 1816, -^ 
y«». PrQV, Per. JSlß, H, 7. $. 6W-60; Röder », aJ35 
Mdr«de as^ Siirge Sf* ]H[oc)^fürM}. {JprgbUu^bt , des Harr 
«!g8 Frii^drjich Karl (.i^dwigj ?a H9)f fein '-Sonder- 
krg-Bffk, yoji f. H. Qf riu^r, ^ondevb- 1816. ij, G«r 
tphie^iß ff(fr tünfä^r^ng dßf f^fn^ofUgen Schq^fe in cfiif 
^^tchied^f^en ei^opäiifahin, i4in4ßr Ufid q^tf d^m FQTg'r' 
hk^9 der g^tenk ßpfnu^g^ ifir^r 4^^ßhii ^V ^erschiedeneff 
Melhqtfen ßi$ ^u przii^fkffi^ ^n^ der yprtheiU^ Wßkhß ^ 
4er Lß^dwfrfhechafJi m4 dm ffm^^l gfwähre^^ von Cp 
i". las^yrie. ^f^ f(ffß^fYaf^ö§. fiftirepi4( . u. mit j^tf^ 

. ^ ^ Digitizedby Google 



176 Iri9fhi9h — FHadlieb. 

märt. b€glni0t. 1 m. 2. 2U • Leipit» .1804 lu iS05. — £^ 
fahrumgen über die Klapp meier sehe Methode , denßm 
durch Gä/imng au iraoknen. In Thärs Aiifialea d« 
Ackerbaues. 1806. Deicbr. — Verhemdbmg des am 20. Jbi^ 
.iM8 sai Mogelin suaammef^etretenen Landufirth$chB^{ 
Vereins. Nebst einer genauen und wahrhaften Darets&mg, 
pon Mogelin beym Schlüsse des H^irthschaftsjahrs iM 
Mit 1 CJuMTie. Berlin 1808. — Anrede an die C«a^ 
(Administration der SchUsw*^ Holst, patriot.' Gesellschaft hd 
Eröffnung ihrer ersten Sitzung den 7. Octbr. 1812» In dcl 
neuen ProY. Ber. 1812. H. 6. S, 652-56. ~ Rede inii^ 
dritten Generalpersammlung der S. H, patriotischen ft^lj 
seüschafu Das. 1814. H. 4. S. 358-69. — Ueher M 
JVechselwirihBchaft und deren Verbindung mit der Stdi 
futterung. 2te Aufl. Leipz. 1814. (3 TPlff). ' 

358. -j- Friederici (Ernst Ludewg) K. 129 — P^^ 
aiger zu Kahlebye und Moldenit seit 1776, erhielt 1731» 
die Propstei Sonderburg y und ward 1805, mit Beibehd. 
tung der Propstei, Pastor zu Broacker, den 28. Jan. 1S1| 
Ritter vom Dannebrog, starb den 28. Aug. 1817. i\* Do» 
c/tristL Verhalten gegen diejenigen, die ein anderes Bf^an^ 
gelium predigen, als Paulus geprediget hat. Eine Predim 
am andern Sonntage^ nach Ostern in Sonderburg geholt^ 
Flensb., gedr. b. Jäger. 1798. 32 Ä \ 

359. F^riedlieb (Thomas) geb. zu Oldenswortb it 
der Landschaft Eiderstedt den 21. MSrz 1778, Doktor te 
Medicin und Chirurgie , praktischer Arzt seit iSO^, 
Physikus im Amte Husum und in den Städten Husum ttf 
Fried richsQtadt seit 1809, correspondirende$ Mitglied '«fcf' 
Schlesw.- Holstein, patriot. Oesellsehaft seit dem 29. lol 
1816 9 und der König!« medicinischen Gesellschaft in Ko- 
penhagen seit dein 2: NoVbr. 1820. \h Dies, inaug* Mo^ 
strosi foetus descriptio ätque delineatio. Aceedunt VL ^ 
hidat aeri ineisae. Altonae, Hammerich. 1803. 4p ä *'"^' 
(2 rr^y — Anweisung für die Einwohner des Basunor 
Thysikatsdisirikts, wie man bei dem, in hiesig^ Gegend 
gegenwärtig ziemlich häufig vorkommenden, hitzigen, g^ 
fährlichen Brustfteber sieh zu verhalten habe , um ftfufoh 
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:w»n numi mit tUeaer KrankheU. bßfaUefk udtd» •ich tu 
^iVUen, tds aueh aeine Geaundheii gfigen dieaelbe be$imög-' 
Meha SU verwahren* F^iedncbaatadt, gedr. K Bade u. Fi^ 
Mker. 1811* 30 5*. — ^ IJnterrieht für den Lattdmaan, ufie 
iw die Schaafräude oder, den Schorf ^hne Araeiuk mit an" 
äim umehädlichen Mitteln eieher.' und gründlich heilen 
Urne, Entworfen^ und mit beifälliger Zustimmung dee 
EmigL ScMeawi^ Holet» SanitätecoUegium , herauegeg, Daa. 
imNot4fr. 1811. 7BS, -^ Anweisung zum Hanfbau. Eine 
ftünckrift ron C. OlufeenjProf^ Aue dem Dänischen 
hrutzt. AU*, Hamm, 1812. d€ S. (^ ß). — Anweisung 
tur Erkennung und Vorbeugung der Hundewuth, als auch 
kHr Verhütung der gefährlichen Folgen, die der Bifs wO^ 
Aiger.Jhiere nach sieh zieht. Auf hohe obrigkeitL An*^ 
forderung entworfen. Husum, geär* b. Meyler» 1813; 29 5*. 
^Die Verbesserung des unreinen Wassers durch einfache 
nd wohlfeile Filtrirmaschienen , den Bewohnern der Mar- 
iehen empfohlen. Im Hqsumer Wochenblatt 1819. St 28« 
1.179. — Seebad auf Föhr. Das. 1820. St. 19. S. 110*12. 
lefidirt.) 

360. -f Friedrichsen (Paul) geb. sa Tendern^ 
Mttor der Medicin und Chirurgie^ praktiAcber Arzt zu 
MbüU 8eit'27. Jan. 1802; starb 1825. \\. Dies, inaug. 

i>« Staphylomate. KU, Mohr. 1802. 48 5. 

361. Friedrichsen (Peter) geb. za Satrap in An- 
^den 22. April 1790, examinirt auf Gottorf 1814, seit 
'ft^a 1815 Hauslehrer bei ^em Herrn Kammerherrn und 
Atnann von Stema^nn in Apenrade, seit Ostern 1817. 
ierter Lehrer an der ßelehrtenachule zu Husumi und 
^ Michaelis 1821 Rektor . an derselben. — Vgl. seina 
^biographie in seinem Programm von 1826. S. 11-16; 
^ Seebode^s Archiv für Philol. u. Päd. 2, 3. 662 
!• Kritischer Ueberblick der merkwürdigsten AnsiofUen 
^^ Buche Jonas, nebst einem n^men Versuche uher das^ 
^^ MU einer Vorrede Hön Hm. Dr. G. S. Fr an che, 
^/* der Theologie in Kiel. AU^^ Hamnurich. 18 17. X ul 
^^^^ {2w4L 8/S). ;~ "»Wifrtregister zu dem kleinem 
^chin , LesebUche vOn Tobies e'n.:. 4?^«*. 1?1S; . S^^Ä» 
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0$ KriBdricham -— i^i«^; 

(S fl}. (Unter der Vorrede hat et 8itk gcitaanl.) ^ M 
die Enietthung, aUnbohUge Fimm^rung and den jetdf 
Zustand unserer Sehulbiblioihekt Husum, gsdr* b» R 
Äfeyler* 1822* 50 S. 4. Progr^ -r* J^nsuertes Jndi 
an die bisherigen Lehrer äer hiesigen GelehrtentAi 
Ute AhihU Das. 1823. 47 S. A. ^te AhthL J>qs. 
64 & 4. %te Ahth. Das. 1825« 56 .9. 4« Me Abtk ü 
181^6. 40 & 4. Frogr. (wird fortgesetzt.) — Uebet 
Oratio Miqua in der lateinischen Sprache» Dd8*Vk 
47 & 4. Progr. (wird förlgesetaLt. ) -^ lieber unsim 
maUgen Thurm. Im Hasumer Wochenblatt. 1824. S( 
ti* 18* £. 114^20« -->^ Nofihträge zu Krebs JBakdbi4 
philologischen Bächertunde. In O. Seebode's i 
für Philologie uud Pädagogik. Jahrg. 1. H. 4. ( 
8.819 11.20. Jahrg. 2. H. 1. S« 156-58. Jahrg<3. 
fi^gS-^^gg. (wo auch ein Paar kleine Zasätze zu Scbali 
Uebersicht der Schriften über biblische Pädagogik toa 
•teheft.) -^ Lesearten aus einem Codex des Perms, 
Jahfg. 2. H. 1. S. 128-30. — Historische NaehriA 
i^on der Gelehrtensc/iule in Husum. Das. H. 3. S* 542*^ 
— Zu Sophokles Elßctra^ V. 1445. In Seebode'» 
tischer Bibliothek, 1826. H. 9. S. 986 u. 87. — . 
arten aus einem Codex des Augustinus» Das. 1827» 
S. 127. *— Ein paar Worte über die Gründung m 
Schule. Husum, gedr. b. Meyler 1827. 8 S. 4. — 
üttfsafte und Räthsel im Husumer Wochenblatt^ trie 
Hecensionen in Seebode's kritischer Bibliothek seit 
^-*» Arbeitet gegemvartig an einer deutschen Üeberseli 
der ^Jndledning i Archäologiens Stadium yed Dr. 
t^ete^«en," welche «u Ostern d. J, im Verlage 
Hahtischen Hofbuchhandlung in Hannover erscheinen 
(Reridlrt.) 

362» Friee (Georg) lebt als kön. dän. Capi« 
aiifter Diensten gegenwärtig zu Kopenhagen. Vu Brtk 
Siüehm jeine^ STagebuchs; gehalten in Grönland in den Jd 
1770-1778.^07» Hans Egede.Saabye, fformaUge/^ 
msKien MisSionair in den Distrikten Ck^ham UMd 
äHMkhaäb, /etsigem Prediger m Udbfe ifn Sttfte tSM 
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Isif tkm Dan. äberseigu Mü ^iner fhpr$d0 thg V^bd^ ^ 
r, mtbakend einige Nm^^tiükikn iHUfi dgr JMm^weitm 
örötMnd^r, Ar Mission in Gröniand, sammt <mdg9n 
It pertttand^ft Osgsnsiänden ttnd emer Charte über 
d. Hamburg, JPerthe^ und Messer. 1917^ ULKIL u, 
ß. (4ff^8y^). -^ Leben und Kunst dee Sckn^edisahm 
'S Pster Hbrberg, tnfn Christian \Molbeeh^ 
dsm Dänischen. Kopenhagen \f^^ X^ ui 9d S* gr^ #. 
ffl^ 14 /S); — Chn ^khusatipet med infifutipet ved nr^ 
la»ssn, isar med Henspi iii Talemaaderne merben^ 
Uten og wiesen lassen, . Iii t . Nyeete Skildtn* af 
fcebenh«Tft t82d. Nr* 36^ 37, S9 a. 39^ -«• Kritische Üniefs^ 
ikmgen liber einige Werter, Medenearten und RedothMe 
^ deutschen Stäche, mit einem Anhange über ck mnd 
rda» Jk Neustadt an d. O., Wagner. tWt. Xil.u. 

363. •}• Fries (Hinrlch Hansen) K. 130 -^ starb 
i'29. Mai 1798. 

^3()4« Frise (Konrad Heinrich)^ K. 130 -^ ytit IMI 
zu Tcesirup in d«r Schliesharde Amts Gottorf. 

365. Frise (Jakob Bernhard) geb. zu Husum daa 
lUäfz 1769^ "WO sein Vater Konrektor war. Seine Jnr 
idbildong erbielt er in seiner Vaterstadt, besuchte j^ der 
tokgtscben und philologischen Studien halber, Helmstedt 
Ostern 17.S8 bis Michaelis 17&9, utzte diese Studien 
^Ifort Yon Michaelis 1789 bis Michaelis 1791» irard 
iQuiDtoa an der Gelebrtensdiule in Flensburg angestellt 
tey als Subrektor an devselben Schule 1797» als Rektor 
^^r Gelfhrtenschule in H^sum 1818, und 1821 alf 
hör an der Gelehrtenschule in Jüel. — Vgl. P. Frre- 
iclisen'a Programm y, 1820. S.9-11. %. Probe einer 
'9stzung pon Flauius losephus Geschichte des jO^ 
Krieges. In Renke's Museum für Religionswti* 
fie«. Bd.l. ßi.%. S. 354-70. -*- An aoeotmt ef thß 
Uands bjf G* Keate* Mn^ Engiisohee Zeeebuch ßft 
unfd Schulen bearbeitet, mit fortlaufendem^ An^ 
u^af «if^^ yoU$tan4ip^ Wortregister^ Sehhsn^ 
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MhTs 1801, Xr/r M* 50ft Sl (3 1f^ 8 /?> — IX10 f^ 
<{/* JVahtßM. Mit AoeeniBn, hir%eH Noten, gramm 
4€hen Annuarltmgen und eihem poUständigen fForierbti 
füt . Anfanger zur Erlernung der EngU/scfhen Spraelie M 
jbeiiet^ Das. 1802. (211^ 8/S}. — JPtinciplee of PoUm 
and Knoi4»ing the World, by /• Trusler. Ein Ltak 
für Schalen und den Selbstunterricht junger Leute, haM 
Geschlechts^ mit karsen Noten, grammai* Anmerhtngm 
^inem vollständigen Worterbuche. Ak,, Hamm» 1803^ 
\AureliuM Victor de virie . iUuetr, urbie Romae et it 
isarihus^ Zum Gebrauch für Schulen, besonder» fin* 
zweiten Cursue in dem lateinischen, mit fortlauft 
ilärung aller porhomnienden Redensarten und besi 
Al^ührung der Sprachregeln, nach der grofsem Br< 
scheu Grämmatii , herausgegeben. Alt*, Härnnkeriek 
(3 7nf[)> — Fla uius Josephus SelbstbiogreffMe^ 
setzt und mit Anmerkungen, mit einer Vorrede pfi^ 
Oberihür. Das. Ders. 1806. (l77# i2ß). - 
buch der sämmtlhhen Kaufleute, Fabrikanten, Manuj 
rieten und Makler in den Slädten und Flecken der 
zogthümer Scltleswig und Holstein. Flensh., Jäger, 
2te Aufl. Das; {Hämmerich in Altona in Comm») 
(2 TT^ 4 yJ). — Ueber die Besetzung der Lehrsteßm 
den Gelehrtenschulen* Husum 1819^ gedr. b. H* A. Mi 
27 iS» 4. Progr. — fForterbuch über Goldsmithi 
of IVaiefield, welches Sprache und Sachen pot 
erläutert. Alt.,^amm, 1820. (2 9?^)« — Ueber 
geßlhl in Beurtheiking öffentlicher Schulen. Husum, 
b. H. A. Meyler. 1820. 40 S. 4. Progr. — Der Stij 
fonds der Husumschen Gelehrtenschule. Ein Bsilrag 
GßßcUchte dieser Schule. Das. 1821. 51 S. 4. Profft 
Was soll aber aus dem alternden und abgelebten Ä 
manne werden? Kiel, gedr. b. Mohr. 18^2. 4. Prop* 
Zwei Worte über eine Schulbibliothek. Das. ders. 182! 
Progr. — Zur Anhörung der anzustellenden JMifung 
ehrerbietigst ein J. B. Frise. Voran: Vom XJnU 
im praktischen Rechnen (uon Chr. Petersen). Da8.i\ 
4. Progr, — Ein fFort Ober Schul^ersäurnrnfs. DasA\ 
MS. 4. Progr. — Welche Beihülfe hat der Sekäler'\ 
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Made Hoihigr Daa. 1836. 91 S. 4. P^ogr. ~ £in^ 
li %ur Anhörung d0r antuai&lUnthn Ptufkng. 
w 1827. 15 S. Am P^r. (ReWdirt.) 

' 366. Frotich (Friedrich Heinrich Wilhelm) 
"^ 130 — Diakonus zu Husbye, Amt« Flensburg^ seit 1796, 
1812 Faslor zu fiobren in Angeln. 

367. Fürsen (Ernst Geoi^ Joachim) geb. zuScUes* 
den 5. Decbr. 1754| Ober* und LandgerichleadTokar, 
(k dem 17. Mai 1777, HardesTOgt des Amtes* Norburg 
(b dem 28. April 1784, mrkliclier Jnstitzrath seit dem 
l Mai 13Q2, Gerichlsschreiber desselben Amts seit dem . 
April 1815 und Doktor der Rechte seit dem 1. April 
, vobnt zu Tangsholm« \h *'Til underdanigH Be^ 
llbung for Dannemarks Dyrebare Kranprinds og den 
UUüvardige SuUholder^ som aüerhoBisi forordnele Be- 
^imand over Forsvars og Siiierheds" AnstaUeme for 
'tugdoemmene Slespig og Hohteen saaaom og til EfUr^ 
for alle aom har noget Bekiendlsiah .med JFhrfai'^ 
Qg sardeles for de Indbyggere i Norborg Amt, paä 
Mom ehhe Sandhedmi. Sleapig, tryht ho» Srrringhausen 
. %^S*' (Am Schlüsse hat er sich genannt«) — Zur 
des pormaUgen OrofefSretliehen Geheimenrath$ 
Ipon Weetphalen. In den ProT. Ber« 1824» H* 4. 
110-120. 182$* H.4. 8.686-93. — BUgtt. Das. 1826« 
2. 8. 292^1. 93. (ReTidirt.) 

' 368, \ Fürsen (Johann Nikolaus) K. 130 — starb 
kÖQ. dän. Justitzrath und Bürgermeister zu Eckern- 
le den 9. Mai 1817. 

369. Funk (Nikolaus) K. 131 — geb. den 13., nicht 
12. Mai 1767,. erster Compastor zu Altona seit 1808, 
ier des Dannebrogordens seit 28. Jan. 181Q, und Doktor 
Theologie seit dem 30. Jan« 1824, Ton der Uniyer* 
zu Rostock in honorem dazu creirt. — - Vgl. ^ol- 
^n'8 Kirchennachrichten. B. 2. 8.410; FroY. Ber. 1813. 
6. S. 655 ff.; Kirchen- uud Ketzeralmanach 1798. 8.129» 
*Freimuth£ge Bewrtheilung des Verfakrena der däni- 
*^n Regierung bei Einführung der neuen Kirchen^ende 
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in SchUstt^. u* HpUykk. Bamkß 17MI 76 51: ~ if.Punl 
d ^sn^wpni M. iX /. iir. OiaAaus&M Jh-etUgtw «&[ 
die ganze christliche J^ßt^dUsnlehre» 8 Mde^ M., Em 
1798-180Ä. gr. 8. *-* ^«cf« i^^^ der Einweihung des , 
eeiuns in Ahona, gehallen im Mai 1801. Das^ ders, 18 
^•^ ^Apologie Dännemcurka wider die Schrift i ,Jlawbm 
bestes Glück nicht pon Aufnen^* (YOm Herrn y. Hefl 
V. ein* Holsteiner, Ohne Druckort. Im JuU 1801. 93 £( 
Wie glücklich un»er WeUerland sein wOrde y wenn aus 
m>ohner deeeeiben f»om echten Bärgersinh beseelt umrdA 
eine I¥edigt cnf f^eraniaaemng des wiederkehrenden Fn 
dens, >am Neu^trsiage 1802 gehalten in Altana, 
tiletmmerioh. 1801. gr. 8« -*«- FerstMf/i tiber das 
m»eeem in AUona, Das* ders. 1803. «-* ^Geechichte' 
i^chreibnng des Waisen^, ßchtsl- und Arbeitshaus^ 
Aitoneu Bas. ders. 1803; — Ueber die Ferbindung 
Volksschule^ mit ifndiietrieschtilen. Sollten unsre f^ 
etfhulsn dadurch wesentlich perbessert werden, wen» i 
nvit ihnen allgemein solche Industrieschulen Perbund», \ 
hie und da hereOs mit ihnen perbunden eind? AU. 1^ 
88 & — *Sendso/tre£ben an Se. Jlechgräßiehe Exesü 
den Grafen F. p- Bcpcnilau, Bitter pom Dannsbrog^ 
im Febr. 1805. '— Wozu nns das Seil auffordere , 
een eich unser Vaterland in dem bald perfloseenen lähre"^ 
erfreuen hatte. Eine I^edigi, gehalten am 28. 
1806. Hamb. 1806. -^ Predigten sur Belebung des 
hens an die göttliche Weltregierung. 3 Hefte. Utes 
XII. u. 113 & 2lesM. 1810. FII u^ 116 & 3tes H. i^\ 
IF. u. 180 S. gr. 8. Alt., Hammerieh. 1809^1812* (a . 
1 n^ 8 ß). — Heilsame Belebur^g des Gedankens , d\ 
Cott mit unsem Vätern war. Eine Predigt zum Anden 
«n die Wiedererbauung Altenas nach seiner Einäseher 
am nten u. 9ten Jan. 1713^ gehalten am lOten Jan. i^t 
Das. ders. 1813. — Die Bibel, oder die ganze heilige 
Schriß A. u. N. T. nach der Uebersetzung Dr. Martih 
JLuthers. Unter Zustimmung des Hm. Generalsuperinten^ 
dewten Adler bearbeitet und herausgegeben. Mit König" 
Ütfism allerhöchsten PritnUgium. Preis 32 Schilling Cour. 
Dim. 1815. U 8. '/m TeHitge der Armen ^ und Winsen- 
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fUnk ^ Gädw, tIfiS 

f0mk ttäd in Ch^nmimam bei J. F. ££ammerüAi ,g£dmcH 
der Hammeneh" und Jinnehingeef^Bn BußkdmeiereL 
Z u. 1044 6^. Das neues Teetament 869 8* (ordin. Pap^ 
«^, weifaPap. ^Iff^f Schrbp. $71^ ^ ^Treummn'e 
iedensuHfrle 'an Hamburgs Bärger ß, uertmlafet durch die 
Uten Schriften der Herrn ^. Hefs , Ssmler^ Bar tels^ 
g im December J815* — Shi$»e aus dß^n Leben 
Wirken dee Predigers M. G. Srohni au8 den Alt« 
ir.-Comt«« Nachrichten ab^druckt in den Pi:OY.-Ber« 
il. H.l/> S.€2^^8. *-~ Geschichte der neuesten AUonaer 
\gabe , ri.ebst Beleuchtung der vorzüglichsten wider 
erhobenen Beschuldigungen. AU.^ Hamm. 1823* 34 u* 
S. gr.^ (5 tnii S /?). — Bede bei der 25jährigen 
Uflifngsfeier der hiesigen Spnntajgsschule gehalten am 
m März 1826. J)ßs. 1826. (6 ß), — Ueber IndUstrie-^ 
Wi Sonntagsschuien; «wei Abhaudlungen in den frühereu 
rgängen der Annalen für das Kirchen- und Schulwesen 
i Schuderoff« ^-^ Mehre AubäUe in 4^n Alton. 
Mr. • Comt. * Nachrichten uni den Prov. - JBer^ — Recenr 
len in der Hallischuen Literaturzeitung« — Heinrich 
k. In den Prov.- Bericht ca 1827. H, 3. S. 446r60j 
bridirt.) ' 



370. Gäde (Heinrich Moritz) geb. zu. Kiel den 
(•März 1796 j studierte seit 1814 Medicin in Kiel^ seit 
1^ in Berlin y Doktor der Philosophie seit 1817^ un4 
1^ ordentlicher Professor der Naturwissenschaften in 
Dtlerdam^ seit 1819 zu Liittich. ^h Beiträge zur Ana-- 
hmie der Insekten. Mit einer Vorrede pon Herrn Pro ff 
^f^ff in Kiel. Alt., Hamm. 1815. gr. 4. m. Kpf. (2 7?^. 
•* Erträge zur Anatomie und Physiologie der Medusen, 
*^ einer JSinleitimg über das, Mfos den altem Naturfor^ 
^ohern in Hinsieht dieser ^I9derjs bekannt a^ar. Berlin, 
Maurer. 1816. -n- Dies, inaug* Qbserttationes qtuiedan ds 
vusetorum uermiumque structura^ KU, typ. Mehr, 1817» 4» 
*^ Orot* inaug^. de 4^ero f^tarae indagatore, hahita df 
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164 GfUUer ^' Oardihausen. 

16. Abp. 181«. S.S. 4.*-^. FhysMog. 'Memenimgen übm 
die sogenannten GaUgefä/se der Insekten* In den YeiH 
handluBgen der kais. Soci,etät derNaturforachuBgen. Bd.ie. 
(1821) S. 325 -42. •— Dieu dane la nature. Gnq. dUemt 
ddueloppemt le t^eritable but^de- Petude de Fhistoire naUir, 
reüe^ Bonn, Marcus en Comm,' 1825. gr» 8* < 

371. -J- GäKler (Caspar Siegfried) geb. zu Dctj 
menborst den 13. Jan. 1747 , studierte die Rechte zu Leip-i 
zig und Jena^ war anfangs- Advokat daselbst, wurde 176S 
Secretair im Oberpräsidium zu Alton'a, 1776 Generaladmi« 
nistrator des Lottos daselbst, 1779 Syndikus und Sladt- 
secretair, und 1790 erster und dirigirender Bürgermeisict 
daselbst Auch wurde er in demselben Jabre Mitglied der 
Justitzdirektion des, Lötto's und 1792 Mitglied des Coiii« 
merzcollegium, 1799 Etatsratb, ISlO Conferenzratb umt 
Ritter Yom Dannebrogorden, 1817 Commandeur, und 1818 
Doktor der Rechte in honorem Yon der Kieler UniTenilat 
zur Feier 'seines 50jährigen Dienst] ubiläums kreirt| staA 
den 2. Jan. 1825. — Vgl. J. E. F. Schmidts AndenkcÄ 
an ihn. Altona 181^5 (mit seinem Bilde); Froy.-Ber. 1825. 
H. 4/8. 582-87; 1826. H.4. 8.642; Nekrolog der Dcut^ 
sehen für 1825. 8. 9-28. {}. Kurze Beschreibung dir 
Stadt Altena. Alt. 1802. (Auch in Niemann's Valer- 
landskunde. H. 1. 8^28-62). . — Statuten der Schleswig'' 
Holst, patriotischen Gesellschaft. In den Prov.-Ber. 1812» 
H. 4. 8. 476 - 88. (Auch besonders abgedruckt). — *iScÄr«- 
hen eines Freundes, als Anhang zum 3ten Bande YOft 
Gerstenberg's vermischten Schriften. (Altona 1816). — 
Mehre wissenschaftliche Aufsätze im Altonaischen Addrei*, 
blatt^, und Recensionen im Altonaischen gelehrten Merkur 
und andern Literalurzeitungen, auch der Leipziger und 
Hallischen Zeitung. (Rrvidirt.) 

372. Gardthauaen (Hans) (nicht Heinrich, "^»« 
Mensel und Rafsmann haben) geb. zu Jerenstedt i* 
Amte Rendsburg den 22. Octbr. 1786, Lehrer der Frei-' 
schule in Kiel seit 179.7, seit 1803 Revisor der Stadtreck«, 
nungen'in der Königlichen Schleswig -Holstein -Lauenbaf- 
gischen Kanzelei in Kopenhagen^ seit 1809 Ktumerratli 
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GardOuttum. - 185 1 

p|d Z<diTerwaUer 211 Capptliu \^. Neu$ JS€9pmfien\ ein 

mterhalt^ea and belehtandea JUssbueh für Kinder pon^ 

B^12 Jahren. Mit einem Kupfer u* Mueih. JSamb. iSO% 

piese Schrift erschien abermals im Jahre 1805 zu Naum- 

jkrgi ohne Vor wissen des Verfassers | unter dem veran- 

ilcrten Titel: Herr Urians lustige Reise durch alle Welt. 

iin unterhaltendes und belehrendes Geschenk für Kinder, 

1t Kupfern und Musik). — - ^Unterhaltungen und Erläu- 

\gen über Gutmann, oder den sächsischen Kinderfreund 

Herrn M. Karl Traug. Thieme* Ein nutslic/ies 

\dhuch für Eltern und Lehrer, pon einem praktischen 

ieher, 4 Bde. Hanib*, Bachm. u. Gunderm. 18 02-1 804« 

Wf. Jusg. 4 Thle. 1810. (5 77#). (Auf dem Titel des 

Bandes bat er sich genannt.) — R. Nyerup*s hur^ 

Ahrifs der dänischen Staaten, aus dem Dan. Altena 

t04. — - R' Nyerup'e Kultur gescJiichte, pon Dänemark 

Norwegern, mit besonderer Rucksicht (uif den Bärger- 

d Bauernstand. Auch unter dem allgemeinen Titel: 

\iori8ch'' statistische Schilderung pon Dänemark ui Nor- 

Igen, €sus dem Dan. übersetzt u» herausgeg, 1 Th. Alt*, 

1804. ^.8. (4 7?# 8/2). — Antheil an der Ve- 

Si einem Taschenbuche auf das Jahr 1811« (Altona, 

lamiuerich. 1811. 12) — - Eidora* Taschenbuch, 4 /oAr- 

e, pon 1823-1826. Mit Kupfern u. Musik, ir Jahrg. 

sw., Taubst.'lnst. 1823. u. 459 Ä (6 Tri^C). Darin von 

mi Napoleon Buonaparte. Eine Mythe, frei nach G r u n d i" 

fig. 8. 415-29. 2ter Jahrg. Das. 1824. 416 S. (geh. 

8/2, geb. \my^, beste Ausg. 6 7T^. Darin Yon ihm: 

kia, oder der Jungling zu Nain. Ein religiöses Drama 

"ttr die Musik. S. 373-89. ^ter Jahrg. Lpz*, AU. u. Ko^ 

mh,,in Cömm. 1824. 12. XI. u. 381 Ä (4 77^ 12 /S). 

'ihiriii von ihm: Proben aus einer Uebersetzung des Inge-^ 

nann sehen lyauerspiels \ Tassos Befreiung. S. 328-46. 

^er Jahrg. Leipz. und Altena 1826. 12. LXIV. u. 344 Ä 

'(Subscrpr, 3 171^ i2 ß , Ladenpr. 6 ^). Darin von ihm: 

Bie Sphinx. Ein Abentheuer in Gallo t'- Hoff mann scher 

'Lanier. JSach dem Dänischen des B. S. Ingemann. 

^•61-115. — Tasso*s Befreiung* Ein draniat. Gedicht 

^» B. S'. Ingemahn. Aus dem Dänischen iibersetst. 



Digitized 



by Google 



16ff GarUei «— Germar. 

LäipB., TmchUit. 1826. tW S. itfhfi^ ~ GcficfateJH 
der Verflfnda, der Eldora und in Zeite^riftcs. (Aoto- 
graphum.} 

373. Garlieh (Gottfried) ökonomiscber Adnunist«. 
tor der KonigL Porcellain- Fabrik in Kopenhagen , Doktor 
der Philosophie y Ritter Yom Dannebrog seit 1826 j lebt« 
früher auf Augustenburg, \\. Ueber den Mergel u. mar 
Wirkungen. In den Prov^-Ber. 1814. H. 5. S. 460-75.- 
<}ab heraus mit J.Rayert: Bornholm, bestreuen paa m 
Jleise i Acaret 1815. iJdit einer geognostiichen CharU 
einer Landschaft, Kioebh., Schuboihe 1819. IL u. 1% 
gr. 8. (6 97^)* -^ Island, rüchsichtUüi seiner Vi 
heißten Quellen, Gesundbrunnen, ScJiwefelmlneu u. Bnm 
löhlett, nebst Literatur hierüber* Freiberg, Graz u. Gerltd 
1819. FIII. u. 140 5. (1 97# 12 ß). — Anleitung tu K 
strikte-- Beschreibungen, (eigentlich Dänisch und von dl 
iLÖniglichen Landhaushaltungsgesellschaft in Kopenhagen gf' 
krönt I Yom Verf. übersetzt. In den Mittheilungen 21 
Vaterlandskunde.^ Bd. 1« H. 1. (Altona 1821.) (2 97^. 

374. Gehhardt (Dofotheus Benjamio) geb. zn Tu 
telstedt im Herzogthum Gotha den 3. Septbr. 1783, 9( 
dem 21. Decbr. 1821 Doktor der Medicin und Chimisl 
und ausübender Arzt zu Burg auf der Insel Fehmeri 
}^. Dies, inaug. sistens analysin chemicam radids ßlic 
maris. KiL, typis Mohr 1821. 4. (Revidirt.) * 

375. -f Gebhardt (Johann Emanuel) ^eb, zuSori 
^n der Lausitz den 24. Jun. 1767, lebte eine Zeitlang i 
Kandidat der Theologie und Vorsteher etnea Erziehuq 
üistituts für Töchter in Altona ^ wo er YOr YiCilei» Jaluq 
gestorben. \i. Gab eine Woche»schrift heraus, die jcd« 
bald wieder einging, tind schrieb mehre Uebersetzungeo.. 

376. -f Gehrt (Sebastian Hinrich) K. 131 — st« 
den 29. Octbr. 1802 zu Altona. 

377. Germar (Friedricli Heinrich) gel?, zu Are* 
böck-den 29. Septbr. 1776, studierte seit 17^6 TheoIj«| 
z« Kiel, erhielt 1798 das öffentlich« akad. Zeugnifi^ c« 
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€hrmar» 191 

I ' 

I amlft in eiScksUdt 1800 (Ir« Clmr.); Mit mtlUklor 
I aa der lateinischen Schule zu Glücksladt, MÜ 1B09 Hof* 
prediger zu Augustenburg und Toii 1809-1817 Lehrer der 
Herzoglichen Prinzen daselbst. \i» Progr* Der Nutzen de^ 
Besuchs der Gelehrtenschulen für Nichts tudierte* Glückst^ 
fr, 5. j4ugusl£n 1803. — Progr. Nachricht von der 
hieseihst heuorstehenden Sclvulueränderung^ Das. 1804* -^ 
frtgr, Darstellung des für die Gltlct städtische Stadtschule 
entworfenen Lehrplans. Das» 1805. — Progr, Ueber den 
loitien einer zweckmäfsigen Schulbibliotheh Das* 1806. — ^ 
'Pfx>gr. Veber die Wichtigheit der griechischen Sprache für 
iie Bildung der Gelehrten. Das. 1807. 60 S. — Progr^ 
Ibchricht von der in meinen öffentlichen Lehrsiunden ein^ 
flirten Censur - Einrichtung» Das. 1808. — Reden bei 
der Confirjnation der Prinzessin Karoline Am alle zi^ 
^lüesw,^ Holst.- Sonderburg "jiugustenburg den 22. März 
1812 in der Schlofshirche zu Augustenburg gehalten. AU., 
gedrs b. Hammerich u. Heineking. 1812. 43 & — Ge^ 
iachtnifspredigt nach dem Tode des Durchlauchtigsten 
tursten Friedrich Christian, Herzogs zu Schleswig'^ 
.^kt.^ Sonderburg -Augustenburg. Alt. 1814. i— Beden 
4» der Confirmation Sr. Hochfürstlichen* Durchlaucht deß- 
tIerzQgs von Schl^sw. - Holst. - Sonderburg ^ Augustenburg , 
und bei der Vermählung Sr. Hoheit des Prinzen Chri^ 
^tian. Friedrich von Dännemart in der Hofkirche z^ 
^ugusienburg gehalten* Das. 1815. 56 5. *— Standrede ank 
'Sarge Sr. Hochfürstl. Durchlaucht des Herzogs Friedrich 
larl Ijudu^ig zu Holst. - Sonde rburg - Bech. Sonderburg^ 
1316. -^ Reden bei der Confirmation Sr. HochfärstL Durchs 
hucht des Prinzen Friedrich Emil Äugtest ^u SchL^ 
Molsi.- Sonderburg- Augustenburg. Das. 1816. — Traurede 
wi der Verbindung des Hrn. {Hofraths) Aug. Joach. Pe- 
tersen. Das. 1817. — Die panharmonische Interpreta- 
'wrt der heiligen Schrift. Ein Versuch zu einer klaren u* 
gründlichen Auflösung der Streitigkeiten in der cJiristlichen 
Kirche beizutragen, l^eipz., Tauchnitz in Comm» SchUsw.^ 

T^iU^lnst. 1821. XVHL u. 484 5. (3»# 12/S) Vor-- 

^fige Seantu^ortimg der ,, theologischen ßedenken^K In 
*«* ProT.-Ber. 1822. H. 3. 8, 149- 61. (acTidirt.) 
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188 Gerson — •- Gayser» 

378. f Oerson (Joseph) K. isi -^ starb den iO* 
HSn 1801, 49 Jabr alt . . ^ 

379. -f von Gerstenber^ (Jleinrich yVilhdm) 
K. 132 — war von f 798- 1812 Direktor des Lotlos in 
Alfona, und kehrte hierauf wieder in den Privatstand zu- 
rück, seit 1815' auch Doktor der Philosophie, und starb 
ien 1. November 1823 zu Altona. — Vgl. F. Schmidt's 
neuen Nekrolog der Deutschen« Ister Jahrg. Stes H. (Ilme- 
nau, Voigt 1824) S.698-722; Nyerup 1, 189; Jördens 
Lex. 2, 101; Rüder 2, 42; Iris og Hebe 1809, 1, 1; 
Baggesen's Digtervandringer 1, 225; Abendzeitung 1819, 
Kr. 185.; Pantheon berühmter Dichter« (Kopenh. 1798) 
8.153-64; Convers.-Lex. 4, 177; Lesefrüchte 1823,4,321; 
Küttner's Charakteristik deutscher Dicl^ter S. 158-60; 
Alman. d. Belletristen S. 52 ; H i o r t s Haandb. T. 1. S. 158^60 ; 
H. W. V. Gerste nberg's Biographie v. D. P. Schmidt, 
mit Anhang von Gerstenberg selbst Nr. 210-212; Gö- 
the's Leben Th. 2. S. 134; Herder's Fragmente Bd.2. 
S. 369 ff.; Prov.-Ber. 1823. H. 4. S. 141-43. 1824. H.i 
8. 163. 1825. H. 4. S. 747. }}. Fermischte Scfiriften von 
ihm selbst gesammelt und mit Verbesserungen u. Zusäiun 
herausgegeben* In B Bänden. u4lt*,Hamm. 1815 u. 18i(* 
CDrp. 1277#, Sckrp. 16 W^, Fei* .21 W#) ßd.i. 526. M% 
288 S. Bd. 3. 418 5. {Drp. 9 TT^, Schrp. 1073^ 8 ß, Fe^^ 
Unp. 12 7ri^. — ' In der Prachtausgabe seiner Tändeleien 
(s. K.) Wien 1803, sind die Tändeleien im 2ten Bande, 
äie Briefe aber die Merkwürdigkeiten der Literatur im 
3t eh Bde.; -das Trauerspiel Ugolino, umgeändert, im Istev 
Bande; die Ariadne auf Naxos im 2ten Bde., nochmalt 
abgedruckt. (NeueAuü. 1824). — An Karl uon Fi Hers 
Über ein gemeinschaftliches Princip der theoretischen und 
praktischen Philosophie* Aus seinen vermischten ScIurifUn 
besonders u. mit Zusätzen abgedruckt* Steht — Forbericht 
des Herausgebers, Alt,, Hamm. 1821. XII» u. 1215'. gr*^ 
(12 y?). — Aus einem Briefe cm. den Herrn Geheimen 
Ruth Jacobi* Im Genius der Zeit. 1800. Febr, 

38Ö. Geyser (Andreas Johann Justus) Sohn des 
, Folgenden — geb. zu Kiel den 14. Jun. 1779^ seit 1804 
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Geyser ^ Ofeifs. 189 

wkior der Medidd und Chirurgie^ ausäbendw Atzt* in 
Kiel ; war auch Yon Michaelis 1806 bis dahin 1807 FriTat« 
docent« . 1^« J?e DlgiUiU» purpureae usu in pectoris prae^ 
cipue mortis, KU,, typis Mohr, 1804» 45 S, 4. (Revidirt.} 

381. f Gey^er (Samuel Gottfried) K. 134 — siarb 
ab kön. däa* Kirchenrath und erster ordeiUlicher Pro* 
&S80V der Theologie zu Kid den- 15..Jun. 1808. «^ YgL 
4 Biograph VIII, 247; filaalsb. Mag. 5, 1, 19d-2l2j Kir- 
eben- u. Ketzeralla. 1797. S. 58; Leipz. Lit.-Zeit; 1808* 
kt. - Bl. St. 29. S. 450 - 62 ; T h i e fs ' s Gelehrlengesch. der 
UiiiTers» Kiel 2, 228 ff«; Gabler 's auserlea. theöl. Llt. 
3,609; J. €• Gatlerer^s historisches Journal Th# 15. 
&148; INotiz n. Chasakterisiik der jetzt lebenden theolo- 
gischen Schriflsteller Deutschlands S. 58£; J. A. Olto'a 
LeiL der Oberlausitzisohen Schriftsteller (1800) Bd. i« 
& 482 ; F. B« K ö 8 1 e r ' s Geschichte des Studiums der 
prakt» Theol. zu Kiel« 8. 49. ^h Recensionen in den 
botIs Actis Eruditorum etc. (s, K.)^ wie auch im Kieler 
Literatur Journal« ' . 

382. Giseie (Ludwig) K. 136 — körn dän. Kam- 
merrath und seit 1814 Etatsratsrath, lebt in firaunschweig, 
^}. Die Kartoffeln^ eine Historiote. In v. Eggers deut« 
schem Magazin 1799. Seplbr. — Der Ji^achtelmartin; eine 
Historiole. . Das. 1800. Jan. — Die Abiponer } eine Hi^ 
ttoriole. Das. 1800. Jül. — Elegie den 15. Juni 1800. Das. 

383. -j- Glas^meyer (Nikolaus Hinrich) K. 137 — 
▼ar geboren den 2. December 1730 zu Kellinghusen^ «^ward 
1769 Prediger in Breitenburg in der Propstei MünslerdorF, 
erhielt 1806 seinen Sohn zum Adj^unktus^ dem er 1810 
den Dienst abtrat, starb den 20. Sepibr. 1812. 

384. Gleifs (Kaspar Diedrich) geb. zu Cismar den 
,30. April 1776 9 anfangs Premierlieutenant ^ dann seit 1816 

Major zu Reinfeld, jetzt seit 1824 Rathsverwandter in. 
Ploen« \\, Geographische Besenreibung des Dänischen 
Staats ffon-Th, Gliemann, Frei' übersetzt aus dem Da-- 
Mischen, istfir Bd. 1818. . In Comm, b. jSammerich /n Al^ 
Mm.XJCiy^u.AMS. (a»#12yS). — Kündigte 1824 



Digitized 



by Google 



i9d Ghyer — Geriete» 

•uf SfcbakriptioH an: JDännematk» Gmchiehit im, 19Aii 
JArhundetU. <ReTidirt.) 

385. Gloyer (Johann Nikolai) geb. zu Itzehoe dm * 
14. May 1781^ Sekretair im Feldcommissariat , seit 1810 
Adjnnkt pro persona bei dem Hrn. Etetsrath. Niebuhr 
iB Meüdorf, mit dem Titel Kriegscanzeleysecrelair^ sdti 
1815 Kammerrath und Landscfareiber daselbst. ^. BiH^] 
ri&äh0 NachnchlJpfi und Bemerkungen über die mou JSng" \ 
Imnd und Frankrei€{h untemammenen Beschränkungen 4mi 
Seshartdele. In Archen holz ^8 JVfinerya 1808 n. 1809. «<«|f^ 
Mietoriecl^ SiisKe dee Briuieek- Ostindischen Reiches mt 
JEkmdels in den Huuptperioden seiner Vergröfierung* \k 
pOlUischen Journal 1810. Bd.l. & 217 -32/347 -53^ 4274ii 
Bd. 2. S. 873 -79. *« Fragmente über Ostindien. Mm^ 
Ilammerich. 1S13. 310 iST. (^1740* ~ Darstellung der Eaf^ 
lischt Ostirtdischen Compägnie- und Pripcähandels , in Bbsi^j 
eoif die Mittel, die Diihisehe Niederlassung Tranquebar ifr, 
Aufnahme zu bringet^, und auf eine den Hemeestädten wdi 
den r Amerikanern dabin zu eröffnende Handelsfreihiitt 
Das. ders. 1819. IT. u. 170 S. gr.%, (ÖW^). — Vihe^ 
das neutrale Interesse bei den Kriegsuer/iäitnlssen pon S^ 
nien und Portugal ^ gegen die übrigen europäischen Conti^] 
nentalmächte ; Im Staatsb. Mag« Bd. 3» H. 2. (Schlesvijg 
1823) S. 470-90, — Die Extreme der Preise im Prih 
dukt^n- u. im Stocks " Handel. Das. Bd. 6» H. 2. (Schle^i 
wig 1825.) S. 359-83. (Revidirt.) 

, 386. Göricte (Christian. Georg Wilhelm) geb trf^ 
dem Schlosse Ranzau in der Grafschaft Ranzau den 2. Jun», 
1762^ seit 1789 Adjunktus Ministerii zu Altona und Naclip 
mittagsprediger in OUensen^ 1790 Gesandschaftsprcdigiirj 
in Paris^ darauf Pastor an der vereinigten deutschen Gar- 
nisons- und Friedrichskirche zu Kopenhagen. — VergLj 
Bolten's Kirchennachrichten I, 145 u. 2,410, i}. Ueher^ 
die Gesellschaft der Theophilantropen. Im Journal ,;Frank-j 
- reich" ...'.. 

387. Görioke (Adolph Wilhelm Theodor) gek 
ra Paris de» 1. Febr. .1798^ eludierte lledieiii> ii«d €b^ 
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nrgi» 2a EM und ward 1824 Doklor der Medicin und 
Cbirurgi«! ma<^(o darauf eine zweijäbriga Reis» ins Aua- 
Jatd^ bis er sich 1826 ab praktischer Arzt in Odensea 
aiederliels« ^h JJiss. inaug^ Semioihica niorborum pectoris 
a thorace /umsta. KU., typis Mohr. 1824, '44 S. 4. 

388. -f van Oössel (Pnednch Christian) K. 137— i 
starb den 20. Dccbr. 1796. — Vgl. Ladyokat 1X^403. 

389. -{• Gotschel (Johann Christoph Friedrich) 
geb. zii Baireulh (Jen 8. Decbr. 1768^ studierte zu Erlan* 
gen, wo er Mitglied des philosophischen Seminars und 

^er 21er Koliaboralor am G^fmnasium ^ar^ promovirte 
«n 2. März 1790 zum Doktor der Fhilosople^ ward noch 
ia demselben Jahre Frediger der deutschen protestantischen 
Gemeine zu Frag^ später Senior der Gemeinden A. K. in 
Böhmen, 1798 Superintendent; endlich 1799 Superinieni» 
dent, Consistorialrath und HoFprediger zu Eutin ^ in wel- 
cher Qualität er den 8. Febr. 4812 starb. — Vgl. Kiel« 
GeLZeit. 1799. S. 584 ff. \h De interpretatione loci 1 Cor. 
J/, 10. Dm« philol. praes. Th eoph, Christoph. Harlesm 
hlang. 1788. 4. — Vergleichung Luhrezienß und There^ 
Hns hinter K /. Z>. Tanja* b mehr als Lukrezie. Das. 1789« 
Nrate Ausg. 1790. — Mythologia^ Pindaricae specimen* 
Siet.i. praes, Theop?L C. Hartes. Ibid, 1790. 245. 4. 
^•- Erste Amtspredigt am 5. Sonnt, p. Trirdt* Prag 17^0. — 
JDanipredigt naoh der Krönung Leopolds IL gehalten. 
Das. 1791. (Nach der Kiel. Gel. Zeit., Dresden 1797! gr.«.) 
•- Gebet und Gedächtnifspredlgt nach dem Absterhefh Lea^ 
folds II gehalten den\2b. März 1792. Prag. 1792* gr. 8.-— 
Endigt und Gebete an dem allg. Bettag für siegreiche En^ 
^ung des Krieges, am 24. März 1794 zu Prag gehalten. 
Äw. 1794. — ^ Predigt am 5s Sonnt, nach Ostern des Jahra 
1796 im Bethause zu IFien gehalten. Wien 1796. — 
^tttOLerredm am Grabe des Fürsten Fried. Wilh. zu Ho-» 
knhhe^ am 12. Aug. 1796 zu Prag gehalten. Prag 1796. 
'^'Sammlung derjenigen Gebeis, u^elohs bei den sonntäg- 
hieben €roU0a^shrungen der Prager prot.. deutschen CiuH-- 
Omeine gehaudä u^erdeti. Prag 179^* M S. — • IMur* 
^Mihe Akf$iÄ%m^'i Nebet einer NabhUekt übet die iniätif 
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discken UturgUehen Einrichtungen^ Da», 1798^ XXX &, ^j 
Auch gab er eine Liedersammlung zum Behaf itB evaiig. 
Gottesdienstes in Prag, worin sich ein oder zwei Yon iil« 
«elbst befinden I heraus. -^ /• C* F. GofcheVs, teil- 
herigen Superint. A. K. im Königreiche Böhmen ß ^^fd, 
letmte Predigten vor der Prager deutschen epangeUschem 
Gemeine. Das. 1799« 47 S, — « Am Toleranzfest, deti^ 
13. Oct. 1799. — .Abschiedspredigt, gehalten am 20. Oc£r 
1799. — • Predigt heim Antritte des Hauptpastorats ü 
Eutin, am 8. Decbr. 1799. Eutin 1799. 33 & — »Aar«! 
Nachricht über die Jetzigen öffentlibhen und Ptipot-BH^i 
düngsanstalteu der Stadt Eutin», Ein Progr. Eutin 1804. 1. 
— Vier Öonfirmationsreden , welche nur fwr seine Canp^ 
)manden zum Andenken gedruckt sindy nämlich: Confif^ 
mations- Handlung am 20. Nophr. 1803. Confirmationsredif, 
gehalten am 6. März 1808. Ccnfirmationsrede , gehalten 
am 25. Juk 1808. Confirmations^ Handlung am 1. A^ii 
1811. (Mitgelheilt.) 

390. Gotische (Adolph Christian) geb. zuBoizco* 
bürg (wo sein Vater Prediger war) 1800, studierle seil 
1818 Medicin in Kiel und Göttingen, und ist seit 182i 
Doktor der Medicin und Chirurgie und praktischer kxi 
in Elmshorn« \h JDiss. iuaug» • ^ • • 

391. Göttsche (Peter) geb. zu Fahren in der Pro? 
«tei Preez den 11. Aug. 1790, seit 1817 Lehrer am Taofc 
stümmeninstitut in Schleswig. \h Rechenbuch fSr Bürgef^ 
und Landschulen. Schleswig, Taubst.- Inst. 1820. 14 J?^i 
(12 ß). -* Resultate zu demselben. Das. 1820. (li A) ' 

392. Goldheck (Johann Christian) geb. zu Remh- 
biirg, Doktor der Medicin und praktischer Arzt in Alioai 
seit 1796. . ^^. Metaphysik des Menschen, oder reiner 7Ä« 
der Naturlehre des Menschen. Mit 15 TbbeÜen u. siiut\ 
Kupfert. Hamh.j Perthes u. Besser. (Nach Meu^Jcl i* 
der erste Theil Altona 1803. kl. 8. erschienen). Ins Eag? 
lische übersetzt unter dem Titel: The Metaphysic of Man» 
or Ihe Pure JPart of the Physiology ot Man elc. Londoä, 
prinled by Rider and Weed. .160iS*>— Das Denlsdie kam 
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tennthtt lierans nnttr dein Titel: Grundlinien der crga* 
niichen NUur und organieehen Medicin. tater ThL die 
\3iet(q}hy8ik des Menschen. Uter Th, das Organon der Alhr 
weichungen. 1808. — Ahlafa nebst Deutung der Null. Al^ 
iona, Bechtold 1817. — Die Deutung der Null oder Flam» 
iMnmge ine Morgenroth der Wahrheit. l-S^M St. Das. 
1818. Ates St. Das. 1819. gr. A. (1 97^> einzeln das Stück 
% ß). — - Philosophica quaedam in celebrationem munerie 
qtdnquagenarii G. H. Weh er i edita. In Oiceii's Isis 
1824, H. 10« ^* Mehre kleine Schriften, vm aaf:h mehre 
Aufsätze in der Isis von Oken 1819-1826, die -wisseh« 
schaftliche Bearbeitung der [Naturkunde und Medlcin be^ 
zwecken« (Autographum,) 

393. Goo5(Isaac) geb. zu Friedrichsstadt den lO.Jun. 
1775; seit 1791 Prediger an der Mennonit engemeine in 
Altona und Hamburg, wohnt zu Hamburg. \\. Zwei Pre^ 
digten am ^ Reformationsjithelfeste gehalten im Jahr 1817. 
Altana, /. Schulz. 1817. gr. 8. 40 S. (6 ß). — Ueber- 
telzungen. (Revidirt.) 

394. -|- Gösch (Josias Ludwig) K. 137 ~* als Pseu- 
donym Louis — seit 1795 Hofmeister in Liefland, pri- 
valisirie erst nach 1800 in Hamburg, lebte als Privat* 
gelehrteir erst in Altona^ dann in Hamburg, ^ard 1811 
'wegen seiner Schrift: Sendschreiben etc. unter Anklage 
jesteLlt, und im Juni desselben Jahrs vom Holsteinischen 
Obergericht zu Festungsarrest auf kön. Gnade verurtheilt, 
9tarb auch als Gefangener zu Rendsburg im Aug. >18ll. -— 
Vgl. Proy.-Ber. 1818, H.4.S.441. u. H.6. S.82S; Sraatsb; 
Mag, Bd. 2. (1822) 8.676. u. Bd. 4. (1824.) S,364. \\. Dae 
gegenwärtige Interesse der europäischen Staaten, und die 
neue Organisation des Militair^ und Finanzwesens in Däti^ 
nemarh. Altona 1803. •— Pfashington und der fran^ 
%ösi8che Staat.' Gießen, Hey er 1807. — 'Washington 
und die Nor damer ihanische Repolution. Das., Muller iSiÖ» 
^e Aufl. od. neuer TiteL 181,7. 478 ä. — Sendschreiben 
*Wi die Grafen Berns torf und Sohlmmelmann. 1810, 7-« 

Gab unter dem Namen Louis heraus: öemälde pon 
Wettindien und Südamerika , in philos.^histor.-^geogr.-. u* 
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dt9i^ . GoiUchält'*^ Orangaar d. 

0UUiatUcher Hinsicht^ Ui^r Bd. 1810. 2t&r Bd. Hamburg 
Volmer 1811. 2tB Ausg.^ hBreiahert durch die neuestet 
Miitheikir^en dee Hm* P* Pradt. Hamb», Herold*' \%i%, 

395. Gottschalk (Johann Martin Christian] 
geb. zu Bösenrode im Holintt^iischen den 15. Novbr« 1772, 
seit 1806 Landsyndikus und Stad(commissair in Ratzeburg; 
seit 1816 Etatsrath und Ritter vom Dannebrog, kön* Dan« 
Regierung!«- und Statsrath im Hcrzogthum Lauenburg seit 
1821. — Vgl. Rotermund gel; Kann. IL 156. JJ. Wor- 
auf ffründet sich das Straf recht dea Staats? Quedlinburg 
1795« r^ Verschiedene Beiträge zu Zeitschriften^ onfer 
andern zu dem neuen juristischen Journale (Ronnebarg 
1799): Ueber die Nothwehr, lieber die Betpeis traft dtf 
'Handelsbücher nach gemeinen, chursächs* m. churbrauaschuf^ 
Hechten» u. a. m. — Zu den Ratzeburgischen literarischau 
Blättern viele kleine Aufsätze/ meisljens i^it — k, G— k 
oder gar nicht gezeichnet. . Darin : ^f^'as persteht man 
unter dem Ausdrucke Honoratioren? 1808. ^CMnesisch^ 
Sprüche* Aus dem Ftanzos. 1809. *D/« Schlaf sjmgf6r9\ 
Ein^ Folkssage* 1809. ^Der bestrafte ßf^itzbold. 1809« 

*J9#r Walzer. 1809. *I)ie ägfptische 18Ö9* 

** Verschiedene Ansichten. 1809. ^Kertheidigung eines rnutd 
Gesetzes, 1809. ^Freimüthigkeit, 1809. ^Schreiben an dm 
Hm, Verf, der Vertheidigung der ruedern Kleider. &^*^ 
d. liU Blatt, 1810. "^ KinderbaUe. 1810. — Mehre mei 
anonyme Aufsätze in den Lauehb. Ana« seit 1819. Dari 
''^Auch ein Wort übet die Mützenscheu der Diensimädch 
1821. * . . . . über Alles. Das. — ^Bemerkungen 
den Rechtsstreit des Gutsbesitzer^s uon Hammerstein 
Castorf is'ider den Halbhufner Claus Meyer dasefk 
wegeri gutsIierrUcher Gefälle. Lübeck. 1813. 4. — ^^ 
bei der Introduktion des Hm. Stadtkommissair P* Reich 
den 8. Noubr. 1821 gehalten* Ratzeburg 1821* -" *^* 
genlied: Schlumntre Hebe Kleine ete. (^pon Schulart) ^ 
Begleitung der Guitarre od. Fortepiano in Musik g'^^^ 
und der Madam Balda, geb» p. d. Horst gewidmst ^ 
G...k (180;.) QuerfoU 
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396. f Omngaard (Paul Hansen) K. 138 — iBctt 
1791 Paslor zu Schobüll, Amts Husum, seit 1797 Pastor 
zu Bülderup in der Schluxharde , Propstei Tbndern, starb 
deü 20. Aog. 182Ö« \h Fersuch einer Beschreibung dee 
Kirchspiels Schobüll im /imle Husum, In den PrOT.-Ber« 
1797. H. 2. S. 107-41. — Berichtigungen dam. H. 4. 
8.412-14; 

397. \ Grauer (Hieronymus) K. 139 — geb. ±u 
Jordkirch im Amte .4p«Qr ade den 226* April 1772, starb 
.den 16. Febr. 1820 zu Ries im Amte Apenrade. h\* Deli 
jirUtelige Beligfone - Ho^edlardi^mmen^ i hihelske Sprog og 
ßUme» £n JLaeeb>qg for ZJngdommen paa Z^ömdei af Karl 
Gottlob JusU Efter det tydehe Original udgii^ paa 
JDaash i eu fri Ouersättelse, Andet Oplagk Hadm-ehi*, 
Seneberg. 1811. 111«$. '— Ueber den zunehmenden Anbmn 
des Leins und die Verfertigung ' einländieeher Zeuge fc» 
4tr Gegend bei Apenrade. In den Prov.^Bef. 1813. H. d. 
S* 336*-42. — - Pflichtehbuch für Dienstboten. Alt., Hamm. 
1S19. 62 S. (6 ß). (Zugleich in dänischer Sprache : Pligt^ 

,krefor T/enestetjender. Odeneee. 1819.) 

j 398. f Grauer (SeLastiaü) geb. 1758, seit .... 
Doktor der Medicin und Chirurgie und praktischer Arzt 
^u Kellinghusen , Amts Hendsburg, starb den 18. Jan. 1820. 
"^t Diss. inaug. De • • . . 

399. -J- Grave (Markus) geb. zu Itzehoe den 20. 
Jul.1778, seit 10. Not.»... Uhtergerichtsadyokat, Justitiarius 
,attf dem adelichen Gutie Jersbeck, seit 1820 Bürgermeister 
in Segeberg, starb schon den 26. Jüm 1820. — ^ Vgl. ProT% 
ler. 1820. H. d. S. 551 u. S. 592-95. \h Ueber einem 
Stxenprocefs im Jahr 1667. In den Prov.-Ber. 1817, 
H.2. S. 174-89. — Merkwürdiger Crinunai ^ Mechtsfalk 
Dw. 1818» H. 5. 8*619-36.—- Ein Criminal^RechtefaU 

tfdem Gute Bürau^ äue dem Anfange des porigen Jaht'^ 

mderts. Das. 1820. H, 2^ 8. 140-62. 

40a f Qtegt^r^ (Jefs) geb. zu Tönnihg den 2. Jun. 
766, stttdiHe ton Ostefti 1787-1790 Theologie, und von 
>8tern 1791 «^}79& Aih Rtthte^ ieit der tSeit präktisirte er 
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als Untc^rgerielitsadvokat auf Fehmarn^ starl> den 14.01 
.1820. \\. Einige Abhandlungen und Gedichle. -« 
.gab er eine Fehmareche WOcbenschrifl heraus, Trekl 
jedoch bald wieder aufhörte. 

401. f Greif (Georg Heinrich) K. 139 
.den 3. Decbr. 1796. — Vgl. Flensb. Wocheiibl. 1T| 
Nr. 25, Fehse Nachr. v. Norderdithm. Fred. S*228j 
Lit. A^z. 1800. 8.1972. * 

402. Greve (Hinrieb) geb. zu Tonning in 
Landschaft Eiderstedt den 11. Septbr. 1794, bezog, i 
ilem er von seiner Confirmation an einige Jahre als 
■ ber bei verschiedenen Beamten und zuletzt ungefähr 4i 
:al8 AktnariatsgevoUmächtigter in Heide konditionirt, 
I Ostern 1820 das Seminar zu Tendern. Nach 
2ijährigen Aufenthalt daselbst conditionirie er einige 
4il8 Adjunkt auf einem Institute zu Altena, "wurde 
im Sommer 1826 zum Distriktsschullehrer im Amte 
tau, und hierauf den 21. Decbr« 1826 zum KoUaboi 
an der Stadtschule in Wilster erwählt. \\. 1824 u. 
hat derselbe Uebersetzungen aus dem Französischen, 
lischen und IDänischen für das politische Journal geliel 
Ausserdem Gedichte, Charaden und Räthsel im (Husufl 
und) Itzehoer Wochenblatt. (Aulographum.) 

403. f Greve (Peter) K. 140 — war nicht 
1769, sondern seit 1761 Prediger zu Friedrichsort, 
starb daselbst den 7.,December 1800, 69 Jahre alt, 

404. -}- Grönland (Peter) K. 140 — studierte 
Kiel 1782-86, wurde 1787 Copiist in der deutschen Q 
zelei, lind 1795 ArchivaHus^ 1794 ökonomischer Ad 
Btrator bei der Pörzelainfabrik, 1803 aus dem ArchiTai 
entlassen, und zum Mitglied der da- errichteten Scki 
kammeradministration ernannt; trat 1807 als Mitglied 
die Administration für den sinkenden Fond, verließ 18 
die Porcellainfabrik, und 1816 die Administration 
Schätzkammer und des sinkenden Fonds, da diese zofo 
einer Verordnung vom 9. Febr. einging. — Hat den Tl 
eines Justitzraths: starb den 30. Decbr. 1825. — ^1 
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Iff ertfp 8. 204. {}• Einige Recensionen in den Kopenh. 
krde Efterrettt« z. B. im Jahrg. 1788 Nr. IIa. 16. u. Jahrg; 
1816. Nr. 2. "^ Verbuch einer ^ystemat. Entwickelung der 
Tactarten und Vorschläge zu neuen Tactuhrenm In y, £g«. 
{er 8 deatscb. Mag. 1792. März. — - Angaaende Dommene 
Oper Ludwig den XVIdea Henretteke; übersetzt nach sei? 
isem deutdchen Manuskript und aufgeführt in der Monats* 
rsckrift Minerva 1793. Th. 1. S. 276-82. — Ueber alte 
Volhsmelodien der Shandinapierm Ueber Sparreuogua Tactuhr» 
Wirenreitung der > allen griechischen Musik. Tbnufissen-* 
'Schaft nacJi Vogler und Keppler» In der Leipz* allgem»' 
amsüeal. Zeit. Jahrg. 1817 u. 18. -— Melodier til gamle 
sifauhe Folkepiser, harmonisk bearbeidede for Picaio forte* 
\ KicAh, 181|9. — Holdy und Hulda, mit Clauierbegleitung» 
\Samb, u» y4lt, Querquart. -— Zwei Sonnette poh A. W^ 
fSchlegeL Osterfeier pon Göthe. Die er^te JValpur-' ' 
'funacht pon Göthe. Lieder, Balladen u» Romanzen von 
[Qdthe, Bei Breitkopf u. Härtel in Leipzig 1818. foU'^ 
jEinige Recensionen, Briefe und Abhandlungen, in Cra* 
ber^B muslkal. Mag.; in Kunxen's u. Reichard's Stu* 
4b für TpnkünsÜer. 
r 

\ 405. -J- Grot ( Jpacbim Christian) K. 140 — tfar 
|eb. den 14. Jun. 1733 und zuletzt seit 1797 Propst und 
Senior der protestantischen Geistlichkeit zu %\. Petersburg, 
starb den 2. Jan. 1800. ^^. Bemerkungen über die Beli^ 
%ionsfreiheit der Ausländer im Bussischen Reiche, in Rück'' 
nicht auf ihre verschiedenen Gemeine , ihre kirchliche ßin^- 
ficUung^ ihre Qebräuche, ihre Rechte. St. Petersburg u. 
%sipz.y DyL 1797 u. 1798. 3 Bde, gr. 8. — Beiträge zum 
ibckdenien über wichtige Vorfälle unsere Zeitalters in ei" 
^gen ReUgionsporträgen ; nebst einer Vorrede Über die 
^Friage: ob man bürgerliche Vorfälle auf die Kanzel bringen 
^•iwfe? Das. ders. 1797. gr. 8. .— Für Deutsehlands Vol- 
}kir und Volkslehrer: Reden und Abhandlungen zur För-» 
)derung der Ruhe. Ordnung und Sittlichkeit im Staate, 
Mv/i den porzüglichsten Kanzelrednern Deutschlands. 1. Th. 
^ei^olutionspredigten por^ ik^ und mehren Andern, Küm 
•*m. 1802. 
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406. Groth (Christian Hriarich) geb, m Äbmis- 
bock, studierte Theologie zu Kiel, examinirt zu Gluck- 
Stadt 1822, lebt an seinem Geburtsorte — nennt sick als 
Pseudonym Magnus Walter. \h Gedichte unter diesem 
Nfimen in Gardthausen's Eidora. (Mitgelheilt.) . 

407. Groth (Johann Karl Heinrich) geb. zu Lüt- 
Jenburg den 15. Aug. 1778, seit 1808 Bataillons -Chirurg 
im Regimente der Königin, seit 1812 constituirter Regi- 
ments -Chirurg bei demselben Regimente, seit 15. Jun. 1815 
Licentiat der Medicin und Chirurgie und praktischer Arzt 
in der Stadt Wüster, und seit 21. Febr. 1824 Kriegs- 
assessor. }^. Ife fehre typhode. Dißs, inaug. med., quam 
pro gradu Licentiati in medicina et chirurgia in acadenua 
Christ, jilbert. d* XXIX. Decemb. 1816. rite ob'tinendo 
placido eruditonim examini suhniittit etc* KiL , ///>• C, K 
JlfoÄr. 1815. 36 5. 4* (Autograpbum-) 

408. -J- Grüning (Andreas) K. 14a — seit 1792 
Vorsteher einev Handelsschule in Hamburg., seit 1. Noybr. 
1809 ProfessQr der Kalligraphie und Mathematik in Meck* 
lenburg, legte 1810 sein Schulgeschäft nieder, und nnte^ 
nahm eine Reise nach Venedig. Nach seiner Zurückkunft 
Terfebt« er als Privatmann, zwei Jahre in Hamburg, vdrei 
^hre in Wedel, und fünf Jahre in Oltensen, wo er den- 
a7. März 1821 starb. ib. , Von seinem Unterricht in den 
ArSpecien (s. K.) erschien die 6te Aufl. Hamb. 1805. 64 S. 
Die 7te 1816. Die 8le Aufl. 1818. (6 ß). — Französ.^ 
hesehuch, 1798. 2te Aufl, 1820. — VEcole FranpoUey 
die französische Schule» pin JLesehuch für Anfanger in 
4 Theilen. Hamb. 1799. 2te Aufl. 1805 ( 2 rri^ 8 ß). - 
Vorübungen irn Schreiben. ^Bücher. Das. 1799. Uedes geb» 
1 77^. istes Buch enthält die deutschen und lateinischen 
Buchstaben in Grundlinien braun gedruckt zum Nachziehen, 
fites Buch enthält deutsche und lateinische Worter, 3tet 
Ifuch enthält 'Zeilen hellbraun gedruckt, — Franzos, Gram* 
V^atih für Deutsche , mit Beispielen,' Uebungen u. Frohen 
zur Anwendung der Regeln (eigentlicher Verf. ist de U 
Heehaussee) Da«. 1800. 2te Auß. 180... 3te Juß. iSO»^ 
4te Auß. 1811. ^te Auß,' 1818. Neue umgearbeitete wird 
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l 
I eiSc&eiiieii. •— Französisch jiBC", BuchstabUr^ u* Lbss^ 

\ hch für D«ttsehe mU einer Anleitung tum Gebrauch in 

ISehiäen. Das. i%00. Sie Auß. iSiß. iS Bog. {in^s/i\ 

f — Das engUsche grofse und kleine Alphabet für Schreib-^ 
schuler zum Nachzeichnen , wie auch für Schriftsiecher ii» 

\ Schriftmaler , mit doppelten Grundzügen , in einer schräm 
gen Grofse Pon zwei bis fünf ZolL Nebst einer Beschreib- 
hang pon dem Verhältnisse der Buchstaben gegen einander. 
Das. 1804. 4. (3 7l# 12yS> — AusführUche Nachricht 
von meiner Handelsschule. Das. 1805 (umsonst ausgegeben.) 
Lieft abdrucken; Luther, eine Ode pon J. A. Gramer, 
Ion. dän. Hofprediger , nachmaUgen Canzler der Vniper^ 
sUat zu Kiel. Das. 1806. 16 Ä. — Praktisches Rechen- 
buch über den Hamburgischen Preiscourant, mit Beispielen, 
üebungen und Proben zur Anwendung der Regeln. Das. 
Perthes und Besser, ister Theil. Ate Aufl. 1810. (1 W#). 
2/«r ThL über den Hamburger Geld- und Wechselcours. 
lue Aufl. 1816. — Hebungen im^ Schönschreiben. Die 
englische Schreibschrift. Drei Hefte, enthaltend: das erste 
Beft, die grofse oder runde, das 2te H, die mittler^, und 
dm Zte H., die kleine oder Brief -- Hand. Das. 1810. 

' (Jfdes Hefe Sfngi, ßlr Schulen ilf^i sß). QueerfoL — 
üebungen im Schönschreiben. Di^ deutsche Schreibschrift* 
Das. 1810. QUerf. (geb. 4 71^, Ausg. f. Schulen 2 17^. — 
Vorübungen im Schreiben für Anfanger, mit und ohne 
Lehrmeister. 3 Hefte. Das. 1810. 4. — Englische Gräm- 
matih für Deutsche, mit Beispielen, Üebungen u. Proben 
sur Anwendung der Regeln. Das. 1810. b. Herausg. gedr. 
h. IB. Appel XX. u. 426 §. (3 ^). (Der theoretische 
Theil ist vonDr.W. Müller). 2te Aufl. 1816 (l?7#8y3> 
^ Hamburgischer Briefsteller für Kaufleute. Das. Perthes 

! u. Besser 1803. 2te perbess. Ausg. 1816. XF7. u. 400 S. 

1. (3 7?^ 8 ßy — ABC^, Buchstabier^ und Lesebuch, mit 
hurier Anweisung zum Lesenlernen, und i Kpft., worauf 
30 der bekanntesten Thiere abgebildet sind. 4te Aufl. 
Hamburg. 1820. 

^ w409. Grüning (Friedrich) geboren in Husum dcii 
ai.Aug. 1763, seit 1797 den 19. Juni Stadtschullehrer und 
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Vorsteher,. einer Erziehungsanslalt in Altena^ Mitglied der 
patriotischen Gesellschaft* ^^« Hat herausgegeben: Fbr^ 
schriflen %ur Uehung im Schönschreiben. — 22 sauber in 
Kupfer gestochene Buchstaben su WeihnacKts- und ZVeu- r 
juhrswünschen f^K.^^ Texte zu denselben^ . 

4i0. Gudme (Andreas Christopher) geb. zu Arröes- 
kiöbing den 1. Aug. 1779^ seit 1806 Landlnspeklor in Kiel. 
\\. Tabellarische Uebersicht des Areals und der Bepölke- 
rung der beiden Herzogthumer Schleswig u» Holstein* , In 
den Kieler Blättern. Bd. 3. H. 3.8.413 -417. (Kiel. 1817). — 
Augenscheinliche Darstellung der perhältnifsmäfsigen Gr'öfse 
des Areals etc* der beiden Herzogth. Schleswig u» Holstein. 
Das* Bd. 5. H. 3. S. 479-483. (Kiel 1818). — "^rorschlag 
SU einem zwischen der Ostsee und der Niederelbe anzule^ 
genden Bartenkßnälj und kurze Erörterung der i4^esent- 
lichen Vortheile , welche aus einem solchen Kanäle für das 
Land und das handelnde Publikum entstehen würden^ Aus 
dem Kieler Wochenblatte. Kiel, Mohr. 1818. (3 /S). — 
Die Bet^ölkerung der beiden Herzogthumer Schleswig und\ 
Holstein, in frühern und spätem Zeiten , dargestellt, AU 
tona, in Comm. b. Busch. iSi9. 7^ Bog,/ mit 3 Tabellen* • 
(3 711^, Schrp. 3 7/2^ 12 /^). — Ansichten und Forschläge 
betreffend eine neue Lande smatrikel für die beiden Herzoge 
ihümer Schleswig und Holstein. In N. Falck^s Samm- 
lungen zur nähern Kunde des Vaterlandes. Bd. 1. S. 329-65. 
Allona, Haramerich, 1819. — Bemerkungen über die pro- 
jektirte Verbindung der Ostsee und der Niederelbe mittelst 
eines Barkenkanals^ Schleswig, Taubst. -Inst, 1820. 70 S. 
(l77# S /S), — Ist der Oldesloer Kanal zu berücksich^ 
tichtigen? Nebst 2 Anhängen. Das. 1821. 86 Ä (I't;^ 
4yS). — Bemerkungen gegen die Schrift des Hrn. Dok- 
tors u. Bitters Lorentzen zu Oldesloe, über den Oldes" 
ioer Kanal. Das. 1821. 32 S. (6 ß). — Vorschläge* und 
' Ansichten, betreffend die Ackeruertheilung in den Herzog-, 
thümern Schleswig u, Holstein überhaupt , insbesondere mit 
Anwendung auf die Kieler Stadtländereien, Schlesw,, das.. 
1821. 68 5. (1 ^). — TVorte zur Beherzigung für die 
Anwohner Kiels, betreffend die Kieler Stadtländereien', 
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mhse jtnsichten und Fbrsehlägen den kleinen Kiel betref- 
fend, 1821. — Auszug eines Schreibens pom LawUn-- 
spehtor Gudme an den Herrn Conferenzrath Law ätz in 
Ahona. dd. Kiel den 20ten Dechr, 182 !• Im Slaatsb. Mag, 
Bdl, H.4. S. 799 -806. (Schlesw. 1821). — *D«r Kordgl. 
Dänische Hof- u» Staatskalender für das JaJir 1823* Das« 
H.3. S. 636-62. — Getreidepreise in den Herzogthümern 
Schleswig und Holstein vom Jahr 1821. Das. Bd. 2. U« 1* 
8.215-20. (Schlesw. 1822). — Etwas über JusUtzpßege. 
Das. Bd. 2. H.2. S.498U. 99. (Schlesw. 1822). — Ansich- 
ten und Fbrschläge, betreffend die in den Herzog t/iümern 
errichtete Hagelassecuranzgesellschaß. Das. Bd. 2. H. 3« 
8.681-85. — Erweiterung der Industrie in Kiel. Das. 
Bi.3. H. 2. S. 507-10. (Schlesw. 1823). — Bemerkungen 
über den im Altonaer Merkur publicirten dritten Bericht 
der Jrmencolouie Friedrichsgabe^ Kioebhavns nyeste Skil* 
derie 1823. — Die Bevölkerung der beiden Herzogthümer 
Schleswig u. Holstein pon 1818-1823. Staatsb. Mag, Bd. 3. 
B. 4. S. 760-75. (Schleswig 1823). — Karte über die 
Gegend pon Kiel, nach den unter der Direktion der Ge-* 
uüschaft der Wissenschaften in Kopenhagen permessenen 
Originalcharten entworfen. Kiel^ Unit^.^Büchh. fbL (7 TT^ 
8/«(). (Gezeichnet von F. v. Hede man n^ gestochen von 
0. 0. Bagge). — Wann ist die Einführung des Korns 
in England per stattet, und wie grofs sind die dafür zu 
entrichtenden Einfu/irabgaben ? Staatsb. Mag. Bd. 4. H. 2» 
8.456-59. (Schleswig 1824). — Wie und auf welche Art 
und Weise können die Haupt- und Neben- S traf sen in den 
Herzogthüinern Schleswig und Holstein radikal perbessert 
und fortdauercid in gutem fahrbaren Zustande erhalten 
Mferden? Schlesw*, Tbst.-Inst, 1824. X. u. 38 S. g^r. 8. — 
Handbuch der theoretischen und praktischen Wasserbau-^ 
hunst. Mit ilKupft. ister Bd. Berlin, Bücker. 1826. gr. 8. 
(10 n^y — Anweisung zur Anlegung einer Teichfischerei 
und zur Fischzucht. Eine pon der kön. dän, Gesellsc/iaft 
gekrönte Preisschrift, Mit 1 SteindrucktafeL Alt., Hamm; 
1827. gr. 8. (1 77%^ 8 ß). — Kleine Aufsätze im Staatsb. 
Uag. anonym oder mit ....e. bezeichnet» (Bevidirt.) 
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411. Güüch (Ludwig August) geb. zu Plön den 
20. Novbr. 1773, «eit dem 30. Aug. 1805 Ober- und Land- 
gerichfsadvokat in Flensburg. \\. Kritik der Schlentfig^ 
sehen Hofschmcspielergeselhchaft in Fhnshurg. 2te j4hth. 
Altana 1799. — Schuld und Strafe, oder Ermordung dea 
Schißscapitains Jens Nielsen Holst und dessen Sohnes des 
Ohersteuermanns Niels JSansen Holst, po'm dänischen 
Brigsehiffe UEsperance* Aus den Criminalacten* Flensb*, 
gedr. b. Jäger, 1821. — Verschiedehe Gedichte in der 
Eidora, im Flensburger Wochenblatt und in den Prov.- 
Berichten. (Revidirl.) 

412. Guldberg (Friedrich Hoegh) Sohn des ver- 
storbenen Geheimenraths und BiUers vom Dannebrog Ove 
Guldberg — geb« in Kopenhagen den 26. März 1771; 
vrurde 1797 Lektor der dänischen Sprache bei dem blaa« 
gaardschen Schullehrerseminar, 1803 Lehrer her der Priih 
cessinn Caroline, 1804 erhielt er den Titel als Professor, 
1805 wurde er seines Amtes zu Blaagaard entlassen, 1810 
verlief» er seinen Posten als Lehrer bei der Kronprinzes« 
sinn, von 1805-1810 hielt er sich am Hofe zu Kiel auf, 
und, "wurde 1813 Lehrer der dänischen Sprache bei dem 
Artilleriecadelten -Institut in Kopenhagen, 1815 Ritter dei 
Dannebrogordens. — Vgl. Nyerup I, S. 207 u. 208 j 
Rüder 2, S. 197. \h Lise og Peder , et Syngespil i to 
Acter» KicebJu 1793. — Duellen og Shriuefriheden, tuende 
SkuespiL Kicehju 1794. — Aftenen, et Singespil i 1 Act^ 
^Kiöbh. 1795. — Politirettens Dom over Hoerkrammer Hart-' 
mann for Tians Forliold imod en Seminarist. Das. 1799« — 

^ Jubelaars morgenen, en IdyU Das. 1801. — ^ Landepamet, 
snIdyL Das, 1801. -^ Skäbelsen; et Oratorium. DasA^QU 
— AarJmndredets 2den Nytaarsmorgeß. Das. 1802. — Ode 
iil Keiser Alexander. J9a«.l802. — ^ Erobreren og I^eds^ 
fcersten, et Digt, Das. 1802. — Tale paa Kongens Foed- 
eeUfest. Kiel. 1806. (Ins Deutsche übersetzt von Hein- 
zelmann« Das. 1806). ■ — Tale paa Kongens Foedselsfest^ 
Das. 1807. (Ins Deutsche übersetzt von J. Mr Schulz* 
Das. 1807.) — Patriotiske Digte. Das. 1807. — Er dei 
iykket England, at tetfardigjosre sit Roeuertog imod Dan" 
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mark? JEn Und^rsctgelsB , foranlkdet ped den Engelsk^ 
Dellamaüon af 25, Sept. iS07. Qpersat* Kiel, akad.Buchh. 
1808. {2v4LAß, Schrp. 2 «^ 8 ^). •— Eegnskab ot/et 
B$kebet og Apendelsen 4if de Penge som hon hat varet 
IjkkeUg nok til.cU kunne lindre Udende Kicehhat^neret Nced 
med. Das* 1808. »-^ Dänisches Lesebuch für SchUsu^ig^ 
Hokuiner. Kiel, Schulbuchdr» 1809. XXXIF. u. 428 S. 
(3m^). — Patrioten, Tale paa Kongens Fesdseledagä 
Kiih 1809. (G«lialten ia dem Artilleriecadelten- Institut , als 
er seinen Unterricht begann.) — - Danuersprogets Retekritf-^ 
ning og Tonehlang. Das, 1809. Ute ferbess* und permehrie 
Aufl. Kii3eb?i: im^. Zte Aufl. Das. 1813. — Nytaaret I8ia 
(ttba Gedichte von David). Das. 1813. — KartfcUtet 
V^ledrung iil Begreb om Dannersprogets Retshripning og 
Tonetlang. Das. 1813. *— Haandskrift for Venner, Das* 

1813. — Kongernes Seder, Das, 1813. — - Svar paa Rcen^ 
nes Tanker oper min Bcerspradiken, Dan. 1813« — Et Ord 
ül sin Tid, ipende Sidenstyhher. Da«. 1813. — GrundUg 
Pid sGrammalikalshe Forelasningrr for Ungdommen. Dasm 

1814. — Vennen pna Reisen, ei Lystspil, Das. 1814. — - 
SunUde Dlgte. 1. 2 DeeL Kioeb, (Hievon kam eine yermehrte 
in»gahe unter dem Titel heraus: Samlede Smaating i bun^ 
im ogubunden Tale. 1-3 DeeL Das. 1815 zf. 16. — Tydak^ 
iansk Ordbog pon Abrahamson, nach des^ Verfassers 
Tode herausgegeben, iu.2, Th. 2>öw. 1815-17. .— Sang€ 
ped UniPersitets samt ped Metropolilanskolens Hoejtidellg^ 
hidelse og Jubelf esten. i>a^'1817. — - Krandsene, 2>a5.1817* 
(Dieses, -welches nicht in den Buchhandel kam, ist ein 
Gedicht auf des Ordenskanzlers Grafen J. G. Moltke Ge^ ' 
burtstag 1817). — ' Aften er ikke Morgen Ug, Lystspil i 
4 Aker, Das. 1817, — Er übersetzte:, a) aus dem La- 
teinischen: Tibul i'%Deel, Kioebh.^ (Eine Probe von 
dieser Uebersetzung war 1796 herausgekommen.) TerenT 
U^Deel. Das, 180öv Pffoitus 1-4 Deel. Das, 1812-1814. 
(Hievon kam eine Probe heraus. Kiel 1807.) Von Martial 

^ gab er ausgewählte und naeh unsern Sitten umgearbeitet» 
Stücke. i.B. Das. 1801. b) Aus dem Deutschen: Salz^ 
^ann*s Peder Jensen, oder Antpeisung zu einer pemunf" 
figen KindererzieJmng, Da9.1796. MarezolVs Pradikener 
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Qm ReligionleU Das^ 1797. Niemeieri Grundsaininget 
for Opdragelte og UnderuHsning. 1-3 DeeL Das. 1800 
»•1801. (Die im Isten Theil vom IJebersetzer hinzuge- 
fügte Schilderung y von dem Anfang, Fortgang und Zusiand 
des dänischen Unterricht^wesens^ ist auch getheilt abg^ 
druckt.) Ot^ermod gjcer sjelden god, Kiwbh. 1803» Mea'^ 
neskets Vardighed von Sintenis. Do^., 1818« Aus deJa 
Schwedischen: Kellgrens Gustav Fasa, eingeführt iu 
der I^ordia 1795. S. 193-262. (Zugleich getheilt abgedruckt> , 
•^ Antheil an Müllers deutsch -dänischem Lexikon. — 
In der Wochenschrift: Samleren, 4. B. 1792, ist von ihm: 
JSerman Hermansens Lehnet* — Er war , 1795 Mitheratt^ 
geber der Nordia» Ister Bd. — Gab zugleich heraus mit 
J. Smith: Iduna, Almanac for 1799 ; oder mit einem 
endern Titel: Poesier af H^ Guldberg og J. Smith — ' 
War 1802-1804 Mitarbeiter am Borgervenner. — In der 
Minerva sind von ihm: aufser einigen Gedichten , zwei 
Reden, gehalten in den blaagaard sehen SchuUehrersemina- 
rium 1787 u. 1801. — Im Zuschauer ein grofser Theil 
Gedichte, besonders in den Jahren 1796, 97 u. 1801. Im* 
gleichen zwei zu Blaagaard gehaltene Reden in den Jahr* 
gängeh 1804 u. 1805. — In der Iris: Rede auf des Kb^ 
niga Geburtstag. 1795. 1. 307-17. — • In Kioebenhams 
Skiiderie 1811. Nr. 37u. 38: Reden, als das blaagaard" 
sehe Seminarium das zwanzigste Mal seinen Stiftungstag 
feierte. — In der Quartalschrift for Sandhed: aufser 
einigen Gedichten« Beitrag zur Lehre pon der Unsterblich^^ 
heit der Seele pon Cicero , die erste Abhandlung in seinen 
tuskulanischen Arbeiten. — Von ihm sind einige gedruckte 
Gedichte und Oden auf den Kaiser Alexander, dänisch 
und franzosisch, abgedruckt im laerde Efterrelt. 1802. 
Nr. 29. 7- I>as Gedicht: Assistentskirkegaarden , welches 
zuerst im Zuschi^uer 1796 Nr. 46 u. 47 stand, ist aufs neue 
abgedruckt vor dehi Isten Heft ¥0n Lahde's Assistent«- 
kirkegaardens Mindesmasrker, wozu er aufserdem noch 
Samsoees Biographie, lieferte« Er war Redakteur der in 
Kiel vom . JuL 1807 bis Jun.* 1810. in 4. herausgegebenen: 
Zeitung für Literatur u. Kunst in den däfUscheh Staatem 
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4i3n von Guüann (Heinrich Lorenz) geb» zu 
.^arde in Jütland den 8« März 1781^ seif 1803 Artillei'ie«' 
mnd Zeughauslieutenant bei dem k&nigl. Arsenal zu Glück* 
Stadt ^ seit 1812 Premierlieutenant ^ seit 1817 Zeugbaus* 
«Verwalter in Rendsburg^ seit 1826 Oberkriegskommissair» 
; 1^. Liederbuch für die Harmonie in Glächstadt. Glüchstadt, 
i^dr. h. Augustin 1812. (127^). — Liedersammlung für 
l)geseUige Vereine^ Rendsb, ,' gedr. h. fVendell, 1824. XIL 
\%%%%S. (1 7W^ 12/1?, best JPäp, 2 W# 4 ß). (Revidirt.) 

\^' 414. '\Gundelach (Johann Daniel) K.143 — starb 
rien 5. März 1818 als Jubelprediger und Haupfpaslor in 
jfelersdorf auf Febmern. — Vgl. Prov.-Ber. 1821. H. 2. 

^^77. 

i. 415. -}- Gutfeld (August Heinrich, Ferdinand) 

jiptb. zu Altena d^n 24. Juh .1778^ Doktor, der Medioi^ 

\3L Chirurgie zu Altona seit 1801j staib den 12. Sept. 1808* 

\^,i J)is8% inaug* sistens quaesiiones tres m,edici ärgumsnti* 

biß/v Mohr. 18ai. 4. — Abhandlung über den Typhus der 

pvpischen Regionen, oder das gelbe l'ieber, welcher %»o^ 

^r medicinischen FaouUäi zu GöUingen am 4. Jun* 1800 

jjias Acqessit «uer könnt wurde ^ aus dem lat. . (eingedrucktem 

[Original) übersetzt pom Verf. (röitingen 1801« — lieber 

ffKonderte Modalität der Actionen thierischer Organismenm 

jb Ff äff 's und Scbe^Ps Nordischem Archiv für Natur- 

Äiid Arzneywissenschaft. Bd. 1. St. 3. (1801). .— Unter-» 

Buchungen über verschiedene Sätze der herrschenden medi-* 

tinischen Lehrgebäude. \r Bd. Hamb. iS02» — Ueber dofi 

Vmrhiiltnifs^ der Wechselerregung , Nerpenudrhung und Be^ 

^^gung im thierischen Organismus. Gott. 1803. — Ä*»- 

kitung in die Lehre von den anstechenden Krankheiten Um 

:Seuchen. Posen 1804. gr. 8. Mue Aufl. Das. 1809. — 

ße^chichte eines doppelten alltäglichen JVechselfiebere. 

\ KJ. C. W. Hufeland'a Journal der praktischen Heil« 

künde. Bd. 24. St. 2. (Berlin 1806). — Vermischte Be^ 

meriungen aus der Praktifj^ In E. Horn's Archiv für 

praktisch »medicinisch- chirurgische Zeitung^ und in v. £g* 

jgers neuem teutschem Magazin. 
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4i6. f Gutfeld (Frederik Karl) K. 5^3 — geb. 
eu Bedloft im Amte Haderelebeu den 9. Oktbr^ 1761 ^ seit 
1790 Paslor. 2U Hirschholm, seit^ 1796 zu Korsöer, 1800 
Scblofsprediger zu Fredensborg .und Prediger zu Asmin- 
deröd, 1807 Amispropsl im Friedrichsburger Amt, 1811 
Prediger der Holmskirche und Propst über die Propstei, 
und in demselben Jahr Ritler dös Dannebrogordens , starb 
Jan. 1823. — Vgl. Nyerup dansk og norsk Lit.*-Liex. 
1, 211. ih Vlyhkelige Handeher eller Heiberg s »yge 
Muse. Kioßbh. 1789. — Heiberg for Fublieum i Anled- 
Thing af hans senesle Stridtshrifter, Das. 1789. — * Jndra- 
deines tale i Hirschhalm. Das. 1790. -— Nogef om den 
ojfentlige Gudstjeneste. In den SielL Landemodeforhandl. 
Ister Bd. (wovon er mit dem Amtspropsten Monster 
3 Hefte herausgab.) — Tale i Anledning af Slotsbrdnden 
1794. In dfer Minerva 2, 44. — Jfskedstale i Hirsch-' 
fiolm. 1796. 2, 345. (auch besonders abgedruckt). — Tale 
Xfver de sadpanÜge Scendagetexter- 1 Deal. Kicebh, 1799. 
'488 5". 5^or8. — Miridetale oper ß irkner. Das. 1799. (auch 
liufgeführt in seinen Gelegenheitsreden.) — Krigssange 
fbr det danske Landeparn. Das. 1801. — . Samhde Pöesier. 
Das. 1802. — \ Hporledes vi skulle betragt e Tiderne , H 
lepe i, og der es T^ldragslser. En Gemakspradiken for Dron^ 
ningen. Das. 1803. — Leiligh^dsialer. Das. 1805. — Hir- ^ 
storiske Skildrifiger, Scener og Tildragelser af det pirhelig» 
Ltp. Das. 1805. T*- Tale ped Ritierordenens HmitideUghed. 
Das. 1812. *^ Tale ped PrämieuddeUngen i det Schou^ 
hoeske Institut 1805. Minerva 4, 233. Tale paa Kongenä 
jpbsdsehdag 1818. Im Jahrg. 1818. Jan. S. 68-82. — - Ge^ 
dichte in Nyerup's Idunna 1812, und andere Neu jahrs- 
geschenke. — Vorrede zur dänischen Uebersetzung von 
Mar e zoll 's Andachtsbuch, wie auch zu dem aus dem 
Englischen von Rahbek übersetzten Foslka reih. — Einige 
Gedichte '^ von ihm stehen in Lübker^s dänischer filu« 
menlese. . 

417. f Gutfeld (Peter) Vater des Vorigen ^ K.653 
«— geb. auf dem Klostei; Esrom aul^ Seeland den 11* Decbn 
1727, starb 1797. — Vgl. Rhodes Haderdev Amt. S.474 
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— 75; Nyerup <i«n8k Qg norsk Lit»*L«x. J, 211» 
^^. Indgang^icdtr oi^er 1 /oä. 4, 11. KwM. 1756. — s Z*^- 
pntdikgm Quer Kong Irederik Fl Haderslei^. 1766. 4. 



h: 

418. -f Haaber (Andreas LoTTSOn) K. 464 — gebu 
Ja Tondern 1759, starb den •••• — Vgl. Nyerup 1,212» 
^}. /• C May^ 8 Handelshreve , übersetzt. Kicebh, 1782. ^ 

'419. Haach (Johann Leifliold) geb. zu Tönning 
in der Landschaft Eiderstedt, studierte Medicin in Kiel^ 
ivird den 1. Aug. 1823 Doktor derselben^ und wohnt als 
tosubender Arzt in Oldenburg. \h Diss. inaug. De foetu 
parasiiiüo, KU, typ» Mohr* 1826. 

420. -{- Hähen (Johann Andreas) K. 143 — starb 
1806. — Vergl. Kirchen- und Ketzeralm. 1798- S. 161, 
}}• Geistliche JLieder^ grÖfstentheils über allerhöchst uer-^ 
ordnete neue Texte» Schlesw., Mo/ißt in Comm, 1800. 

421. \ Hälsen (Otto, Matthias) Sohn des Vorher- 
gehenden — geb. zu Schjieswigf examinirt auf Gottor£l787y 
seit 1788 Diakonus zu Oldenswort ii| der Landschaft £i<. 
derstedt^ 1796 Pastor zu Tetenbüll| und seit 1817 Pastor 
XU Hörnerkirchen in der Grafschaft Ranzau, starb dea 
J. März 1819. — Vgl. Prov.-Ber. 1821. H. 2. S. 80, 
}^ Predigt am Jubeltage den isten Jan, 1801 über Ps. 147, 
8chUsu^. 1801. 36 S. — Sckriftmäßige J>arstellung uon 
der Beschaffenheit der, Erscheinung pon der Zukunft dea 
Herrn. Friedrichsstadt. 1801. — Das Lteben und die Er^ 
kallung der Frommen, ihren Mithrüdern ein Segen. Eine 
Predigt über das gewöhnliche Epangeliunt am 16. Sonnt, 
nach Trinitatis. Schlesw., Böhßt. 1816. — Vom Anschauit 
Gattes; eine Trauerrede , bei der Begräbnifsfeier Sf* üfo- 
jestät des hochseligen Königs zu Dännemark etc^ Chri- 
stian VIT. glormlrdigen Andenkens, über Ps* il „ 15. 
Dcw. ders, 1817. (8 ß), — Ansprache iin eine geliebte 
Gemeine, die Lesung und Vorbereitung der heiL Schrift 
Utreffend. 2te Aufl. Das. 1817. (4 ß). — Prtis der gött- 
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Uthen BarmHertigkeit für den herrlichen Triumph der 
c/irietl^ Kirche über die beiden Le^iathcuie, die schlechte 
Schlange und' die krumme Sehlange, oder: arider den Fer-^ 

fasser der Warnungen des Altonaer Publikums den 

falschen Propheten* 1817. (ward angekündigt^ ob es er- 
schienen^ kann nicht angegeben werden }. -^ Winke zum 
Nachdenken Ober 2 Thess, 2^ 1 - 12. am ßO, Aug, p* L , ak 
denh Tage der goldenen JSochzeitsfeier Sr, JSochfürstUchen 
Durchlaucht, des Hrn. Landgrafen Karl zu Hessen, ge- 
widmet, Schlesw., JRöhfs, 1817« 

422. Häufsei (A.^. H...) geb. zu Bergen in Nor- 
\vegen, lebte den gröfsten Theil seines Lebens iti Wevels« 
flelh, vro sein Valer Organist n. Schullehrer war, und 
hält sich jetzt als Privatschullehrer in Itzehoe auf. 
ih Beschreibung vom Kirchspiel und Dorfs Wewelsflethi 
als Beitrag zur Faterlandskunde» Itzehoe, gedr. b, Scliön- 
feMe. 1818. 32 S. (8 ß) (Revidirt.) 

423. von Haffner (Adam Magnus Wenzel) 
Obersllieutenänt seit 18.., Oberst und Chef des Artillerie« 
Corps seit 1823, kön, dän. Kammerherr seit '31. Jul. 1815, 
Ritter des Schwerdtordens seit 18.«^ der Ehrenlegion 6eit' 
1824, Commandeur Hfes Dannebrogordens seit 4. Jul* 1822, 
Dannebrogsmann seit 18..; war 1813 Commandenr der 
dänischen Truppen bei Altona. — Wohnt jet^t in Oldesloe«' 
??• Oeffentliche Erklärung über seine Tfieilnahme an defH ' 
Verhandlungen, welche der Wiederbesetssung HamBurp 
durch französische Truppen uor angegangen sind, 1815« 
24 S. {% ß). 

424. Hagelstein (Franz Daniel) geb. zu Lübeck 
den 3. May 1771, seit 1797 Doktor der Medicin und Chi- 
rurgie, Ritier des Dannebrogordens seit 1814 > Physikus in 
den Aemtern Reinbeck, Trittau und Tremsbüttel seit 1823, 
wohnt zu Oldesloe, kön. Dan. wirklicher Justitzrath seit 
1817. ih Entwurf eines allgemeinen BaderegUmenin* 
Ki^l 1813. — lieber die hei Oldesloe angelegte Salsbads" 
anstalf. In d^n Prov.-Ber. 1813. H. 3. S. 345-5 J. - 
Bemerkungen über das Baden, in Beziehung auf die Sali- 
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wd Schn^ßfelbääer xu Oldesloe.- Lübeck , b. O. Niemann ^ 
Itipz., FleUehär in Comm. 1816« (Reyldirt.)* 

425. Hagen (Johann) geb. zu Quickborn in der 
ierrschaft Pinneberg den 19. März 1775, yerließ Ostei'n 
1801 die Universität Kiel; M'ar 4 Jahre Candidat der 
Geologie, "wurde den 10. Decbr. 1805 zum Prediger za 
J(^ im Amte Tondern gewählt, und als solcher 1818 
ülerhöchst unmittelbar nach Schottburg im Amte Haders» 
eben yocirt« \h. Tuende Pradihener foranledigede t^ed 
hrmfloden fra Zdie til Ade Februar 18;25. Haderslet^, 
iykt hos Seneberg. 1825. 30 Ä (6 ßy — En hori Be^ 
ikrü>else om den tueindaarigen Jubelfestes Heüigholdelse i 
1k(Sorg Kirke den iA* May 1826; samt Jubelprakenen om 
XrUtendommens Indfoerelse i Danmarh i Aaret 826^ 
i^h hos Seneberg i Maderslep. 1826. 32 S. (6 fi) (AutOr 
raphiim.) 

426. -|- Baron von Ifager (Johann Wilhelm 
f'riedrich) K. 140 «^ starb im März 1799. 

427. Hahn (Detlev) aus Hardesbye, Amts Flens- 
lorg; Lehrer am Erziehungsinstitut zu Bernstorfsminde / 
Ner Baronie Brahetrolleburg auf Fahnen seit 1800, gegen- 
wärtig Organist in Schönwalde. ^^p Gab heraus: Der 
WirUerabendm Eine Monatsschrift 18... -— Bemerkungen, 
Ke Ferminderung der Kornproduktion und Vermehrung des 
^ndpieJistapels auf den Landgütern in Holstein, feran^ 
^fit durch dän im 3 jET. <$• 71. befindlichen Aufsatz. In 
leo landwirthschaftlichen Heften der Schleswig- Holst, pä« 
riot. Gesellschaft H. 6. 8.67-74. — FFitterungsbeob- 
ckungen pom 1. Sept. bis zum Schlu/s des Jahrs 1822« 
»as. H.8. 8.141-172. 

428. -j- vo/i jfiTaÄn (Friedrich) K. 144 — wurde 
1^02 vom Kaiser in den Reichsgrafenstand erhoben , starb 
^cn 9. Oct. 1805 zu Remplin als Landmarschall. ^^. Ab- 
pandlungen in Bode's astronomischem Jahrbuche etc. für 
p795: aber die Sonne wid ihr Licht — für 1799. iiber den 
fif'Mfleck im Orion. In Voi^t's Mag. für das Neueste 
IUI der Naturgeschichte. Bd. 10. St. 23 und in den 
\ . ■ 14 ^ 
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Scbrifien dev Gesellschaft naturforschender Freunde za 
BerUo. Bd. U. Nr. 2. 

429. -f von Halem (Gerbard Anton) geb. in der 
Hauptstadt der Grafschaft Oldenburg den 2. März 1752^ 
-war anfangs Canzelei* und Regierungsrath zu Oldenburg 
später ' Herzogl. Holst. -Oldenburgischer Justitzrath, stati 
den 5. Jan. 18i9 zu Eutin als Regierungsassessor. — Vgl, 
Nyerup i, 216; Rüder 2, 114; die Nordalb. Blatte^ 
8.219; Rafsmann*» Handwb. S. 264; Prov.-Ber. 182« 
H.l. S.78. u. 1823. H.4.S.178. ^J. De Jure elindmatomtk 
ifufgo der Ausgeteichten , eorumque ihdemrUsatione^ Hafik 
1770.^4. — * TrudeUnde^ ein Gedicht. Hamb. 1780. 4. — 
Aeechyloe Agamemnon. Leipz. 1785. — WaUensfein, eii 
Schau9pieL GöUing. 1786. -^ Poesie und Prosa. Hamk 
1789. -— ßlicke aaf einen Theil Deutschlande , der Schwek 
und Frankreichs, hei einer Reise im Ja/ir 1791. 2 Utk. 
Hamh., Bohn. 1791. (5 TJ^C). — Dramat. Werke. B&U 
1794. — Geschichte ,des Herzogthuma Oldenburg. 3 Bdst 
Oldenb» 1794-96. Mit Urkunden, Stammtafeln u. £pfrai 
(16 TJ^y — Inschrift auf Algerien Sidneys Grab, i 
' dem Englischen. In v« Hennings Genius der Zeit. 179{ 
Jun. Die Schlange Pithon. Das. Jul. An Theon. Ott 
InpromptH. Das. An Kaiser Paul. Das. An Friedrich 
JVilhelm; nach Pindars erstir Pythischer Hymne. Dal 
1799. Jan. An Teutorue. Das. April« An Friedrick 
Wilhelm den Sicherer des nördlichen Deutschlands, Da| 
— Blüthen und Trümmern. Bremen 1798. — Irene. Ei\ 
Monatsschrift. Deutschlands Töchtern geweiht, i-^er Jhrfi 
Berlin 1801 u. 1802. 3^4ter Jahrg. Münster 1803 u. 180i 
^ 6u.(iterJahrg, 1805 z^. 1806. — Eleusina. Ein Gedicht ü 
'5 Gesängen. Im Damenkalender für 1802. Berlin 1802. ^ 
t^eben Peter des Grofsen. S Bde. Mit Kupf. Mmt^ 
u, Leip%, Mit Peters Bild und 2 Schaumünzen. 1803-180Si 
gr. 8. (14 ^ 8 ß). — Lebensbeschreibung des Russisch^ 
KaiserL General - Feldmarschalls Bernhard Christoph 
Grafen pon Münster» 3ßt dem Bilde des Gräfin* 
Oldenburg, Schulze. 1803. gr. 8. (4 77;^ 4 ß). Vorher ab- 
gedruckt iu Woltmann^s Geschichte und Politik. Bd.l 
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10.3.^— Schriften. %Bäe. (i-4iir Bd. enihaiien pro^ 

[saische Aufsätze aus Jüstorischen Schriften. Müfister\M^^ 

1807. (2^). 5terBd. Gedichte. 1807. (5^7^. 6terBd. 

Mmsler 1810. — Oldenhurgische Zeitschrift Pon G. -^* 

V, Halem u» G. A. Gramberg herausgegeben. 4 Bde. 

j[jeder ealhält 6 Stücke^ Oldenb. 1804-1806. — Jesus in 

^ethania. In Henke's Museum für Religionswissenscliaft« 

^1.3. S. 413-28. C1305). — Gebhard Truchsefs u. Agens 

^n Mansfeld, ein Unweiser. In Aschenberg's Taschen- 

mch für die Gegenden am Niederihein auf iS06, S. 241-45« 

-^ Sammlung der wichtigsten Akteflstiloke sisr G&schzchte 

[in Jahrs 1806. "Nebst chronologischer Uebersich't der 

w/srhwiirdig'sten Begebenheiten herausgegeben Pon, G. A. 

p. Halem u. C L, Bunde. In 2 Abtheilungen. Olden- 

hrg» 1807. gr, 8. (d 71^. — Kleine historische Schriften. 

)^mster. iSOS. -^ Jesus der Stifter des G-ottesfeichs , mit 

iKpf. nach Bamberg. Hann., Gebr.HaJm. 1810. 2ThU. 

Aach unter dem Titel: Haie ms Schriften Tu. Ster Bd., 

fider dessen poetische Schriften Ater Bd. — Erinnerungs^ 

\lätter von einer Beise nach Paris im Sommer 1811. Hamb. 

bl3. (5 17^^). — Töne der Zeit. Bremen 1814. 238 S. — 

redanien bei Lawätz^s Buch: Über die Sorge für Hälfst 

yurftige. In den Prov.-Ber. 1815. H. 3. S. 279-95. — 

Vernunft aus Gott in Bezug auf die neuesten Widersacher 

derselben. Jamben. Lübeck, /. J. p. Bohden. 1818. gr. 6. 

'W.K. 725. X^ffjgCAß, Felp. HV^). Einige iProlbeh dar- 

*&)»: In Schröder u. Klein's Opposilionssclirift. Bd. i. 

«.3. Nr.l5. u. in den Prov. - Ber. 1818. Hil. 8.34-42* — 

^Ktop Stockes Manen geweiht. iMpidarinschrift lateinisch* 

deutsch. Lpz. , Göschen. 1819. in Comm. p. Bohden in lA* 

%cii 5Bog. 4 (Schrp. l«#4/3. Fei 2rfi^4 ß). Das 

ht. Original ist von L. A. Moltke s» den Art. u. vgl. 

anch den Art. K. Reinhard* -^ Ficelins LSbän^ nebst 

einer Einleitung in die Geschichte Wagriens. Itt Win- 

fricd's Nordalb. Blatt. (1820) H. 4. S. 219-40. — Gedidii«, 

Ueme prosaische Aufsätze im deutschen Mnsetfm, «U 

Schiller's Horen^ den Musenalmanachen, den Prov.-Ber« 

^' «• Ht» Hat Afttheii ah der tiaÜischen Llt- Zeitung. — 

14* 
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Sein Bildnifi steht vor dem 708ten Bande der neuen all^ 
deutfith. Bibliothek. 

430- -|" Hamhens (Johann) war seit 1771 Pasloi 
zu 8t« Peter in Eiderstedt^ und starb den • • • \\. üM 
den Ursprung dee Namens Nordatfond. Berichtigung ein^ 
Muthmafsung des Herrn JPasior Kruse auf PeUworm* \k 
den Prov.-ßcr. 1796. H. 3. 8. 330-36. j 

431. •}- JjTamm^fej^ ( Christian Julius Friedri(4 
Sohn des Nachfolgenden — geb. zu Kopenhagen k, 
6. Novbr. 1802; studierte Philologie^ Theologie u. m|j 
Sophie zu Kopenhagen ; wo er auch Mitglied des mi "^~ 
sehen Collegiums \yar; starb daselbst den 8. -März 11 
{}• He Unwersitatihus disquisitio Jilstorico -' philosopi 
cujus primam partem iniraductionis loco die XJLX, M, 
nii hora VI postmerid. in auditorio coüegii medicei dift 
dere conahitur. Hafn,, A. Seidelin. 1826. 19 S. — AsI 
säize in dänischen Zeitschriften. •— Gedichte. — - Tie^ 
leicht ist auch von ihm: Hanmarks Shytsengel i JRoeikiU^ 
Homhirhe j et Higt. Kioehh. 1818. j 

432. Hammeleff (Erich) -- geb. zu Kopcnh^i 
den 16. Jul. 1776 /Doktor der Rechte seit 1797^ seit 179^ 
GevoUmächligter; und seit 1804 Sekretair und.Cojn(ofl< 
Chef bei der Könlgl* Afrikanischen Consulatdirektioh, Jd 
stitzralh seit 1815 , Amtsverwalter; Aktuarius und Hau» 
vogt in Bredstedt seit 1817. — Vgl. Nyerup' 1, 2l«| 
Vjl. Hlss. inaug. He liheros legitimandi modis secundwik 
juris danici imprimis kodier ni praecepta. MaL, typ. Mobi 

1797. (Revidirt.) 

433. f Hane (John) ifrar 1798 Kaufmann und Bfr 
ger in Altona^ und starb den ..... ??. John Itanth 
gegründete Beschwerden gegen das Postanit zu AU&n^ 
fiamentUeh Hr. Chr. GoltL Hirsch feld, j^ostmeister Kif^ 
und Meyer, Schreiber. Aus dem Engl. Obersetzt. Ali^ 
im JuU 1798. 85 S. 

434. -^Hanhe (Karl) K.i44 — starb den lO.Jfl«« 
1803. \\. Gesänge und Lieder einheimischer Hichter f^ 
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Kmtier und Liebhaber in Muuk ge$eizt* 3 TA/f • Altana, 
Kauen. 1798. 

455. f Hansen (Detlev Nikolai) K. 145 — starb 
ien 5. April 1797, als Propst und Hauptprediger an der 
pomkirche zu Schleswig, , 

436. Hansen (Ernst Friedrich) geb. zu Annenhof 
bei Kiel den 16. Sept. 1782, seit 1810 Lehrer der Land» 
l^irthschaft* Obsibaumzucht und Botanik am kön. Schul- 
lehrer» Seminar in Kiel. . iJi. Ueher den Produktionspreis 
ier Kartoffeln t^on 2^9| ß die Tonne. Mitgetheilt von Rixen 
Bf/ Knoop. In den landwirthschafU. Heften der 8. H. 
{Itriot. Gesellschaft. H« 5. (1822). — - Die Kartoffeln eins 
iir ufichtigaten Feld fruchte, wenn sie mit Milchuieh ver^ 
WUUH werden. Das. H. 7. 8. 44 • 51. (1823). — Das 
iKiUterkorn. In den Prov.-Ber. 1823. H. 3. S. 91-98. — 
^Anleitung sur Kenntni/s der einheimischen Gräser, so wie 
»t deren Anbau, Säämengewinnung und Benutzung als 
%tterpflanzen , zunächst für die Landwirthe der Herzoge 
thumer Schleswig, Holstein und Lauenburg gesammelt und 
mdt Martens und Koch bestimmt und beschrieben. 
fkhBt einem Herbarium mit 65 A^ten getrockneter Gräser. 
fliOn i827> bei MäUer u. Fräukel. In Comm. bei v.Maack 
iu Kiel. XH.u.OMS.'^ Aufsätze in den ProT.-Ber. 
Plevidirt.) 

I 437. Hansen (GottlieL) geb. zu Strucksdorf, Amts 
ICottorf 1773, studierte Theologie zu Kiel, examinirt 1798, 
|ldt 1799 Pastor zu Slesebye bei Schleswig, im Lande 
Schwansen. hJl. Kurze Nachricht über den Bau der Siese^ 
hfer Kirche, und die dadurch veranlaßste Kirchweihfeier; 
ein Wort zu der Beherzigung für Kirchenvorsteher , inson^ 
derheit in den adelichen Distrikten* In den PrOY.-Ber. 
1821. H. 4. S. 38-60. 

438. Hansen (Hans, als Schriftsteller nennt er sich 
Johannes) geb. zu Husum den 4. Oktbr. 1797, hielt sich 
vom 71en bis 24sten Lebensjahre in der Brtidergemeine zu 
Christiansfelde, studierte später zu Leipzig und Kiel Theo« 
Ipgie; 1824 auf Gottorf examinirt; ist seit 1825 Pastor zu 
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SÜBOKtfiberg ün Äuüe Husitm«. %k Kann die HermktM^ 
" sehe Gemeine eine ufahrliaft epongeliach - christliche Gen. 
meine genannt werden? ' Beantwortet und der Gemeine hei 
der ihr am 17. Jun, 1822 bevorstehenden iOO/ährigen h^ 
bileumefeier zur Prüfung vorgelegt. Leipz* , JReklam. iS2U 
XFI. u. 182 S. — Ein ernstes Wort wider die HerrnA 
kuther. Beantwortung einer sogenannten unpartheiischen^ 
Beurtheilung und Berichtigung. Kiel u. Hamb. 1823. hl 8» 
63 S. — lieber eine Berichtigung des Namens meinet 
Kirche. In den Proy.-Ber, 1827. H.3^ S. 576-81. — Ell 
paar Anfsfitze im Husnmer Wocbcnblalte« (Revidirt.) ) 

439. Hansen (Haus) geb. zu Langballig, in da 
Gemeine Gcundhof den ...... seit 1806 Lehrer an'det 

Fl^ckenschule zu Gravenstein ,. seit 1816 Lehrer der'Scliul« 
des Königlichen Christians -Pfiegebause? in Eckernfördc| 
seit 1825 Lehrer an der Freischule zu St. Marien in ¥ltn9>^ 
barg und seit 1827 .Dannebrogsmann. hi* Von ihm iSk 
Verbindung mit C. Eggers: Lese-, Schreib - und Rechen- 
ilabeilen, und Begleitungsblätter 1825 u. 1826. * Im Fer^, 
läge des Konigl. Christians- P/legeJiauses zu Echernforde^ 
(Autographum.) 

440. Hansen (Hans Christopher) K. 145 — irf 
seit 1803 Haupfprediger zu Oldesloe. 

44L Hansen (Jep Peter) geb. zu Westerland auf; 
Sjlt den 8. JuLl767, Schullehrer und Kü$ter zu Keiluni 
auf Sylt seit 1820^ Dannebrogsmann seit . • • • U, Ka-^ 
lender auf das neunzehnte Jahrhundert nach der astrono^ 
mischen Zeitrechnung. — Tabelle iiber den täglichen Auf' 
und Niedergang der Sonne von 54 bis 55 G?r. N. Breiie* 
Zwei Kupfertaffiln in gr. 4. nebst Erklärungen. 1806. — 
Deutsch und Dänisches Schulbuch zur ersten Uebung im 
Lesen' und Denken» Flensb, 1808. ^te verm. Aufl. 1825« 
40 S. — Der^ Geizhals auf der Insel Sylt. Ein Schauspiel 
in 4 Aufzügen. (Im Sylter Dialekt^ der Nordfoedische« 
Sprache.) FUnsb. , gedr. b. J^g^^r 1809. 96 S. — Ueder 
zur schuldlosen geselhchaftL Unterhaltung. 8 5. — J^ 
dänische TVißonometrieskale , eine Stelkfertreierin der auf* 
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I ' • ' - ' 

iäldischen Piain ^ und Gäntersiale, ndt ^tq^ferßgur^n» 
^fiamlf., Vollmer. 1814. 32 iS. gr. 8. — Mathemai,. Con-* 
^fUuren, mit Kupferfiguren. Mtona. 1816* 34 £• -*- Be-* 
nkreibung der, unter Auf eicht der Schleewig.^ Hohim pa^ 
tnotischen GeselUchaft im Jahr 1815 pon ihm eiagerich-^ 
tetea und Jierausgegebenen perjängten Kornu^age. jiUfim^ 
1816« 8 & 4. . — - Syatematiachea und gemeinnUtzliekee Re^ 
lehenhuch für die Jugend der Herzogthiimer Schleswig und 
'JSoUtein. Sonderh. , Timmerm. 1819. 1265. (jlTT^^ß). — 
Materialien einiger astronomiechen Wahrheiten.. Tondern, 
fedr, h. Forchhammer. 24 iS. — Fersinnlichuatget^ einiger 
ifUrenomisehen Wahrheiten. Das. 1827. 24 S. mit Kupfer^ 
'Jifttren. (Autographum.) 

442. Hansen (Napoleon Friedrich August Peter) 
^. auf dem Gute Schirensee, studierte Medidn und Ghi- 
tnrgie auf der Universität zu Kie]^ woselbst er- zum 
^Doktor derselben am 4. Jul. 1827 promorirt ward« 
\\% Dies, inaug. De diaetae paruae et inedutepi. ad morboe 
dehellandos. KiL,. typ. Mohr. 1827. 25 S. 4. . ' 

443. Hansen (. ) geb. zu ... . den . • . . 

17. y lebt als .... zu ... i \^» Auszug aus einem land- 
mrthschafcl. Bericht über die Güter Bundhof und Oester" 
gaarde. In den Prov.-Ber. 1812. H. 5. S. 624-37. 

444. Hansen (......) geb. zu . . . . den ; . . » 

17.. war 1796 Prediger zu ... . JJ. Ueber einige Dia-' 

tonatperhältnisse in den Schlesw.- Holsteinischen Kirqhen» 
In den Prov.-Ber. 1797. H. 1. S. 38-57. 

445. Hanssen (Christian Karl Friedrich) geb. zu 
Ploen den 25. May 1774, studierte Theologie in Kiel^ 
examiniTt in Glückstadt 1797 , seit 1801 Pastor zu Sarau, 
Adjunkt pro persona in Siisel seit demselben Jahre , seit 
1818 Pastor zu Glescheodorf im Amte Arensböck. 
^. Warte, des i)roetee, gespröclten am Sarge des pereu^igten 
Hm. E. A. Schwerdtfeger auf Wensien, in der Früh- 
stunde des iAten Novembers 1812. Eutin Ui2. (Nur für 
die Familie gedruckt.) — > Confirmationsfeier in der Kir^ . 
€ke zu Sarau am 27. Aug. 1815; oder letzte Worte ad 
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Eugenius Oraf pön R^p^ntlow, aus dem Harne M* 
tenkof, hei der feierlichen Aufnahme in die Gemeine Jemu 
EiUin. 1816, 24 Ä — Je gröfeeree Ungluoh, desto stär^ 
kerer Glaube. Eine Gedächtnifspredigt am Sonntage Exaudi, 
über die in def Mitternaohtsetunde pom 7,^Hen auf de9^ 
BOeten Mai 1821 in dem Grofspogteidorfe Schäradorf eni^ 
etandene Feuerebrunet , in welcher eine Mutter mit ihrem 
Säugling und ein kleiner JDien^tjunge das Leben einbüfstem 
Z>*w. 1821. (Revidirt.) 

446i -|- Haussen (. ) war Doktor der M* 

dicin und Chirurgie und praktischer Arzt^ wie anct 
Amtspfaysikns zu Tondern, starb als solcher den 18. Febr. 
1806. \\m Dies» inaug 

447- Harding (Karl Ludwig) geb. zu Heimar bei 
Hannover den 20. Febr, 1788, studierte Theologie zu Kiel^j 
examinirt 1821 auf Gottorf (Ir Ch,)i erster Prediger in 
Neumünster seit 1822« \\» lieber Vernunft und die ht- 
therische Kirche in Beziehung für die 95 Thesen dee Hrnm 
jircMdiak. Harme und den ärgerlichen Gegenstreit pon 
einem lutherischen Laien. Mit einem Motto aus EuripideSi 
Kiel. 1817. 2te perb. Aufl. Hamb. 1818. 

448. Hargens (Christiau Friedrich) K. 146 — er*i 
hielt 1796 die Adjunktur in der medicinischen Fakultät 
zu KieL W* lieber die epidemische Constitution zu Kiel, 
besonders über die dortige Ruitrepidemie im Jahre 1798. 
In Hufeland 's Journal der praktischen Heilkunde. Bd. 7. 
St. 2 u. 3* (1798). — Medicinisch- praktische Aufsätze in 
demselben Journal. Bd. 8. St. 1-4. Bd. 9. St. 1-4. — Stsr 
le med de mer (die Seekrankheit). In der Zeitschrift: Le 
Iford literaire etc. red. par H. de F. Olivc^rius. Cah. 4. 
(1804)* — - Mehre anonyme medicinische Aufsätze in Yer- 
schiedenen Zeitschriften. (Revidirt) 

449. Harms (Klaus) geb. zu Fahrstedt, .einem 
zum Kirchspiele Marne in Süderdithmarschen gehörigen 
Dorfe, den 25. May 1778^ studierte Theologie zu Kiel 
seit 1799, examinirt zu Glückstadt 1802^ sei( 1806 Dia* 
konus zu Lunden in Norderdithmarschen und seit 1816 
Arqhidiakonus an der St. Nikolaikirche zu Kiel. Er 
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«hielt iS19 den Ruf zum BiBcliof über iämmtliche evaii. 
|dische Gemeinen im Russischen Reiche, den er aber 
licht annahm. Für diese Ablehnung bauete ihm seine 
Gemeine ein bequemes Haus. -— Vgl. Für Christenthum 
nnd Gotte^gelahrtheit BdJL H.2. S.331-37; Molbech^s 
leisen 1, 17 u. 18; Prov.-Ber. 1824. H.2. S.84; Hübner- 
Rüder's Zeitnngslex. 2, 1351 (wo auch sein Bildnifi, das 
•ach besonders existirt, gemalt von L. Hansen^ gestochen 
TOD Prof. Bollinger (1822) mit der Unterschrift : —„und 
Itthmen gefangen alle Vernunft durch den Glauben an 
Ehristum.'O ih ^^^ JüngUng am Scheidewege; ein Er- 
'^KMfimg^blatt an meine Cot^firmwiden. 1808« -* Jf^inter- 
fOitille , oder Predigten an den Sonn- und Festtagen pon 
^Jdpent bie Ostern. Kiel, akad.Bchlu 1808. jr.8. lleAufl. 
1812 (4 97^). Zte 1817. \te 1820. (6^). Wurde auch 
f,1822 von Pastor Sörensen auf Fanoe ins Dänische und 
Schwedische übersetzt. — - Das CJiristenthum'^ in einem, 
kleinem KatecTdsmus aufs neue der Jugend porgestellt und 
gepriesen. Z^o«. 1810. 48 £ 16. 2te Aufl, 1812. Zte. Kiel 
\u.Leipz, 1814. (Ist zum grofsen Theil nachgedruckt, auch 
iu Dänische übersetzt von P. Iversen in Middelfart.) — 
' Die Selbstjmlfe in schwerer Zeit; eine Predigt am zt^eiten 
£piphanias0 iSiU J^oä. 1811. — Sommerpostille, oder Pre- 
digten an den Sonn -> und Festtagen pon Ostern bis AdtfenL 
ister ThL Das. 1811. gr. 8. 288 S. (37?# 12/^). 2te Aufl. 
■1815. Ue. 1820, 2/^r Thl. i9a«.l815. 2teAufl. 1820. {geh. 
4 'ff^ 2 y3). — Uebungen im Uebersetzen aus der platt- 
deutschen Sprache in die hochdeutsche. Auch als Lese- 
buch SU gebrauchen bei der Juoutmethode. Das. 1813* 32 6i, 
Neue Perm. Aufl, 1818. — Der Krieg nach dem Kriege, 
oder die Bekämpfung einheimischer Landesfeinde, Eine 
Predigt, bei Gelegenheit des ausgeschriebenen Dankes für 
den abgeschloss. Frieden am Sonntage Septuagesimä. H»ide, 
h.Schmetterlo. 1814. 2teAu/l. «— Die Religion der Christen. 
In einem Katechismus aufs neue gelehrt. Das. 1814. 16. 
(2971^). — ^Die Artikel' der Rosengilde in Landen. In 
den Prov.-Ber. 1815. H. 4. 8.418-24. (Auch in den ver« 
mischten Aufsätzen. S 43-50,) — Fibel. Kiel, akad. Buchh. 
181C. 48 S. -^ Von dem Du, das Mehrseiende, oder 
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ßfehrsemwoUende $ich gegen fF'erdgereeiende , oder WeiU^ 

gerseinsolUnde herausnehmen» Im Ditb marser und Eider* 

dtedter Bolön. Febr, 1816. — Von dem Herr, ah Anrede 

an Personen niedem Standes» Ein Seitenstüeh su dem 

Aufsatze von dem Du etc* Das* im Jun. 1816. -— Ge^ 

danken y Winke und RathschJäge einzelner grofser und ge^ 

le/irter Männer} in Bezug auf die Gesetzgebung und die 

Aufrechthaitung der Gesetze. Das, im Aug. 1816, (Diese 

3 Aufsätze stehen auch in den vermischten Aufsätzen« 

8. 118- 34. — Predigten mit welcher seine WinterpoetOle 

in ihrer dritten Auflage ergänzt ist. Aus Rücksicht auf 

die Besitzer ^er früheren Au/^gen besonders äbgedruchim 

Leipz., in Comm. 1817, gr. 8» — I^as Göttliche in der 

Vergebung» Was dem, Priester obliege? zu^ei Predigten* 

Das. 181t. 37 Ä gr. 8. (10 ß). — Vermischte jiufsuize, 

publicistischen Inlialts. Ein patriot. Nachlafs bei seinem 

PFeggang aus Dithmarsc/ien. In Comm. bei A. Hesse* 

Friedrichsstadt, gedr. b. Bade u. Fischer, 1817. VI/I. ui 

152 S. (2 rr^ 8 ßy — Das sind die 95 Theses oder 

Streitsätze Dr. Luther^s theuren Andenkens. Zum be^ 

sonderen Abdrucke besorgt, und mit andern 95 Sätzen^ 

als mit einer üebersetzung aus 1517 in 1817 begleitete 

Das. 1817. 35 S. gr. 8. ( 12 ß^. Zweimal in demselben 

Jahre aufgelegt Wurde in Altona nachgedruckt und ins 

Holländ^ische übersetzt. -— Den Bloodtüge for uneen gloo^ 

Ben, Henrick t^an Zütphen, syn saak, ai'beid, lyde un dood 

in Dithmarschen, Beschreiben un tom 31 Octbr. Ao* 1817 

herutge/dfen. Das. 1817. FIIL u. 32 & (8 ß). — Zwei 

JReformationspredlgten, geJialten am dritten Säcuiar^ Jubels 

feste im JaJvr 1817. Das. 1817. gr. 8. 52 Ä (12 ß, Schrp. 

1 17^ 4 ß). — Briefe zu einet nähern Verständigung über 

perschiedene m^ine Thesen betreffende Punkte. Nebst einem 

namhaften Briefe an den Hrn. Dr. Schleiermacher. 

Das. 1818. ri. u. i06S. gr.S. (1^ 12/S). — C. G. 

, JSoffmann^s Auslegung der Fragstücke im kleinen 2jU^ 

ther*s Katechismus, in 27 Bufs-- und Abendmahlsandach» 

ten, das erste Mal 1819^ das 2te Mal iS22, zum neuen 

Abdruck besorgt, mit Abänderungen und Zusätzen. KieL 

I82i. (1 27^ 8 ß). — Dafs es mit der Fernunfireligion 
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niefus itU Eine Antwort an den Inspektor und Siadt-- 

pfarrer I^ehmus in An$bach' Das. 1819. 120^. gr. S. 

(2V^C)m «— Fan d0 plaUdüuische Spraak , un warum se 

behter is as de Jioogdiiäteche, In den Kieler Beitragen. 

Bd, 1. (Schleswig 1820). S. 292-^310. — Ueher Armen-- 

kolonieen^ Das. Bd. 2. S. 447-80. — Ueberiritt zur pro- 

iesUmtischen Kire/ie. Das. .S. 493-500. — Schlußrede 

hei 'der Versammlung der Kieler Bibelgesellshhaß am 

10. Nophr. 1818 gesprochen* Schlesu^», gedr. im Tbat. -Inst. 

iSaO. IBog» (geh,2ß)» — Einige IVinke und IVarnungefi, 

betreffend Angelegenheiten der Kirche. Drei zum besonn 

dem Abdruck überlassene jjf^orreden, zu denen noch zwei 

kleine Aufsätze Jdnzugeßtgt sind. KieL 1820. gr. 8. ** 

Christohgische Predigten. Kiel, aJbad. Buc/i/i. 1820. 55 iS^. 

(1'99^). — Zwei Reformationspredigten, gehalten an den 

jährlichen Reformations festen 1818 u. 1819«. Das., ahad. 

Suekh. in Comm. 1820* 56 Ä fir.%. (It^S/S). -^ Ueber 

ein Kleines l Eine Predigt , gehalten am Sonntage Jubilate 

1818. Angehängt eine Erzählung (der Hirsch im Walde), 

Abs der neuen Auflage der Sommerpostille. Das. 1820. 

31 &'. gr. 8, (8 ß). — Diesjähriger Leitfaden in der For^ 

bereitung seiner Confirmanden. Das. dies. 1'820- gr. 8. 

(iO yS). — Meine Erklärung auf die Schrift: ^„des Ar^ 

ehidiakonus Harms in Kiel Delationsschrift gegen den 

Senator Witt hofft daselbst in puncto sacrilegii, nebst des 

Letiteren Erklärung. Das. dies, 1820. 8 S. (2 ß). (Auch 

m den „Winken" enthalten.) — ^ Eines holsteinischen 

Predigers Ansprache an seine Gemeine zur Erweckung ilurer 

T^mkiahme an dem Christenu^erk der Heidenhekehrung., 

im Staatsb. Mag. Bd.l. (1821) 8.2311-37. (Auch besonder» 

abgedruckt.) Betreffend den kirchlichen Kalender. Das. 

Si. 634-40. Adpersarien. Das. 8.644*50. — Der drei^ 

fache Stand, t^on welchem aus die Schöpfung zu betrach'^ 

tea ist. Eine Predigt, gehalten am feierten Trinitatis. 

Schlesudg, Taubst.-'Inst. 1821. 2 Bog. (geh. 4 ß}. — Ein 

kleiner Kempis, oder Leitfaden bei seinem Confirmanden-^ 

Unterricht im Jahr 1821. Das. 1822. 32 Ä 16. {geh. 3 ß). 

*- Derselbige , ausgeführt, mit angehängten Eese^Ab^ 

tchnitten aus christL Schriften. Das. dass. 1822, 142 S. 
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gr. 8. (1 ftlfL 12 yS). *— Predigten, m GrünendomersU^m 
gehauen, als Bsiiräge zu Commwuon'^ Andachten* Kid, 
1822. (1 fngC 14 ß). — Drsi Meformationsprediglen, pr 
haken an den JährUcFien Reformationefeeten 1820^ 18)1 
11.1823. j4Uona,Bu8ch. 1823« ^\Bog. gr. 8. (l97|^8/S}. 
' Christi Wochenhetts^sgen, in Lehren, Spruchen tu 
wie sie vor und in und nach der Noth zu gebrauthm 
und. Das. ders. 1823. XIL u. 915*. kL^. (1 97^ 4 
Schrp. iwlL 12^> — Zu Herrn Compastor Funi's 
schichte der neuesten Altonaer Bibelausgabe, einige Ai 
eerungen und Mlillieilungen. Uibeck , ScJionfeldt. 11 
(8 /S). — Geistlicher JRath fjfr Hebammen aller 
für Hebammen in ScIUeswig tt. Holstein angehängt, 
beigedrucktem Auszug aus der Hebammenperordnung. 
ders. 1824. T///. u. 63.5. kl. 8. (l«#8yS). — Fsn 
gemeinschaftlichen Erbauungen in den Häusern. Drei 
digten geliallen im Herbste 1823. Das. ders. 1824. FL & 
66 Ä ^.8. {irri^A ß). — - Frommes Erwägen unserer fst* 
eönlichen Angelegenheilen. Eine Predigt am Sonntag 
7>kujahr 1825. Das. ders. 1825- gr. 8. — Neue fFintsr* 
postille für die Sonn - und Festtage von Advent bis Ostsn{ 
Das. ders. 1824. FIH. u. 462 S. gr.». (5w^8/3^ bsm 
Pap. 6w}^ 8/S). — Denkschrift von dem Jubelfeste, wA^ 
ches am ersten Pßngstiage 1826 in Dännemark, Schlesmgt 
Holstein und Lcuienhurg, tvegen der daselbst vor iOOO Jak^' 
reu gescJiehenen EinftUwung des Clvristentluims gsfeUart 
worden isti Hamb., Perthes u. Besser. 1826. FX- z^ 76& 
gf. 8. (Il7# ^ß)* "^ Neue Sommerpostille, oder PredigM 
vom isten Sonntag nach Ostern bis zum letzten Sonntagf 
Trinitatis. Altena, Buscli. 1827. gr. 8. (%rr^, besser Pap. 
999^)« — ■ Die Kinderlehre. In dem Journal für Prediger» 
Bd. 2. 8t.l. Bd. 46. St. 2. u. Bd. 47. St.l. — AbendmaÜs^ 
liturgie. In Amnion 's Mag. für christliche Fredjgnr* 
Bd. 2. St. 1» Ein Kirchengebet. Das. St. 2. (181S> 
S. 503-505. Zwei Altargebete am isteh Adventß- lai 
JVeihnachtstage. Das. Bd. 3. St. 2. (1819). S. 195-98. 
Vom falschen Propheten; eine Homilie am Sten Sonnlift 
JYinitatis 1818. Das. Bd. 4. St.l. S. 154-71. — ♦ito 
Vieler Missionsblatt , erstes, zweites^ drit4eSf nebst mebrefl 



Digitized 



by Google 



Harms -^ Harmaen. ^ / 221 

Mie&ions- Ansprachen , die auch in den *Halli8ehen Mission»^ 
Kachrichfen abgedruckt sind. — - Verschiedene Aufsätze 

;im Eiderstedter Bolen , in den 8* H* L'. Frovinzialberich- 
ten, im Friedensboten (Hamb. 1820-1825)9 in Schwfirz's 
Jahrbüchern der Theologie ,in Zimmerma nh's alJgem. 
Kirchenzeitung 9 im homiletisch -liturgis^^hen Correspondenz- 
blalt (Nürnberg 1825 u. 1826). — In der Oppositionsschrift 
von Klein u. Schrötei^ ein Abrifs seines Kindbeits- und 
Jagend] ebens. (wieder abgedruckt in den Lesefrüchten und 

[»la ,Kappel's Auswahl des Nützlichen«) — Einige Bei- 

ilrage zum Christ osophiechen Gesangbuch^ von Wehner« 
[Siel>i919. — Atich stehen Predigten von ihm in der 

u Gttthalschen Sammlung von Meisterstücken deutscher Kan* 
«dberedsamkeit und in der von E. Zimmermann für 
die Mühlhausener Gemeine besorgten Predigtsammlung» 
(Revidirt.) 

450. Jlarmsen (Matthias) geb. zu Ranfrüm Amts 
Hosum 1762 9 besuchte die Husumer Gelehrlenschule, stu« 
diertc von 1783 an Theologie zu Kiel und Kopenhagen, 
I mminirt 1791; ist Rektor zu Marne seit 1794* hh Der 
Freund des Landmanns. Eine Zeitschrift y gemeinschaftL 
herausgegeben mit dem damaligen Buahhändler Schnei^ 
der in Glückstadt. Glückst,, in der Exped. dieser ephe-- 
meren Wochenschrift. 1805. -* Nachricht yon dem im 
Mdmer Kirchspiel gebräuchlichen Roland. I^n N 1 e m a n n'a 
Ä. H. Vaterlandskunde. St. 3. S 82-87. — Forschläge 
mr Verbesserung des Schulwesens in Marne. In Guts- 
muth's Zeitschrift für Pädagogik. 1807. Septbr. OcLbr, — 
fVas* xur Ausrottung des Aberglaubens in einer Halsteini^ 
sehen l^nabenschule gescheJien sei. ' In der Schlesw. - Holst«' 
Zeitschrift für alle Stände • • . « und andre Aufsätze in 
demselben. — Jiektorsc/mle in Marne* (Harmsen lieferte 
blos die Data dazu). In dem historischen Taschenbucbe 
für Prediger und Schullehrer. Jahrg. 3. (Schleswig 1803) 
S. 201-203. •— Ansprache des Rektors in Marne an i^a^ 
terfandisohe SchuüeJurer, ssunächst in Dithmarschen , in 
Beziehung auf den grofsen Katec/iismus des Herrn Cl. 
Harms, in Lund^n^ und auf Veranlassung desselben^ 
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'Husum, gedr. b» M^yler. 1816. 29 Ä (8^).— JuheU 
predigt, am 2ten Noubr. 1817 in der^Marner Kirche stell- 
ff er tretend geholt en. GOlckstadt, gedr. b. jiugustin. 1817. 
25 S. "-^ Sittenspiegel für christliche Dienstboten in 
Städten und auf dem Lande. Ein patriotischer VersucK 
Itzehoe f gedr. b. P. S. Sc/iönfeldt. 1^18. 64 S. (12 ß). — 
Sendschreiben an den Herrn Archidiakonus Harms^in 
Kiel, pom JTerfm der kleinen Schrift: „Ansprache*' ete. 
In besonderer BezieJaing auf die jüngsterschienene Schriftx 
y,dafs es mit der VemanftreUgion nichts ist.*' Itzehoe^ 
gedrm b. Schönfeldt. 18l9. In Comm* b. Busch in Altana, 
40 Sn {% ßy — »Schulmeister* Verse tuif Vernunß und 
Bibel; nebst Schlafs - Eniherzigung in gebundner u. unge-* 
hundner Rede.» Alt., gedr. in der Hamm.-' u* JSeinehing- 
^chen Buchdructerei» 1825. 8 S. gr. 8« (2 ß\ — - Aufsätze 
in den älteren und neueren Prov«-Ber. (in diesen z. & 
IPragment eines Gesprächs über die Verfugung : daß ein 
genauerer Abdruck der Augsburg. Confession zum Refor- 
mationsjubiläum in der Ursprache peranstaltei is^erden soll, 
1817. R.5. S.558-60; Zwei kurze Bemerkungen zur Sott*. 
mann^schen Replik. 1824. H. 2» S. 149-50; An Ilerrk 
Pastor Sothmann. 1825. H. 1. S. 132) in dem ersten tt. 
zweiten Jahrgang des Dithmarser und Eidersledler- Boteli 
und zu den gemeinnützigen Blättern für Dithmarschen 
(z. B. Bibel und Napoleon,) (Nach dem Autographum.) 

451. Harries (Heinrich) K. 147 — starb da 
98« Sepfbr. 1802 als Pastor zu Brügge im Amte Borden 
liolm. -* Vgl. 6. Ho Ist's Biographie vor dem erstea 
Theile, der von Harries (Alt. 1804) erschienenen 6s^ 
dichte; historisches Taschenbuch für Prediger und Schiit 
lehrer. Jahrg. 3. (Schlesw. 1803). S. 159 ti. 60^ \\* Ihonh 
mons Jahrzeiten in deutschen Jamben* Mit einet Lebens^ 
besehreibung und erklärenden Anmerkungen, dsm BHämfi 
des Dichters und einer vom üeberssizer erfundenen und 
s^n Geyser gestochenen Titehiufassta^ ^ tfrelcke dU pitr 
^ Jahrszeiten vorstellt. Altena, Hammerich. 1796. ^. *• 
ifimjji). — ^D.er Holsteinische Apostel^ Joachim Hei- 
scheu von Hennstedt^ nebst Allerlei über Christm- 
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fßfrherrUehuhg , heiligen Geist, alte und neue Lehre, Dra» 
)Im m Babel u. e. w. Das. 1798. 70.6f. -r- ^CoUifischeU, 
tier auserlesene Sylbenräthsel pon St. Hikdre. Das. 1799. 
ii^ JDer glOckliche JFViede von 1802; eine Neujcthrsrede 
pbst einem angehängten Te Deum. Kiel, Bqhn. 1802« 4. 
I*» Harriea Gedichte; herausgegegeben mit einer Le^ 
imsbesc/ireibung des Verf. uon G, Holst. Mit dem 
midnifs des Verf. und 11 Musikblättern. AUona, Hamr^ 
^yieh 1S04. Uter Tbl. 16. 68 u. 230 S. 2ter ThL 282 S. 
^n^j Velp. iin^Cy. — Gedichte in v. Henning'» 
iiius der Zeit, in dem Flensburger Wochenblatt. — « 
Bildnifs Yor dem ersten Theile seiner TOn G, Holst 
auggegebenen Gedichte«. 

452» Harring (Harro Paul) Bruder des ^Nachro^ 
en — stammt aus altnordf riesischem Geschlechte, und 
geboren zu Ibenhof Kirchspiels Hattstedt, Amts Husum, 
28. Aug. 1798. Er widmete sich erst den bildenden 
nsten und studierte als Bataillemaler an der Akademie 
Kopenhagen und Dresden. Nach einem kurzen Auf- 
ie in Wien und Würzburg, kehrte er über Holland 
Dännemark zurück. £r reiste 18!2i über Marseille 
ich Griechenland* Körperlich zerrüttet kam er nach Rom, 
id. lebte, nachdem er 1 Jahr in Italien .zugebracht hatte, 
wechselnd in der Schweiz und München, bis er 1827 
privat isirender Gelehrter nach Prag gegangen ist. 
BlOthen der Jugendfahrt. Kopenh. {Sclilesw., Taubst." 
in Comnu) 1821. XbBog. (ßcJirp. broch. 2l7^%ß)' — 
en. Schlesw., Tbst.-Inst. 1822. 11 2?o^. {broch. 
^ 8^). .— ' Briefe aus Griechenland.' In G. Lotz 
riginalien yon 1822. *^ Die Mainotten, und: der Cor^ 
^, dramatische Gedichte. Luzern, Meyer. 1825. (2^ 4yS> 
^Erzählungen. Enthaltend: der Brigcommandeur. Blitz* 
;^ww. Gaeparo Velino. München, Finsterling. 1825. gr. 8. 
0^4 ß). — Der Ipsariot. ^Der Khan. Zwei poetische 
^zäldungen. Luzern, 1825. Meyer {Leipz., Schmidt in 
Comm.). — 2)gr Wildschütze. Trauerspiel in 4 Aufiügen. 
^. ders. 1825. (1)^12^). ^ Der Student Pon Saia- 
^^^ka. Drtmat. Owdicht in 6 Aufzügen. Das. ders. 1825. 
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(219^.-— Cypreaaenlaub. Erzähha^gtn» £nlhaliend: 2^ 
Seelenbraut. Die Insel Sphagia^ IVilliam CarrfdlL Das, 
ders. 1825. 12. (2lf!gi4ß). — Bluthen, lyneche GedU^. 
Nebst einem AnJmngem Das. ders. 2te jiuß. 1^26. 12. 
(Dies ist vielleicht identisch mit der ersten seiner Schriften)» 
— Ersä/iütngen aus den liieren eines Meisenden. Der 
Mönch. Das gebrochene Hers. Der Flüchtling. Milncheu, 
Lindauer. 1826. (3 97^ 12 ß). — Iheokla. Der jirnu" 
mer. Drauerspiele. Das. ders. 1827. (3 79^ 12 ß). — Ge* 
dichte und Aufsätze in der Abendzeitung und yielen an- 
^ deren belleliristischen Zeitschriften« 

453. Harring (Martin) geb. zu Wobbenbüll, Amli 
Husum den 3. Febr. 1789^ studierte Theologie zii Kiel, 
examinirt zu Schleswig 1818, am Ffingstfeste 1819 zum 
Diakonus in Neuenkircjien bei Heide erwählt, ii. Trt- 
digten. SchUswig, Koch. 1820. 95*9. (iTTij^ 4/i)» - 
Kurzgefafate Geschichte des iaraeUtischeiii Volkes, mit er- 
läutemden Bemerkungen für die größsere Jugend in Bärger* 
und Landschulen. Schiesw. Ufst.^lnst, 1825* 70 S. (9 ß^ 
(Ilevidirt.) 

454. Hartz (Johann Friedrich Anton) Sohn der 
Folgenden r— geb. zu Tönning in der Landschaft Eider* 
stedt den 11. Oclbr. - 1790^ studierte Theologie zu Kid,' 
examinirt auf Gottorf 1816^ wurde 1818 zum Compastor 
in Mildstedt, 1822 zum Pastor in Dreisdorf und 1827 zott 
Hauptprediger in, Brecklum erwählt. hh Versuch sind 
Ehrenrettung der plattdeutschen Sprache , oder Behauptung 
dafs es sowohl unmöglich als unriöthig sei, der im Steit Qtu^ 
talhefte, \2ien Jahrgangs der Prop.^Ber. geschehenen Auf* 
f orderung: „die plattdeutsche Sprache austitrotten etc**i 
ein Genüge zu leisten. In den FrOT.-Ber. 1824. H. 
8.53*70. — Worte, gesprochen ah Grabe meines /^ 
ters, u^ie der Augenblick der Begeisterung sie meinem per» 
ufundeten Herzen eingab. Husum, gedr. b. Meyler. 1827^ 
8 6\ i^ß). (Revidirt.) 

455. f Hartz (Johann Tycho) K. 147 — wurd^ 
1791 zum Kirchenpropst der Fropsteien Husum u, Bred- 
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mt nad mm Honptputer In Hasom ernaant imd «larb 
*■ it. Ang. 1827. ~ Vgl. die Rede de» Söhnet an seinem 
ewbe; Hus. WochenBI. 18a7. Nr. 87} Pror.-Ber. 1827. 
H.4. 8. 751^ u. 61. ^l Zi^i Predigun, i» Jer Marim- 
Mrehß SU FUtuburg gthaken. Fbtitb , gtA: b. Jag» 1797. 
W& — EmpfeMuMgtwurdiget Ferfahrm dta SchaIptUr<t~ 
MUi in TSnuing bei der WitdetieeetMimg eiiur erledigten 
.ßdadttelie, Ei» Brief, a» deu Prof. (Ä) ÄSÄfer in. KieL 
h den ProT..Ber. 1797. H. 6. 8.85-96. — Rede, bei der 
lüer der funfugrährtgen Eie dee M-a. Kammerrathe Bur- 
^uird Johann HetHrleb Schröder und eeiner Gattin Clara 
MoHora ScÄrader geb, Heckenauer in Kiel, a» 11. Febr. 
im gehalten. Glüciatädt, gedr, b. Aufputiik 1800. %lS, 

456. f Hase (Johann Otto) K. 148 — elarb alt 
OUrßJrster za Eulin den , . . , • 

457. .f Hasse (Heinrich Theophüus Christian) 
K.I48 - starb ale Dr. JBri», kön. dün. Legaüonsrath 
Md AmtsTeniralter zu Rauzau den 22. Febr. 1802. 

. 458. Hasse (Johann Christian) geb. za Kiel de« 
.JiJul. 1779,. besuchte die Husumer Gelehrlenschnle 
Judierte die Rechte zu Kiel, erhieU 1798 das SchassisehJ 
.8lipendium> Doktor der Rechte seit 1811, Privatdoceat an 
itt Universität zu Kiel, und UniTewitStssyndikus seit 1806 • 
^deutlicher Professor der Rechte an der Unirersilät zj 
^ni8»berg seU 1813j in gleicher QnalitSt zu Jena seU 
mt, wo er zugleich Oberappellationsgerichlsralh war 
fttdenllicher Professor der Rechte zu Berlin seit 1818» 
Jgenwürüg in gleicher Qualität zu Bonn seit 1821. 
% Beiträge m einer Betdeion der bisherigen Theorie ^n ■ 
ifr.eheÜohen OtUergemeinachaft) nach deuUoIum /W^. 
«*. Kiel, akad. Buohh, 1808. 218 .S. gr, 8. (3 n^ -, 
**«. »mg. dUquirens! annocatio tnduntaria etee poeeit 
atra stipulationem. Ibid., typi» Mohr. 1812. 40 S. \. ~ 
^ (»dpa dee BömUchen Rechts, eine eitdliaüeche Ab- 
'»ndbmg. kiel, aiad. Bu6hh. 181S. XVh «. 669 Ä gr. 8. 
k!^ 12^). — Giebt ee »oeA dem. SaeheeHepiegel ein 
^fnihiman bemegliehm.Sashen, und unrd dieiee auf- 
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gegeben diOteh dU hlopM freiwilUg$ Entfernung dui der 
JVehre? eins t^orläußge Erörterung, Int ArchiT für die 
cIvilUti8clie Praxis. Bd. 1. H. 1* (Berlin 18is5). S. 18-403. 
Sollte der L* 14. pr, D* de aqua el aquae pbit^iae arc^oß 
nickt ohne Abänderung des Textee zU helfen sein? h 
T. Savigny's^ Eicbhorn's und Göschen'» Zeitschrift 
für geschiühtUche Recktsj^issenschaft. Bd. 3. H. 1. (18i8) 
3. 53-72. Anzeige und Beurtheilung einer zuerst 1764> 
'dann wieder, nebst einer Abhandlung Pothiers . I^ark 
1813* 8« abgedruckten Schrift des Parlamsnts-Adt^oeatei 
le Beim über Me Culpa und deren Prästation. Das. Bd.4{ 
(1819) H. 2. Nr. 2. Shizze des Güterrechts der EhegaUen 
nach einigen altern deutschen Rechtsquellen» Das. Bd. 4^ 
H. 2. S. 60-112. Fersueh einer genauem Auslegung dy| 
fi i, \D, de jwre doßum und der L 20. 2>. soL mat!}m{ 
' Das. Bd. 5. H. 3. S. 311-37. Ueber Unifersitas juris et 
rerum , und über Unipersal ' und Singularsuceessiotu \xx 
Archiv für die civilistische Praxis. Bd. 5. Ci822) H.l^ 
XJeber die Compensation und ihre Liquidität. Das. Bd. 7, 
H. 2. ^(1824) S. 145-207. — Das Güterrecht der EhegoUm 
Hoch Born. Recht. Bd, 1. Berlin, Reimer. 1824. 34^0^ 
gr. 8. .(7W# 12 ß). — Fbn der Bestellung der Seruitutti 
durch simple Verträge und Stipulationen. In dem Rbeini* 
tiischen IVIaseum^ das er mit herlausgiebt,' Bd. 1. H. 1« 
(Bonn 1827) 8.6,4-128. Von dem Recht der Lex Cincia^, 
Das. H. IS. S. 185-248. Seit 1828 giebt er das Rheinische 
Museum für Jurisprudenz mit F. Blume^ G. F. Puchtj^ 
V. £• Piigg^ heraus. Preis des Jahrg. von 4Hftn (zu7-8Bo^^ 
3 Rthlr. Einz. Hefte iRthl. In dem 1. Hefte ist von ihm; 
Wie werden die Früchte der Dos aus dem letzten Jaikf^ 
beim Schlufs der Ehe zwischen dem der dieselbe zurück' 
zufordern und dem > der sie zurückzugeben hat, uertheilt?'^ 
Kann das, was Juristisch Dos hei/st, bei einer Ehe mä 
C&nuentio in manum Statt finden ? — Ueber Geü. H J* 
10^2/ (Revidirt.) 

459. Hasse (Johann Friedrich Bernhard) geh. s« 
H«imar in Hannover, lebte als Doktor der Medkin iib4 
^faysiktts auf dem Gräflich -SchiaanelaamiSGlien Gute Ai^ 
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iVRsbarg« l^h Dii$» Cnaug» medico^ehirurgica rf« • • . « • 
limandi methodo» //ifAfM/ad/. 1796; 4. 

460. Hasse (Nikolaus Her rmann) geb. zu Wands- 
leck den 19. Septbr. 1766^ seit 1804 Prediger zn Sörup 
ti Angeln, priyalisirt seit 1820 als emeritus zu Cappeln. 
;|). SUmdfBde am Sarge des t^erewigten Hm, Pastor An^ 
lireas Thomsen, Aijähr. sehr perdienten ffauptpredigers 
l^r Gemeine Sörup , gehalten am 30. Not^, 1809. Flensb., 
pdu b, Jäger* 1809t -— Verfheidigung unserer Bsfriedi^ 
[x^^'i g^g^^ ^^^ ^^ loute und harte Anklage derselben* 
&chU9w,, Koch. .1816. 16 S. (4 ß\ — "^Skizze über Ver^ 
fassmg. In den Frov.-Ber. 1816. H. 5. S. 493-96. Die 
J^nnigung am iOOJährigen Jubelfeste der Reformation* 
pa3.1817. H. 5. S. 529-31. (Auch im Flensburger Wo* 
lienblatt abgedruckt). — Predigt am iOOJährigen Reform 
mqtiofuiubelfestei Flensb., gedr. b. Jäger. 1817. 24 S. kL 8. 
[10 yJ). .— Ein JVort, ueranlafei durch die in Asche lis^ 
pndeh Oerter. In den Frov.-Ber. 1818. H. 2. 8.207-10. 
?& Wort über Bemergelung. Das. 1818. H. 3. 8.297-301. 
hier einige neuerrichtete Sparbanken in dem Herzoglhum 
swig. Das. 1821. H.l. 8.78-82. — Ueber die Worts 
Thu am Kreuz: Vater, pergieb ihnen, denn sie wissen 
•hl, was sie thun. Eine Fastenpredigt. Sonderburg, gedr* 
Timmermann. 1821« — Jubelfeier am 3. Junii (^iS22) in 
fein und 8. Jun. zu Brodersbye. In den Frov.-Ber. 
*22. H. 3. S. 81-95. — Mehre Gedichte in dem Hu- 
«ttaer, Flensburger, Sonder burger und Kieler Woch^n- 
Haü» — Antheil an der Eidora in den Jahren 1823 u« 
1S25. — An den Schnee. In den Lesefrüchten. 1828. 
8. 1. 8t. 3. 8. 47 f. (Revidirt.) 

461. f Hasselmann (Karl Friedrich) K. 149 — 
|^«A als Pastor zu Rdhlstcdt Amts Trittau den 22. Jan« 
;1809 (war geboren 1743). 

462. Hasselmarai (Karl Friedrich Christian) 
n des Zachariaa H. in Kordes — geb. zu Plön den 
NSrz 1794^ studiert« seit 1812 Theologie zu Kief, 

zu Glückstadt 1817^ seit 1818 Prediger zu '8araa 
«Jiki 8egeberg4 \K JSNssies Wort über die Noth der 
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528 Hä9wlfriann,-^ Hsg^u^Uck. 

HäuerslmU auf dem Lande in den HerzogthUfnem Scfiks- 
^ig und Holstein. Im SUatsb. Mag. Bd. 2- H. 3. (1822) 
S. $37-53. — Schreiben, die TSoth der Häuersleute U- 
trefend. Da». S. 686 u. 86. (Rctidirt) 

463.. Hassebnann (Zachvias) K. 149 ^ ging 1791 
dsKammwtath und Aputrrerwaltcr »achReuifeld, ist auch 
Hebungsbeamter euf den niedergelegten Höfco Barenhol 
und Heidekalnp. 

464. Havenatein OFriedrich Peter) geb. tu Schv4* 
sledt Amts Husum den 9. März 1773, studierte Theolog* 
in Kiel, examinirt auf Gottorf 1791, zweiter Prediger wA 
Helgoland von 1799 bis 1804, erster Pastor daselbst toi 
1802 bis 1808, Pastor zu HoUingstcdt Amts Gotlorf wB 
1808. \h Leichenpredigt auf den sei Pastor Bottchsfi 
'Hamb. 1803. — Chronik des Kirchspiels Hoüingstedt tnd^ 
Jahr 1820. In den Mittbeilungen zur VaterlandskuBd^ 
Bd. 2. (1822) oder die Scbiriften der palriot. Gesellschal 
Bd. 6. — Aufsätze in Zeitschriften. (Revidirt.) 

465, f von Hedemann(Sartyyis Johann Christoplj 
K. 149 — starb ^Is Kammerherr und GeneraTmajor ^ 
Schleswig den il. Jan, 1818 an dpn Folgen einer in ik 
Schlacht bei Sehestedl (10. Decbr. 1813) erhaltenen Kop8 
wunde. — Vgl. Alt. Merk. 1818. S. 147. JJ. Empfind*, 
eame Heise von Oldenburg nach Bremen 1796. — V« 
\,,Karl Pon Ekndshiim^' erschien der 3te Tbl. und eine »e^ 
Aufl. der beiden ersten. 1796. 

., 466^ f ffegelund (Johann Marquardt) K. IS» 
«.&53 — geb. zu Friedrichsstadt 1765, war erst Hektoi 
zu Schleswig, dann seit 1792 Compastor ^n der €hf* 
Garnisonskirche in Rendsburg, seit 1796 äu Thumbye u» 
Struxdorf, emcritus seit 1817, priTttisirte seit dieser JW 
zu Schleswig, wo er den 8. Septbr*1825 starb, 

467. f jö5?^eti/wcÄ (IHetrich Hermann) K. 150- 
Yater des Folgenden — war nach Einigen 1739, «ach lu- 
dern 1740; geboren; seit 1798 Mitglied der kön. dän. &>• 
Seilschaft der Wissenschaften zu Kopenhagen, sdt i«0^ 
Jkön. dän. Etatsrath, ^it 180$ Wütglied der Mänck»« 
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Akademie der Wlisenschaften iliid seil 1809 Ritter Yon 
i)«anebrogj starb su Kiel den 4. April 1812. -^ Vgl. den 
Alt.l\Ierc. 1812* Nr. 71 5 Leipz. Lit.-Zeit. 1812. Nr. 119^' 
ud AUg. Lit. Anzi 1797. S.1265; Rüde.r'8 Lt^ Bd. 2. 
8. 150* ^h Aiherikanisches' Magaun oder auihentiache Bei-" 
trage zur Erdbeschreibung, SiaaUhunde »• C^eethiohie pon, 
^Amerika, besondere (Aer der vereinigten Stmxten* Heraus^. 
^ftg* ^on Prof. Hege'wiech in Kiel u. Prof Ebeling in- 
Hamburg. irBd.2ieeSt. Mamb., Q. E. Bohn. 1796. tiieeSi^ 
lAtt. dere. 1796. 200 £ gr, 8. •— Utäber die f^eriome Su^ 
\f$eUe bei Oldesloe. In den Pror-Ber. 1797. H.l. S.9-1S. 
^Mreiben an dem Htn. Prof. Schrader, peranlafs$ durch 
»dmm jibAandking über die Aufhebung der Leibeigensehafi.^ 
^Dm. H.4. 8.370-85. — ^Schreiben an die Frau «^* übet 
**im Ursprung der Leibeigensehafim Kiel, gedrm b. Mohr^, 
fl79& 96 & — Gab mit F« C. Jensen hemus: PriMe^ 
)jgisB der S* H. Riitersehafi , pon den in der PritdUgienlade- 
\bsfl»dU<Aen Originalien genau abgeschrieben, und mii dem^ 
Men^ pergtiehen, auch demnächst mm Druck beförderte 
fiel 1797« r* R^de %um Andenken des Grafen Andreae 
Mer Bernstorf, gehalten im grofsen Hörsaale der üni" 
Ptrsität SU Kiel am 28« Aug. 1797. 2>a#. Mohr. 1797, 62 S»; 
; UAer die für die Menschheit glOcilichste Epoche in der 
fom. Geschichte, tiamh., Perthss. 1800. ^.8. (29^ 4^; 
,*- Fan den nuUtairisch^ Anstalten , insbesondere Pon der 
eretsn Einrichtung eines beständigen Militairetats in den 
Henogthumem unter König Christlau IT. In den S« K^ 
Blattern fiir Polizey und Kultur. 1800. St. 7. — Beiträge ' 
ifur Geschichte und Litsratur. KieL 1801. gr. 8. — Ge^ 
^schichte der Grachischen Unruhen in der römischen Repu^ 
[ hm. Hanib,, Perthee. 1801. gr.%. (2 19^ 4 /?.) — Histo^ 
9dieu. literarische Auf sätMS. Kiel. 1801. ^. 8.r «— /i^. Em 
Christiani's G-eschichte der Herxogthumer Schlesufig und 
Bolstsin unter dem OUenburgisähen Hause, fortgesetgt pom^ 
^ten Jheile an (Auch unter dem Titel: Schleswigs u. Hol-^ 
Steins Geschichte unter dem Könige Christian IK und 
den Herzögen Friedrich II., Philipp, Joh» Adolph 
find Friedrich IIL; oder Pon 1688 &w 1648) DÄr.l801.-^„ 
%*: 2%/* > Auch betitelt: Schleswigs u. Holsteins Geschichte 
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tmier den Königen Friedrich Uh und Chfieiiahr*. 
umd unter den Herzogen Friedrich HL "und ChritUan 
J Ihre cht ^ t^r uon 1648 bie 1694. Das. iS02. gr^S> — 
J^&eior» Fereueh über die Rom^ Finanzen. AUöna, üarnm^ 
1804» rilL u. «8fi & (4 »#). — GtscUehte der engh 
IkMrlaaunteberedawnkeit. J}a9.dere. 1804. gr. 8. {An4f^%ß)i. 
<-F* Grumdzüge der WeUgeechichte , in der Manier dee 80k 
Prof. Büeeh, um mit dessen Grundrife der Welthandel 
verbunden su u^erden. Hamb., Bahn. 1804. (399^ 8/^> — . 
Ueber die ErnftncipaHon der Katholiken. In der Ildiuiervat 
I805i« Jun. — - üebereUsht der irländ. GesehiiJite %ut rich-^ 
tigern Einsicht in die entfernteren und näheren Vreaehik 
der Mebeilian 1798 ^ die Union Ir(aiids mit Grofsbritanmik 
1801^ u9hI die noch nicht erfolgte sogenannte Emamiipatim. 
der Katholiken. Alt., Hjanunerich. 1806. gr» 8. (4 71^ «^ 
Ueber das Lied ^an den Niebehmgen. In der Bediner 
Monalsachrift 1806. Noy. S« 368-84. Fragmente ans emef 
ungedruebten Abhandlung über die deutsche Sulturgt-^ 
schichte seit der Reformation. Das. 1807, Okt. S. 19ä*!211. 
•— Geograph* u. historische Nachrichten, die Colonieen det 
Griechen b^effend\ nebst Betrachtungen über die Feranr 
Utssungßn, über den Zustand und die Schicksale dieser Qh 
iouien* Altana, JSammerich. 1808. FJII. u. 233 S. gr»^ 
(397^ 8/^}. — Neue Sammlung kleiner histor. u. Uteräri- 
•eher Schriften. Das. ders. 1809. IF. u. 328 S. (4 W^CJ.-^ 
Einleitung in die historische Chronologie. Das. ders, 1811. 
ilwiC aß). — Ueber die griecJüscfieH Colonieen eeii 
Alexai^der dem Grofsen; ein Nachtrag zu den geo- 
^aphk u. hietorlschen Nachrichten, die Colonieen der Grisr 
chen betreffend. Das. ders. 1811. 202 S. (2 ff^h — *Gi- 
eehicTUe^ der schwedischen Revolution bis zur Ankunft des 
Ptinzen Pön Ponte^Corvo, ah erwählten Thronfolgers; mU 
authentischen Staatspapieren, ffamb. u. Kiel 1811* -— Oh 
hei den Alten öffentliche Erziehung war? Eine Ihistor^ 
Untersuchung. AU., Hammerich. 1811. ^(S /?). — Vehet 
Martin Opitx. In Fr. Seh lege l's deutschem Museun 
1812, S. 116-58. u. 285-312. ^ *Joh. Craigs Orund* 
•äge der Politik; Untersuchungen über die wichtigsten huti 
gerk Angelegenheiten, nach der Erfahrung. Am d, ß^ 
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inU. ir.Bd. 181ä. XXXlI.u.%^%S. SU«- JSif. 1816. 29551 
BiarBd. 343 £* Zp»<>, Göschen. 1810. gr.^ (Hjege wisch 
Jbat när den zweitcii Theil iUiertetct, die beiden andern 
tind Ton J. B.SusemihL).— Sehreiben an einen Jßrettnd 
Sber die Folgen , die aue der Vereinigung . peraohiedener 
y^lker unier Einer Regierung für die Sprachen dieeer Fol^ 
her eniatehen können. In den Kieler Blättern« Bd«2«'H. !• 
(Kiel 1816). 8.87-102 (erachten suerst 1809 alt ein ein^ 
seiner Bogen ohne Nennung des Vfs.). •— Anonyme Auf» 
setze im deutschen Magazin (Decbr. 1799)» — Aus dem 
Isten Theüe «einer philosophisch und literarischen 8chrif» 
. fen wurde ein Stück ins. Schwedische übersetzt. — Von 
den bei Kordes aufgefüiirten Werken: „GeeeJUchie der. 
Jhgierung Kaieer Maria dea Grofaeni' ß,GeaehiehU 
dar Regierung Maximiliane dea Eraien*' und ß,jiU^\ 
gem. Ueberaichi der deuiachen KuUurgeeehichief* erschienen 
neue Auflagen 1818. Seine Geschichte Karls des Grofsem 
mard 1805 ins Französische (tou Bourgoing) und 1816 
IBS Schwedische übersetzt. 

468. Hegewisch (Franz Hermaun) geb. zu Kie] 
den 13.NoTbr. 1783^ studierte seit 1794 zuKieJt und Bonn^ 
besuchte die Hospitäler in Wien^ Würzburg^ Paris und 
London; erhielt den 12, Febr* 1805 abwesend die Doktor* 
^nirde der Mediciu und Chirurgie zu Göllingen^ kön. dän« 
wirklicher Justitzrath seit 1824, und seit 1809 ausseror« 
deutlicher Professor der Mediciu an der UniTersität zu 
Kiel, wie auch Arzt des königL Friedrichshospital daselbst 
und Mitglied der medicinischen Gesellschaft in Berlin* -7 
Vgl. Hübner-Rüder's Zeit.-Lex. I. 8.351; Leipz« Lit«* 
?eü. 1810. Int..Bl. Nr.l9j Prov.-Ber. 1826. H. 3- S.4fi0. 
iJt Jamea Currie^ a fernere Nachrichten uon der gläch^ 
liehen Anu^endung dea kalten Sturshadea in at^namiacheu - 
Fiebern j aue dem Engl, ilieraetzt u. mit jinmerk» u^ einer 
Vixrrede i^jeraehen* Nebat einer Vorrede uon Hrn. Archiater 
Brapkdia in KieL (Auch betitelt ; 2/«r Theil von Currie 
(ibet die/Wirkung dea kalten und warmen PFaaaerai (den 
mt^n Theil übersetzte Chr. Fr«. Michaelis i%(Si). .Lpz. 
1807. gr. 8. — Versuch ^ über die Bedingung und die 
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folgen }Jerf^oB;W0nnduwigPonJlifalth^s/aU8 dein^RigL 

XBde, Ak^^ Hamm. 1807. i^lO^) KUnUche Aphh. 

rUmeiu In E« Horn'ft Archiv für praktische Medicin xümL 

Klinik. Bd. 3>» H. 2. (1808) Nr. iit. ^ Ueber die Analen- 

düng deM QueekHIbera in enizändlichen Krankheiten. • In 

Hiifeland's und Himly's Journal der praktischen Heil< 

künde. 1809.. MS? z. Nr. 2. — 2>* usu hydrargyri in mor-^ 

He inßammaiöriie odnotaUoneB* ^O^f ^ OP^^* Seholarum^ 

1800. PtogTm «^ * MepriUentaiion des Bauernetandts* Vk 

den Kieler Blättern. B. 1. H. 1. (Kiel 1815). 8. 99-124, 

Landeaäkeeie^ Dat. H. 3. 8. 806-63. SuUen aue den äV- 

ijeren engUechen Parbanentireden.^ Dw* B. 3* H.2. (i816)< 

S. 165-925» H.3r 8.342^374. ^Zur Fidievertreiung u^ 

e8 nicht genug, Landetände eu h^dfen. Das. B. 5. H. U 

(1817) 8. 135 - 64. — Einige entferniere Gründe für stän^ 

di^che Ferfasmng» Leipx* 1817. -^ ^An die fPidernathet 

eines -chrietUohen Predigere, grechriehen pon einem yirüei. 

Nehei 4 Briefen^ Frnn klinge. Kiel, akad. Buchh. 1819^ 

48 & (10 ß). -^ Einige Gedanken über die Ordnung dei 

Medicinaiweeene ,uttd über jirmetipersorguffg. In den Kieler 

Blättern. B.5. H. 3. (1818). 8.361-440. — *Eneitwf 

einer kleinen Hülfen und Aufmunterungsanetak. Das. 1819* 

B. 1. 8.229-34. -*- * Lohrede auf den FeldmarsckaÜ 

iBlücher% BerUn, Reimer. 1819* 4. -^ . Ein Aufsati 

peUUachen Inhalts. In den Kieler Beiträgen. B. 1. 1820. 

8... — Von der Arbeit, betrachtet als Ursache des Imf^ 

gerUchen Lehens u, Glücks. Das. B.2 (1821)- 8.77-171,-^ 

*Der unbescheidene Schlagbaumm Im Staatsb. Mag. B.l« 

(1821). 8; 17-39* Schreiben an den Hrn. Prof. Fatcif 

tetreffend die Kieler StadHandereien. Das. 8.638-42. — 

Baumplätze in den Dörfern. In Niemann^s Waldherteli^ 

Un. Bd. 1. St.i. (Altona 1821.) ~ ^Für die Griechnu 

Brief des Lord Erskine. Samh,, Perthes. 1822. — ^M 

den Herausgeber des StaatshUrg. Jü^. Das. B. 6. (1826.) 

8. 193-202. -^ *Bei Gelegenheit des Patents pom 9. Md 

</. J. betreffend Holstein und Eutin. In den ProT.<^Ba^< 

1825» H.2^ 8.253-61. Eisenbahnen in Holstein, lks. 

1826. HL 2. 8. 239-45. *No^hmah das £bißtenthor. Dm« 
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MIT. H. 2, 8;410-ld« Cteub. Das. U. 3. 8. Ö8i-t5. ^. 
lAstlieU «npolitiachen Zeitungen und Journiltn» (Revidirl); 

A69. Heiberg {Johann hxxdy^i^) Sohn von Pct. 

Andr. H. in Nyerup S. 236 — geb. zu Kopenhagen den 

14. Decbr. 179iy bezog die Universität Kopenhagen 1809| 

imrde 1817 am Reformafionsjubilaum zum Doktor der 

;1Pliilp5ophie pronüovirt; Seit 1^22 Lektor der dSnischen 

Sprache und Literatur an der Universität zu Kiel; erhielt 

ds solcher die gesuchte Entlassung den 1* Aug. 1825 ^ 

vorauf er sich wieder nach K<^etthagen begab, wo er 

fortwährend privatisirt. -^ VgL Nyerup I, 236. \i. JWä- 

Hmettheatret. KioebJu 1813» «— Ihüiig pouei er halp pun-^ 

[ 4tL Komantisk SkuespiL Das. 1816. — /ulespiBg og Ny-% 

iaßUtcEyer. Comedie. Daa. 1816. — ABC -Bog til Grundt- 

vig* Das* I8l7k »^ De poeseos dramaticae genere hispanica 

\fraecipue de Petro Caläerone de la Barca, principe dra- 

mtUicofum commeniatio aesthetica. Hafn., GüMendokU 

iSi7. (3 19^ > — Psyche, ^ mythologisk SkuespiL %ste 

ikel. Das» 1817. — • Kong Saiomon og Joergen HaUe-^ 

Mäyer. Das*, Beitzel 1820. 2ie Aufl» 1823. ^te Ausg. 

ti26. (4 Blm^ 8 ß^ ~ Formenle/ire der däru Sprache-^ 

mtwiekeU. Alt., HammBrieh. 1823. XXVIIL u. VlA S. 

(i 19^0* "^ ^^ ZufaU aus dem Gesichtspunkte der Logik. 

ihorachtet, ais Einleitung %u einer Theorie des ZufaUsm 

Kopenh., Beitzel 1825. % Bog. gr. 8. (12 ß). ~ Om den 

menneskelige Frihed i Anledking af de nyeste Stridigheder 

jötfer dfnne Gjenstand. Das. 182ö. — Den ÜBde Januar, 

FaudepiUe. Kicehh, 1%%^. (f^ Bhm^ % ß). ^ Beeensenten 

9g Dyret. Vaudepille. üdgipän af Printdau. 27a«. 1825 

(4/{6ii^). «— J^t Epentyr i Bosenborg Mopn, .original 

QperHtß. Musiken af Prof. JVeyse. Ilqts.1827 {M lOfß) •^ 

Qta yaudetdüen, som draniatisk Digtart, og om dens Be^ 

tfdning paa den danske Skueplads.. En dramaturgisk Un-^ 

dsrscegelse. Das., trykt hos Schultz. Decbr. 1S26. 98 5^ 

(72 Bbßy. ~ Nordische Mythologie. Aus der Edda und 

Oehlenschläger's mythischen Dichtungen dargestellte 

Mit Kupfern. Schlesw., Tbst.-Inst. 1827. XX. U. 332 iS. 

(&l?)^.8 ^)« «— Apfihnßrrege euer Intriguen i Skolpn. 
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384 Heilmann -^ Heinrich. 

Kiceb., Brummer ii27. — Gietit eine Zettseh^ft heml 
unter dem Titel: KJatenhaume Ffyuende PoeU «— «YerBdiie*. 
dene Baitrage zur MotiatMchriflt Athene, die in dem za 
den 9 Bauden dierdelben erdchienenen Register verzeichnet 
sind. 

470. fHeilmarm, (Johann Ernst) K, l§6 — slarl^ 
1800 /"als Pastor zu Kjerteminde und Dringstrup auf Füh* 
Ben—« Vgl*' Nyerup 1, 238. JJ. Flenshorgeren Frantt 
Böchmanna JSifinde. In der ^Yocben8chrift: Samleren. U^ 
Nr. Öl» — N<yget angaaende Dommernes Bog^ In: Bloch'i 
Theologen. Bd. tH.l. 

471. -j^- Heimreich (Johann Christian) geb. zu 
Neustadt den 29. Jun. 1777, anfangs Unter-, dann Ober* 
und Landgerichtsadvokat zu Kiel , starb im Novbr. 1812* 
^^. Darstellung der wider das t^rgehlich AmerihaiUseke 
Schiff Minerva Smith in der ^ppellationsinstanz erbrterUfi 
Condemnationsgrände , nehst heigefitgtem, BewHse der Vn^ 
9tatthüftigheit der^ in Hinsicht dieses Schiffs ministeriit' 
geschehenen Reclamation, Kiel 1812. 

472. Heinrich (Karf Friedirich) - geb. zu Molsch* 
leben bei Gotha den 8. Febr* 1774, Doktor der Philosophie/ 
seit 1791 ordentliches Mitglied des philologischen SemL-, 
nariums zu Götlingen, seit 1793 Privatlehr^r daselbst, seit 
1795 Kollaborator und seit 1801 Professor am Marit*. 
Magdalenen-Gymkiasio zu Breslau, -zugleich von 1797 biS; 
1799 Mitdirektor des. dortigen Theaters, seit 1804 ordenli, 
lieber Professor der ^ Beredtsamkeit und der griedüscheft 
Sprache zu Kiel, seit 1818 , ordentlicher Professor derPhift 
lologie und Direktor des philologischen Seminariums •» 
der KcSnigL Preufs. Rhein -Universität Bonn^ der Grofi* 
herzogl« Lateinischen Gesellschaft zu Jena, und der Alter* 
thiimer- Gesellschaft zu Cassel, vrie auch der Kiede^: 
rheinischen für Medicin und Naturkunde, Ehrenmitglied« --* 
VgL Schummeis Breslauer Schriftsteller- und Künstler« 
Almanach. Th.l.S.209 ff.; Hübner-Rüder's Zeit.-Lex; 
2> 156» ^|. Specimen animad^ersionum in Musaei carme» 
de Heronä et Leandro^ Götting. 1792. (Etwas abgekürzt 
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ilt diese Meine: flcbrtffc :Mrieder .«liecdriiQkt m Super ti'f 

«Ml Sd&lichtborst's. neuem ]VI]Bg. fjit Sdmllebreir 

(6öit.l79a) S. 965^8Jl>. — Mmmei de Serone 0t Lean^, 

4ro carm$n; recogmotdt ei annotaihnibufi it^truxit* Han^ 

nwß&rae 1793. S/na/, (^tfr^sß), -— Animadpereiones irf 

VhrgiUi drin» In der Bibliothelc der ultjen literatur und 

EonsK SHlO* (Göiting. 1 794 )'S. 44-48. -^ Obnerpationea 

jft Scrlptpres peteres. Partie. /, Ibid. 1794; (1 17^). ~ 

|^)rgte die 2te verbese. Auflage des ^ten , 4ten und öten 

Jßieils Ton Koppen' 8 erklärenden Annxerkungen zuni 

biaer« Hannover^.. 1794 , 1802 n. 1804» — • Antbeil an 

4|r Ton.6* H. Nöbden angefangenen^ «ur Campiseben 

liciklopädie der deutseben Claisiker gebörigen Aeneis mit 

«cUirenden Anmerkungen. Braunscbweig. 1794 (mit dem 

Hfift Buche der Aeneis beginn! seine Arbeit). •— Ueber eiot 

hmodischea BruohAiüch, den Schild dßa Hercules; ein iri-* 

Uichee Sendeahreiben an Hmrtn Man so. In der neuei\ 

KUiotbek der schönen Wissenschaften. Bd. 56. (1795)« — 

We über die Fragit: ob man <&ur griecfdache Studium mii, 

tfim Homer anfangen solle? In den schlesisehen Frovin- 

pdblaltern. 1795. Oclbr. Timon, der Menschenfeind aus 

Men* In der literarischen Beilage xu den Schlesisehen 

^^.-Blättern. 1796. S. 191^208* Erwartungen 9u einer 

Mes.. Theatergeschichie , nebst einer Aufforderung an 

'stenUoren. Das, 1797. S. 369-74. — Ueber Ifland\e 

^mestes imgedruchtee Schauspiel: das Getpissin, und die 

^Stellung desselben auf dem Prqpinzialtheater in Breslau; 

^.Didasklie* Breslau 1797 • — Spicilegium obserpationum 

i» jPctrmenidis fragmenta. In F ü 1 1 e b o r n's Beiträgen zur 

Beichicbfe der Philosophie. St. 5. (1797). -— An das BresK 

Mlitum, über die Ferwaltung des Breslauer Theaters» 

f^ den Direktoren desselben. Breslau 1798. ~ ^Fier 

Aitfe Ober die PFaserische Schaubühne in Breslau* In den 

8eUesi8chen Frov. -Blatt. 1798. Bd. 1. S. 557-69. Bd. 2. 

8. 140 -50. 259-320. — *ZtPei Frctgmente aus dramatur^. 

fieehen Stixien über Hrn. u» Mad. Fleck auf dem Bres^ 

hdsdhen Theater. 1799. Bd. 2. S. 480 -90. — ^ Ueber die 

^mtellung pon Eabale und Liebp auf dem Breslaues 
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J%miär, den % fitny t7W« Das. 180a/ Bd* 1. %. 54ft 
Uther einige Ikuneieüungen Jffiand's, auf dem 
m Bresiau. Das. Bd. 2. 8. 127-43. 9*226 -38. 
Bruefuiücke ane der Schleeischen TheoiergeecMehie* 
179«- 8.146.57.185.90.226-35. 1799w 8.97.9«. 157 
250.62. 324.29» 180L S« 33.36. ErimUerung eine$ 
•ehtn Täfekchertee, Dat. 1799. S. 321.24. ^'Kleine 
hingen und Notizen. Das. 1803. 8. 278-84. ImnuJi 
Gerhm Scheller. JSin Beitns^ zum geMtrUn Ni 
Das. 8.289.98. ^Der ^e März de$ Breelauer 
Das. 1801. Bd.l. 8.239-45. ~ Madame Unzth 
in Breslau. Das. 1802. Bd. 2. 8.158-62. 281.85. 
Adolph Liering* Ein IVort zu eeinem Andenhtau 
1803. Bd. 1* 81^154.57. Veher Verwerfimg durch 
tage, in Bezug auf SA04ffl dee Mayhefu der Prcv: 
Das. 1805. Bd. 1. 8. 541-46. Ueberdtefi mebre 
lische Berichte in den Jahrgangen 1799-1802. ISOS^i 
Epimenidea aue Kreta; eine kriiisch'^ hisearische Zu^ei 
meneiellung aue Bruchsiuehen de» AUeriimma; nebii M 
kleineren aHüquariechen Fersuchen* JLeips* iSOi (et^^tt 
gr. 8. «-<• Bpiaicla ad Godofr, 'Gull. Koerbem 
'Vraiislop* Diaputaniur nonnuUa de Aeechylo, eic» H 
iielaifiae. 1800. 4. «^ . CoYneliue Nepae, viute escelMk 
imperaicrum, Ediiio noua, echolarum ueui acconuwnk 
tum breui adnctalione. Ibid. 1801. — «■ Heaicdi Sati 
HercuHuf cum gramnuUicorum echoliie graecie. EnueM 
et ilUutratdt atque , praemieea praeßuione ad C* G. S*, 
^ium, edidii. Ibid. 1802* Smat* — In Sachen de» A 
lauer Theaters. Breslau. 1803. *^ Commentatio acadtm 
qua Hermaphroditorum, artie antiquae operibtie ilbuifk 
originee et' caueae .explicantut% Hamburg. 1805. 4* 
jLectionum euarum per aeatatem, quae ineiat, in Jeede 
Chriatiana Albertina habendarum promulgatio ad 00mm 
tonea. KiL 1805. 4. "— Proomien zu den - hi 
Ziectioneuerzeichmeaen der Unitwaität zu . Kiel, aait (M 
1805. •— Progr^ Commentatio I in D. Junii Jutfenalu I 
tyraa. Ibid. iSQS^A. «— Memoria Phiiippi Gabt. Sei 
iert, ceM. Medicm Doct. et Prqf», regOfte Attdiie 
nuper defuncti celebrata Aoadßmici $enatuf S^Utn^U 
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gat» ^ aucioriUUe^ IbiJ^iBW, #• -^ Diairib^ </# dioBe^u^ 

äsHs Homericis ueierumqu0 momaneniürum dÜMceuasi. KU^ 

•I807« 4» — Süfiungen fßtr Aufnahim phUoloßUdi«r Sit^ 

dien bei der Vnit^erkität mu Kiek In dem IntelU-Blatt zur 

Zeitung (Stt Literatur und Kunst in den Dänischen Staaten« 

4807. Nr. a» — Mede, gttr Feier des Aüerhon^haUn Ge- 

iurUfeatee Ihrer Mafeetäi der Königirm und Ißrer & N. 

^tr Kronprinzeeain pon Dännemorh. Kiel. 1808«*-« ..Pror 

inmiufm esplanationum Horaiianarum^ Kil. 1808» 4» *« 

^gr* Praemonißa nonnuiiade instiiuio ecriptionie publica^ 

. i» Aoademieii tuendo vel repocando. Ibid. 1809* 4» •*- 

■Progr. Nopum specimen Commentationie in JupenaUe Sa^ 

'•.Ifftfik Aidf i^iO. 4. — ^Ueber eine Frage, die Herder 

gt§han hat. Eitf tüsademieche Bede* Ikui. 1810« 4. — ? 

,flrogr. Judicium literariwn de nupera JupenaUe ediUonß 

^^^Bnieienei* Jbid» 1811* 4. -<-* Die Mergebmg der Alieum 

h den PrOT.-^Ber. 1812« H.6. S. 678-«81. -^ JProgr* cui 

intunt Claudii Salmdaii notae ineditae ad Joaepht 

' Sealigeri animadpereionea in Chronologie^ JSuaebii , » 

\monumenta Marquardi Gudii Jündaburgieo nune^ pri- 

mm in luoem prolatae^ KiL 1812« 4* *-* JXemonstraUo ei 

yeiiitutio loci corrupti e Platonia Protagonu Ibid, 1813« 

f(l2 ßy. *«• VeUia inacripUo inedita ex k^ide ZdUbaetano, 

'.am/. 1816. — üngedructie Briefe pon Klopaiqcb. Mit- 

i^ellieilt in den Kieler Blättern. Bd.laH.l.(iai5> S.130-44. 

*£d.2. H. 1.(1816) S. 53-73. Promotionen der Kieler Uni^ 

^persiiat den 31. JuU (1815). Das. H. 2. S. 304. Atien^ 

ßtäeJk aua einer deaiachen Geaeäeehaß. Das. Bd. 2« H.9L 

•£. 185 u. 86. BriUieche Siudierart . auf der Uniperaita4 

Oxford. Aua dem Londoner Claaaical Journal. Das. U. 3. 

*4« 227-59.^ ^-' Epimetrum, ad Aug. Tweateri Commen^ 

'4ationtfin de Meaiodi Opp. et DD. KU. 1815. Zum :grö& 

«m Tkeil 'wörtlich wieder abgedrucfcl inSchSfers neuer 

Ansehe der Brunckischen Gnomici poetae Graeci« Lips^ 

tut. •-« Gab in Verbittdung mit A. W.Cr am er heraus: 

*^« Ihllii dceronia orationum pro Soauro, pro Tullio^ pro 

flaoco partea ineditae cum achoiiia ad orationem item 

'^inediiia. Inpenit, recenauit, noiia i ne i n mt Angeb$a Ma^ 

M tto. Cum emendationibue auia et . commentariia demto 
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238 Heinrich^ ^ Meinte. 

-wdiderunU KU. i8l6« 4« -*- Sehreiben über e£rt}$' RiceHsion 
m der HcdUsehen Aüg. Liiieratur*^ Zeitung. (Enlhalt Aa^ 
ziige aus Vorlesungen des Prof*' Heinrich/* zur B^ 
eines dare)i jene Recension Teräbten groben Plagiat«.) 
JT/ff/ 1816. •*- Gab heraus: *Acädemiae' Chriatianae AU 
hertinae KiUensis in eacris eaecularibua tertiie reformatae « 
LiUJtero ecolesiae eelebrandis Acta Solenuda cqllecta aigu$ 
-ediia. Aiionae et Idpeiae, Hammerich 1818« /F^ u. 48 J!^ 
Darin Ton ihm: Renuhciatio septem Philösophiae JDoctarum 
"per Decanum» 8. 41-48. — I(at starken Antheil an dcf 
Schrift: Christomnesti Euäoxi, epangeUi minie tri, re$pii^ 
sio adpersue Thesea^XCK* J^ Boyeeni, Nicolai Harme- 
'sii totidem Theäihus oppositae, Kiliae, hibtiop. acad. 1811 
445. 4. (iTT^Aß). — Die J^ibliothek in Bonn. ImJabs 
buch der preußischen Rhein -llDiversität Bd. 1* H.'l. -^ 
'JLjrcurgi Oratio in Leocratem; emendapit C. F. Ä Bojum 
et Lugdini Bat. 1821. — M. T. Ciceronis de Be pttblki 
^brorum se» quae superszmt. E:6 emendat. Caroli l'rii 
Heinrichii. Ed. conipendiaria. Bonnae et JLugd. BaL, 
tuchtmane 1823. 120 5. gr.%. (19)^8/3). (Eine große« 
Ausgabe "vrird erwartet.) — De JuUo Pomponio Sabü 
Virgiäi interprete. Bonn^ 1824. 4. — Kleine Ajufsatze fi 
•F. A. Wolfs literarischen Analekten. Antheil an vee 
iBchiedenen kritischen Blättern und anderen Zeitscbrifleü 
Ins zum Jahre 1818". — Angekündigt ist: C. 2P. Hein 
richii OpüBcula varia, maximam partem academicä, i 
-Ipso coUecta et eecundie curie accurata. Bonr^, fFebä 
Ä Thle. gr. 8. Der 1. Theil erscheint Ostern 1828. (R« 
Vidirt.) ^ 

473. f/2?i/2.z& '.(Friedrich ^Adolph) K«16T *^ tA 
4804 wirklicher Justisrath^ seil dem 8. Miirz 1815 köfl 
tlän. Elatsrath.^ Besitzer TOn Niendorf ^ ädelidies Kaniielci 
|$ut ' bei Lülieck» .\\. Von der Uebbneizttng von F. i 
Bangte mediqfniechet Praxie erschien die 2te Auflftgi 
Kopenhagen^ Proft u« Storch» 1797.' -^ . GeetMchte seieM 
Biatternimpfi$ng mit Kuhblattem^ Lymphe in der Frop^ 
und einigen augrämenden adeUehen Gütern im Berste^ 
Üoleiein. MtiUum.^Kutfm^^ Hcmib.imk. 
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' 474 \Heinze (Johann Georg) K.157 — tlarliafc 
fStst-bischöfl« Jttstitzralh und Leibarzt zu Eutin ;den 
&. Deebr. 1801. 

475. ^ Heinze (Valentin August) K. 158 — starb 
:ib Dr; und ordentlicber Pi'afessor der Philosophie zu 
Kiel, den 7. Novbr. 1801. — Vgl. Schlesvr. Holst. Blät- 
ter. 1801. St. 12. S.5, \h Register zu TFiUu Ernst. Chri^ 
^iiani^s GeschicfUe der Herzogth. Schleswig u. Holsteir^. 
Mit einer Nachricht von dem Lehen und den Schriften de9 
Yirfasser^ und seinem. Bilde» Kiel 1797, gedr. &• Mohr. 
LTl u. 255 S. (3 97^). — Von der ,,Einleitung in die 
^Mgemeine und besondere EuröpäiscJie Staatshunde '* er- 
KÜen der angekündigte 2te Bd., welcher Dännemark und 
Schweden^ nebst Verbesserungen und Zusätzen zum Isten 
Bande, enthält, Schwerin u. Wismar 1798. gr. 8. — Von 
bii „Historischen Abhandlungen der Königlichen GeselU 
thaft der TVissenschaft zu Kopenhagen** erschien der 6ta 
Und 1796, der 7te' 1798 und der 8lc 1799. 
^. 47G. Heinzelmann (Jobann Christian Friedrich) 
i.160 — geb. zu Meldorf den 24. Jul. 1762 j wurde 1795 
fket der deutschen Kammerkanzelei und Kammersecretair, 
'97 zugleich Chef des ueuerrichteten deutschen. Tabellen^ 
Noirs, 1800 Kammerrath, 1802 Justitzrath, 1804 Cos^- 
Atirter in der Rentekammer, und im Dec^mber 1804 
|tputirter in der deutschen Kanzelei, 1805 Etalsrath, 
flO0 Landvogt in Süderdithmarschen und 1807 zugleich 
Ivpeklor des Kronprinzenkoogs% 1809 Ritter vom Daune- 
^1$) 1816 Mitglied der ständischen Commission für Hol« 
leittimd 1817 Conferenzraih. — VgL Nyerup J^ 238. 
} ^Riegels Versuch, einet Geschichte Christiane V. 
^idetn Dm, übersetzt. Kopenh., Preß. 1795. — Rede^ 
(MeA^/i am Geburtstage des Kronprinzen d^ 28. Jan. 1806. 
^iH/: F. Ä. Guldberg. Aus detn Dan. Kiel 1806. 

^on den im Kordes angeführten j, Griechischen Lese-- 
für. die uHteYen Glossen*' erschien dia 3t6 Auflage. 

<»i803, dk. 4te 1817» r- Zu den ihm hie und da 

ea . soktaUscben . (Jesprächen zur Einleitung und 

das l^fJirdtsdMi Jbtechijmtti. dar mtürlichen 
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.Religion. GjOrUt« 1793. hat «r 9ich nicht bekannt. (R« 

477. f Heldt (Peler Sievert) geb. vi Witzwort ii 
tjler Landschaft Eiderstedt^riudieffe Theologie zu Kiel, 
hielt 1800 daa öffentliche akad. Zeugnirs^ liefs sich 180! 
auf Gotlorf examihiren , 1801 Snbrektor an der Domscbol 
SU Schleswig; starb 1816. \\. Kleine Grammatik nach ii 
.Grundeätzen einer allgemeinen Sprachlehfe zur Erlernm^ 
der lateuu Sprache^. Schlesw. 1815. Mit 2 Tab. (8 ß\. 

478* Hellwag (Christoph Friedrich) K. 161 - 
sliidierfe zuerst Theologie zu Tübingen /von 1774 bis 177! 
denn daselbst und zuletzt zu GÖtlingen Medicin yon 177 
bis 178Ö; vrurde Doktor der Philosophie 1774, Licentii 
der Mediciu und ausübender Arzt zu Gaildorf im Herzoj 
thuia Würtemberg 1781 , Leibarzt des Prinzen von Ho: 
stein y Coadjütors von Lübeck, in Oldenburg 1782; Mi 
Vorsteher und Arzt an der Krankenanstalt für Arm« <1« 
selbst 1783; Doktor der Medicin 1?84; nach Euthi vei 
setzt als HerzogL Oldenb. Hofrath 1788; Stsidt- und Laiu 
pbjsiku» daselbst seit 1800. -*- Vgl. H üb n er -Rüder' 
Zeil. -Lex, Tlu2. 8.160. {!• Viermch, die eogenannU E 
hebung zu erklären, in dem Genius der Zeit* 1797. Ji 
(Daraus abgedruckt in Voigt^s Magazin der Katurkaa 
1797. Bd, 1. St 10 ~ Ein JVoH über die Blaiiem an i 
guten Einwohner Eutins; t^on hiesigen jierzten. Jan* 179 
4 S. -— Kürze Nachricht von dem jinbau und dem Vktu 
des Atazienbäumesk Auszug aus einer Anleitungm Nunt 
1797. mit 1 Kispß Eutin 1799. 16 S. — Beantwmim 
eines Artikels im Hamb. Correq>, A^. 138. 1800* g^en 
Kuhpookenimpfimg. hk dem Uamb« Corresp. 1800. Nr. 14 
(Daraus abgedruckt in den Berlin. Nachrichten ?vott Staat 
lind gelehrten Sachen. 1800. Septbrw Nr. 108). — Srfahi 
rungen über die Heilkräfte des Galvanismus . und Betraek* 
tungen über Jessen chemische und physiologinche tVirbimgf 
nUtgetheiU von C-F, Hellwag ^— und BeobacJUungsnM 
der medioinisohen Anu^endung der Fbltaischen Säulen f^ 
Max, JacobU Mii i&ipfi Hamburgs ArlAtf# 1804* -^ 
Theorie der men^Mi^hm Stimme* in 4er «Ugvitf nnsikaL 
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LZettmig. Nr. 38. Septbr. 1816. ~ EuhUds eÜfier Grunde 
\m% ah L9hr8aU erwiesen. Hamh,^ Hoffm, u. Campe, 1818. 
ßog* 4. — * Physik des ühh^hibten und des Belebten, ^nt-^ 
fickelt unter Forschung nach der Ursache der fortgeseit^ 
m Bef^egung, Hamb., jiug. Co/t^« 1824. 192 S« ^r.8« r^ 
ifiatze in dem von Pf äff und Schnei heran^gebenen 
erdischen Archiv für Natürluinde und Arzneiwissenschaft,' 
naentlich: Bericht über die blauen Kuhblattern, ein in 
^tein dutch Zufaü und Gebrauch längst bewährtea Vor-» 
fmngsmittel g^gen die Kinderblattem , und über ihre im 
1800 in EiUin, und mit ihrer Materie äwderwärie 
^stellte und in Läbech durch Gegenproben bewirte In^ 
on.. Bd. 1. St. 3 (1801). (Dasselbe für das gröfsere 
nm besonders abgedruckt. Kopenh.^ Brummer 1801). 
Kuhpoeken an Kühen, porgebUch aue jBäsenpocken 
Wttanden* Aus einem Briefe pon Hell wag. Bd. 3. St 1« 
^ang uon Blut, bei einem neugebornen Kinde, das wakr^ 
ieinlieh fon demselben perschluckt worden. Bd. 3. St. 3« 
Miscellen« Erleichterung des Bupfens des Feder-. 
lAe«. Eitic physiologische Kleinigkeit und Beitnuf sur 
Wienpraxis. Das* — • In dem neuen nordischen Archiv 
iPfaff^ Scheel und Rudolphi: Kurze Bemühung 
9* Arsenikverg^ftung; aus einem, Briefe Pon Hellwag. 
,1. St 1 (Frkf. a* d. 0. 1807). — "^Mathematische Auf^ 
\e. In den Prov.-Ber. 1816. H. 1. ^lieber einige ma^ 
mnatisehe Aufgaben. Das, 1817. H. 2. -^ Beiträge ztt 
nfeland's Journal der praktischen Heilkunde, nament- 
A: Nachricht pon der Heilkraft des Laugensahes gegen 
Croup innerlich gebt^aucht. Bd. 41. St 9. Septb^. 1815. 
128-31. Abgekürzte Zubereitung des Gersienmehls jür 
im 3. St» des 14. Bds. des Hufel. Journ. empfohlene 
eU Das. Stil. Novbr. 1815. S.li4u.l5. Bestä^ 
des Nutzens des innerlichen Gebrauches des kohlen^ 
^n Laugensahes gegen den Croup. Bd. 48. St 4. April 
.9. 8.140-42. Beobachtungen über die schwebenden 
'cken por den Augen, und über eine besondere Art pon 
'xsiehiigktit , und Versuch beide zu Erklären, Bd. 52* 
6« Inn. 1821. 8.84-98. — Aufsätze im Eutinischen 
r<Mlienblatt^ nam^Mich; fVarnung por Betten und Klei^ 

. 16 
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iktngistucten Pon Schu^indmckiigen* 1802» St. 3« Mm^ftk^ 
hing d» Kuhpockmimpfung* 1803. Sl. 13, 14 tu 15 (Zu 
Vertheilen besondera abgedruckt 16 ^.) Die ^ämmenrng, 
nthat einer für Euiin berechneten I>ämmenmg9tafelm Dtfc 
8K24u%25i« DeeHohior Gmue in Braunschweig kwru 
Regel %ur Berechnung des Osterfestes. Da». St. 46. /Fat- 
^aing par An^eneffimgern. 1806. 8t. 14. NotJüges- JVmi 
Ober Gefahren tfor tollen Hunden. 1810. St. 1 u. 2. tMt$ 
die Schädliehkeit der Schnürleiber. 1811. St. 31. 235» Kuh 
peckeh als vermeintliche Ursache des sogenannten Krcffk 
kustens. (AUgeia. Aaz; d. Deutsch. 1809. Nn 211. Erkli 
rtlig über die Aufforderung au Deutschlands Aerate, dm 
Vacciuiren der Kinder betreffend.) Das. St$46» Aussig 
aus Dr. Lebniann's: entdeckter Nutxen des Seegrases eip> 
^oph. (1814), 1815. St. 39^ 42 u. 43. Ein Worf über dm 
nßuuVfJ»^ erfolgten Todesfall eines Wasserscheuen* 1816 
St. 30, 31 u^32. (Wieder abgedruckt in ilen ProT^^Ber,* 
1816. H. 7. SX704-9). Maafs der Sormenfinstemijs ( 
19. Nopbr. 1816. i^i^. St. 47. Schutzlropfen gegen dtn 
Schariachfieber. i%2^ St. 4. Uieber die ringförmige SoJh 
nenßnstemifs am Do^^^rstag , den 1, Septbr^ 1800. Dal 
St. 36. Auffordttrung ^ti^r Erhaltung der hiesigen Badt-' 
anstalt. 1822. St. 43. U^ber die Tiefe des ßrdfaüs im 
Amte Scharzfeh. 1825. S.^j. {Bemerkungen, über dis 
Nachricht von dem Erdfalle Ä^^» Amte Scharzfels tH>m Ad* 
1825^/ Hannöv. Mag. 1826. Sffe 82). lieber den Handd 
mit Blutigeln. 1826. St. 25. (AVitograpbum). 

479. Hermen (Johannes 'l^ychscn) Vrard geboren 
auf der Insel Föhr den 15. Octby^^ 1792; studierte TOa 
Michaelis 1812 bis Ostern 1817 | zu Kopenhagen ^ ton 
Michaelis 1817 bis 1818 zu Göttinnen; privatisirte darasf 
bis Ostern 1821 zu Kopenhagen und Kiel* ^ing dann vi^ 
der nach Götlingen und ivard daseiest DoctOr der Philo- 
sophie und Priyatdocent, 1822 GehtilEeLprediger bei der llni- 
▼ersitätskirche^ 1823 zweiter Universi^gtsprediger und auf 
serördentlicher Professor deir Theologii|^ 182$ Dokto» der 
Theologie. ^J. Anaxagoras Clazomenii*us^ siue de vita' efut 
atque philosophia dissm historieo-philosc^hica^ Gott* 1824» 
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ijgpis Saien, Fandenhöct in Comm. F7IL u. 106 S. {i\ 
^ Di0 Auihentie der Schriften dee Euangeliaien Johanne; 
)m$Uf^ucht. Schleew^, 7^/. -//m^. 1823. 25 Bog. (4l9^). 
Lr* De cArisialogia Joannia Baptistae."^ GotU 1824* (PfingsU 
^pvogramm). — De iiuouotrwii & lenu»^. G6u, 1826. (Oster- 
Ogramm). -^ Zur Erinnerung an. Dr. Karl Friedrich 
iäudiin, seine Seibatbiographie nebat einer Oedächtni/i" 
^igt fcn Dr. Rupertu Gctting^, FandepMvk und B»- 
whL 18a6i ^.8. (12/?> — Seid getroati- JPlredigt.am 
\Um Sonntage nach Trinitatia 1825 in der Göttinger Uni- 
'aitäteJbirche gehalten. In Tzscliirner'&^MQgazin für Christ« 
e Prediger. Bd. 4. 8t. 2. (1826) S^ 12,1-34. — Gab 
UNmus:. Dr^ K. F. Stäudlin'a Geachichte und. Literatur 
mt Kar^engeaddphte. Man^h, Sahfu 1827. XIL u. 376 S. 
w»8* C^fr^ 8/2)# -— Reoensionen in den Göitingischea 
(dehrteii Anzeigen und in Seebodes neuer krit BiUio- 
kek für das Schul- und Unterrichtswesen. (Revidirt)» , 

480. Henning (Johann Samuel) geb. zu Burg im 
Ifagdebur^schen. den 21. Jul. 1775, Dokfor der Medtdn 
M Chirurgie seit 1804 und Physik iis in den Aemtern 
f^eberg und Trayendahl^ und in den Stadien Segeberg und 
fndesloe seit 1814. ^. Dias, inaug. De diaeta in morbis 
i^ironicia , praeaertim acrophuloaia atque acorbutioia , apici- 
hgium. Kih, typia Mohr. 1804. 120 S. — - Ein TP ort üher 
Ri/ibeileidung. In den Prov. Ber. 1821. H. 6. S. 1-23. 
vRevidirl)» 

• 481. -f von Hennings (August Adolph Friedrich) 
1^ 162 •— seit 1783 Kammerheirr und 1807 Administrator 
Ider Grafschaft Ranzau, wie auch Intendant der Herrschaft 
lllerzborn^ Sommerland und Grönland^ und seit. 1815 Riller 
W Dannebrog ; slarb den 17. May 1826. ~ Vgl. den neuen 
;)S[ekro1og der Deutschen für 1826; Nyerup 1, 244; J. L. 
Bwaldl's Phantasien (passim); neue Kiel. GeL Zeit. 1799. 
•8.28; Fr. Bruns Wahrheit aus Morgenträumen (passim;) 
■teipz. Lit. Zeit. 1827. Int. Bl. Nr. 37. {}. Rouaafiau. B^r^ 
|«t'» 1797. gr^ 8. — Bede bei der Einführung einea neuer- 
V^fuhlten Predigera in der Kirche xu Gleachendorf im^ Amte 
Ahrenaboek. In den PrOT. Bcr. 1797. H. 6. S. 29-34. — 
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jismus; ein Beitrctg zur Geschichti der Literatur dei acht" 
sehnten Jahrhunderts, j4lt., Hammerich 1798. 77 S. hU%. 
^— Sittliche Gemälde, ister Bd. JSeustrelitz 1798. — Aesul* 
tatSj Bemerkungen und Forschläge genannter und unge* 
nannter Schriftsteller aus dem Gebiete der Pädagogik, Be- 
ligionslehre, Philosophie und Politik» Herausgegeben. AI* 
tona, Hammerich 1800. 430 iS^. gt* 8« •— Der Musaget; ein 
Begleiter des Genius der Zeit, ister Bd. Das. ders. 1798» 
^ter Bd. (6 Stücke im Ganzen) Das. 1799. Darin von ihm 
unter .andern : lieber : Asmus omnia sua secum portans. 
eter TheiL Bd. 1. St. 2. Nehmten und das Kampaner ^^ 7%aL 
Das. St. 4. Der Einsiedler. Das. — Madams Necker. Bd. 2* 
S\. 2. Meisters Lehrjahre, Das. *— Annalen der leidenden 
Menschheit (wovon im Gänzen 10 Hefte^ jede$ a 4 97^ er> 
schienen), Altona, Hammetich 1794-1801. gr. 8. »^ Der 
Genius der Zeit. Herausgfgeben ßir die Jahre 1796^ 1797, 
1798, 1799 i«w(/ 1800. Das., ders. (Der Jahrgang von 12 
ßtücken 12 97^). Darin von ihm unter andern: Uder 
, Baumr^alerei , Garten - Inschriften, Clumps und Amgriüh 
rUsche Anpflansungen. 1797. Jan« Pichegrü. Das« Ueler 
das IdeaL Das» Febr. Bettung der Beformation* Das. Herr 
ffon Berlepsch, Das. Jun. Der Bramine. Das. MoraUsck- 
politische Gebete. Das. Sonderbares CrinUnalperfahren in 
Frankreich, Das. Ton der Journalisten in Frankreich. Das. 
Anrede bei dem Eintritt des Jahrs. ^ 1799* Jan« Prüf ung der 
Grundsätze des Generals Dumouriez in seiner umesten 
Schrift : Noupeau Tableau speculatifde VEurope. Das. Febr« 
Siepeking. Dm. Genius pon Dänemark. Das. May. ifVes^ 
indien. Das. Fortsetzung der Prüfung der Grundsätze. Da^ 
Etwas über den politischen und diplomatischen Ton* Das. 
Einige Gedanken aber die Bedeckung neutraler Handels- 
schiffe gegen die Behauptung des Oberrichters, Sir W. 
Scott in Jjondon. 1800. März. Nur Gerechtigkeit, wo 
nicht perzeihen. Das. — Der Genius des neunzehnten Jahr" 
hunderte. Eine Fortsetzimg des porigen, für die Jahre 1801 
u. 1802; jeder von 12 Stücken. AU,, Hammerich. (1219^ 
— Die Zulässigkeit der Widerklage und der Forstahdsfof^ 
derung insonderheit in Executipprocessen. Hamh., Perthes. 
,i806. 6 Bog. gr. 8. «p- ^lieber die rechtUehe Fettheilung 
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d» RMiloBten. Ib den FrOT.-Ber. 1816. H. 2. 6. 174-78J 

— I}ie DßiUaehen, dargeaUlU in der früheaUn Voneit, aus 
itn dürftigen Quellen der GeachicTUe, und weit umfasaen- 
den JhaUn. jdhona, Hammerich. 1819. XII. u. 457 S. 
Ibtn^. -- Simplificiren oder ampUßciren. In den Prov.- 
Ben 1824. H. 3« S. 20-31. r- Der Schein trügt, oder so 
geht es in der Welt. Erzählung. In der Eidora für 1823^ 
8.63-85. Die Reliquien. Das. S. 391-401. ^ Darstellung 
der Römischen Gesetze des Pfandrechts in einiger Beziehung 
auf das heutige Hypothekenwesen. Schleswig, Jffst^ - Inst» 
1825. 7 Bog. (1 fj^ 4 yS). — Noch etwas über den Nach- 
iheil eines perzögerten Concursuerfahrens. In den PrOY.- 
Ber. 1825. H. 1. 8. 626-41. Ueber die Verbindlichkeit der 
Eide. Das. 1826. H. 1. S. 79-85. — Briefe Yon ihm^ in 
F. H. Jacobi's Briefwechsel. — Gedichte in der Eidora« 

— Sein Büdniis steht Tor dei| 57ten Bande der neuen all- 
gemeinen deutschen Bibliothek. 

482. Hennings (Christian Wilhelm Karl) geb. am 
Hohenaspe unweit Itzehoe den 17. Jan. 1774, von 1793 bis 
1795 Untergerichts -Advokat und war bis 1817 auch Ge- 
riditshalter des adelichen Gutes Bramstedt, von da an Ober- 
imd Landgerichtsadvokat und Gerichtshalter zu Itzehoe. \\. 
Gnmdzäge zu einer allgemeinen PoUzeyordnung. Hamhurg. 
1810. -~ KurzßT Ueberblick meiner durch den JOngsien Kriegs- 
Überzug erlangten jinsichten find Erfahrung zum Nutzen 
dts Landes, besonders in den traurigen Zeiten des Krieges. 
In den Prov.-Ber. 1814. H. 6. 8. 545-67. — Das Concurz* 
Perfahren in Holstein, in praktischer Hinsicht für angehende 
Eichter und jiduokaten bearbeitet. Hamb., gedr. b. Nestler. 
1817. Altena, Hammerich in Comm. 146 S. (2W# 8^. — 
Sulfsbuch der vaterländischen Rechte, des Herzogthums Hol- 
siein. Uter Th. ItzehoCy gedr. b. Schönfßldt. 1821. XFIIL 
0. 310 Ä C7 ^ 8 ßy 2ter Theil 1826. gr. 8. (?ni^ i^ß)- 
-^ Mehre kleine Aufsatze in periodischen Schriften ; z. B. 
dem Itzehöer Wochenblatte. (Hevidirt). 

483. \ Hennings (Friedrich Karl) Bruder von 
August Adolph Friedrich. H. — - geb. zu Pinneberg 1742| 
liesnchte zwei Jahre das Altonaer Gymnasium, und ging 
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i963 auf tJuiYenitlteii) wutde in der Folge Act iHtriifs7 Ge- 
richts- and Landnolarins und Procurator fiad m Pisne-- 
berg; starb als solcher den •••• 18.. ^f. De naturaU 
renunciaiionuin jure ac JustOku jiUonae 1763* 60.^ & 4. 
(eine Dissertation^ yrelche er beim Abgang TOm Gymnasium 
tertheidigte^ und die Yon Hamberger und Meusel dem Prof. 
Cp. Andr* Meycke unter dem sie verfheidigt wurde, und 
Aer auch einigen Antheil daran hatte, beigelegt wird). — 
Einige juristische Betrachtungen über die innere uorjmdige 
und gegenwärtige Beschaffenheit der Herrschaft IVnheberg*' 
In den 8. H. Anzeigen von 1770 C^ic^^r abgedruckt in 
der Sammlung aus den Anzeigen. Bd. 3« (1824) S. 233-75). 
-^ Encyclopadia jurium et constitutionum Pinnebergensium. 
Das. Sammlung elc. Bd. 3. 8. 301-27. — ^Einige Aiy- 
merhungen Ober die, in den Städten und unterschiedlichen 
Marschdistrihen des Herzogtimms Holstein j und det* Herr- 
Schaft Pinheberg, Stadt ylltona und Grafschaft Bangau gel- 
tende, Gemeinschaft der Güter unter Eheleuten, und deren 
Verschiedethheit. In den Anzeigen von 1778. Sammlung' 
etc. Bd. 3. 8. 492-502. — ^Etwas pon dem ehemcds in der 
Herrschaft Pinr^berg, Stadt Altona und Grafschaft Bantau 
gegoltenen Einlag er-^B echte. Das. Sammlung etc. 8. 502-4. 
•*^ ^Einige ^nmerlungen über das, in etlichen Orten des 
^Jfferzogthums Holstein und in der Herrschaft Pinneberg gel'. : 
tende Beispruchsrecht ex capite corisanguinitatis. Das. 
(Sammlung etc. S 505-15). -^ Etwas porn summwischen, 
'Prpcesse, so tpie selbiger in der allerhöchsten Fe'rordna^] 
dd» Kopenhagen den iSten Januar 17^97 porgeschrieben wor-, 
den. In den Anzeigen von 1798 (Sammlung etc. Bd. 4., 
1825. S. 248-53). lieber den Eid des a stuprata belang- 
ten stupratoris. In den Anzeigen von 1799 (Sammlung etc 
8. 254^64). — f Fön Injurienprocessen. Das. 1800. (Samm- 
lung etc. 8. 265-71). — Von dem in der Herrschaf t Pinne- 
herg geltenden Rechte der Abschiede oder Altentheile» Das.. 
1801. (Sammlung etc. -8. 273-82)« -*- Einige Bemerkungen, 
über den in der Herrschaft Pinneberg usu fori stattfinden- 
den Procefs. Das. (Sammlung etc. 8. 282-315). . 
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484; Henningsen (Henubg) K. 166 — wnnk 1797 
Faslor za St. Peter in Elderstedt« •— Vgl« den Allg. IM. 
Anz. 1797. 8. 1265. 

485. Hefiop (Philipp Lukas) Doktor der Medicin 
und praktischer Arzt zu Altona. Ijjh Visa* inaug, 

486. -j- Henrichs (Hermarin) K. 167 — «tarb zn 
Kiel den • • • • 

487. Henrici (HeiDrich Wilhelm) Doktor der Wfe: 
allein und Chirurgie und Fbysikus in den Aenitern Sonde»- 
berg und Norburg und in der Stadt Sonderburg^ wie auch 
Arzt zu Sonderburg. \\. Diim inaug. de 

^8. Hensen (Haus) geb. zu Bunge im AmteGot- 
lorf den 18. Jun. 1786 ; studierte die Rechte zu Kiel, seit 
1809 zweiter Lehrer und eeit 1811 adjungirter Vorsteher 
des Taubstummeninstituts zil Schleswig, seit 1821 Bitter 
des Dannebrogordens^ seit 1826 Vorsteher und erster Leh- 
rer an demselben Institut. — Vgl« Joh. v. Schröder 's 
Geschichte und Beschreibung von Schleswig (Schleswig 
1827) S. 247-48. J^. Unterrichts ^Curaus für Tbuhstumme 
am Gebrauch des KöfUglichen Taubstufhmen - Institut su 
Schleswig; Erste Abtheilung, A. B. C Buch für Tauh- 
stimme, SchUswig, Tbst.-^jtnst. 1811. 19 S» dritte Auflagt. 
Das. 1826. kl. 8. Zweite jibtheilung. Mnfache Sprach- 
bildu^g; erste Aufl. Das. 1813. 4^2 S. dritte Aufl. D^s* 
1827.^ kl. 8. Dritte Abtheilung , vervollständigte Sprach^ 
hUdung permittelst der Declination der Haupt" und Bei^ 
mrter; erste Aufl. Das. 1814. 118 S. dritte Aufl. Das. 
1825. kl. 8. Vierte Abtheihing pervoUständigte Sprach- 
Bildung permittelst des Fiirwoj'tes , und deren Declination; 
erste Aufl. Das. 1815. 163 S. revidirte Aufl. 1822. kl. 8. 
Fiinfte Abtheilung , vervollständigte Sprachbildung PtfrnUt^ 
Ukt der Conjugation\ erste Aufl. Das. 1815. 80 S. Anh. 
78 8. revidirte Aufl. 1823. kL 8. Sechste Abtheilung, ver^ 
poüständigte Sprachbildung vermittelst der Bindewörter^ u. 
e, w. Iste Aufl. Das. 1815^ revidirte Aufl. 1827. kl. 8. *r« 
LektOre für Taubstumme zur eignen Fortbildung in der 
Worteriprache , zum Gebrauch im Kfiniglichen Taabstunk* 
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fuen "Institut %u Schleswigs Da^. 1815. -^ Mehrt Aufsätze 
in d«n nordisclieii Miscelleiii . Gathunuths pädtgog« Journal^ 
den Schlesw. Holst. Frov. Ber. darin isf Yon ihm : König- 
lichea Taubstummeninstitut mu Sohlesn*^ 1811« H* 2« S 191- 
SOl« Ist es nothwendigf die Taubstummen unsere artiku' 
litten Tonspraohe zu lehren? Das. 1820. H. 3. S» 291-98. 
(Autograpliiim). 

, 489. Hensler (Adolph Cbrisuan) geb. zu Kiel den 
S..Ang. 1779; von Michaelis 1809 bis Oslern 1816 Com- 
•pastor inOrube^ von Ostern 1816 bis Michaelis 1821 Propst 
«nd erster Compasfor in Ploen ; seit Michaelis 1821 Pastor 
in Barkaa» ii. Einige Predigten, ein /Entwurf bu einer 
Hälfs - Bibelgesellschaf tj eine Aufforderung fsu einem Bibel- 
pereine, eine Beschreibung der Sturmßuih des Jahres 1825^ 
eine Bekanntmachung, das Falcksche - Institut in IJ^eimar 
TiBtreffend, die sämmtlich nicbt durch den Buchhandel Ter- 
1)reitet worden sind, — Vranz Bako von Verulam gegen 
die pJeologen ; nebst einem Briefe an den Herrn Pastor 
Uarms'^ peranlafst durch den wider ihn erzürnten Men- 
schenr erstand des Herrn Pastor Meyer» Kielj gedr, i. 
Jkfohr. 1818. 46 3. (12/3). (Autographum). 

490. f Hensler (Chrislian GolUiilf) Vater des Vor- 
hergehenden und Sohn des Folgenden K. 167 — legte 1809 
seine Professur zu Kiel nieder | und privatisirte , erst zu 
'Altenburg 9 hernach zvt Halle, wo er auch den 24. April 
1812 starb.— Vgl. Nyerup 8. 246; Jens Möller's 
theol. BibL S. 10 ; Allg. Lit. Zeit. 1814. Nr. 170; Kirchen- 
und Ketzeralm. 1797. 8.73; Thiefs's Gelehrtengeschicble 
der Universität Kiel. Bd. 2. 8* 318-332; Gabler's auserl. 
theol. Lit. 3. 8. 613. ^J. Der Brief des Apostels Jacobus, 
iibersetztf und für die der Grundsprache Unkundigen erlau' 
terti Mit. einem Anhange- Ober die Abfassung deutschst 
Uebersetzimgen des N. T. Hamh* 1801. XIL u. SO S. -^ 
*Die Wahrheit und Göttlichkeit der cJiristUchen Beügion, 
in der Kürze dargestellt. Das. 1803^. gr. 8. — > Probe einsr 
Auswahl aus E. Younga Satyren. In der Iren« 1804« 
Ma^. — ^Erinnerungen wider die Antwort auf das Send- 
eehreiben eines Ungenannten an den Grafen JÜeffentüu» 
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ijibecb 1805« -*^ Bemerkungen über Stellen in Jeremtas 
uf^eiseagungen. Hamburg 18i05. -— Pcndus Briefe an die 
dakUer, umd der ereie Brief pon Peirue, ubereetit Leipzig 
|805« gn 8« — Uebereetzungeproben aue E. Young. In 
4m neuen deutschen Merkur 1806. Sept — I>e8 Aposteh 
^trua erster Brief üher setzt und umständlich erläutert, mit 
einer Uebersetzung des zuzeiten Briefes^ Sulzbach* 1811« *— 
SiUC* 16^ 1-15 urtd der Anfang des folgenden Abselmi^ts, 
übersetzt und erklärt. Mit Gedanken über deutsehe Ueber- 
fizmgen des N. T. In W.F.Hufnagels Zeitschrift für 
Sixistenthuiiii^ Aufklärung und Menschen^ohl. Bd. 3. Nr« IV. 

* 491. Het^sler (Philipp Gabriel) K»168 — erhjelt 
$M2 Etalaraths Rang, und starb den 31. Decbr« 1805. — 
tr|I. K. F. Heinrick's Memorie. Kiel 1806. 4; ailg. 
iieipz.Lit, Zeit. 1806. JuL 8t. 98. S. 1558; medic. chirurg. 
?eit. 7, 1, 215; Magaz. encyclop. 1806, 3, 407 f. und 
1807, 5, 254; den Biograph V, 239; Job. Dav. Michaelis 
lUbensbeschr. S. 72. ih Erinnerungen tms dem Leben des 
Pirstorbenen Hm, Ko nrad'Christiani* In den Prov.«Ber. 
1796. H. 3* S. 321-29.-— lieber die Rettung Ertrunkener^ 
In], der phys. ökon. og medico- chirurg. Bibliothek 1797. 
Iflii. — Vorrede zu der Uebersetzung zweier dänischen Ab- 
hmdlungen der Hrn* Arbo und Mangür aber die Rade-' 
fjfge, deren Kennzeichen, Ursachen und Heilung. (Altena 
1797). — - Die „Anzeige der hauptsßchlichsten Rettungs- 
mittel^^ bei Kordes S. 169 würde von Garboe (Kopenh. 
1770) in's Dänische übersetzt. — Ueber die heilsame Be- 
förderung der Bewegung im Innern, durch Hochaihmen, 
Lufianhalten und Recken. In Hufeland's neuem Jou mal 
L-der praktischen Heilkunde. Bd. 1. St. 3. — Von dem Ge- 
ntMsstande der Studierenden por eignen Standesgenossen. 
In.Nicmann's Blättern 1799. St. 2. 8^ 113-37.. — De 
hepate seu formiöä ueteruni labis fenereae non prorsus ex- 
perte. Progrcunma, quo nonnullorum medicinae Candida- 
''tontm promotiones indicat decßnatuque 1800 et 1801 gesto 
99 <Adiikit. KU. typisMohr. iSOi.-^ Allgemeine l'herapie, 
tum Druek befördert pan C G. Kuhn. Leipzig, FbgeL 
1817. 
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492. H^p (Karl Ferdinand Theodor) geb. zu 
Altona den 10. Decbr, 1800, examinirt zu Gliicksladt^ seit 
1825 Doktor der Rechte urtd Privatdocent auf der Unrnr-» 
dität zu Heidelberg, ^|. Disa, inang* qmi m^uiriiur, ü 
quo tempore hypotheca bona dehiioria affioiat, Lips,, Beim 
1825« 8 fnaj^ (2 vr^y —» Visa. phHologico-iuridica exhibena 
interpretaiionem legis 2. \>. 5« 1>. de O* J, Heidelb, 182&i 
— ^ Versuch über einselne Lehren des SirafrecJitewssensehaft* 
Heidelberg, Mohr. 1827. gr. 8. (5 ^7#). 

493. Herholdt (Johann Daniel) K. 172 — war, 
Nyerup zufolge, den 10. Juli geboren; kam 1783 nach^ 
Kopenhagen, um Chirurgie zu dtudieren; "wurde 1791 ße*' 
«erTechirurgU9 an der chirurgischen Academte , 1794.(iiaGk 
Nyerup 1792) DiVisionschirurgus iui Seeetat ; ward 1797*, 
tinter die ordentlichen Mitglieder der kön. Gesellschaft de^^ 
'Wissenschaften zu Kopenhckgen aufgenommen; promoYirts^^ 
1802 zum Doktor der Mediciu utid Chirurgie; wurde 1805 
(nach andern Nachrichten schon 1798) ausserordentlicher 
Professor der Medicin zu Kopenhagen, 1806 zugleich Ad^^ 
miralilätsmedicus, 1815 Ritter TOm Danebrog, 18». Assessor] 
im Consistorio, 18*. Stabsmedicus und 18 •• Mitgli^ der:: 
Sociale d'emulation zu Paris. -^ Vgl. Nyerup 1, 246| 
Laerde Efterrete. 1806. Nr. 16. S. 254. (fh Die Cojnmen^ 
taHo de quaestione medica : uum pires medicamentonan of»i 
ficinaUum chemica analysi •— cognoseuntur, die bei fiot^ 
angeführt istj, erschien, Kopenh. 1794. <—' Commentatio da\ 
idia inpritrUs- fieius humani ejasque morle sub partu. Diss,, 
imxug. Hafn. 1802. Ins Deutsche übersetzt von, Tode.-**i 
Betragtninger ouer BrysUyge og Lungespindeot. KioAItt^ 
1805. Ins Deutsche übers^tfet von Schönbeng. Nürnberg! 
1814. — De officineüe Lagerrddler af IHanteriget, .eom pöM] 
$nldt eller Jbunne dyrkeside Danske Staler ; af C. F. Schu^ 
macher og J. D, Herholdt. Kioebh. 1808. 4. — SelseU 
ex historia artie medieae. Hafn. 1812. 4. (Progr. zum lU» 
formation^esf; ein Auszug daraus steht in Engelstoffl^ 
Annalen 1812). — - Pheermaoopoea ndätaris. Hafn. 1813.'-^ 
Udtog af Jums Daghceger oper Hache l Hertz Sygdpinni0^ 
i Aarene 1807- 1826, med tilfoerende ISemarhninger» M^i 
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l^tM. ^(äth., Guldendafil 1827. Auch deutsch unter deä» 
'jiU9%üg€ ious dsn über die Krankheüen der hack ei 
$rt9 gefügten Tagebüchern mit Bemerkk. if« Eaipf* Dae. 
i7.-^ I AnUdning af Op^ratifmen for JDcephed. in To- 
Medicinalblatt 1791; Nr. 11^ 15 u. 23. — Noget om 
fs phyaUke Skikke udaf Bush medicin, Untersuc/L 

Jfid^s Gesondheitsjourual 1793. Nr. 3. Betrachtung 

die eogenannte Jaseereche Operation^ In f ode's Anna* 
H. 12. S..18-dl««<- MaaBoern spis^ Kjoßdmad. in det 
ijtico-medico-diirurgischen-BibliOthek. £.2. S. 140-43. 
*nijft Forelag til den Dyrieke Electridtets Anwendelee i 
praktieke Medicin* Das. B. 5. S. 14^23* Betragtninger 
det mermetkeUge Oejee FereätiUing efter Objeoternee 
'•iiige Fraetand. Das. S. 341-59* Om HaveUe i Bla^ 
lIMen. Da». 8.105-24. (Dent8ch eingerückt in Arne* 
ftun's Magazin). En Jtnmarkning ouer HcßreredAxAernee 
Hfuohgi. Das. B. 12. S. 101-16. (Deutsch in Reil^a 
Niif). ^ Moder$HXndet udfylder Fosterets Liuftrasr. Das. 
H79-80. Efterretrüng om Opdagelsen af Modervandet i 
erets Luftroßr. Das. B. 16. S. 248-72. (Deutsch In 
icel's nordischem Archiv B. 1. St. 2. S. 212-40)# 
igere Theorie om Moderhe^ens Forretning og onü Fo^, 
1erei4 N^ingj opereat. Das. B. 17. S. 313-31. En Doedelig 
kmultNengning hos et epadtBam bemarket. In der neuen, 
hjsico^medico- chirurgischen- Bibliothek. B. 1. S. 487-512. 
DiMttsch im nordischen Archiv. B. 2. St. 3. 8. 604 r 29). 
b et Forek^ til ped gjentagen Kokopning at beatemme,. 
M^Menneeket for fremtiden er betrygget mod exßiite af 
^Omtkopper. Das* B. 5. S. 52-80. — Anmarkninger oper. 
(m ehirurgieke Behandling af dyhe Saar i Brystet. In: 
^H^kabernea Selakabs^Skrifterne for 1800. H. 2. 8.40- 
i4« (Deutsch eingerückt in: Abhandlungen der pfays., 
Afesse der Gesellscbaft der Wissenschaften. E. 1. Abth. 2.) 
^leieh mit besonderem Titelblatt. Kopenh. und Leipzig 
1801; nordisch. Ar9h. B. 2. St. 1.; A rnem an n's Magazin^ 
Abhandlung für praktische Aerzte). IGstorisk Vdeigt 
Luflena Benaning i Bjerggrüberne og omhord paa 
igaakibe. Das. in den Schriften für 1801 - 1802. H. 1. 
8. 99^160. (zugleich besooders abgedruckt und ins Deutsche 
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übersetzt ToiiTode; und TOn J. A. Märcussen (s. diesen) 
und eingerückt in die Ton Rafn herausgegebenen Abband* 
lungen der physischen Classe. Bd. 2» H. U auch besondeft 
abgedruckt. Kopenh. u. Leipzig 1802). Om de chemiA» 
Midier Ul Lirftena RenstUng, Das* H» 2. S, !• Betragi» 
ninger ouer det Spcergsmaal om Menneskei seer kun med 
eei Oe/e ad Gangen, eUer med dem begge tilUgem Et Sydf- 
eiykke til Doke. Galle L^e» Das* in den Schriften für 
1805-6. H. 2. S. 169-247. (besonders abgedruckt 18Ö7).-* 
jinmarkninger ouer Galle Lore om Hjernene Forrstninger» 
In den skandinaviske Literatur -Selskabs Skrifler für 1803» 
Bd. !• S. 213-46. (auch besonders abgedruckt.) Betragt- 
ninger ouer CUmaiete Indvirkning päd Menneekefs OrgO' 
fUsme, In den Schriften für 1805. B. 2. S. 363-425. Et 
Bidrag til Apothekerkonetene og Medieinakastene Bktorii 
i de danske Stater. In den Schriflen für 1811. 8. 137-36it; 
(auch besonders abgedruckt).— OmSuovlroßgning.modFniilt 
og andre Hudsygdomme, In der Bibliothek for lagst* 
Bd. 5. >— In Verbindung mit C. G. Rafn ist er Verfaaacc 
folgender in die physico - medico • chirurgischen - BiUiotbek 
eingerückten Abhandlungen: om Arlingsdelene af et Lam^ 
eom ncerte til Huerkenkjcenned. Bd. 7. S, 1-5. (Dentflckilli 
Wiborg's Abhandlung für Thierärzte. Bd. 2. S.25ff.<«r 
Foraoeg til en hietorisk Udeigt oper Redningeanetaltenß 
fbrdruknede , og Undertetmng om de bedste Midier, 
huiÜie de igjen kunne bringeä til Live* Bd. 8^ S. 313-42i 
(kam auch, besonders y mit einer Vorrede und Pedicati( 
beraus. Kopenh. 1796)., Anmarkninger til Mens ler^s £r 
indringer imxid denne jäfhandUng* Bd. 11. S. 97*114« Br^ 
til Callisen. Das. S. 115-25. Efterretning: om Druknei 
eom ere bUune Meddede. Bd. 12. S. 289. Bd. 13. S, 37$ 
Efierretning om Perkiniemen. Bd. 13. S. 1-68. (IJeuted 
übersetzt vpn Tode, fianzösiscli in der. Bibl. (yermfli 
Kr. 4; englisch Yon Perkins dem J. gedruckt in London] 
Efierretning om A Mermeeker, eom bleue qpalte ofKUldaaifi 
og fworaf kun 1. bleu reddet^ Bd. 15. S; 249-53. CMa- 
tion af en druknet Heet, ued J. Kuhn, med en jinm^* 
fang deroffer. Das. 8. 348-50. (Deutsch im nordisches 
Archiv. Bd. 1. SU 1.) Underaoegelse om Uu og Dad, V 
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frit Udiog af Bichats Reeherckes physiolog. sur la 1^10 
it la mortj med Anmarkninger. In der neuen Bibliothek. 
B(L2« S. t-104. n. S. 341-467. (kam auch besonders her* 
^aiis). •-- Zu der Lahde'schen Portraiisammlung lieferte er 
H. Callisen^s Biographie. -— Üeber die Preisschrift, die 
er in Verbindung y mit Rafn, in Anleitung der Freisanf* 
gäbe des französischen Nationalinstituts ausarbeitete: om 
idsse Dyrs FinUrsaspn, und wofür ihnen die halbe Prämie 
zuerkannt wurde^ vergleiche man Engeltof t's und Möl- 
ler's Historiske Calender. Jahrg. 2. S. 151 ff. — In: Phi- 
ladeiphia medical and physical Journal 1805. Vol. 1. 8. 144- 
'47 findet man eine Beschreibung und Abbildung seiner 
ACGOucheurzange.^ 

494. Herrmannsen (Nikolai) geb. zuSünderup im 
•Urchspiel Adelbye Amis Flensburg 1773^ seit Michaelis 
1793 Schollehrer zu St* Marien in Flensburg. \h Gab 
^Ammt in Verbindung mit feinen MitMhulUhrem, /. Ben-^ 
Hixen, Z. Nissen und A. Steffensen, daselbst: Fibel 
^ttwn Gebrauch bei den ersten Vorübungen zum Lesenlernen^ 
4fßehStephani's Elementarbuch etc. Flensb., Jäger 1809. 
%lbBtperlag und in Commission der Korteschen iBuchhand-^ 
■feig. Daselbst. 16 5*. (2 yS). 2te ^verbesserte Aufl. Schlesw., 
^och 1816. (Die 3tc Aufl. erscheint nächstens). — IVand^ 
fhel. SehUsw., 1809 in Comm. b. Koch. 24 S. (6 ßy — 
^Ihbirbuch, tum Gebrauch bei den ferneren Vorübungen 
Ittm Lesenlemen. Nach Stephanies Elementarbuch ätc» 
flensb., 1809> zu bekommen im Waisenlumse. SeVbstPerlag 
^A in der Kortesqhen Buchhandlung. 40 S. (4 /S). 2t0 
^*€rbesserte Jlu/l. Schlesw., Koch., 1816. ^ie perbess. At^ 
^Dast 1824. -« Beilage zur Beurtheilung unserer gelieferten 
K^fsmittel zum Lesenlernen. Sclüesw., Serringhausen» 1809. 
''«^ Aufgaben zur Uebung in den 4 Grundrechnungsarten für 
^dnßnger im schriftlichen Rechnen. , Zum Gebrauch in 
Stkslen. Friedrichsstadt, gedr. b. Bade und Fischer 1809. 
Selbstperlag. Ute Auß. Schlesw., Koch 1816. ^te vermehrte 
. »Ärf verbesserte Aufl. 1824. — Lesebuch für Elementar^ 
'Ttchulen, Welches Stoff für die ersten Denkübungen enthält. 
Scfüssti^., Röhfs^ iBiU 2te Airfl. Altana, Hammerich 18t9. 
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<An diesem Buche hat auch ßendixen AnlheU) Tieor^ 
ti»ch^prahtUohe8 Handbuch für unmittBÜ>are DenkStfumm^ 
nebst einem Anhangs über Sprach -- Und SekrdbSbun^fpi^ 
runäohst ßlr Lehrer und Fo&eeohuUn* 3 Tide» Jhdtltm% 
und Essen b. Bädeker u. Kurbel, Unipersitäiebuchhändkn^ 
1812. Ute uerbesaerte Aufl^ Das, 1819. •— Gedächinißdäimti 
gen für die frühere Jugend* SeMesw. , Röhfs* 12* 2if 4^ 
3/0 Aufl. 1817. (3 ß). — Gedächthifsübungen für dif miä 
Ure Jugend* J>as. 1818. gr. 12» (5 ß). (Auiogra^ik) .^ 

495, Hermes (Herrmann Daniel) geboren iim 
-war früher Propst zum heil. Geist^ Pastor an S\. BernbaBJ^ 
und Beisitzer des Consistoriums zu Breslau^ seit 1794 BÄ 
und Mitglied des Ober seh ulcollegiums in Berlin^ priTStiain 
seit 1798 zu Berlin^ 1805 zum Doktor der. Theologie w 
der theologischen Fakultät zu Tübingen creirt, und all üt 
tiän, Kirchenrathy ordenll. Professor der 'Theologie^ Divd^ 
lor des Schulmeister* Seminariums zu Kiel^ und AuMi 
des gesammten Schlesw. Holst, Kirchen- und Schidiwesil 
«ach Kiel .berufen, aber bereits 1806 seiner Aemter vicdK 
^entlassen; stiEirb den 12. Nov. 1807. -*— Vgl, der 
Vll; 519; Niemeyer's Beobachtungen III. S.317; Ki 
und Ketzeralm. 1797. S. 77. 1798. S.184; Noya acta 
eccl, XI. S.978. ^^. Vofs^s Schrift: Wie unwdFr.Su 
berg ein Unfreier , an vielen Stellen ; Ha^dbucJi der 
gemeinen Geschichte der Christi, Kirche pon JDr. M% P*\ 
Henke und Dr. J. S. Vater. A3. (^Braunßchw. 182i 
S* 521. Die grofse I»ehre t^om Gewissen %•• 176..^ 
Abendstunden des menschUehen Ziehens •••176 *..*-« ^fi^ 
euch einer richtigen Bestimmung der Lehrart für die Juffä 
Berlin 1773. 4* — Inhalt der über die eumgelisölien 2Wi 
gehaltenen Predigten. Erstes Jahr %H>n Adpent. 1771. % 
Aufl. Breslau 1773. — ^Versuch aber die Anapräehe ««I 
Christen auf ^ie Güter des gegenunirtigen Lebens* Btdk 
1764« r— Juettre aux personnes affligies qoi pleureni « 
"secret ce qu^elles apoient de plus eher* 1766.--- Liedar^fd 
Melodien. Breslau 1790« Qu^rf. (17 VOa diesen Lieder« tid 
von ihm, die übrigen 5 vom Geheimenrath Hillmer>*^ 
"^Schema Esaminis Candidatorum & Si Ministerii. rite ivA^ 
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-mendL 1790. foL 2te Aufl. Berol, 1791. (steht auch im 
ihtelligenEblaU der allg. Lit. - Zeit. 1791. Nr. 7).— Predigt 
|0n ersten I^ingsttage 1791 , uun Besehlufe seiner Amts» 
\fuitfimg in der Kirche zu St. Maria Magdelena in Breslau 
gshalten» Breslau 1791« ^. 8. — Gedächtnifspredigt , der 
ßsmeine des seeL Oberconsistorialraths Silberschlag am 3« 
^dpent 1791 gehallen, Berlin 1791. — Predigten nach dem 
iimentlichen ihres Inhalts in^ Jahr 1790* Breslau 1791. — « 
^Versuch, zwechmäfuger Betrachtungen übet die biblischen 
fFeissagungen überhaupt und besonders über die Offnen-' 
'ung Johannis ; vom, Verf, der Briefe über den prote^' 
tischen Lehrbegriff, der Evangelischen Brüdergemeine 
\eeignet. Leipzig 1801. — • Allgemeines Religionen und 
ungsbuch für Christen jeder Confession. Berlin 1802» 
Heber das Selbst- oder Eigenwirhen im Christenthume» 
^TSbingen 1805. -^ Correspondenz des Jim. Luc mit Hrm 
)9^ G» JVolf Das u^esenlliche der Lehre Jesu betreffend; 
}Mik»t einem Anhange, in icelehem ein Briefwechsel mit 
Vo. Jhnkt. und Oberschulrath (X p* Steinhart^ und den 
twortungen einiger Reoensionen vorkommt» Aus dem 
nzösiseheii übersetzt. Das. 1805. -^ Pässionspredigten 
sieben Sammlungen von 1780-1789. ^te Aufl. Kiel 1806^ 

[ 496. Hermes (Johann Christian Gottlieb) seit 
^1820 Doktor der Medicln und Chirurgie und praktischer 
Arzt zu Altena^ "wie auch Arzt bei der Versorgung^anstalt 
^tur schwache Alte und unheilbare Kranke. ^J. Hiss. inaug. 
\J^9 stomacace, KU, typis Mohr* 1820. 4. 

497« -^ Herrmann (Georg Michael) K.173— "vrar 
/geboren zu Ploen den 18. Juli 1735^ seit 1759 praktischer 

Arzt in Ploen, und seit 1763 Physikus daselbst ^ starb den 

ia. Juli 1814. 

498. Hertzhrueh (Johann Karl Jnlins) geb. zu 
Allona d^n 26. Noirbr. 1779, studieHe Theologie zu Kiel, 
"^r dann mehre Jahre Hauslehrer, examinirt zu Glück- 
<t«dt 1815 (Ir Ch.) Urar seit 1816 Feldprediger beim dSnt- 
sehen Conlingent tyn Oceupations • Armee in Frankreich, 
^^ ist seil 1816 P&stor an der Schlofs- und Garnisons- 
l^irche zu Glfickstadt, Ritter Tom Dannebrog seit 1826. 
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\\^ Predigt auß VeranUumng det hohen SiurmXuih in dw 
Nacht vom 3. auf den 4. Febr. 1825^ €un ersten Sonntage 
nach der Befreiung unserer Stadt vom PFaeeer, gehalten 
zum Beaten der Unglücklichen, welche durch die Sturoh- 
fiuth das Ihrige perloren haben. Gluchtadt, gedruckt bd 
Aiiguatin 1825. 29 S. (6 ß). 

499. Herz (Adolph) geb. zu Kiel den 19. October 
1786, seit 1811 Doktor der Medicin und Chirurgie und 
praktischer Arzt daselbst. }}• Dise, inaug. de fehre puer^ 
purali. KiL, typis Mohr. 1811* 

500. Heseler (Hans Etlef) geb. zu Wyck auf F3kr, 
studierte Medicin zu Kiel, inro er auch Doktor derselben 
ward, seit 1818 Interims -Physikus im Amte Cismar und 
in den Städten Ueiligenhafen, Liitjenburg^ Oldenburg und 
Neustadt« ^}. Dies* inaug» De • . • • • 

501. Heyck (Christian Wilhelm) Doktor der Me» 
dicin und Chirurgie, seit 1802 Anfangs praktischer Arzt 
Itzehoe, gegenwartig zu Altona. {}. Dies, inaug. De Ha»' 
morhagia uteri partum nimia. KiL, typie Mohr. 1802. 30& 

502. -j- Hilhrecht (Johann Friedrich) geboren zu 
Schleswig 1767, studierte Medicin zu Kiel, und war seÜli 
1796 Doktor derselben und ausübender Arzt in seiner Va« 
terstadt^ wo er den 23. April 1825 starb, (fehlt bei Kof» 
des^. Dies, inaug. De .... 

503. f Hildehrandt (Hinrich Adolph) K. 173—^ 
war geboren auf Fehmern, seit 1782 Diakonus zu Delte,^ 
und seit 1787 zu Walsbiill Amts Flensburg, starb detf 
18. April 1818. — Vgl. Prov. Ber. 1821. H. 2. S. 78. 

504. Hink ( ) lebt auf dem Gute Hohenfeldt 

lik. Beitrag zur Prüfung des Vorschlage, durch EinscTuränkun^ 
des Kornbaues w^ Erweiterung der Viehzucht, die Kora^ 
preise zu erhöhen, und mit denselben die wirthscJusftliehmi^ 
Verhältnifse des Landmanne zu verbessern* In.H» 5« dir 
landwirthschaftlichen Hefte der S. H. patriotischen Gl*. 
Seilschaft. 
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- 505. Htnrichsen (Hats) geh. zu fionderburg den 
W. April 1772> anfangs Lehrer am Berteischen Erziehung!« 
listitQte in Flensburg; s^it 1908 Zollverwalter in Tondera 
lad seit 1816 Kammerratb. }|. Vermeh einet prakiUch^ 
iaiechitehen UnterriclUea im Kopfrechnen für den ersten und 
sweiten Girsue. ScMeew., Bohfs 1799. — Versuch einee «o* 
chen Unterrichts in der deutscJien Sprachlehre und 
schriftlichen Gedankenausdrucke. Mit einer Vorreim 
,|o« dem Prof und Doktor J.F.CGräffe. 3 Thle. Schi, 
tOO-i802. Auch mit dem Titel : jiUgemeines methodischem 
fiebuch für Volksschulen. Bd. 1. \AbthL 1. (2^ 8 yJ); 
er ThL Die Rechtschreibung. XXII. u. 390 S. (2 W^ 
;|f.^). Zi4^eiter Th. U» AbthL ü^to». 1801. 314 £ (2 97^ 
$kß). 2te und letzte Abthl ih Bog. 1802. (2 97^ 10 /?). 
p^ Methodischer Leitfaden hei dem Unterrichte in der deut^ 
sehen Sprachlehre und im schriftlichen Gedankenausdruckm 
fji Folksschulen. Sohl, 1802. DfiTon erschien eine zweite 
Urbesserte und verminderte Auflage^ unter dem Titel: Ka* 
ffchetischer Elementarunterricht ia der deutschen Sprqch^ 
tire und ''im ^schriftlichen Gedankenausdrucke. Jtlt^, Uam» 
^ikrich. 1814. XIV. und 664 Ä (4 ^ 8 ß.) 

'• 506. Hinsehe (Nikolaus Daniel) geb. zu Hamburg 
ieii 29. De'cbr. 1771^ Senator in Bergedorf seit 1815. -^ 
Kennt sich als Pseudonym Winfried. ^}. Gedichte in der 
Uenatsschrift für Deutsche. 1800, — ^ Feldblumen und Di^ 
Uün. Leipu, Lämmer. 1804. -— ^Poetische Blumenlese fOr 
1B17. Leipx. 6* üans u. Comp. Hamb.^ Perthes Und Besser 
¥L II. 143 & 2/er Jahrgang auch mit dem Tutel: T^rdim 
Mer Musenalmanach für 1818. Das. ders. VIIU u. 190 & 
^ptrseWe für 1819 9der BhanenUse. ^ Ster Jahrg. XIL und 
|S56 6^.; /a^ 1820, oder BlumenUse Ater Jahrg. Hamhurgf 
\HerM. VIIL U. 216 S.; für 1821. Das. ders. VI. u. 170 &; 
ßk 1822. Das. ders. VI. u. 202 S. m. i Kupf ; für 1823. 
158 5: Das. ders. ~ ^Nordalbingische Blätter , i Bd, im 
% Heften. Hamb., Herold 1820. 21. 404 Ä (6i7^). — 
*Aunen und BlOthen. jiltona, Busch inComm. 1826. VUI. 
«. 160 5. (219^ 8 y^.— Gedichte in Hennin g's Musagt«^ 
tca$ ia der Monatsschrift für Deutsche; in der Eunomiai 
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In ReinhoIdU Archiir für T&«ater und Uferrtar ; in der 
Abendzeitung; im Anzeige« der Deutschen; «ttdt Reoeittkh 
neu und Rügen; EferichÜgungen und Nötigen in obigen ßlil* 
fern, so wie in Lotz Originalien und den PrOT.-Bcr., 
tfaeils Windfried, theils W— d, und X unterzeicbncU (Aii- 1 
togrephum)« 

507. f Hintze (Nikolaus) K. 173 — wurde 1797 1 
seines Dienstes als Physikus in Süderditkmarschen auf ^n i 
Ansuchen entlassen^ und ging als ausübender Arzt Bad { 
Flensburg, wo er den 16, März 1807 starb. — Vgl. Nye- ! 
rup 1| 253« I 

608.'\'IIirsckfeld (Christian Gottlob) K. 173— ßlsA 
den 30. Octbr. 1813 als Doktor der Median und Postmei- 
ster in Altona« 

509. Hirschfeldt (Wilhelm) Besitzer des adclichet 
Guts Grofs- Nordsee. \\* Wa9 läfst sickthun, um^dit haU 
steiniache Butter cuich mehr für ^ den Handel geeignet s» 
machen, mit he sonder er Häctsieht auf F'eriendungen in dk 
Ferne und nach heifsen Gegendeum Eine yon der 5L B* 
patriotischen Gesellschaft gekrönte Preissclirift. Abged rockt 
in H. 1. der Neuen landwirthscbaftlichen Hefte der Gesell- 
scliaft 1827. I 

510. Hjul (LauritK Petersen) geb. ^u Heils^ Anii 
Hadersleben, den 28. Jun« 1787, seit dem 22. Febr.^ 1811 
6chullehrer an. der Dlstrikfsschule zu Schwackendorf, Kird^ 
spiela. Geltingen^ in Angeln. \h Dm Schufest für die läni* 
liehe Jugend. Sohlesw,, ßerrihghamen. 1821. 18 S. (2 ßh 
— Das Gebet des Herrn, nebst einem Abschiedsliede W 
der Schulentlassung m S.^I Das. 1823. 8 5. (1 /?)• -^ 
EibeL Schleswig, Thst.^lnst. 1824. 48 S. kl. 8. (2J ß)* - 
Fortführendes Lesebtuih .für Elementarschulen. Diesem iik 
beigefügt; Dr. Martin Luthers kleiner^ Kateckismus, da- 
äen 5 Hauptstücke,, nebst einer vorangehenden kurien X^e* 
eehiohte des Christeuthume. Dae, 1825. 168. iv, 18 wS. (10^ 
(^iograpkum)« 
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V 511. f Hoehsira (Johannes Alb^rtud Sylfes) IC 
174 ^ starb den ?# Decbr« l&i7 ah Mcnnonilenprediger iti 
&ltona. \\. Fiele Gedichte, 

512. Hoepfrier (Diederich Leberechl) geb. zu AU 
'tona den 4. Jan. 1778, sludierle Theologie zu Kiel seit 1798| 
XU Göttingen von 1800-1801, examinirt zu Glücksiadt 1802 
(Ir Cb.)i Hauptpastor zu U^ersen und Confessionarius des 
bochadlichen Fräuleinstifts seit 1807, Ritler vom Danebrog 
p\i dem 24. AprJ^ 1817, seit 1819 Mitglied des königl. 
Oberconsistorlal-Examinations-CoUegii zu Glücksiadt» \\. 
Bßligiomvorträge. Hamh., K. B. Bohn. 1810^ 280 S, 2 TTi^ 
8 yS)« -7- Stimmen der Erschlagenen , die in des Kampfee 
fKtze fielen , an uns, ihre Brüder» ' Eine Predigt zur Er-* 
innerung an den grofsen Kampf, den 18* Jun. Altana, JSam» 
merich4 1815. (6 ß), — Predigt zur Empfehlung^ der An^ 
legenheit der Bibelgesellschaften, an seine Gemeine am 
Sonntage Misericord, Domini den 2S» Apr, 1816^ nebst ei- 
nem Vorwort über dieselbe. Das. 1816. (8 /S). — Predigi 
Mtn Reformationsfeste den 4. Not^br* 1821. Eif^ Wort wi^ 
der den stillen Abfafl PQn der evangelischen Kirche, nebei 
me/iren im BibeU^erein gehaltenen Reden* Zum Besten dee 
kiesigen Bibelt/ereins herausgegeben. Dai* 1822* 70 S. gr.S» 
Cl2 /S)* — Einige Naclirichten ijher die Flechenschule in 
Ueleräeßi, nebst Erzählung der feierlichen Grundsteinlegung 
filHi einem, neuen Schulgebäude , daselbst. In den Frov.-Ber« 
iB%3w H. 4« $.458-71.*- Materialien zu PaesionepredigteMf 
hk B. Rlefeker^s bomilet. Mag« fidU 4. Hälfte 1. AbtbL % 
CAIlonit Iß 13}*' Ueber die Confirmationahandlung» ^JDae^ 
Ahiht fl. -*- Mehre bomileüsche ilbhandlungiBn und Entwürfe 
b^ Kl.eftk'ei^i bomiletischeii Ideenmagazin, und z>Ymr im 
t^eii> 4ttn u. 7ten Bande. (Reyi4irt)« . 

513. Ho€t {Markos Oerhard) Sobw des alrScbrlfti 
sl«)ler' bekannten, 1794^ reirstorbenen Etatsra1h$ Georg 
Hlxst -^ geb. tu Kopenhagen detfi 6. Not. 1782^ studierta 
in Kopenhagen und hatiplsächlkh aber in Kiel, \^ar 1799 
liti Luiid in Schweden und 1805 in Braunschw^ig , tieft 
licii 1807 ali Arzt in Cappeln nieder, promofirte den 20f 

April ISOd auf dar Universität in Kiel xum Doktpr ^er 

17* 
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Medicid und Chtrurgiof praktisirt seit 1812 in Fle&ibvi 
Vgl. Nyerup 1, a82* }}. KarU Jmerhningm' Hl dt 4 
Forfai om TrYkkefnheduretdghiden farukuHd^ Prßmfi* 
h^dsloPB, af 3faurenbr0cker, qverMm Kiwbh» 1796»—- Orktk 
Orlandini, af Forfai. iil Rinaido Rinaldini 1*2 Deel^ opmj 
Kicehh. 1804» — RusauU Uu og Henretiehe. Fra im 
Tydske^ Kioßbh» 1804.— De uteri i/aginaeque ,haemorrha^ 
epecimen inauguraie medlcum* KiL, Mohr. 1809« 48 S, Ei^ 
ladung zum Reitungaferein für Ertrinkende» Flemh 18l| 
— Verzeichnife der in Dännemark 1824 noch porhandem 
Runensteine. Von A Nyerup, MitgUede der kon, ian^ 
antiquarischen Commission. (Nach dem dänischen Utttt- 
ikripie des Verfassers ühersezt). Kopenhagen» 1824« — & 
nige Gelegenheitsgedichte und einzelne BeitrSge zu t(^ 
schiedenen Zeitschriften^ als: £i blot til Ljst, Freda|l 
bladet, Kioebhavnspost^ RioebhaTns leerde Eflerrelnip^er} 
I^ieler, Flensburger und Sonder burger Wochenblatt« (iü 
tographum)» , . 

514. Hojff^ (Heinrich) geb. im Ocibr. 1763 auf Sato 

li^urg, wo sein Vater Rittmeister war;— besuchte* die Schvl 

zu Viborg, studierte 1779-84 zu Kopenhagen ; wurde na* 

dem er eine R^ise durch Norwegen und Schweden gemaAl 

hatte, 1789 zum Hardesvogt in der Tyrsting-Harde, wl 

1790 zum Vice - Landrichter in KorderjüUand erhamt 

Kflchdem er 1801 dieser seiner Aemter entlassen war, reM 

er i802 nach Kiel und kaufte daselbst in Dorfgarien eii 

Landstelle, Später' Tetiieß er jedoch wieder die Herzif 

thümer und kaufte Sohngaardsholm und Hald in JiitisiM^ 

starb daselbst 1817. — Vgl. Nyerup 1, S. 256 J Hoß»t^ 

Dagspost 1817. Nr. 178 ; ProT.-Ber. 1811. H. 2. S. 24141 

W. Det menneskeUge Liue Husholdning , opersai. KitM 

1780* — Necker om FinantsforuaUningen in Frankerig. 1«Ä 

Deel. Qpersai. Das. 1786. — Kort FremstilUng af mk 

Firkekrede^ jdarhua 1810. — Om FoUtiemeeteremhedtt • 

Afdedning af etFhfuehlad om Tyuerier afCapitain F.Lül^ 

hen. Das. 1813. -r Revision af Lütken'e Riad eaopei »oB 

af TiÜag tilRladet om l^perierne i KicMuwn^ Das. iM 

~ Patrioten, et Maanedsekriß af blandet Indhold. iOMrfj*' 
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tUl«1813. Gedrackt tlieik In Aalburg, tliieDf in Aarhoi^ 
g^iU in Randers und tbeik in Kopenhagen. 

515« Hofmeister (Georg Christian Melchior) geb« 
mi Agalhenburg bei fitade den 29. April 1774» seit 1906 all 
bmmerrath angestellt bei der Fürstlich Lübeckschen Cam« 
ner und Fideicomniß- Administration. \\. AphorUmen über 
UtPferdeverBdiung. In Thaer's Annalen der Land wirth« 
Icfaaft. XL i. 1822. *— DU Kunst arabUche und englUcks 
VoübbUgpfßrde %u »ächten. Im HannÖT. Mag. 8t« 41-43. 
IB24. -« At$9 allgemeinen Erfahrungen abatrahirte Theorie^ 
her die Pferdevmredhmg* In den linschtn Annalen. 

td. 11. H. 1. — Schreiben an den Etatarath Niemann 
fi^r dessen im Staatsburg» Mag. geäusserten Wünsche für 
ien uaUrländischen Pferdestamm. Im 8t aal sb. Mag. Bd. 4« 
lS24) 8. 639-48. Ueber die Pferdet^eredlungs- Wissen^ 
ihaft überhaupt. In der Zeitung für Pferdeliebhaber. Nr.' 
2« 1826. — ^ Ueber PferdeaufziehungS" Anstalten und über 
ieren Unentbehrlichheit utr Begründung einer PoUkomme» 
in Landes -Pferdezucht. Im HannöTerschen Mag, St. 94. - 
K16. (Autographum). 

- 516. Holrn (Hana Karl Ludwig) anfangs Prediger 
U Bellum^ jetzt seit 1823 xu Moltrup un.d Bierning im 
lAte Haderleben. ' \h Tuende Tale, holdne ved afdcede 
^mupropsi Cramers Guldbryllup og ped Sammes Jordefosrd. 
^e, 1822. (Vielleicht ist dies Eine Person mit flana 
lolm in Kordes S. 173)* (von diesem erschien: Jesuitemes 
fUtorie efter P. Ph. fFolf. Kibbh., G^ldendal 1816. 
r*8.) oder der letzte ist identisch mit Hans Holm in 
fyerup 1, 262.) 

617. f Holst (Gerhard) K. 175 — starb als Archi-. 
itkonus an der 8t. Nikolaikirche in Kiel den 14. Decbr. 
1^15. \\. Gedichte pon Heinrich Harri es» Herausge- 
(ihen mit einer Lebensbeschreibung des Fer fassers Pon G. 
floht. Mit Musik. Altena, Hammerich, 1804.' 1/^r Thl. 
^Fl u. 230 S. titer ThL 286 S. (10 1740. — Kleinere Aiit 
.Ktze in den Prov.-Ber.; auch Gedichte. 
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518. Höhte (Georg Chri^n Friederi<jt ÄBUm) 

geb. auf dem Hofe tu Krumesse im LauenburgUclieii dem« 

2t. Jun. 1770, seit 1794 Prediger zu Sahms, seit 1798 «« 

Prezelle, seit 1807 Prediger zu Reslorff bei Gartow. \j^ 

Zwei 'Confirmatiomhandlungen , nebai einer reicTihaliigdi^ 

Sammlung biblischer Sprüche, nach Folge der Bücher dm 

alten und neuen Testamente, Lüneburg, bei Herold wü 

TFahlstab. 1Ö21. (Ldpr. 1«^. (Wvidirt). 

.1 

519. Höhte (Rudolph) — Sohn des vorbergebeii* 
den — geb. zuSahms'den 4. Apr. 1795, Pastor zuPrezeUr 
bei Gartow seit 1821. \h Die prophetische Schrift des Xh- 
eaias, ein Lieblingsbuch Jesu^ MannOP.- Gebrüder üofta» 
1818. iLdpr. 1 TT^y. (Rcyidirt)* 

520. von Hohteia (Friedrich Adolph) zu Rdk 
•teinburg in Seeland , kSnigl. dän* Kammerberr seit dcRj 
33. Jan. 1812. \\* ,Ueber die Mittel und Wege eine vs^ 
echumndene Fblkpertretung u^ieder herzustellen. In den Sie» 
ler Blällerm B. ö. H. 2. <1817) 8, 347-69. — Bemerkungen, 
zu Nr. 16. im^ ersten Bande: Soläe es ufirklich gut seiu,, 
4tati der Geldabgaben Kornlieferungen eintreten su lassen? 
Im Staatsb. Mag. Bv2. (1822) S. 129-39. 

521. Holt (Christian Loreuzen) geb. in Siebekrof^ 
Amts Apenrade den 9. Aug. 1777, seit dem Isten Jan. 181$ 
Konrektor in Meldorf, jund seit 1. Febr. 1819 Pastor zi^ 
Wanderup bei Flensburg. ' {}, Was hcd^en vorzüglich di$^ 
L/mdleute in der gegenwärtigen ungünstigen Zeit zu beoh* 
achten? Eine gekrönte Preisscbrift im Schlesw. -Holst. At 
manach. (Altona 1823) S, 55-68. ^^ Abend gespräche zwi»^ 
echen den Pastor We It linund dem Bmiern Pete r Mo Iw itu 
Eine gekrönte Preisscbrift. Das. 1826. 8. 33-62. (RevidiH). 

522. Horkel (Jehanü) geb. auf der Insel FehmaM^^ 
Doktor, der Medicin und Chirurgie, seit 1801 ansserorden^ 
lieber, und seit 1804 ordentlicher Professor der Medicin zn 
Halle; gegenwärtig ordentlicher Professor der Physiologie 
zu Berlin. \h Archiv für die thierische Chemiei itea Beß, 
Halle 1800. 2tes Heft. Das. 1801. 
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. 52X Hörn (Joiiaon Heinrich) gab« 211 6t. Jürgen 
%ti Flensburg den 28, Apr* 1767 , seit 1813 Seekriegfkom^ 
l^issair in Flensburg und MuAterschreiber im Schleswigschen 
|i)i8lrikt. ^h üeber^ Religion und Aufklärung im Staate,. 
IfUnab., gedr. b» Jäger 1819. — J£flle und Himmel auf 
^^deUf oder der gläckiiche Neujahrstag. Da«. 1819.-^ Ueber 
die wichtigsten Angelegenheiten der Mensohheitm Eine Mo« 
fiiaf ssdirift ^Tom iäru bis Juny. (ind«) Schleswig^ gedr. h» 
Serringhausen 1800. 

524. f Hornung (Friedricli) geb, z\x Kalbra in 
^üringen^ war anfangs Bürgermeister ynd Kaufmann in 
|mer Vaterstadti^ dann seit 1791 Papierbstndler zu Altonay 

wo er zuletzt priTatisirte und 18«. starb» Nennt sich unter 
der Vorrede seiner Schrift Friedrich Altenhoff.— VgL 
|;das Journal Hamburg und Altona passinu ^^. Der woKlerr' 
^khrene Deetillateur und Idquorist^ oder ein poüständiger 
Jnhegriff der franwösisf^hen Destillirkuust und aller dasu ge^ 
hörigen Wissenschaften, nebst Bereitung einiger kundetü 
JSorten feiner französischer und deutscher lAqueure und an^ 
derer Getränke. 2te Terbesserte Aufl. Ister ThI. Mit VKupf 
Altana, Hammerich 1807, (3 V^Ch 2ter ThL enthaltend ei- 
; Iten Unterricht im Bnmteweinbrennen , in 15 Abschnitten^ 
.Mit 1 Eupß Das, 1808. (399^.*- Gegen die von ihm 1802 
'angekündigte Herausgabe der Von ihm nachgeschriebenen 
Predigten des verstorbenen Herrnhut hischenfo'edigers Kohl- 
reif hat. die Wittvre des Letzteren öffentlich protestirt 

525. to der Horst (J . . geb. zu Hamburg den 
S8. Febr. 1768, war erst in Braunschweigischen^ und dann 
in Hamburgischen MOitairdiensten, wo er zuletzt Comman- 
dirender der Garnison, und interimistispher Commandant 
der %tädt Hamburg war, ward den 3. May 1822 beab- 
schiedet, und lebt jetzt als Major in Schleswig. — Vgl. des 
Majors to der Horst DienstverhSltnisse , Proceis und 
DaelL Von einem Augenzeugen. Stade 1826» ' {h Geschieht- 
hohe Darstellung meiner dreifsigjährigen Dienstuerhältnisse 
im Hamburgischen Militair und der in denselben gemachten 
Erfahrungen. ScMesw., Tbst.^Inst. 1825. FU. u. 106 S. 
(12 ß). -— Aktenmäfsige Darstellung des gegen mich ein-* 
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526. fHoyer (JNikolaus Eberhard) K. 175 — ^ 
geboren den 11. Febr. 1732 and starb den 18. Dccbr. i\ 
alt Pastor an Kaltenkirchen« 

527. -f Hudemann (Geoi^ Heinrich) K. 176^ 
•Itrb als kÖB. dän. Justitzratb, Dn und Arzt sa Heide i 
90. Jony 1906. 

528. Hudtwalcher (Christian Martin) K. 176« 
•eit 1801 Hauptprediger an der Kircbe de^ Hm. Zebaotbi 
freier deutscher Garnisonspredigec zn Kopenhagen, seit 1 
Pastor zu Neuenbrock in der Crempermarscb, und seit 1 
Consistorialrath^ Propst des Munsterdorfschen Consisf orii i 
Haupt- -wie auch ^losterpredtger zu Itzehoe.—- VgL Nj^ 
rut> 1, 8.274; Kirchen- und Ketzeralm. 1798. S. 3S| 
^. Von der Anleitung %u einer t^emünftigen ^ndctcht hoM 
Cenujs des heiligen Abendmtßle erschien die driiie Auüagt 

^Bamburg u. Kiel, Bahn. 1800. (Ins dänische übersetzt von 
Meden. Kopenh. 1803). Vier Predigten und %wei Tmj^ 
reden. Mamb* u. Kiel, Bokn. 1796. ^- Predigten und &- 
eualreden» Lübeck und Leipzig 1800. *— Anhang sui Dijf" 
drich*s Auszug der Unterweisung %ur GUkkeeeligkeli fuieh 
der Lehre Jesu. Kopenh. 1804.— Predigten. Das. 1805.— 
Oedäehtnifspredigt auf den Tod des Erbprinzen Friedrieh* 
J>a89 1806. — Predigt bei der Niederlegung seines Amtu 
in der Kirche des Herrn Zebaoth. Das. 1810. (Ins däniscbe 
übersetzt Yon Fabricius. Das» 1810). — - Nachricht pon 
dem Vahiertschen Slipendio zu Neuefibrock. In den Frot*- 
Ber. 1816. H. 2. S. 168^70. Auszug aus dem Plan eintf 
Pensionsanstalt für' die Wittwen der Oiganisten; ^ü*^ 
und Distrikts ^ Schullehrer der Propstei Munsierdorf. D»'* 
1816. H.4. 8.363-66. Das pon AhUfeldsche Legat m 
Itzeluie. Das. 1817. H4. 8.455-67. — Reden, por und 
bei der Einweihung eines neuen Begräbnifsplatzes in A«*" 
hoe. Itzehoe, gedr. b. Schönfeldt 1817. 21 S. (4/?).— R^^ 
bei der ^^jäkrigen Amtsjubelf eier des Hrn. Pastor ffi^^^^ 
m Colmar. In der Beschreibung dieser Feier Ton KPi^' 
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RkeKoe. 1,820« «^ Kleine AufsStze im Itzehoer Wocheiiblfftt 
und den P^ot.« Berichten. (Atttogiapbum), 

529. Hübener (Ernst 'Augtist Ludwig) Sohn des 
folgenden — geb. zu Heide den 10. July 1796, seit 1821 
Doktor der Medicin und Chirurgie , und praktischer Arzt 
im Flecken Heide» \\. ßiss, inaug. De morhi Diihmarsici 
nattu-a ac indole. K£L, Mohr. 1821. 60 £. (1 99)^). (Re- 
; f idirt). 

I 630. Hübener (Friedrich Adam) Valer des folgen- 

I ita — geb. zuDähre in det Altmark den 29.Decbr. 1762^ 

I bestimmte sich für die Theologie, weshalb er die Schule zu 

I Rttenan besuchte. Er erlernte dann die Fharmacie ^uf der 

Raths* Apotheke zu Lüneburg, ward Apotheker in Heide 

und studierte in spätem Jahren in Kiel Medicin. Im Mai 

1S02 nahm er das Examen zur Promotion, ohne dieselbe 

in der Folge wirklich anzunehmen. Er praktisirte darauf 

anfangs in Heide, dann in Wesselburen , und gegenwärtig 

seit 18)12 zu Marne. ^\. Das Gelübde, oder die Sehlachi 

hei HemmingHedt. Ein SchauspieL AUonajt Hammetick 

tn Comm. 1824. XXIJ. u. 134 S. (Subscrb. 1^8/S Zdpr, 

% wff). — - Einige einzelne gedruckte Lieder auf yaterländi- 

sche Ereignisse. Einige Gedichte in den ProT«-Bcr. und 

; dem Itzeboer Wochenblatt. (Antographum). 

531. Hübener (Heinrich Wilhelm) geb. zu Heide 
den 29. Septbr. 1793, seil 1819 Doktor der Medicin und ' 
Chirurgie, und praktischer Arzt in Meldorf, seit 1825 das« 
selbe in der Stadt Itzehoe. ^. DissericUio de Proiiide. 
KiLf typis Mohr 1819. (Revfdirt). 

532. Hufs i(Konrad Johann Heinrich) geb. zu 
Hohn, im Amte Hütten den 16. Jan. 1788, ward 1810 auf 
6ottorf examinirt, seit 1811 UntergerichlsadTokat in Ah- 

I rensburg, seit 1818 Ober- und LandgerichtsadTokat, und 
! Mit 1821 Justitiar der adlichen Güter Borste], Grabau, Jers- 
I I>eck, Stegen und Wulksfelde. {}. Bemerkungen über Peti^ 
I ^ionen, mii besonderer Rücksicht auf den Bcuiemntand, ver^ 
onlafii durch eine für die Remter ' Reinbeck , Triilau, Jremsr 
^iel und das JPomainengui Mönienbrock erlauen» JPoU^, 

k 
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§»h^fSgung. O. dL O. iai6. 42 & ($/?> •** Aiüvorl* 
schreiben auf das yon fUm Hm. Pastor Goch 211 AUraU* 
atedt erlassene 3endschreibea| In Beziehung auf meine Be- 
merkungen über Petilionen« Hamb. 1816« iX2ß). (Reyidirt), 



J. 

533. -j- Jacobi (Friedrich Heinrich) Vater des fol- 
genden •— geb. zu Düsseldorf den 25. Jan. 1743^ widmete 
sich, von seinen Eltern zum Handel bestimmt, in Genf am 
entschiedener Neigung den Wissenschaften, lebte dann im 
Staatsdienst der Finanzen und Staats-mrthschaft zu Dussel* 
^dorf und Tempelfort, entfloh 179«. in denReToIuiionskrit* 
gen nach Eutin, und folgte von dort 1807 dem Ruf dr 
königlich Baierscher Geheimerrath und Präsident der kos.; 
Baiersch. Akademie der Wissenschaften zu München, warA 
1808 Commandeur des kön* Baiet^ch. Civilverdienstordeas, 
und starb zu München den 10. Mfirz 1819* .— Vgl. Nie- 
meiers Beobachtungen III. 359; Friedrich , Heinrich 
Jacobi nach seinem Leben, Lehren und Wirken. Bei der 
academischen Feier seines Andenkens am l.MSrz 1809 da^ 
gestellt von^chlichtegroll, Weiller und Tfaiersck 
München, Fleischmann 1819. 103 S.; Rüder 11, 278. \\* 
^Woldenuar, eine Seltenheit tma der Naturgeschicktem ister 
TheiL Flensb., Körte. 1779* (2 99^. Neue umgearbeitete 
Aufl. 2 JUe. Kbnigh. 1794. 3/« Jufl. Das. 1796* Av^ 
gäbe letzter Hand* Leipz., G. Fleischer. i%%^. (6 Trij/. Vlp» 
10 rr^). ^- Vermischte Schriften. Erster TheiL Breslau^ 
Lowe. 1781. gr. S.. (2 TT^C S ß)» ^ Wider Mtndehsohalt 
Beschuidigungen , betreffend die Briefe iiber Lessing <ufd 
Spinoza. Leipzig, Göschen. 1786^ M. Kpfm. (1 Ttf^^ 8 ^ 
— - Dopid Hum^ über den Glauben, oder IdeaUsnües imi 
Bealismus. Zwei Gespräche. Ulm, Wachler. 1787« (2f7^ 
4 ß). -— Etwas das Lessing gesagt hat. Ein Commentar 
KU den Reisen der Päpste* Berlin. 1789. (12 /S)« — Ueber 
die Lehre des Spinoza in Briefen. Breslau, L6we. 1789* 
(5 )^)* — *^ Eduard udllwills Briefsammlung mit einer 
Zugabe von eignen Briefen, ir Bd* Königsberg. NihoUnfius 
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kwHp C3 Tt^O* ^u9gaU Jetsier Band. I^lpz. O. Fleischer 
fr. 8. 1826. (2^> ~ Forrede zn J. G. Ja cobi'a («eines 
Sruders)^ iiberflÜMtgem Taschenbuche für 1800 (Hamburg^ 
feribes 1812) 8.5-37. — Ueber das unternehmen des Kritik 
eismusf die Vernunft jsu Ferstande sui bringen und der P/u^ 
iosophie überhouipt eine neuk Absicht zu geben. (Zuerst in 
Rcinhold's Briefen H. 3«) Hamb. 1801. (Die 2fe Hälfte 
Ist "von F. Koppen). — Ueber eine Weissagung Lieh- 
4€nber^,s 1801» — Ueber drei *^n ihm bei Gelegenheit des 
iStolbergiscben Uehertriiie tutr Born. ^ Katholischen Kirche 
^geschriebene Briefe, und die unnierantwortliche Gemeinr 
pnaoimng derselben* In den neuen theologischen Annalen 
ifeeptbr. 1802; in Wieland 's Neuem deutschen Merkur^ 
rüia2. NoY. S. 161-71. (Auch besonders abgedruckt 12 S.).—^ 
)J}rei Briefe über die Schelling'eche Philosophie; bei F. 
[KdppensSchellings Lehre. (Hamb. 1803. gr. 8.) 8.207-78.«« 
\Wae gebieten Ehre, Sittlichkeit und Hecht in Absiebt ^«r- 
iirauUcher Briefe pon Ferstorbenen und noch Lebenden? 
Sine Gelegenheitsschrift, Leipz. 1806. — Ueber gelehrte 
)Oesellschaften ^ ihren Geist und Zweck \ eine Abhandlung, 
vorgelesen bei der feierlichen Einweihung d^ konigL Aka^ 
\ettmie dsr Wissenscliaften zu MOnchenm München 1807. 4« 
\Kit' 1 Titslhipfsr. — Fon den göttlichen Dingen u. ihrer 
Offenbahrung* Leipzig , G. Fleischer i%iU Zte-Ausg. Das^ 
|1822. FIIL u. 222 S. (2 «#). — JVerke Bd. 1. Leipz., 
iG. Fleischer 1812. (Inhalt) %. Allwill's Brie f Sammlung ; 
\% Zugabe, Sendschreiben an Erhard O*^; 3. Zufällige 
[Ergiefsung eines einsamen Denkers; 4. Die feinste aller 
\ Hader künste, eine Aner.dote ; 5. Swifts Betraditung über 
einen Besenstiel, und wie sie entstanden ist; 6. Briefe 
\an Mariane ^*. W. He ins e u, /• G. Hamann. Bd.2m 
Das, 1815« (Inhalt) 1. DapidHume etc. a^ Forrede dazu, 
'zugleich Einleitung in dee Ferfassere sämmtliche philo^ 
saphische Schriften; b. die Schrift selbst; c. Beilage Über 
dsn transcendenicden Ideedismus. 2« Ueber die Unzsrtrenh-» 
Uchke^t des Begriffes der Freiheit und Forschung' i^n dem 
^griffe der Fernunß; 3. EtU^as, das Lee sing gesagt 
hat. 4. Anhang dazu. 5. Ueber das Buch: dee Uttres de 
eachet. 6. Einige Betrachtungen über dsn frommen Betrug, 
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und über ein0 Vernunft, weiehB tuchi die Vernunft ikU 
An J. G. Schiosser. 7. jin Herrn Fr» Nicolai m 
Berlin, ' 8. jin Hrn. Loh arp e. Bd. 3. Das. 1816« XXXFl. 
if.5685. (InbO i. Brief an Fichte intn); 2. Ueherda» 
Unternehmen dee Kriticiemue etc. 3« Ueber eine fVeii* 
eagung Liehtenberg^s. 4. Von den göttlichen Dingetu 
6. Mehre ungedruckte Briefe. Bd. 4. Das, 1819 > in S M* 
theihmgen (ztisammeti 18 n^ iste Abth. LIV. u. 253 S. 
(Inhal I: Vorrede und die JLehre des Spinoza in Brief en)^ 
ZieJblh. 216 S. (Inhalt: fFider Mendelssohn, nehä 
B Beilagen.) Sie Jbth. VI. u. 4BÖ S. (Inh.: Briefis^echul 
snii J. G. Hamann') Die Besorgung der Werke ist wä 
4ten Bande an von F. Koppen. «- Bd. 5. Das. 1820« 
XX. •!*• 282 u. 23 S. gr. 8. (9 «^. (Inh/: fVoldemar.) — 
Bd. 6. Dfl*.1825. VI. u. 562 & (9fJ0. (Inh.: Vermisch-' 
ies.). — Blätter aus seinem Nachlafs. Im Taschenbuch 
Minerva von 1820 n. 1821. — * Auserlesener BriefufeehseL 
In 2 Eden. Besorgt t^on F. Roth. Bd. i. Leips., G» JRW- 
eeher 1825. (9^7^ Bd. 2. Das. Dere. 1826. (9n^ 

' Ö34. Jacobi (Maximilian) geh* zu Dusseldorf, Dok- 
tor der Medicin und praktischer Arzt, auch Stiftsarzt seit 
1801 zu Eutin ; gegenwärtig kÖn, preufa. Obermedicinalrath 
und Direktor der Irrenheilanstalt zu Siegbor bei Bonn. ^ 
Vergl. Rüder IL S. 279.. ^i. Herodots Geschichte; aus 
dem Grieoh. übersetzt. % - Bter Th. Düsseldorf 1799 - 1801. 
jgfr*8. — Thucydides , übersetzt» 2 Bde. äöwj/^. 1804-1806. 
gn S. — Beobachtungen bei der medicinischen Anu^endung 
der poltaischen Säule; In C. F. Hell wag 's Erfahrungen 
über die Heilkräfte des Galvanismus etc. Hamb. 1804. — 
Sammlungen für die Heilhunde der GejnüthshrankhsiUn,, 
herausgegeben. Elberfeld 1822*1825. 

535. f Jacobsen (Albert) geboren zu Schwabsicdt, 
Amts Husum 1770, seit 1795 Hofbesitzer zu Wesselburea 
und St. Annen in Norderdilhmarschen, und seit 1801 Bur- 
ger in Friedrichsstadt, starb den 4. Decbr. 182Ö. \\. Land- 
wirlhschafMiche Aufsätze im Dithmftrscher und Eidei'Stedter 
Bolen. — Rede hei Gelegenheit eines eoUennen Vogel* 
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sefÜe/iens in FrhJricha$$adh ,0$dr. hei Bade tc Fitchet ^ 
daeelb^i. (Milgetheilt) 

536. Jacobsen fBroder) geb. zu KUxbüll, Amft 
Tondern den 17.Nt)vbr. 1782, von 1806 bis 1812 Distrikt»* 
»cliallehrer in Klockries, Kirchspiels Lindholm, darnach 
iDistriktsschoUehrer zu Damfleth, Kirchspiels Wüster in 
detr TVilstermarsch bis 1820,. und seitdem Schreib- und 
Rechenmeister in Ltit jenbnrg. \\. Theoretisch praktische ^ 
ybräbungen zur jiiijflösung algebraischer Aufgaben. Altena^ 
ffammerich. iS20. )rr. u.US. (fi ß). > (ReTidirt.) 

537. -^Jacobsen (Friedrich Johann) geb. zuHeido 
in Norderdithmarschen den 29. Jun. 1774, studierte von 
1793 an die Rechte in Kiel^ seit 1796 UntergerichtsadTokal 
in Ältona und seit 1805 jObergerichtsadVokat daselbst, starb 
den 24. Febr. 1822. — Vgl. Abendzeitung 1822, Nr. 76| 
PrOT.-B^r. 1822. H. 4. S. 52-54, u. 1825. H. 4. 143-46; 
desselben Handelsrechtliche Abhandlungen IL Vorn; Rüder 
IL S. 279. \h Bemstorf betreffend. In Archenholz'# 
JMinerva. Beinerkungen über das Neutraliüren in Betreff 
pon Handel und Schiffdlirt , besonders in, Blicksicht auf^ 
JOännemark, Das. 1798. Jul. — Gedächtmfsrede zur Feier 
des 2ten Jprils 1801< uilt, ^ Hamm. 1802. -* Handbuch 
über das praktische Seerecht der Engländer und Franxoser^ 
in Hinsicht catf das uon ihnen in Kriegszeiten angehaltene 
peutrale Eigenthianj mit BUcksicht auf die englischen As- 
f^Guranz-* Grundsätze über diesevi, Gegenstands % Bde* Harn- 
hur g,. Perthes, 1803. w, 5. gr.8. (^Umff)* ^- Beiträge zu den^ 
Prisenrechte der Engländer in Bäcksicht auf den Tractai 
Pon 1801. Alt./ Hämmerich. 1808. Auch betitelt: Fersuch 
eines Commentats zu den BussUehen Beschwerden Ober die 

: Beeinträchtigung des Bussischen IB&mdeis durch Englands 
Das. Ders, 1808. ^- Bemerkungen aber das dänische Pri-^ 
eenrecht. Das. Ders^ 4809. -« Ueber die Einäsc/ierung det 
^tadt AUona am Sten u* 9tem länuar 1713 > und aber die 
jetzige Lage der Stadi. Das* Dm-s* 1813. 6 Bog. gr. ft. — 
Auszug aus einer Bede , äber^ die VtUerlandeUebe , gehalten 
poniyAqßesseäu, In den PrOY»«-Ber. 1813» H.I. S. 1-7. •*-» 
Seereoht des FHedene und dee Krieges, in Bezug auf die 
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Kanßirihkeyschifahn. AU., JBtamm. 1815« 848 S. mit f er- 
rede und BegieUr. gr. 8« (1818).. Zu Baltimore in Nord- 
amerika ins Englische übersetzt. — Nachrichien von dem 
Jdionaiechen UnteraiäizungS'» Ineiiuoe, In den ProY-Ber, 
>816. H. 3. S. 26^1-67. — Denkrede ow/ Klopetoeh 
Miona» Hammerich. 1617. 30 iS. gr.8* (8/?). — Rede om 
Geburtstage unsere Königs, gehalten m Altana den 28. Jm% 
1820* In den ProT«-Ber. 1820. U. 1. S. 1-3» — Briefe 
an- eine deutsche Edelfraa isber die neuesten englischste 
Dichter; herausgegeben mit übersetzten Auszügen porzuf* 
licfier Stellen aus ihren Gedichten , und mit den Bildnisse» 
dar berühmtesten Dichter Engländer Mit 8 Portraits ' und 
10 Blätter Musihbeilagen. Alt., HaMmerich. 1820. XXIV. 
ii. 741 S. gr. 8. (18 ?7#). — Vebet^ Contracte in Betreff 
pon Bergelohn, Auf Veranlassung der Selbstentleibung des 
Capt. Rich^ Shalden pon der Insel Helgoland • Das. Vert. 
1821. 185 & (277#4yS). — Umrifs des englischen Pf eck^ 
selrechts. Herausgegeben, mit Entscheidungen über Weck* 
selrechtsfälU in Hamburg und Altona. Das. Ders, i^ll* 
XL. u. 284 iS» gr. 8. (4 fj^. (Diese beiden erschienen zu* 
sanimen auch unter dem Titel : Handelsrechtliche Jb* 
Handlungen ister Bd.) — Berichtigung. ProY.»Ber» 182i 
H. 5« S. 114 -17* «- Neue Sammlung handelsrechtl. Ab* 
Fumdlungen nach seinem Tode herausgegeben, mit ein$f' 
biographisöhen Vorrede» Altona, Hammerich. 1823* Xlh 
u. 355 S. iAm^ 8/X). — JBinige Ueberselzungen aus dem; 
Englischen; Beiträge 2u periodischen Schriften , politischem 
lind gelehrieu Zeitungen, wie auc^ zur £r8ch•0rube^ 
sehen Encyclopädie. 

538. Jacobsen (Georg) geh. den 20. Jum 17^5 «■ 
Ltttzhöret im Kirchspiel Grundhof in» Angeln, seit 179) 
PaMor adjunotus zn Ntukirchen^ seit 1797 Pastor zu Glücks* 
bürg, seit 1807 Kirchen^ropst tler Probst ei Flelisburg; und 
seit 1816 Hauptpastor zu Grundhof. \\. Nikolaus Oest*e 
genesenen Predigers zu Neukireh^n ih Angeln, Biographii 
nebst einer Auswahl semer Oediohie und seinem Pbrtreit% 
Kiel, gedr. b. Mohr. 1800. I2i S. gn 8. — fiede bei dtf 
feierlichen J^nn^ihung des^ n4es^» allgemeinen B^grähufs^ 
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fhiMt det Stadt FUnthurg den 25. Junj i^iS gehaltitH 
Fkfui.y gedr. b* Jagen 1S13* «^ JSin Gebelbuch für KU^ 
»'i§r. IkkM. Bere. — > Einige Prediglen und Aüfoäl2e in Ter*^ 
ichied6fien Zeitichriften« Gedichte in der Eidora. (Re-^ 

Tidirt,) 

539. Jcteobsen (Hans Joachim) Sobn des A. Ja« 

tobaen — - geb» zttSchuIpe, Kirchsplds Y^esselburen 1797, 

«ftfaitg» Zögling im Hause des sei. Paslor Gfeif zu Colden^ 

MUtl in Eiderstedl^ dann auf der Gelehrlenschule zu Ploe» 

iit Institut des dortfgen Rektors^ Professor Dt*. Bremer; 

späterhin PrivaMebrer bei Marne und Gebülfe zu Drage, 

4eit 1816 Schullehrer in Heide« \h Theoretisch ^jpraktuchB 

dmUche Sprachlehre für Lehrer und Lernende, auch sur 

Se&tlbelehrung dienäcA^ Hamburg, Hoßmann und Campe. 

j(2 99^). — Methodischer Leitfaden bei dem praktischen 

Unterricht in der deutschen Sprache. * Eine poUständige 

Sammlung grammatikalischer., ortf^ogrt^hischer und^stilisti'^ 

scher Hegeln, nebst Materialien zur Anwendung derselben. 

\Zuni Pripät" und Schulgebrauch als Stellvertreter der Vor-- 
'i '' 

I tegeblätter^ auch als ein Hulfäbuch bei der wechselseitigen 

; Schuleinrichtung. Heide 1Ä27, g^dr. b. Schonfeldl in Itzehoe. 

hi dem Verf. u. in Comm,' b. K. Busäh in Altena ^ VIIL 

|)t. 600 S. <3 trilf). — Resten. 7 Bog, In Comm. bei K. 

\iusch in Jiltona. iS27. (geh. i Tnfl^^ -* Vollständige 

&tmmbmg ron Choralmälodien tum Sdhleewig ^ ffoleieini^ 

^n Geeangbuc/ie f in Ziffkm gesetzt und mit einer An^ 

leitttkg smittf Gebräuche dleeee Jdelodienbuches versehen. 

^Bog. (8 ß). In Comm. bei K. Busch in Alioncu -^ Oeo*- 

P^hisöhe Handbibliothek, ' oder PoUetündige Beschreibung 

der Erde, ihrer Benfohner imd Erzeugn^ee. Eine belehr 

rsttde Underhaltungsschrift ßir den Bürger und Landmann, 

^ ^ie uwA für die gebildete deutsche Jugend Erscheint 

5on 1828 an in Quartalfaefien von IG Bog. (k Heft 2 9?^) 

In Comm. b. K. Busch in Aliona. — Gedichte u.Räthsel im Hu* 

sumer Wochenblatt und Eiderst edler Boten. (Autograph um)« 

540. -}- Jacoben (Johauad) geh. Fi seh b ach ~ 
Caltin deiF« J« jAoobsen«^ geh. su Hamburg den $.No¥. 
1774; Terhejjrathet den 8«^ May 1799 } itaib zu Allona den 
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i^. Aug. ISie. — Vgl. Winfried'« nordiBcben MmcmI» 
aunach für IBHO. 8. YL f). Eteselnt Gedichte in perio* 
difche Bluter eingerSckt) unter endern: An Ang9lik0 
Caiaiani, in Winfried'^ nordifchem Mutenalmaaedi 
für 1820. S.3i4iKlÖ* 

641; Jaoobsen (Jui^en) geh. za Geltingen den 15. 
May 1778, Gtstwirth zu Ohrfeldt in Angeln. i\. Sesckrei* 
hutig m9inmr unglächUchen Seefahrten in einer Zeii pm 
17 Jahren, meiner Schieheale wahrend iderjähriger Gefctn^ 
genechaft in Afrika und nachher auege$tandener Oefahrm; 
nebat Bemerkungen über Afriho^e Einwohner und dereii 
Silten, ifon mir eelbel geschrieben und herauegigebnh 
JFieneburgp gedr. b. Jäger. 1821. 

542. Jacohsen (Karl) geb. in Rendsburg, etudierti 
einige Zeit Tkeologie auf der Universität zu Kiel, prJrat»: 
sirl jetzt wieder an seinem Geburtfort. }}• Zablreicbe Bei» 
träge zu Otto Kocli's Nordalbingischer Qiene. 

543. -J- Jäger (Johann Gottlob) K, 177 — *eil 
1764 Konrektor in Meldorf, seit 1773 Rektor daselbst, ^\» 
auch Ritter vom Danebrog, und seit 1813 emeritus; starb 
zu Meldorf den 21. Novbr. 1818* \\n AnnotcUionee ad So* 
phoclie A/acenu Ali-^ Hammerich 1811. 8 mq;\ Otf^^ß)* 

544« Jägermann (Daniel Christian Martin) geb. 
in Hamburg den 28. Decbr. 1795, Schullehrer in Itzeboi 
seit 1807, in Hamburg seit 1820. ^k Heise durch Sokuüh 
Üannet^irf Sachsen, Brandenburg und Lauenburg» Haih 
hurg 1820. gedr. b. Langhane. 176 S. ~ a. Der Hau»" 
hakungsrechner , oder Ifund-^ und EUenbueh, nebst ^ 
hang. b. Die vier Specien in unbenannten und benannte 
ZaJilen, nebei Regula de tri. c. Jloletubellen. d. TabeUM 
für Butter, Wein und Braniwein. Aile 4 gedruckt at 
Hamburgy bei J. L. H. Wiehere et Sohn 1827. (^^ 
Tidirt.) 

545. Jedermann (Karl Friedrich) geb, zuTuckun 
in Kurland den 12. DedNr« 1768, kam 1769 nach Liefl«n<i 
und ^äter nach Riga, wo er erzogen morde und bis 17^^ 
blieb* In diesem Jahre wurde er aU Lehrer der Tä^A^ 
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Müik ui^d des Buchhdtens in Hamburg «BgestelUi war 
flaranf von 1798 an Bachhalter daselbst, und wurde 1804 
öffentlicher Docent der Experimentalphysik und Mathematik 
im physischen Cabinet bei Gabory und seit 1807 Acluarios 
in ßzehoe* \\* Archiv aller bürgerlichen Tf^iseenseTiaften. 
^ Bde. Hamh. 1804> 1805 tu 1806. (Die Fortsetzung wurde 
^arch die französische Invasion unterbrochen.) 1823 beab^ 
ikhtigre der Verf. eine neue Ausgabe, die aber nicht er*« 
ichienen ist. — • Itzehoe und deeeen Umgebungen, in hi^ 
bischer und topographiecher Hineicht. Itzehoe, gedr. bei 
§chönfeldtiSi9. i04 S. (1 99^^ Felinpap. Iff^ 4 /2). -^ 
Veuette Weltgeschichte pom Anfange der französischen 
IBßuolution bis zum allgemeinen Frieden 1815. Hamburg. 
gedr. b. Nestler. 1815. XFI.u. &OAS. (27r4is/S). 2te Ans* 
|abe^ auch mit dem Titel: Zweiter Band. Altana, Busch. 
Mm. ir. u. 428 S. (4 9^ 8 ß^ Schreibp. 6 Tti^ 8 /^. — 
Lehrbuch des allgemeinen Bßchnens ii. der Algebra* Hamb. 
im. 29 Bog. CimfCiAß). Ute Aufl. Altana, bei K. Busch 
|828» — Aufsätze und Gedichte im Ilzehoer Wochenblatt, 
lamentlich: Bemerkungen über die Ableitungen des Blitzesm 
»17. Nr. 7. S. 51 - 56. u. Nr. 8. S. 66 - 70. (Rcvidirt.) 

546. -^ Jager (Jan de) K. 177 — starb den 12. May « 
tt02 als Mennonitenprediger in Altona. 

547. von Jahn (Ferdinand Heinrich) seit 1815 
pemlerlieutenant und Adjutant im Holsteinischen Scharf- 
Idiiitzencorps, welches seit 1816 Lauenburgisches Jagercorps 
keifst, seit 1821 Capitain; seit 1825 Mitglied der königl. 
Schwedischen Kriegswissenschafts -Akademie^ und seit 1826, 
|Ilitter Yom Danebrog^ wohnt jetzt in Kopenhagen, 
Bemerkungen über einige im 4ten und oten Hefte der Prot^.^ 
pfer.i8l7 enthaltenen Aufsätze, militairische Gegenstände be-^ 
feffend. In den Prov.-Ber. 1818. H.I. S.43-50. — • Gab 
Sttit J. A. F i b i g e r heraus : Magazin for niilitaire Viden^ 
^iabeUghed. ite Aargang. 3 Hefte. Kioebh. 1«18. — J)er 
fädzug an der Ntederelbe in den Jähren 1813 u. 1814^ 
^ffn einem Augenzeugen, demMajopen, Grafen t>on I>ane^ 
^^i^ld-Löwendal. Üebßrs^tzt aus dem Dänischen und 
^ Anmerkungen^ so. wie mit einem Anhäufte , die Ge^- . 

ts 
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schichte des Rückzuges der Dänen pon Zäbeok bis Srndi- 
hurg enthallend, begUitet. Kiel, /• C Ä Schmidt 181«. 
a96& (Ä^ÄÄCipr. Bn4Ci2ßh — Grundtrak tUthrv^ 
siian IFs Krügshistorie* Forste JfdeUng. Krigen^nd 
Sperrig fra i^ii <#71613. (Auch unlcr dem Tild: B»im\ 
cm Calmaririgen.) Rendsb., gedr. h. TFendeU 1820. p.%\ 
^ter Rd. 1822L — lieber die alte sächsische Gränse is\ 
Holstein. Kopenh. 1824* — AlnUndeUg Udsigi oper Nor^l 
dens, isitr Danmarks Krigspasen i Middelalderen indtü 
Krudtets Jnpendelse i de nordiske Krige. Med 5 KoUtf- 
tapler. Kicebh., tryht 'hos Popp. 1825. 460 & 

548. von Jahn (. ) wohnt in PoppcnMlUl 

\\. Die Merinoschäferei in H. 1. der neuen laodifiit 
schafUichen Hefle der patriott Gesellscbaft. (1827.) 

549. -f- JaJsobeen (Jakob) K. 178 — aiarh mK* 
num auf 8jlt ah Lehrer der Navigation den 22. Febr. 18il. 

550. f Janehe (Olto Benedikt) K. 178 — «ta* 
den 22» NoYbr. 1805. V^. Einige Bemerkungen über da 
Schrift des Hrn. Rittmeisters p. Engel: „die EintkeÜMg. 
der Felder/^ In den Prov.-Bcr. 1797. H. 1. S. 57-76.1 
H. 2. 8. 151-76.-— Noch einige Worte über die Fem'mir 
hing der zu den Qütern gehörigen Dorfer und Hafeni» 
neue Meierhöfe. Das. 1797. H. 6. 8.97-10$. 

551. f Jansen (Friedrich) geb. zu Tönning 17WJ 
Doktor der Medicin und Chirurgie, und praktischer AhI j 
2U Garding seit 1802, starb, den 6. Jul. J805 im 26 JabJ^j 
te^nes Lebens. JJ. Dies, inaug. De Scirrho pentri(^ 
KU., Mohr. 1802. 32 Ä 

552. f Janssen (Johann Jakob) K. 179 — »«»* 
den 14. ,Febr. 1799. — VgU Schlesw.- Holst. BlSlt. 1799. 
Chron« 2. S. 88. i 

553. Jasper (Christian Friedrich) geb. in Huw» 
den 13. May 1786, Doktor der Rechte seit 1824, 0^\ 
und Landgerichtsadvokat in Schleswig seil 1811 und 18«. 
dän. Justizrath. \\. Allerunterthanigste ExceptionttehnP 
nebst' Bitte pon Seiten des Justitforaths , auch Ober" ^ 
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SitndtgericAimidpokaUn Jasper ijt SekUßwig mand. noU </• 
Jifriu PfinningmeiHere /» fV* Gay in Tonnmg, ufider 
dsn Pfenningmeigfer Körner^ und übrigen ymreieher der 
^iMudachaß Eiderstedi. ScJUeßwig.' i%2\. FoL'^ JReehiUche 
\feriheidigüng des Herrn\PfenHingmeisterM J. W. Gaf% 
Jund dee Deputirten Bürgere find Käufmanna J*B*Bajie»9 
M Weh. Schleswig* 1824, Pol. 

' ' 554. *J- Jäsperson .(Johann) K. 179 — «färb den 
15. (nach ander» den 12») Juny 18Ü7. — Ygl. der Bi6r 
fraph VII. S. 394. ; - 

555. Jebens (Joachim Christoph) geb. zu Frie- 

'jBrichastadt den 8. März 1801; widmete sich 1819 der 

Landwirthschaft ; vrar zuerst als Eleve auf Meierhuseiij 

dann in den Jahren 1820-22 auf dem adelichen Gute Mehl* 

beck^ später auf Uhlenhorst; gegenwärtig Verwalter 

»in Nienstedten an der Köhnkeschen Erziehungsanstab, 

\\. Landwirthschaftliche Aufsatze finden sich Von ihm in den 

Humb. Addrefs-Comptoir- Nachrichten vom Jahr 1823* — » 

Vorschlag für Landwirthe — JVohlgemeinter Balh für Land^ 

^irthe. In dem Itzehoer Wochenblatte vom Jahr 1824: 

lieber den eintrug liehsien jinhau der Zichorienwurzeln. 

Nr. 10. S. 73-78. — Der Schwedische Kaffee jistragalusm 

Wr. 24. 8. 187-88; in einem Anhange zur letzten Nummer 

gedachten Jahrs. Eine Nachricht pon der Verbesserung dee 

West ^ Holsteinischen Geest --JPßugee durch den Grobechmidi 

Peter Meyn in TVineeldorfi «— ^n die JOirettion deir 

^rmenkolarUe FVederiksgabe 1824 auf Verlangen eingem. 

Sandte lieber die Kultiuirung dee Bodene der jtrmenholoni/e 

Prederiisgabe 1824* auf Verlangen eingesandt^ — •* üeher 

den Anbau i*ersehiedener Handehgewächee daselbst \ in delBl 

ersten neuen landwirthschaAlIchen Hefte,, herausgegeben von 

der Central « Administration der Schlesw. - Holst, patriot. 

Gesellschaft 1827.* Nachrichten pom Zichorienwwzelbauit^ 

-der Umgegend von Itsehae — fVarnung por Betrug pef^ 

eehnUieter Drescher — Zweehmäfsige Abstellung einer UfPr 

hequemUchkeU heim Pflügen «— Büge der NachläseigMi 

bsi Aiüegung und Erhaltung lebendiger Befriedigungp^, 

iikilie) -* Kann das graue Fut^r aUoli auf andere Wm$ 

18* ^ . 
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al$ durch P0Ü$i&ndige9 Drochnen, tum WinUrfutlw aafh^ 

' uuthrt werden? In den neuen Annalen der Mecklenboqjt 

sehen Landwirthschafts-Gesellicliaft 1827. lieber dUftf^^ 

' bindung dee F^ruchtweekeele mit der Koppelwirthechafu «^ 

* Beeehreibung einer zufälUg erfundenen eehr emfachen m 

fntßeckmäfeigen Säemaschine ~~ Theoretische Erörterung e» 

n€r landwirthechaßUchen , bis jetü unbeantwortet gdtik 

benen J^hxge: ^,Soü man dae Stroh einetreuen oder fWf 

^füUern ?'' «* Nachrichi betreffend die /lolsteinieche Jußn 

wahrungeweiee der Kartoffeln im Winter — Vertnch mi 

genugthuenden Beantwortung einer landwirthechaftUchmi 

intereeaanten und wichtigen Frage : „ Warum ist das SM' 

Holet» Getreide nicht poüig so gut und so schwer, wie in 

Getreide benachbarter Länder, und wie ist diesem Uth^ 

Stande erfolgreich absuhelfen. Meine gemeinnutsige If^ 

theilung einer beim Kartoffelbau gemachten neuen B^ 

deckung, die für Zandwirthe, wie für Nxtur forscher vi 

Pßanzenhenner gleich wichtig und interessant ist* Jltoeti 

Busch. 1828. (12 ß). (Reridirr.) 

556. Jehens (Johanu) geb. zn Friedrlchsstadt, « 
teil 1800 Doktor dir Medicln und Chirurgie und prakti- 
scher Arzt zu Tonning, wo er 180.* starb. \h Dies, inaug» 
JDe contnUsione. KiL, tyfis Mohr* 1800. 4. 

557. Jebsen (Christoph Heiurich) geK zu Hosm 
den 18. Decbr. 1777,. studierte Theologie seit 1796; exa» 
nirl in Glückstadt 1801, von 1801 bis 1802 Subreclor nii 
feit 1802 Konrektor an der Gelehrlenschule in GlucksiaA 
^|. Was ist Freundschaft und welchen Werth hat sitt 
Probe einer Uebersetzung pon Cioero's Dialog über^ 
Ifreundsohaft. Eine Eiräadungsschrift xufn SchuUxana»^ 
Glückstadt, gedr. b, ^ugustin. 18P9. 40 S* — Jebsen unift 
Behrens^ Ein FerwarnungS" und FerwahrungsschreAe» 
an die ScJüesw.^ Holsieiner. Das. gedr. b. Dems. 181& 
45 S. ( 8 ßy — Von der Anwendung der gesunden. V^ 
nunft auf die Erklärung der heiligen Schrift und auf ä^ 
Religion nach dem Beispiele Martin Luthers.-^ 
Bede am Sten Jubelfeste der Reformation. gehalten pon i^ 

yfferm Rektor Professor Dr. IL /», C, JSsmarch, und u^^ 
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OmhndguJig du Verfam^n aU$ dem Laißint$thefk i8&tfiw 
ützi und mii 'einer Beilage gegen Paetor Ludwige pwr^ 
laufige Bemerkungen begleitet. Gläcketadt^ Dae. dere» 
1818. 70 & (12 ß)*^ Die AehrenUae^ oder ClaueJEtarme 
jMthertbum und ntein HeydentAunK Itzehoe, gedr. bmSchon^ 
fildt. 1820. 40 iS^. (8 ^ ~ Oßnee Schreiben an den Fer^ 
fauer dee Wortfihene über den Meligioneunterrichi in den 
Gekhrteneehulen. Schleew., Kooh. 1823. (6^). (Revidlrt.) 
Vorrede dee Titue Iduiue %u aeirter Bömiaehen Geachiehie» 
In J. J. M. Valettas Programm von 1811. (Uebersetzt 
nebst Anhang) 8. 65-68. Tacitua jirinaUn. iiea Buch 
\ Cap. i-5. (Uebersetzt.) In J. J. AL Yalett's Programm 
|m 1812. S. 50-54. 

558. , Jenner (Friedrich Bernhard) geb. zu Ham- 
I berge im FürBtenthum Lübeck den 28. Febr. 1796, Doktor . 
[der Medldn und Chirurgie, praktischer Arzt zu Ploen seit 
1 1821. \h JDe cauterio actuali. Diee. inaug* Eil, ^ie 
\M(Ar. 1821. 

559. Jensen (Boye) geb. zu Bredstedt den 4. April 
1799, studierte Theologie zu Kiel, examinirt auf Gottorf 
1824, Hauslehrer in Angeln, Prädikant in Norderbrarup, 
dann Informator bei dem Kainmerherm, Amtmann O. D.; 
T. Staffeldt auf Trayendahl; Rektor der Stadtschule zu 
Crempe seit 1826. Wurde 1827 Ton der Universität zu 

; Jena ih honorem zum Doktor der Philosophie promovirt. 
|i}t Einige JVorte über Kirchengeeäng» In C. X^arsten- 
lsen's Zeitschrift für Volksschulwesen. Bd. 1. H. 4. S. 585. 
|— Plan einea Erüehungainatituta 1826. — ^Leitfaden beim 
Vnlerricht in der Beligionsgeschichte* Ein Geadienk Jwr 
iieXremfer Jugend. (Unter der Vorrede hat er sich ge-^ 
liannt). Gläckatadt , gedr. b. Auguetin 1827. 40 S. (6 ßy 
,— Mythologie der Griechen und Romer» Itzehoe ^ gedr. b. 
Schönfeld t 1827. 17Ö Ä (21^ 4/2). — Ein ,^ Gespräch 
**«• den Selbstmord^' wird nächstens in den PrOT.-Ber. 
erscheinen. (Revidirt.) < 

560. Jensen (Friedrich Christian) geb. zu Schles« 
viß den 12. Jun. 1777, Doktor der Me()icin und Chirurgie, 
praktischer Arzt seit 179d zu Bredstedt, seit 1809 Arzt iti^ 
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der Stadt Alton«. ~ Vgl. AekerniMai Pragr« cd ejot Vbä^ 
d« «udittt dÜRcai. Ka.| 1799. ^h D9 mtdüu dißmU. 
DU$. inaug, Kilf typU Mohr 1799. — P.CAhilgaard^M 
tmd S. FiborgU Anhitfutg m einer verbeeeerten ^heuf» 
gttehi und riehtigen Behandlung det »panieehen Schatte 
unter kääem JSUnmeltgegendeny^aue dem Dänischen £i&«r- 
erHi und mit Anmerkungen uereehen f^on denk letttten der 
erwähnten Verfasser. Kopenhagen, Brummer* 1S02« gr, 8. 
(119^. (Kevidirt.) 

561. -J- Jensen (Friedrich Christoph) K. 180 — 
vrurde 1802 Etatsralb , dei^ 28« Januar 1811 Rilfer Tom 
Dannebrog, den 18. Jan. 1812 Confer«nzrath , 1813 enter 
Deputirter der Schlesvr.-Uolsf.-Lauenb. Kanzeley, resig- 
nirte 1819/ und starb (zu Heide in Norderditlun^rschea) 
den 25. MSr2 1827. ^\, Gab mit IX H. Hegewiscli ber* 
au«: PriuiUgien der Schlest^.^ Molsi. Mitiersckaft, fon dm 
in der -Pripilegieniade hrßndlieken Originalien ,- genau d^ 
geschrieben, und mit denselben t^erglichen, aueh-demnäek$i 
Mum Druck befördert. KieL 1797. L. u. 284. S. 4. (Die 
Vorsede ist von ifam). -— Kann man den Prof. Fiiktsi 
mi( Recht beechuidigen , dafs er den Gott der Chrißten 
iäugne ? Das. 1800. — Fbn den Grundsätzen achter Gei' \ 
etesfreiheii und Selbstständighni. In Nieman:il's Blättern.. ' 
S801. Bd. 2. S.75-»Ö. ! 

562. Jensen (Hans Nikolai -Andreas) geboren xu 
Flensburg den 24. Apr. 1802, studierte Theologie zu Kiel, 
examinirt auf Goltorf , Michaelis 1826 ; lebt seit der Ztil ''■ 
an seinem Geburtsort. \\. Versuch einer geschichtlichen 
Darstellung der Kirchenperfasaung im Herzogthum SchUs-\ 
wig. Im Slaatsb. Magazin. Bd. 7. H. 1. (1827) 8.1-53. 
(Revidirt.) 

563. von Jensen (H....) starb als Premicrlicutenant 
zu Cotzenbiill bei Tönning im Jahr 1813. \\. Ueher die 
voriheilhafteste Behandlung der Bienen^ mit besonderer 
Bucksicht auf die Marschbewohner. 1812« — Hinweirnng 
mur portheilhaften Behandlung der Bienen äberhaupt, nehit 
^^^g^fügteri einfachen Beleltrungen über die Bienenproduäe^ 
^ttgustenburg^ Timnterniann. 1819. (2 W# ^ß). 
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564L Jensen (^mii.pitu xu Flensburg aen Id.Oclbr. 
4777, Jastizrath, Senator und Stadtsekretair daselbst seit 
^S07. W* Uebßr Schuld^ und, Pfand --ProiöloUe in dm 
^JSerzoglhumern Schiitwig und JSolsiein, namenilich dU 
darin. sUUtßndende FerBchindenhui der Folien "JSinriohiung 
»aeh diu Namen der Seeii%er und Schuldner, und nach 
\den. Grundstücken, die de^ulUge Geseizgebung und Prasdem 
rim Staasb. Mag. Bd. & K 4. (1825). S. 666^.714. Nack. 
I trag dazu. Bd. 7. H. %. (1827). 8. 205-21. (Revidirt> 

I 565. •}- Jensen (Johanu Friedrich) war 1797 Re* 
gierungsadyokat zu Gläcksiadf, und starb 18.. . J^. Mit F« 
G.Koch: Eepertorium , oder systematisches Ver%eichnife 
itr die Beiden Herzogthümer Schleswig und Holstein , wie 
euch die Herrschaft Pinneherg , Grafschaft ßantsau und 
Stadt jiUona, imgleichen die pormals Pidnischen ^ Grpfs^ 
f&rgtUchen und GemeinschaßÜcheh Distrikte betreffenden, 
Constitutionen, Edicte, Rescripte, Mandate, Decrete, JReso^ , 
huionen, Pripilegiem Concessiqnen , und sonstigen Ver^ 
fugangen und Tractaten , ' pon den Jahren 1747 bis 1796 
inciusipe, nehu einem a^haihetiscJien Register, herausgege^ 
hen. Gliicketadt, gedr. b* Joe. Joh. Augustin. 1797. JSCZ. 
a. 762. S. 4. 

566. Jemen (Thomas Hoyer) geb. zu Tondern den 
27. May 1771, seit 1801 dänischer Prediger an der heil. 
Geistkirche in Flensburg, und seit 1820 Pastor zu Bau 
tiei Flensburg, Mitglied der naturforsclienden Gesellschaft 
in Jena» ^{. Hvilken Vardie har vot nstruarende Fred og 
hvad kan og skal pi gicere, for aji beholde den lange? En 
Pradiken, holden den ide Jan,. 1802. Flensburg, trykt hoe 
Jäger, 1802> til Beste for 2den April Enker og Faderlcese. 
^- Brorsons Geschichte der neuesten JVeltbegebejiheitenm 
{Fortsetzung pon Millot^s UnipersaOustorie) aus dem Da-- 
tuschen. Leqtzig , Crufius 1807. gr. 8. — JVarum ist des 
Herrn Tf^ort aus dessen Hause perschwundm? Einel^be" 
predigt pon JV. F. S. GrundtPig. Aus dem - Dänischen. 
Nürnberg. 1811. — Mittel den Werth des Papiergeldes su 
erhöhn und das WiederaufbUihen der National -- Industrie 
(tu befördern. Altona, Volmer. I8l2« — r Kleine Dänische 
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J^aehUhr§ fär DenUfcht, umgwMM. Dm. dws. ifild. 

— Prak$i*eh0 uinUiiung aur Däimchm l^rach», oderAof^ 
gaben nun Ueäerseixen ins Dänische» Das. dsrs. 1814» — 
Dänisches Lesebuch mm Gebrauch in SeUesis^.- Holst» F^olks^ 
schulen, HadsrsUben. 1814. 105 & ( Aulographam )• Die 
Verbindung der Organisisn'- mii den Küster und SKihulleh** 
rer^ Bedienungen* In den ProT.«Ber. 182& H. 2. S» 294^ 
%1. Mehre kleine Aufsätze in derselben ZeitscluriflL 

567. Jepsen ( ^ geb. zu Feldstedt, gegenwartigt^ 

Kiislcr in Uck, der Propstei Tondern. {J. Die 4 Specien^, 
für Anfänger* Sonderburg 1818. 12» 

568. Jessen (Christian) K. 182 — slörb den 24. Apr. 

1812. — Vgl. Kirchen- und Ketzeralm. 1798« 8. 216^ 
Schwensen's Leichenrede. Hadersl. 1812; Frov.*Ber« 

1813. H. 2. S. 226. Ih Rede bei der öffentlichen Confirnu^-^ 
tion Ihro Durchlaucht der Prinzesinn Güntherine Friedr^\ 
Charlotte Albertine pon Schwarzburg - Sonder/umsen. iSbn- 
derburg 1809. — Predigt veranlafst durch die Feier der 

- Tf^ahl Sn Königlichen Hoheit, des Prinzen Christian u^ugust'^ 
Mu Schleaw. ^ Holst* Sonderburg zum Thronfolger in Schweb 
'den» Das, 1810. 

569. /essen (Jürgen Peter) geb. zu BehreudorF, 
I^irchspiels Kliplef^ adl. Guts Seegard, den 3. May 1778, 
seit 1802 Küster und Schullehrer zu Atzbüll bei Graven* 
stein, ^i; Almuens fromme Veuy eller Anledning tU at 
fforde god og tyksalig. Scenderb^, iryht hos Karl TViswe. 
1818. XL u. 274 S. (1 W# 4 ß). — tTd^algte JSibeleprog, 
Tankuers, Skolesange og Sholebcenner ; til Brug i Land-sbye^ 
Skoler» Soßnderborg, tryht hos Samme 1820. 144 Ä (10/?).. 

— Basrne^SpeiU. En mordUk Lasehog for den tihoxende 
Shole^Ungdom. Das. 1826. 176 Ä (12/?). (Revidirt). 

570. Jessen (Markus) geb. zu Hönkys, Amts Apen* 
rade den 3. Jun. 1777, seit 1802 zweiter Lehrer an der 
Schule auf Gravenstein, seit 1813 Schullehrer an der Gün« 
derothischen Armenschule in Apenrade^ und seit 1818 Schul- 
lehrer in Husum. hk lieber Versörgungsanstaken und 
Zwangspflicht ^ besonders mit Rücksicht auf die Antwort 
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'M'Bien Häfi9 äer Piroi^^Ber^ 1815 , auf du firagg de0 
m$rm Pastor Kochen im ^ten Hefto der Prou^^-Bsr. dev" 
Men Jahres. In den PrOTt-Bei". 1816. H. 6« 8.600-24*^ 
^ * Aufforderung und Vareehiag tu einem %weiten Deni^ 
ml an Maller. Das. 1818. H. 4. 8. 443-54. -«r *Entuwf 
riner allgemeinen Verfaaeung der offentUohen Erziehungen 
iffnden in den Städten* Eine uon der Sohleew^* Holst, por- 
yfiot, Geeells/chafl gekrönte Preieechrift* jiltona, Mamme-^ 
i^ 1818. iAn^ ^ßV (Auch in den Schriften der 
Sälesw.- Holst. Patriot. (Besellschaft. 2ter Bd.^H. 1-2.)-^ 
^Dis Erziehungsschulen in j4penrade nebst Bemerkungen^ 
|l den Prov.-Ber. 1820. H. 3. S. 244-78. (Revidirt.) 

571. Jessen (Peter Wilhelm) geb. zu Flensburg, 
1820 Doktor der Medicin und Chirurgie und seit 1821 

fzt an der Irrenanstalt vor Schleswig. \h Dies, inaug. 
)ductio in commentationem de digitalis furpureae piri- 
usuque medico. Kil., typis Mohr. 1820. 4. 

572. Jessien (Adam) geboren zu Schönberg in der 
^fopdiei den 4* Aug« 1793, studierte Theologie zu Kiel und 
iSttingeni^ examitiirt zu Glückstadt 1817^ Diakonus zu Schön» 
lerg seit Neujahr 1819. ^}. Dtf ioiisvrict epistolae ludae. 
t^ttimentatio criticd: Ups., Barth. 1821. 8 maj. (2 TT^). 
Revidirt.) 

573. Jochims (Peter) geb. zu ..,. in Ditmarschen, 
War Landkommissair in Schleswig , ward späterhin Kam- 
liierrathy 1819 Handels- und Fabrikintendant in den Her- 
iogthümern Schleswig und Holstein ; Doktor der Philosophie 
Kit 1797, seit 1824 ]£hrenmitglied des Vereins zur Beför- 
krung des Gartenbaues in Berlin, und seit 1825 kön. dä'n. 
^ttstizrath. JJ. Ueher den gegenwärtigen Zustand der Land- 

l^thschaft in Dännemark, besonders in den Herzogthiimern 
\Mhiwig und Holstein, find die Mittel sie in Aufnahme 
\^hnngen. In den Prov.-Ber. 1796. H.2* S. 201-20. ^ 
\r ersuch einer Beschreibung der Heu-- und Komerndte in 
^^n Herzogthämern Schleswig und Holstein. Das. H. 4. 
iS.35-53. H. Ö. S. 209-35. H. 6. S. 257-70. —. i?^/iiÄriti/«- 
^«» üher des Herrn Prof^ Schraders Materiedien, die 
4nfkthuHg der Leibeigenschafi in Schleswig und Holstein 
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UtrefenA Dm. 1798. R 3. .8. 049- §6. H. 6« &i64«30| 
«- Doktor G9>Berg,trup^M Bemeriung^n über die engtitoki 
iMndwirthscimft'M getammett auf einer fyite in England^ 
in demJa/tre,- 1797* Q. ThU, Aue ^emDärUechen übert^ 
Kepenii: und Leipju 1801 -^.1804i ^/ 7 KugfU gr. & 
Einige kleiue Auf^Ue iui SlaaUb, Magazin« 

5'74. Johannsen (E ) geb. zu ;. den....:! 

Scliullefarer. \i. 'Tafelrechnen für Kinder, welche ndt 
4 Specles in unhendrpnten Zcdilen begännt sind. Kofehh 
Zachar. Brummer. 1813. 95 51 — Besidtate zum Ti^ 
techneri. Va^* i8J3. 95 8. ^ 

575. Johannsen (Friedrlcli) geboren zu Walsbül 
Kirdhspieh Bteckliim den 30. Aug. 1778, ' Untergerichli 
Vokal seit 1803, Ober- und Landgericbtsädvokat in Fl< 
bürg seit 1806 , und Hospitalssekrctäir daselbst seit IM 
^{. Beßexiorien über die ersten Perioden des menschUduk 
Lebens. Im Nenen deutseben Magazin. 1801. May. 
Ueber dae Bedürfnißt und die Möglichkeit einer TViueA 
eißhaft der . Pädagogik ; als. Einleitung in die kUnflig 
liefernde philosophische Grundlage der Erziehung, h 
1803» gr. 8. '^i.Kriiik der Pestßlozzischen Erziehung^" w 
l/nterrichtamefhodfi^_ nfbst Erörterung _ der Mauptbegriffs Jk 
Erziehungswissenschaft. ' Jena und Leipzig 1804. > Eiai( 
Becensionen in, der Kieler gelehrten Zeitung^ Jahtg* 17i 
«.1800. (Revidirt.) 

57&.^ Johannsen (Johann Öirislian Gpltberg)g^ 
XU Norlorf den 20. Jun. 1793,. Doktor der PbiJosppliie 91 
1817 und Doktor der Theologie seit 1826, seit 1818 Dil 
konus an der.Sladikircbe zu.Glücksladt und Pastor ao 4< 
Königlichen Strafanstalien dasalbst, Mitglied desKön^Hi^ 
theologischen Examinations- utid . SchulcoUegü ^ seit 189 
B^uptprediger an der deutschen St« Fttrikirche in Kopeij 
tragen. «— Vgl. Aeademiae C.A.Kiliensis in sacris saeci 
|dr. terliis -^— ^— acta soUemnia, p. 47. PeUrsea'! 
Progr. de stabil culiurae, ^ualis aetatibns harvicis a|iri 
Graccos fuerit. OlsSn 1826.) p. 34-39. \i^. Veteris Ma9i{ 
siUae res et insliluta ex fontibus udumbratO' KiL, iyf^ 
^Qhr. 1817. — f^on der fViohtigkeit jies Gebrauchs der 
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St.HikolaimKireh0 tu J(Liel am leUn Adpent i817, .Kiel^ 

\Jkadm Buehh. 1817. 24 & (6 /?> — JReformcUionfipredigi 

ht^ider die Finaternifsj am 24* Sonnlage nach lYirUtatie 

||818 gehalten. Glüchetadty gedr. &• jiugustin» ISISL (6 ß)^ 

•— Versuch einer gründlichen PFiederlegung und Berichtig 

\gung der pon dem uirchidiahonus Klaus Harms zu Kiel 

Merausgegebenen 95 Streitsätze* Kiel, Akad. Büchh. 1818* 

i 120 S. (1 ^ 8 yS). — Die Feinde der epan'geUschett Kirche 

i» der evangelischen Kirche» In Schröter uAd Kleini 

Oppositionsschrilf. . B. 2. 8t. 2. (1819) 8. 251-73. St. 3* 

|6«478-95..— - j4ufschwuttg %u dem Bissigen in einer Beihe 

epongelischer Kor träge für die AäusUche Andacht» Brstir, 

ti. jiltona, Hammerich 18201 F'.^u. 342 & (4 77^ 8 ß) 

per und letzter Bd. Das, 1823. X^XIK u. 470 S. gr; 8i 

tS 17^ 4 /$)••— ' Ueber die Grundsätze der Abfassung eineh 

populären allgemeinen brauchbaren Lehrbuchs der chriit^ 

Uchsn Beligion für die -protestantische Jugend. Das. 1823* 

hl Bog. gr. 8. (6 7n^ ^ ß)» — Kon der Bekehrung der 

'Sinder Israel zu Chnsto, Predigten und Beden por und bei 

ier Taufe einer erwachsenen Jiidinn in der Kirche zu Glück* 

$tadt gehalten. Das. 1823. 6 Bog. (1 TT^ih — Predigt auf 

Veranlassung, der PVassemoth^ in Gluckstadt in der Nacht 

fosn Zten auf den 4ten Febr. 1825. in der Stadtkirche da- 

selbst am JiZtm als am ersten Sonntage nach i/trer Be^ 

frtiung vom Wasser gehalten. Gluckst., gedr. b. Augustin^ 

te25. 23 Ä (6 ^). — (Zweimal aufgelegt). — Predigtetk 

hif Veranlassung des tausendjährigen Jubelfestes der Ein^ 

fuhrung des Christenthums in Dännemark. Kopehh. 1826. 

jr, %, ~^' Peterum Hebräeorum notiones de rebus pöst mor^ 

"Um futtsris ex fontibus eoüatae* Particula prima, libruni 

l^^tthD complectens* HafniaM, ex officina Ä Fr* Popp. 

|l«i6/59A (Revidirt). Beitrage %Xk Schröters und 

[Klein 8 Oppositionsschrift. 

I 677. Johannsen (Johann Friedrich) geb. zu •••• 

l^m 7. Sept. 1752; seit 1803 Schullehrer zu Scheggerot im 

Amte Gottorf» ih Historisch* biographische Nachrichten 
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ffön ätum und neuwfk geistlichen Liederdickiem, ^ Sehi$ik 
wig und Leipzigs in Comm, b, Möhfi* 1803. X2^ u, 414 ift 

578. Johanhsen (Johann Jürgen) geb. zu Medel* 
byo Amts Tondern, Doktor der Medicin und Chirurgie sei 
dem 22/J[ul. 1826. IK Dies» inaug. Nonnulla de contagm 
KiL, typia Mohr. 1826. 4. 

579. -|- Johannsen (Nikobd) R 182 — rtarb ij 
Elensburg als Propst und Haupipastor zu St. Nikolai d^ 
26. Aug. 1806. }jh. Predigtentwürfe. jiUona. 1796. — M 
welche bei der Einführung des Herrn Falßntiner saun Dij 
konue bei der St. Marien - Gemeinde in Flensburg öffentlit 
gehalten wurde. Schleswigs 1797« •*— Hugo Grotiue Va 
iheidigung des allgemeinen Glaubens pon dßr Genugthm 
Christi wider Socin, aus dem lat» übersetzt. Flensburg \ 
Leips. 1800. gr*. 8. — • Ein Versuch^ das kanonische ^RmJ 
in sofern es für die Protestanten brauchbar ist , mit dj^ 
eignen Worten der Kirchengesetze ßir die JSerzogthüaA 
Schleswig u. Holstein zu belegen, 3 Tille. FriedrichsstaA 
gedr, b. Bade und Fischer. 1804« 4« (14 TT^ nachher fm 
abgesetzt zu 7 77^ 8 ß). 

580. \ Johannsen (Nikolaus) Sohn des vorhd 
gehenden — geb. in Flensburg den 18. Jul. 1778, DoktC 
der Medicin und Chirurgie und praktischer Arzt zu Fli 
bürg seit 1801, starb den 13. Jun. 1816. \\. De pariä 
pacoinis. Disp. inaug. KiL, Mohn 1801. 48 61 8» Eim{ 
GelegenheitS" Gedichte. 

581. -j- Jpsen (Karl Friedrich) K. 183 — geb.« 
Keumünster den 8. April 1726, wurde 1806 seines Am^ 
entlassen, und starb. den 16. Jan. 1808. 

582. Jpsen (Lorenz) geb. zu Olaad den 30* Odh 
1760, seit 1785 Pastor zu Erfde in der Landschaft Stapf 
holm, vre er als Candidat gewählt wurde, seit 1825 
ritus. i\. Kurze Bibelsprüche, JJedert^rse und DsnksprSd 
für kleinere Kinder. Schleswig. 1805. — ^Hauptinhalt A 
christlichen I^ehre in Bibelsprüchen und IdeaerMsrsen , M 
Hinsicht auf den Landescatechismus , besonders für meis 
Confirmandetu Friedrkhsstadt , gedr. b* Bade und Fische 
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im. (ünler der Nacbschriß am End« eleht itv Nam? det 
Verfassers). (Revidirt). 

583. Juels (Wilhelm Friedridi) geb. zu Segeberg, 
iktor der Medicin und Chirurgie seit dem 22. Aug. 1803. 
L Diss. inaug. De febre typtode, (^praes» B, Chr. Qtix))^ 
^rajecU ad Fiadr. 1803. Z2 S. 

584- Jürgensen (Heike) geb. zu Klanxbüll in der 
ledingharde Amts Tondern den 29. JuL 1774, seit 1802 
lor zu Hemme in Norderdithmarschen^ seit 1824 Pastor 
Leezen im Amte Segeberg, h^. EntJiüüte Brandscene 
Beraubung des Eigenthums in Norderdithmarechen. Ein 
ch ^psychologisches Gemälde, f*erbunden mit Vor^ 
en SU deren endlichen Z^störung» JF^iedrichsstadi, 
'. b. Bade und Fischer. iSi6: VlIL u. 168 S. (ßubscp. 
y (Diese Schrift ist nicht in den Buchhandel ge« 
immen). 

585. -J- Jürgensen (Johann Christian) K. 183 — 
ji^chanikus in Schleswig^ Dannebrogsmann, starb den 
Novbr. 1823. — Vgl. über ihn: ProY.-Ber. 1824. H. 3. 
iSi-87. \\. Beschreibung einer grojsen Naturbegebenheit 
[der Landschaft Eiderstedt^ ScJüeswig. 1807. 30 S. — 
^bricht über ein Bild tuthers in Schleswig. In den 
rOv.-Ber. 1818. H. 2. S. 141-45. — Heldvaders Chro-^ 
i der Stadt Schleswig sH>m Jahr 1603 bis %um Jahr 1822 
^efüJirt und mit jinmerhk. und Ergänzungen begleitet* 
ihleswig. Täub, t.- Inst. 1822. XIII. u. 182 Ä 

586. Jürgensen (Johannes Heinrich) geboren zu 
toeswig den 7. May 1779^ seit 1811 Prediger auf Oland 
\ der Westsee, seit 1813 Diakonus zu Brecklum. ^^^ Zur 
k»w des Reformationsjuhiläum 1817. In den Prov.-Ber. 
Ä7. H. 6. S. 531-39. ^^ Ein Wort %ur Beherzigung fär den 
l|8f»«r meiner Behauptung. Das. 1818. H. 1. S. 69 u. 70. — 
Sehergabe der Augsbw^gisohen Confession. Das. H. 4* 
»418.22. — Gedichte im Husumer Wochenblatt. (Nach 
^ Atttographnm.) 

( ^ 587. Jürgensen (Johann Joachim) geb. zu Tom- 
l'fili bei Crayenstein den 5. Deobr* 1791, wurde dtn 
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t/Jun: 1819 alt erster Lekferi an der MXdcheil'tR^alsd«) 
in der St Petri - Gemeine in Kopenhagen angei^ 
)^. Geogr(qfhi9üher Leitfaden in Verbindung mU W^ 
geavhichU, J^a^urgeschiohte und Technologie, mit ßin^ 
Vorworte pon dem Hrn* CoAeietorialrath und Superintm 
denten Dr. Kochen. 1S22. 122 S. (Diesf Buch ist ajj 
Auszug aus einem größeren Lehrbuche von Zacharii 
nnd iftt nicht in den Buchhandel' gekommen.) — ^ 
deutsche Sprachlehre für Bürger ^ und Volkeechulen. i\ 
4 S. (Autographum.) 

588. -J- Jürgensen (Wilhelm) geb. zu Schlei 
den 5. März 1789 . studierte die Rechte zu Kiel, und 6i 
tingeui examinirt zu Schleswig 1812. (tr Ch.) Unter| 
richtsadvokat zu Schleswig, slahb daselbst den 5* Apr. 1811 
\\. Die Bräder^ TrauCrep. in 1 Akte* Schleeu^., 7hH.'h 
1821. 4 Bog. gr. 12. (erst 1^, jetzt 8/?). — Kümth 
stolz. ^ Lustspiel in i Akt. In. Winfried's Ruinen i 
Blüthen. S.67-102. (1826). — SenJ. Schmo^lch Eü 
tTber ihn und pon ihm. Mitget/ieilt. Schlesw,, Thst-h 

1826. ^Bog. (6 ß). Gedichte für meine Kinder. Wn 

nachtsgabe. Das. 1826. 52 S. 12. (4y?). — Ob? öder: 
Eigenwillige. LMstspiel in 1 Aktm In den Lesefrüchii 
1826. Bd. 3. St. 24. S. 369-82. ^ Sultan Mammud, odt 
die beiden Veziere» Dramat. - komisches Märchen mit ( 
sang' in 1 Akt. Das. 1827. Bd. 1. St. 5^ S. 65-79. 
Warum? Ijustspiel in 1 Akt. In dem Almanach drai 
tischer Spiele, zur geselligen Unterhaltung auf dem Law 
Begründet von Aug. y. Kotzebue, herausgegeben t 
C Lebrün. Jahrg. 25. (Hamb., Hoffmann u. Campe 181 
&. 1-63. — Gedichte. Schleswig, ThiüfSt. - Inst. M 
(2^8/^). -« Beiträge zu der Zeitung für die elegai 
Well, der Hammonia, der Nordalbingischen Biene^ i 
Originellen, den Nordalbingischen Bläitern, den Kai» 
lind Blüthen und der Eidora. 

589. Jungclaussen (Jacob Philip Albredbt} ge 
zu Oldenburg in Wagrien den 2. Novbr. 1788, roh Oalei 
1605 bis Michaelts 1808 auf dem Gymnasio in Alton«; "f^ 
Michaelis 1808 bis dahin 1S09 in Göttinjen^ Mi^ ^ 
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lologisclieii Semiims« ^ Vcmä Mcbäefif ISOd Ms dahti^ 
Mi in Kiel, wo ^ 18t0 da» mittlere Sehassieche Stipeti- 

m (lOORthli^.) erhielt $ Mitglied des philologischen Se; 

rs daselbst. Von Mtcbaelis 18t 1 bis dahin 1814 ia 

irlin« C£^n Jahr als Stadirendes und Mitglied des philo* 

ihischen Sieminars /die beiden übrigen Jahre als Mit«> 

des pädagogischen Seminars tind Inspektor Alumnorum 

Joachimisthälschen Gymnasio)^ Seit 1814 Rektor an der 
fkhrtenscliule in Cliickstadt* ^l^w Einige Torsehläge über 
ie jinwendurig der allgemeineH Schulordnung auf di^ 
üchstädier Gelehrtenüchule» .Glucket*, gedr* b, Augueün^ 
16. 28 S'^ 4. Programm. — Von dem VerdienHe^ der 
ffirm^tion um die Schulen, nebst einigen Bemerkungen 
das Schulwesen unserer Zeit* Reform.^ Pro gr* Daa. 
817, 22 Ä 4» — Sendschreiben an die ungelehrten Herren 
Üersetz&r der 95 Antithesen des Hrn. Consistoriälrath 
oysen. Das. 1818. 48 S. (8 ß). — Ueber Schulperhe^^ 
vmgen t^on Seiten des Unterrichts und der Disciplini 
^09.1820. 24 Ä. 4. Schülprogr. -^ Beiträge zur Geschichte 
er hiesigen Schule, wodurch zu der Prüfung unseret 
ckuler, eingeladen werden eto. Das* 1822« 32 ä 4. Progr, 
leyidirl.) 

5t90. von Jtusti (Friedrich Gerhard Ludolph 
leinrich} königlich dänischer Artillerie • Capiiain in Ah« 
insburg. ^}. Noihwendigkeit der neuen Steuer auf Grund-' 
^ke in'sämmtUclien dänischen Propinzen. Schlesw. 1805. 
■" lieber den Zusammenhang der Stadt - u. Landgeschäfte, 
he weitere Ausführung der Schrift: „ Ifeber die Noth* 
^digkeit der neuen Steuer etc. Das. 1804. ^-« Veber die 
ifrtheilhcftesten und bequemsten, auch zur Defeneion dien* 
thsien Kanallinien in Holstein. Das. 1805. — Loretizen 
nd pon Juetif über eine Kanalperbindung zwisc/ien der . 
Wt und Ostsee, permitteht der A Ister und Ihape. Äfii 

% Karten. Die Karten sind von ihm, wofür er Ton der 
imburgischen Gesellschaft eur Beförderung der Künste nnd 
zlichen Gewerbe, die größere goldene ^Ehrenmedaille 
»«It» Hamb. 1820. -*• Erste Fortsetzung dieser Preis-^ 

^^deift: (iii Verbindung mit J^iorensen). Im Staiitsbürgl; 
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Mag« ( Schleswig 1821.) Bd. 1* H. 1. 8. 129*62. Zu^eiM 
ForU€i%ung. Das. Bd. 2. H.2. (1822) 8. 288-508. u. H. 9 
8. 558- 78« — Prüfung und TFürdigung ßer beiden 
ditjafährig^n Pebmarstüek des poUtiachen JournaU so i 
iUsUsH msrhw'ürdigsn Sckrißen dss Land£nspekt\ 
Gudme übsr dis neulich in Anrege gekommenen Kanal 
. angelegenheiien. Schlesw., Tbst.-^InaU 1821. 6 Bog. gr. 
(1 wlf). <-* Bemerkungen über die durch die leisten Siwm^ 
ßuthen bewirhien, von innen her entstandenen JOeieh 
brOche; nebst Vorschlag .sur Conetnihtion einer 
äUen solchen känfilgen Gefahren vorbeugenden J>ossirung 
der Deiche. Hamb,, in der Heroldschen Buchh, 1825. -^ 
lieber die Sicherung Hamburgs gegen die F^thea der Etk 
von der See her eio. Das. 1825. 

591. Iversen (Jakob) geb. zn Schwensbye in Ang« 
den 28« Febr. 1763| Landmann daselbsf^ correspondirendi 
Mitglied der kön. dan« Landbattshalluiigsgesellscliaft in 
penhagen. \\. Om JRapsadens Dyrkninff i det Holsteensi 
i Sardeleshe(f i Hertugdcemmet Slewg, dorn Svar paa tU 
kongeligs dansis JMndhuusholdnings * Selskab. Beiasnni 
med Seistabeis iredie Guldmedaille. Landhuushaidning^ 
Selskabeis Skrißer Ide Deel 1804. (Besonders abgedrucl 
deutscb. Bremen 1806). — Versuch einer auf Theoi 
und Erfahrung gegründeten praktische^ Anweisung 
Mergeln. Augustenb*^ Timmerm. , Leipx. E» F. Steinacke 
in Comm. 1819. XU. u. 98 S. gr. 8. (in^i^ß^ — Bt 
träge zur Kenntnifs der Scldesw.^ Holst. iMndwirihnchufi^ 
Das. Ders. 1819. XII. u. 1^4 S. gr. 8. (3l9^ 8yS>. -^ 
der. Bapsaaihau auf der Geest wirklich so bedenklich-, 
%$fir ihn aufgeben müssen? ^ und wirkt der Mergel nur 
eine Rotation? — Veranlafst durch die Bemerkungen 
Freiherrn von Voghi Ober die VortheiU und Nachtheii 
des mit der Bemergelung verbundenen Rapsaatbaues ^ 
Bezug auf die dadurch bewirkte Erhöhung des Ertragt 
u. Verminderung der Fruchtbarkeit des Bodens. Das. Der% 
bei . Steinacker in Leipzig 1821. gr. S. — fVie ist di 
Eutiermangel j fvelcher ein HaupiTiittdemifs bei der Urbar^ 
machung unouUivirten Bodent ausmacht , ob^Aelfin? Eine 
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Jlteisfragi dw GieeiUchaft der WiwenschiMfim in lüpen^ 

\ißgeit auagesetzi für das ThoUsphe L$gat* Nach dem 

Up^alte Dagen Nr« 200 vom .21. Aug» 1824 erhielt di?M 

l^hrift den Preis ^ ob sie aber bisher gedruckt vrorden ist^ 

|inn nicht angegeben werden. — ^Die vorhandenen Be'» 

j^urungs - Caiaeter der Herzogthilmer Sckleawig und Hol» 

Ut$in, in ft^ie ferne sie das Areal und die Ertragafuhigheii 

'äfft Bodens derselben richtig aussprechen oder nicht, nebsi 

Jfieen und Vorschläge zu einem neuen Kataster, pon einein 

'^Utndwirthe im Herzogthum Schleswig. Alt., Hämm<> 1825. 

^.8.— Beiträge zu den Prov.-Ber.^ daria Ton ihm:' 

jbndtebericht aus Angeln. 1813. H. 6. S. 697-716« Beant^ 

MTtung einer landwirthschaftUchen Anfrage. Das. 1822« 

'E2. $.l23-29k lieber ^ornhandel u. Kornhandelim J^or^ 

von iiurqpa. Ein Auszug aus . dem Bericht des, Jacob 

^illiam Esq. an das brittische Parkmusnt^ 1^9$. 182(?« 

3. S* 393-411. <— Im Staatsbürg. Mag. unter andern: 

Dm Landi4>irthschafi in Angeln, insonderheit die Bauern^ 

^jHrthechäften in den Aemiem, tvi& sie sich allmählig aus 

^en vrtüchen Verhältnissen gebildet habeii und t^elche 

ffndemisse ihrer femern Vervollkommnung entgegenstehen. 

i823. H. i; S. 1-46. u. H. 2. 8. 405-40. — Beiträge zu 

landwirthschafUichen Heften. (Autographnm.) 



K. 

5/d2^ Kästner (Jakob Friedrich Heinrich) geb. 
tia Heide in Norderdithmarschen^ seit 182il Doktor der 
Abdiciii und Chirurgie; und seit 1823 lutertmsphysikuf 
tu der Landschaft Fehmarn und praktischer Arzt in 
»der Stadt Burg. . ^^* 2?e Jejunio sahUari* KiL, typ* Mohr. 
4822. 4. 

593. Kallmer (Christian) war 1796 Prediger in 
Fahret oft I Amts Tondern. \\, Nachricht von dem Frucht'^ 
handel im Kirchspiel überg^ Amfs Tandem; ein Beispiel 
einheimisöher Industriß. In den Prov.-Ber. 1796» H. 8. 
8. 283-88. 
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594. f Kalifen (Hws) wlt 1756 Sthreib. mid 
Rechenmeister zu St Johannis fat Flensburg, starb den 
18. Aug. ISOO. }}. Unterhaltungen mit Kindern hei ihren 
yergehungen , und hei ihren ErzieJmngen in der Zucht s^ 
ITtfrmahnung nun Herrn. Minden, im Verlage hei Erankt, 
1798. 

595. Kamla (Heinrich Chrlsüau Friedridi) 
geb. zu Kiel den 20. Sept. 1792, studierte seit 1810 dii| 
Becbte zu Kiel., Hauslehrer bei den Kindern des (3rar«{ 
fteventlow zu Pederstrop auf I^aaland. \\. Knospen! Gf- 
dicTite. Kiel, Akad. Buchh. 1820: 112 & (l^l2jfj 
Schrp. 2rnl/i^ßy — Gedichte in Gardthausens EidoA 

596. -j- Kamphövener (Hieronymuis) K, 184-* 
starb den 3. Augnst 1824 als Justizrath u. AmtSTer^alterM 
Amte Hätten und Justltiftrins des Guts Bogen in Schier 

■ . _ , ,;ji 

597. Kappel (Johann Jürgen) ist geboren iaFl*{ 
bürg, hält sich gegenwärtig, nachdem er früher JBiirger 
seiner Vaterstadt gewesen \far, bald in Angeln, bald 
Schwansen, bald in ssiner Valei;$tadt auf. iJi. Dom 
u'isae der Witterung fiach dem Dre/ttn und , Stehen 
Windes in mehren Jahren heohaahtet und endlich als fftlt{ 
befunden* Hcmh, 1820. — AuswaHd des Nützlichen, odi 
Handbuch zum Nutzen und Vergnügen für Jedermann g{ 
sammelt aus den Werken der berühmtesten SchnftsleUa 
des In- und Auslandes.* Schlesw., gedr. im Taubst, -Imi 
1821. -^ ^Die Eitelifeii der Men^Meit und die Minfä 
fäßigkeit des Irdischen. Das. 1825. \ 

598. -{- Karsdorp (Gerrit) — starb den 11. Odl 
1811, als Mennonilenprediger in Altona. — Vgl. Roter 
in. Zus. S. 18 \ Nationalz. 1811. S. 800. 

599. Karstens (Johann Heinrich) geb. zuHcm; 
in Norderdll hmarschen den au. Apr. 1787, Doktor derM 
4icin und Chirurgie und praktischer Arzt in Tönning 
i809, seit 1812 in Bramstedt, seit 1813 in Apenrade 
«eit 1819 in Hadersleben. ^^« Dies, inaug. De si 
f^entriculi. KiL, Mohr 1809. 
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600. Kaufmann (Justus Rudolph Heinrich) geb. 
IM Lauenburg den 5. April 1749^ Regierungssecrelair 2U 
ilatzeburg seit 1772^ seit 1816 kön« dSn* Justitziatli« 
M. ^Kleine Lesefreien, Schwerin 1774« — *^dr Rechts* 
jgekhriej eine ffochenschrifL 1800. — ^Lieder, Fahein 
und Erzählungen, Cassel iSiS. (Richtiger heifst der Titel 
yrol: Erzählungen, Lieder und Spruche. Das Buch wird 
üttch sc^oB 1811 herausgekommen aein, durfte aber wäh« 
fend der französischen Hei'rschaft nicht TerkBuft "v^erden, -^ 
l^gl. theoL Nachr. 1814» &402). -^ yerschk4ene9 in Jour- 
hAilen ; Wochenschriften , als dem HannÖT. Mag«^ im- Fürstf. 
IJialz^« IniaUigenzU..1808; u. in den privilegirtea JLauenb. 
Au. Z» B. Etwas sLur Beantwortung der Anfrage Nr% 40 
\Jir batenif. Anz. NehsA einigelt Bier ^ Anekdoten. t%%%» 
i!Jr,42. ^Nachtrag dazu* Nr. 44. *At €t ein. Verbrechen ' 
\fpn andere uerechiedene Ansichten und Meinungen zu ha* 
hen? Nr..50. ^J^ächiigee Bankett. Nr» 6a. *MilieliJ%aefi 
, die beste Strafe. Nr. 77. * Zu Nr* 87 der lauenh Anz, 
W'om Tahach). St. 93 f. ^Der TFeifsgerhergesällen Grufe. 
giS24. St. 75 ff«. (Autographum.) . 

^ 60L *f Kerstens (Johann Christian) K. 186 *«• 
larb den 5. Jun. 1801 als Doktor und Prof. der Medicia 
JnKlel. — Vgl. Allg. lit. Anz. 1801. Nr.1335 Roterm. HI. 
p. 256 j Leipz. Lit.-Zeit. 1804. Int.^ßl. Nr. 35. 

602. Kiene ( ..) geb. zu •• den 17.., wttr 

|81& Lieutenant beim Lauenburgischen JSgerkorps sit KM» 
(}• JEßetaneehe Nachrichten über Krönungen und SaBmngem 
M lOänemtwi nebet den damit perbundenen Feiertichkeiien 
m^tem u. neueren Zeiten* Gesammelt pon Jene K^agh 
W^st. Uebersetzt. Kopen/iagen iSi6, gedr. b. £• A. H. 
W^UfiT. BJ Bog. X12 ß). 

603. Kiep (Peter) geb. zu Haberslund, Amts Apen- 
den 23. Deobr. 1/771, studierte seit 1796 eu Kiel^ exli- 

ÜJJiirjt auf Gottorf 1799, seit 1802 Paslur zu Oslerlüguili 
»i Amt« Apenrad«. Vh. ^Regnebog til Brug fot Skote^ 
jere og i Stoleme paa Landet i Hertugdommet Slespig, 
'pr det danete Sprog tales. SUsp., tryht hos Serringhauseri. 
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1804. 360 8. -^ Ferd0n$ BssJkrit^ebe, en lAtrAog for Ung^ 
dommen paa Landein HadmraL, tryki hos F. Seneh^rg 1810» 
151 4f« — Von den AUerihämem im Kirchspiel Oater» 
iugum. In den Antiquariske Annaler« Bd. 1. S.303-88.«^ 
Gedanhsn ühef die Anlegung eines Gemeindecbronihons in 
jedem Püstorate. Im Slaatsb, Mag. Bd. 4. H. 3 u.4 (1824) 
S. 632- 39. (ReTidirt). 

604. Kier (Peter Jürgen) geb. zu Feldslcdi Amia 
Tondern den 18. März 1794/ seit Michaelis 1824 z^veiter 
Lehrer an der höhern Knabenschule zu Husum und seift 
1827 Lehrer am Waisenhause daselbst \\. Ein dänlsdiit 
•Gedicht tn D« L. Lübkers dänischer Blumenlese. {KüSmik 
'1826) 8«y-VIL — ^Einige Bemerkungen Über den Leoh' 
deshaUehismus. In den Frov.-Ber« 1827. H. 1. S. 127-33. — 
-^Nothuf endige BerichUgungen der noihwendigen Berichägun^ 
'gen der Bemerkungen Ober den Landestaieehismusm Das. 182B 
'H. 1. '^ Mehres in derselben Zeitschrift. (Revidirt) 

605. -f-Kiesbye (Henning Adolph) K. 188— starb 
den 26.NoTbr. 1800 als Doktor derMedicin und Physikos 
der Stadt und des Amts Husum. — - Vgl. Ackermannt 
Progr; Adumbratio plenritidis biliosae. Kil., 1783. 

606. Kindt (H.... H....) geb. zu Eutin den 16« 
Aug. 1775; seit 1807 Hofapotheker in Eutin, ih Chemisch 
Untersuchungen zweier Sorten Sielbecher Kalkes, In dei 
iProt;.-Bcn 1811.. H; 3- S. 311-16. — Chemische Unter- 
suchung dfs Fleischschwammes. In TromsdorPa Journs 
der Fharmacie. Bd. 4* St« 2* •*— Chemische Versuche y um 
die Basis der Boraxsäure näher kennen su lernen* Dsa 
Bd» 5. St. 1. — - Beobachtung einer künstlichen Erzeugung 
des. Kamphers. Das. Bd. 2. St. 2« — Usber die Beinigung 
der Salpetersäure nach Vauquelinm ,Das. (Revidirt.) 

607. ÄiVirf^ (Cornelius Rudolph Hugo) — 
des Vorhergehenden •*- geb. zu Eutin den 14* Octbr. 1 
Doktor der Medicin und Kreisphysikus zu Oldenburg 
Herzogthum seit 1827. \\* Dies, inaug. de Statu biUi] 
1827. 
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608. ^ Kirchhof (rßkolaus Anton Johann) 
K«1S9 ~ starb den 10. Septbr. 1800. ~ Vgl. Hamb. und 
Alton. (Journal) 1806. Oct. 10.; Ladrokat IX. 8. 562. 

L Hanseat. Mag.V. 8. lt. 167; AUg« Lit. Anz. ISOi. 8. 1500; 
&otermnnd III. 8.385^; Meierei 8kizzen zu einem Ge- 
jaSMe Ton Hamburg n, 8. 98. 175, 

609. Klausen (Gottlieb Ernst) K. 190 -— seit 1806 
swe^ter Professor und Rektor des Gymnasiums zu Altona, 
erhielt 1821 Rang mit Nr. 8. der 5. Classe der Rangrerord« 
BQOg vom 14. Oktbr. 1746. }}• Rede über den Gemein^ 
geUt, hei der Feier des KonigL Geburtstage im Gymnaeio 
gehalten. AU., Hamm. 1797. 22 S. 4. — Eraet und Se- 
bide. Im Genius der Zeit 1797. Oktbr. «^ Xerxee und 

^imaratue im Lager por Thermopylä, metrisch nach Glo», 
erLeonidae Bd.A~. ImMusageten 1798. 8t. 3. — Xerxee, 
^mutratus, Argeates, Leonidae im hager vor Ihermopiiä, 
nittrisch nach Gloper. Das. Bd. 10. 8t. 4. -— Her%em^ 
Im Genius der Zeit 1800. Octbr. -— Gesang in 
hegenden des Friedens am ersten Tage des 19/071 Jahrhun^ 
Vhs. Im Genius des 19ten Jahrhunderts 1801. Febr. auch 
Nonders. Altona« 1801. •— Gesang der dänischen JLan^ 
inuertheidiger, mit Camposition. AÜona 1801. — Ode auf 
kn %weiten April 1801. Dm. -~ Die Liebe zum Ge^ 
^fte. Rede in Jamben, bei der Feier des KonigL Ge>^ 
urtBfestes im Gymnae. porgetragen. Das. 1802. — Hymne 
n diß Einigheit. Im Genius des loten Jahrhunderts 1802. 
by. -« Lobgesang auf die Harmonie, metrisch nach 
^*ongrepe. In Archenholz Minerva 1804. Jun. «^ 
^lufnen aus der dänischen Literatur. In, den Altonaer Ad- 
refs-Comtoir- Nachrichten 1805. — Des Titas Kaipur- 
l*Wf pon Sicilien eilf auserlesene Idyllen, nach der Becki- 
m Recognition des Textes übersetzt und mit diesem 
leicfi herausgegeben. Altana. 1807. gr. 8. (297)^ S/i). — - 
das Volk, metrisch aus dem Dänischen, nach Guld^ 
f'g. In dessen Fatriotiske Digte af blandet Indhold for 
1807. — Die Vergeltung, metrisch aus dem Däni^ 
n, nach Schach Staffeldt; einzeln 1807. — Der 
dbrandraub der Däner\flQtte, ein historisches Gedicht j^ 
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bei tUr Fehr Jss Konigk Geburitfeaiea im Oymms* por- 
getragen. Jlliona 1808» -^ Feier Jee. ersten Jahresfettie 
Sr* KonigUehen Mq/estäi Fiederik dee Sechsten, nach 
der Thronbftsteigimg , im Christianeo mit einer Kantate und 
Rede. Das.iSOQ. — Ode amEonigstage </m 28. /an.l8ip; 
einzeln. Das» — AUona^s Einäscherung {am & 700,1713). 
jius ein^r zur Feier des KönigL Geburtstags im Gymncu* 
' 17^7 über das Gläek des Friedens gehaltenen Hede. In den 
AÜOMaer Addreis-Comtoir» Nachrichten und dem dSnischen 
Asseiger 1813. Jan. »^ Rede nach AUowis Bettung und- 
dem hergestellten Frieden im Jahr 1814 bei der Feier des. 
Komgl. Geburtstags , am 28. Jan. i^i4 auf dem gröfiem 
H&rsaale^ dee Gymnasiums gehalten: Das^, Hamm, 1815« 
(1 an^« — Dem Direktor und Professor Strupe bei deii> 
Feier' seiner 2^ährigen Amtsführung im Faierlande dm i 
5. Octkr» 18^16 , im Namen der Gymnasiasten; einzeln. ^> 
Freudenbeneigung der KirGltengem^eine %» CoUmar bei dtt. 
Feier der galdnen Hoehzeit. ihres uerdienstpollen Mav^» 
predigers'JVilder und seiner hocltach^aren Gattin, üb»^ 
reieht von den Kirchenjuraien am Tage der Feier f di 
8. Sept, 1817. Gluckstadt. 1817» 4. ~ Nordische Marfm- 
töne, oder gnomische Blumenlese- aus dänischen Dichtw^\ 
gewählt, harmonisch geordnet und mit Zdierärnotisun be^ 
gleitet. Alt., Hamm. 1817« XriJI. ». 364 & (4^8/^ 
beee.Jntp» 5tn^S/S)> — Nachbildung des Ambrosianische»* 
Jjobgeeangs tu Handels Composition, für die JuhelfMt, 
der Reformaüon in der Luther. Haupikirche in AUona 
1817; einzeln« -— Die Macht dee Beispiels. Rede ie^, 
^Jamben, bei der Feier des KönigL Geburtslage im Gymnas.> 
gehalten» Altona. 1818. (2 /?)• -<-• Anrede an den Con- 
ferenzrath Gähler bei der an seinem Jubelfeste nadi 
60Jähriger Amtsführung am 2ten Sept. 1818 veranstaltettA 
musikalischen Feier im gröfsem Hörsaale des Gymnas. g6* 
halten. Das. 1818. 15^. (6^). — Text su Grauere 
'Composition dee Ambros. I^bgesangs bei der Feier des 
Dank" u. Jubelfestes zum Andenken an die por 100 Jahrs» 
gegründete Gräüich^ Reuentlowsche Armenstiftung in Al- 
tona den 9. Aptil 1820 in der heil. Geistkirche ; einzeln.-* 
Her IVerth des Beifalls im Innern, Rede in JamieHj- bä 
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dtr Fefir Je$ Konigk CMurtstägs im Gymnash' gMhaUem 
Alt., mmm. 182L a4 5. (l«i^), -r*, Dw Confirmandem, 
Q^ du Na^ßweUU0a am Tiache des Herrn, nach dem 
sehufed. Original j^Nattutards-Bmrnen'* pon Prof. Tegndr^ 
and der dän. Uelm'eetzung^ ,,Confirmanderne** pon Prof» 
Rahbek, deutsch. 2^a«.l822. 32 & {i(i ß;he88.Pap. !«#> 
'^Aufl' 1826. — Hofaung der Christen unter den jettigem 
fjkrUtenverfolf^ungen , Predigt am BßformatioinsfeAte 181?1 
ifon H. G. Klausen, aus dem Dan» übersetzt uom ßrudei^ 
des Ferf Das. 1822. 23 & (6 ß). — Dänische National^ 
Ued nach Guldberg zu Kuhlau' s Con^osUion; einz^ 
1822 u. in der Eidora 1824. — Fätereinßüt, ader der 
ffaneretein (neu überarbeitet.) Da«, — Snotra, eine pro^ 
sauche Sammhaig pon DenksprUchen , . Grundsätzen u. Xe- 
hensrsgeln in dän. Sprache , zur Beförderung derWwheit^ 
* Tugend u. Sittlichkeit bei dem heranwachsenden Geschlech$e 
gewählt und geordnet zum Gebrauch in Schulen» Alt^ 
JianunAS22. (i rngC). — Prolog bei der hdohsterfreuUchen 
Gegenwart Ihrer Konigl. Majestäten u* der KönigL Prin^ 
Messinnen im Theater zu Altena am 5ten Juli gesprochen; 
einzeln 1823 und in der Eidora 1824. — Lyrische Ge^ 
dichte, verfafst Um für den Gesang bei Piano forte u. Harfe 
M Musih gesetzt pon dem Verfasser, Hamb. 1823. qu^A* 
{^n^i2ß). -^ Ode bei der Säcular* Geburtstagsfeier 
Klopstock^e am 2. JuL 1824 in der TorüiaUe zu Altana 
vorgetragen^ Im Altonaer Merkur Yom 6len Juli und in 
der Eidora 1825. — Innere Stille bei äufserm Sturm, 
Sede in Jamben f bei der Feier des KönigL Geburtsfestee 
Am Gymnasio porgetragen. Alt, 1825« (Autograohum.) 

610. Klausen (Heinricli Georg) .— Bruder des 
VorL ergebenden — - geb. zu Carlum in der Karrbarde im 
Amte Tondern den 12. März 1769, wo sein Vater Klaus 
Heinrich K. Frediger war, ging 1777 von der Schule zu 
Hor«en8 nach der Universität zu Kopenhagen, ward 1789 
re8id.^Capellan in Mariboe, 1796^inKalliindborg; 1797 2ler 
)i. 180B Ister Capellan an der Frauenkirche in Kopenhagen; 
1809 Lehrer in der Homiletik und Katechetik und Mit- 
dircctor an dem damals errichteten KönigL Pastoral •Semi- 



Digitized 



by Google 



296 Bmmn. 

ttarium mit dem PrSdikal eines Professors, 1811 Hauptpre^ 
•diger an der benannten Frauenkirche und Sttflspropsl lan 
6üft Seeland, 1812 Ritter des Dannebrogordens, 1814 Mil- 
glied der Direktion des Volks- und Bürger -Schulwesens 
In Kopenhagen, 1817 Dannebrogsmann nnd 1818 erhielt er 
Rang in der StenClasse Nr. 9.— Vgl. Nyernp 1, 8.123. \ 
\h Pradihen t>ed Pruste -Ordination i Frue-Kirke. KioeNL 
1790. -* Pradlheneri holden i Mqrihoe. Daa, 1795. -« 
'Piradikener , holden i Drue^Kirhe. I^lIlDeeL Dcu. Bon-- 
ner. 1800-1805. 3di€ Opl. i 2 Bind. Daa. 1813. — Tre 
J^adihener am hpad hasrer til et lykkeligt Aegteshäb. Das. 
1806. — Pradikener meJtHeneyn Hl Tidsomstandighi^kme 
holden i Trinitatis - Kirke. Kioehh., Gyldendahl ISIS. FI.u. 
190 S: (2 EbthL 3 hß). — Beden hei Einweihimg der ude- 
derhergestelken St» Petrikirche in Kopenhagen am 14* laU 
1816 gehalten pon Bischof Munter, Stiftspropet Klau^ 
een lu Dr. Kochen. Kopenh. 1816. — Predigt hei der 
Einsetzung des Dr. Kochen zum Prediger an der Petrin 
kirche in Kopenhagen 1816. Das. 1817. *^ Pradikener 
med Hensyn til Beformations - Jubelfesten i Aaret 1817« 
Das.^ 1817. VUL u. 278 S. Deutsch herausgekommen. Alt, 
Hammerich, 1818. (3 W# 8 ß). J^- Be^ankninger i An- 
iedning af Boieena Plan til Forhedring ped den offeiU^ 
Uge Gndedyrkelse. 1806. In Falles en's Maandscr. VIIL 
526-641 (einzeln abgedruckt 1809). — Om Sandheds- 
foelelsen. In der Quartalschrift for Sandhed. II. 80-107.— 
Om Selpstandighed. Das. III. 49-69. Hpad pI ere den 
gode Sag skyldige. Das. 290-313« Ere pore Tider sna 
ufordelagtige for Beligionen som de af Monge ansees for? 
Das. IV. 97-126. Almenuel er for en stör Deel Folkets' 
eget Verk, en Tale. Das. 231-57. En Tale i det Schotte 
, loeske Institut, Dag. VI, 62-91. — Christens Haab under 
de narpdtrende Christen- Forfoelgenser. Pradiken paa Be- 
formationsfesten 1821; ins Deutsche übersetzt vom Bru- 
des Verf. Altona. 1822. (siehe den Torhergefaeiiden Ar- 
tikel). — En Deel enkelte Pradikener og Leilighedjiialer ; 
"wovon einige aufgefiihrt stehn: in Fallesen^s Mag. VI. 
VII. u. VIII; in. seiner Monatsschrift. III. u. IV; in der 
Minerva 1801. {I. 189; im Zuschauer 1805. Nr. 94u«95.-^ 
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\ JSrr^ iit 7%Ukueren. • Iit Raht>e€k'$ Zoflehauer. ISOa. 
,2(n4. (Atttograpliuni.) 

611. -j- Kleuker (Johann Friedrich) war gebore^ 

r.«a Ostarode am Harz den 29. Octbr. 1749, studlerta Tbeo- 

ilogie^ Philologie und orientalische Sprachen zu GöUin-f 

^11; privatisirte darauf in Bückeburg^ ward 1775 FrorektCM? 

^In Leiajgo, 1778 Hektor des Gymnasiums zu Osnabrück; 

-ehielt 1791 Ton Helmstedt aus die theologische Doktor* 

.lirürde; wurde 1798 zum ordentlichen Professor der Theo- 

lo|^e in Kiel berufen^ wo er späterhin Mitglied der küfii« 

I ftiAierscben Akademie zu München und gleichfalls Mitglied 

'llesExaminatiönskollegiums für die Kandidaten derThe^ologie 

ia den Herzogthümern ward^ starb den 31. May 1827. — ^ ^ 

■^VgL Thiefs's Gelehrtengeschichte der Universität Kiel. 

^^d. 2. 3.375-447; H^P. Sextro expositio «ermonis Jesu» 

Job. y. 39. elc, (Heimst. 1792.) S. 79-86; Notiz und 

Cbarakteristik der itzt lebenden theol.Schriftst^U er Deutscht 

Jands (1797) S.108. ff.; Kiek gel. Zeit. 1798. S. 282-86; 

,. Kirchen- u. Ketzeralmanach. 1797. 8,108; Rüder 2^380; 

fitaatsb. Mag. 1827. H. 1. S. 277. {^. Progr. Geniut e 

•criptU antiqultatia monumenlia Juwrißridus. Lemg. 1775. 4« 

^ ^Zend-Aif99ta, Zoroaster^a lebßndiget Wort, worin di€ 

'^Lehren u, Meinungen diese» Gesetsgebera pon Gott, PFelt, 

KtluTj MenaeJien, imgleichen die Ceremonien des heiligen 

ViefMtee der Person , u. e, f. mifbehalten sind» ister Th, 

, Miga. 1776. 1 ^Iph. 2 Bog. gr. 4. Neue Aufl. 2ter Th. Das, 

1777. 886 Ä u. Register, gr. 4. Ster u. letzter Th. Das. 1777. 

' 258& u. Register, gr. 4« (Alle 3 Theile 16 rr^O. Anhang 

dazu. 1. Bd. in 2 7 heilen. Das. 1781. 307 u. 380 S. gr. 4< 

^iea Bds ister Thl. Leipz. u. Riga. 1783. 192 S. 2ter Thl. 

64 S. Zter Thl 200 S. u., Register, gr. 4. (Alle 5 Theile 

19 77^ 8 yS). — * Menschlicher Versuch über den Sohn 

Gottes und der Menschen, in Her Zeit wie ausser der Zeit. 

Bremen. i79S. 360 S. — ^Gedanken Pa.scaPs. Mit An- 

fnerkungen u. Gedanken. Das. 1777« 584 S. -^ Salomone 

Schriften. i.Thl. Leipz. 1777. 264 Ä — * Sammlung der' 

Gedichte Salomon*s, sonst das Hohelied oder Lied der Lis" 

^^ genannt. Hamm 1780. 264* 200 i9r — • Salomonische 
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XhmhufSnUgh0Um. AU Jbthang das Bt$ek dar Wa^hfH 
überaeiit u. durch jinmerh. erläutiri. BigOf H^riknq^i^ 
1785. 288 5. (1 97^ 8 /S)» -^ Beaniwwtimgsi^ersMtch einer 
int ieutBchen Merkur aufgeworfenen Frage* Im deutschen 
Merkar. 1777. MSrz. — Einige Beiehrungen über Thie^^ 
rant, F^ermmfi, Qffenhahrung, fFandrung der JtratHivs 
durche r(»ihe Meer und Auferstehung Christi t^on den Tod» ^ 
<en; t^eraninfsi durch einige Fragmente in den I^.seing*\ 
sehen Bey trägen zur Geschichte und Literatur y nebst no^* 
einer Nachschrift ü. neuen Zusätzen, die LessingsdiS 
Dupiik betreffend. Frankf. a. M., Eisetiperg» 1778. 334 Ä 
{27n^)* -^ (Joh. !Kach.') HolwelPs merkwürdige kistoris^ 
Nachrichten von Indostan u. Bengalen, nebst einer Besckr^ 
bung der Religionslehren , dsr MytJiologie , Kosmogorde^ 
Fasten und Festtage der Gentoos, und einer Abhandlung ^ 
über die Metempsychase. Aus dem Engl.» Mit AniherkL \ 
und einer Abhandlung über die Beligion und Philosophie ^ 
der Indier begleitet. Mit Kpfrn. Leipz. 1778. 610 & ^ » 
fVerke de» PUUo, 1. Bd* , der eine Anzahl philosoph. Ge^ ^ 
spräche enthält ^ in iO Büchern. Lemgo 1778. XXFIIL tf» ' 
599. S, 2. Bd. , uf Acher die Republik oder ein Gespräch 
über das Gerechte enthält, in iO Bäc/wrn. 1780. 766^5^ 
B.Bd., ufeleher das Gastmahl des Phädrus, die Apologie ' 
des So'eratss , den Kriton . und I¥otagoras enthält* 1783» 
XVI. u* 524 S. 4. Bd., welcher den Sophist&f^^ Staatswsv^^ 
sen, Lysis, Laches und Menexen enthält. 1786. VIIL u. « 
658^. 6'Bd, welcher den Minos , Euthydem, die beiden < 
Albibiades u, den Parmenides enthält, 1792. (FT), u. 445 & i 
6. Bd., welcher die 6 ersten Bände pon den Gesetzen^ oder i 
Ober die beste Gesetzgebung u. Staatskunst enthält. 1797« 

JLXjy. u. 540 S. (Alle 6 Bände 14 97# 12 /S) ^DU 

letzten Offenbdiwungen Gottes, das ist, die Schriften des 
Neuen Tßstaments übersetzt Pon Dr. QF* Bahr dt. M^t 
einer Vorrede, durchgängigen Berichtigungen u. Anmerkk. 
versehen pon P**. 2 Thle. Franhf. u. IMpz. 1780 u. 178t 
775^. 2. Bd., 1781, 676 Ä — ^ Die Einsamlei t der IVeU* 
überwinder nach Innern Gründen erwogen pon einem 
iaeonischen Piiilan thropen ( Jac. Herrn* Öbereit'). Leipz* 
1781. — ^Briefe über die Natur u. Mitt/i^eilungder Kräfis 
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ini Cabm 4ß^ gotÜUshen Geisis^ O§schrielt0n auf V^nk 

^iasmng dsr im ersten Briefe genannten Abhandlung ^Ofk 

^*'9 an den Herausgeber. Leipz. 1781. — De eermone 

pfke 9cripiura, eommentaiio prior, naturank eermonis ei 

^pturae pandena uiriuaque ad animi aensue comparationeL 

juiiiuta: exposiiie simul parUe ecripturae generibue qua 

fßemiaeß ad adum Oratorium principie rev* Frideriei, üf« 

Principie — - nßtaUum pigeaimo sacrum — inpitat. Ö«- ' 

i. 1782« 30 5. 4. -« ^MATIKON oder das geheime 

m einer GesellscJiaft unbekannter Phlloaopfien, 2 Thle*. 

^ €u M* Um Leipzm 1784« »^ Johannes, Petrus und 

als Christologen betrachtet. In Briefen an einefh 

mnd. Riga, Hurtknoch. 1785- 320 5'. (1«#8/?). — 

{rfwr die Natur und- den Ursprung der Emanationslehre 

4. dsn KabbaUsien» Oder' Beantwortung der von der Hoch^ 

Intl Geeellsc/jMft der Altertluimer in Cassel aufgegebenen 

^leififrage; Ob die Lehre der Kctbbtdisten ^ pon der Erna- 

W^ düer Dinge aus Gottee eigenem Wesen ^ aus deit 

^cL Philosophie entstanden sei oder nicht? Eine Schrift^ 

fldche den für 1785 ausgesetzten Preis erhalten hat» Daim 

hrs. 1786. 88 «5^ (8 ßj. •>- Chrestomathia lialiana, in 

hae parti dipisa : oder Italiänisches Lesebuch in 2 Theilen^ 

AwA» prosaischen u. poetischen , nebst einem dazu gehö" 

ifen Wörterbuchs für studierende Jünglinge, und pornem^ 

W mm Gebrauch seiner Zuhörer herausgegeben, Frankf^ 

\lsipz. {Miiifster) 1787. XIL u. 549 S. (3«# 12yS> — . 

fvrlsrbuch zum^ Gebrauch der itaUän. Chrestomathie* Dasm 

Ä7. ii Bog. — Neue Prüfung u. Erklärung der perzüg-, 

^^n Beweise für die Wahrheit u. den göttU Ursprung, 

H* Quristenthums , wie der Offenbahrung überhaupt,. Auf 

^sf anlassung neuerer Schriften, und besonders des Hiero-^ 

k 3 nU. Biga, Bartkn. i7%7^i7S9. 556, 372 i*. LX. 

w.S. (699^ syS). — De Ubertate morali ex ratione Kanti-^ 

^ ^gr. Osnabfi 1789. 20 & 4. — Die Geschichte 

^ nach dem Mattfiäus qls Seibetbeweis ihrer Zuperläs-*^ 

Vk^t hetraohtet\ nebet einem Fbrbereitungsaufsaize über 

Jr^ YerhaUnifs der Israelit. Geschichte zur ehristUchßiu 

j^P«.1789. 27 5. — Zend-Auesta im Kleinen, d.i. Or^ 

[•»«»flr* Idektgesetz ^ oder Wort des Lebens an Zoroaster^ 
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dargßsiMi in einem weemUUeh^n Au%%uge aue den Zend* 
b&ehern, ale Urkunden des alten Mdgi8ck--Zcroaiiri$ehen 
Religionesyeteme ; nebei gan% neuen Abhandlungen u. poU^ 
ständigen Erläuterungen aUer hier vorkommenden Sackm 
u* Begriffe. B Thle. Biga, Bartknoeh. i7S9uA790. 60. u, 
t82& (219^ 12 yS). — De nexu, qualie, eonstet intet 
uirumque conetitutionie foedue, propheiico, ad maignM, 
iUum Petri Apoetoli loeum 1 Ep. c» 1. ^. 10-12 eommes^ 
tatio, quam post reeeptoe S. S* TheoUsgiae honoree eummoe 
a, S» V» Theolog. ordine Helmatad. eibi coUatöe gratat 
memoriae et officii causa, cum orbe erudito eommunicare' 
gdaeuit. JSelmst. 1792« Auch unter dem Titel: TKicftzfiuk 
98 Ä (12 yS)« — Moeer'e 60jährige AmUjubeljeier den 
17.. Jan; 1792. In der Berliner Monatsschrift. Bd. 19. St.|» 
(1792). 8. 300-10* — Ausführliche Untersuchung der 
Gründe für die Aechtheit und Glaubwürdigkeit der schrifr- 
hohen Urkunden des Christen thuma. 5 Bde. Leip%. M^U 
LIL u. 4885'. Münster 1795. XXX. u. 321 5. Hamb. il^^ 
Das. 1799. XXX. u. 325 & Das. 1798. LXlF.-u. 508Ä 
lioeh etwas über Maserus Tod. la der Berliner Monall* 
•chrift. Bd. 23. (1794). S. 486-914 — Des Quintus SepU^ 
miue Florens TerlulUanus Vertheidigung der christliche» 
Sachs gegen die Heiden. Aus dem Latein, übersetzt uni 
durch Anmerkk. erläutert (Zur Probe einige Capitel.) h' 
J« L. Ewald'8 Urania. Bd. 2. St. 2. 1794. 8.123-62;' 
St 4», 8.277*306. Erschien nachher Yollständig. FrankT; 
a. M. 1797. 427 S* — Abhandlungen über die Geschieht^ 
und Alterthümer , die Künste, Wissenschaften u.- Literat» 
Asiens pon Sir William Jones l^ andern Mitgliedern' 
der im Jahr 1784 zu Calcutta in Indien errichteten geUhr»' 
ten Gesellschaft. Aus dem Engl, übersetzt uon J. C. Fickj 
durohgesehn u.. mit Anmerkk., ausführl. Erläuterungen u. 
Zusätzen bereichert. 4 Bde. Biga 1795. XXII. u. 456 &* 
gr. 8. 2ter 1795. 410 & ^ter 1797. 480& 4/er 1797. 485 &- 
Das Brahmanisc/iä Beligionssystem im Zusammenhange dof i 
geetellt und aus seinen Grundbegriffen erklärt, wie auA 
pon den verschiedenen Ständen Indiens mit besonderer Rfufi^: 
sieht auf Fr. Paulini eu S. Bartholomaeo System 
ßrakmanicum. Nebst einem kurzen Auszugs aus eben J»:. 
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mA^j^ Sidhambim^ oder Satuhridamiuehen GrämmaHh^ MU 

pEhp/. jßi;gra 1797* 485^. ^. 8. — > Briefe von ihm in F. 

Jacobi^s BriefwechseL ^r* Einige Bemerkungen über^ 

Begriff einer theoiogs Eneyklopädie , nebst einer kursten . 

'# dee jpiane, welchen der Ferfaeeer sa$ einem neuen 

^hrbuche dereelken eich, entworfen hiä$» KieL 1799^ 27 & 

in der folgenden Schrift wieder abgedruckt.) 7^ Grund-^ 

f^ einer Encyklopädie der Theologie oder chrietUchen Jßf- . 

Ugionewieeenachaß^ 2 Bde. Bamh. Psrihee. 1800 u. 1801» 

ii//..lfc 424 Ä (4l7# 8/J)^ i. u. 473 Ä (6/W# 8 /^> ~ 

Mtieße 4m eine ohrieüiehe Frenndinn über die Herdereche^ 

MAriß: $^on Gottes .Sohß etc. Münster u. Leipzig 1802» 

PI8 & r— . .Gedanken^ aber dae. evangeUaeh'- kirchliche Ge^ 

weeejipUnd aber, Folksbibeln* Mit besonderer Mück^ 

auf die i^on dem Um, JPastor N» funke,. Bitter pcfm 

brog,, Jüngst herausgeg^ Bibel. In den Kieler BlSt* 

. Bd. 2. H. 2. (1816)1 S. 205-26. H. 3. .^. 409-39« 

3. H. 1.(1816). S. 87-138. H. 2. S. 267-67. — IT» 

Christi, Serpatoris hominum, eccUsia et ecclesiis. PiS'^ 

'tatio , quam in memoriam sacrorum ante iria secuta duoe 

Luther o diuinilas restauratorum d. 31. Oct. 1817 sancte 

brandiim scrlpsit, KiL, typi^ Mohr. l%il. A2 S. 4* 

nnjL 12 ß), — Renunciatio S, Theologiae Doctoris per 

^ecanum J9. Joh. Frid. Kleukerum. In den: Acta So* 

DiaAcademiae C« A. Kiliensis etc. (Alt. et Lips.) S. 31-35* 

Ueher die neue Altonäer Bibelausgdbe und damit theile 

perwandte, theils andre ipichtige Gegenstände. Zugleich 

me Beurtheilung der fon dem Hm. ScJtröter, Pfarrer 

Grofs^ Schwchhcuisen bei Jena, bekannt gemachten, so^ 

genannten Xlebereinstimmung der neuesten Altonäer Bibeln* 

^e^gabe u, s» w. Kiel, akaä. Buchh. u. auf Kosten des Ver» 

'fassers. 1818. XJCJC//.'«. 2555. ^. 8. (Diese Schrift ist 

iin besonderer und vermehrter Abdruck des Aufsatzes ia 

ien KieL BL yo» 1816.) «— Anhündigut^g der neuen Bi^ \ 

'hdm^abe nUtf^Uständ* Commentar (pon J. F. v. Meyer 

^ Frank f a. MJ), ufopon der 3. Bd, dee neuen Testaments, 

bereite erschienen ist. In den Kiel. Bl. für 1819. Bdi 1. 

A« 244 - 46. --* Ueber das Ja und Nein der biblisch - christ^ 

liehen u. der Fernunfitheologie. Hamb., Hofpu u. Campe, 
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808 Kleuktr ^ Klink. 

tsi9» X.,u. WS. iin^Lnßy ->^ ^»ii9ck§ SfmpaMe^ Ufa 
erläuternde Bemerkungen ii. Betrachtungen über die Be^ 
riohte der E*»ctngelieten iH>n Jesu Lehren »« TTtaten. Sefdu^ 
m^ig] Ttat.'-Inet. 1820. XXVIIL u. 512 S. gr. 8. ^ üdM 
d^en ulten n. neuen Proteetaniismus in naher Beziehung m^ 
Stu^s, u^arän, kun püt der itn Jahr 1817 hegangem 
dritten Säcidarfeier der Meformathn, die damalige M 
mahnen ebllte* Neue Aufl.- Bremen u. I^eipz. 1823* grA 
(2 n^ 8 ß)i (Eigeirilich zuerst ein Aufsats in den Kiekl 
Biältern vom Jahr 1817. B. 5. Nr. 3 u. 12; hier nar dl 
^ner Vorrede und Zusätzen , nebst einem besondefa AA 
liange Termehit^ herausgegeben). -* Recensionen in M 
Erfurtischen Nachrichten von g^hrten Sachen. tVgl«! 
A«. Boiten's Geschichte der Apostel von Lukas* ^ AlloiM 
t799. S. XIX. (Revidirt). « 

612. EJindt (Jochim) geb. zu Schonberg in A 
Propsici 1795, seit 1820 Küsfer und Organist in Ähren 
bur£, \\, Uebungen fära erste Tafelrechnen. Jiamb, i%l 
— Lesebuch besonders mit Rüchsicht auf Sprach - un 
Denkübungen für nicht gewöhnliche Lehrschulen. Nek 
einer Anweisung %um Gßbrauch desselben. Alt., gedr. h 
Jäammerich u. Heineking. 1822. 149 S. — 'Das NothweA 
digste für den Unterricht in der deutschen Sprache , mk 
Stoff für fernere Uebungen im schriftL Gedankenausdrm 
Jlercaisg. u. verlegt. Bamb, iS25. 75u.76 S. (iTT^T.ß)*'*, 
Stoff für die ersten Sprachühmgen. Das. 1825. — i?w* 
nenhuch zunächst für die Landschulen im südlichen HoUuk 
Das. 1826. 146 Ä (12 ß). — Materialien für den SpracA 
Unterricht. Das., Campe. 1826. 78 S. (6 ß). -^ Der Sprach 
Unterricht in der Elementarschule. Ein Leitfaden beim Gi 
brauch der Materialien für den Sprachunterricht. AUon^ 
1828. (17?J^.) (Revidirt.) , 

613. Klink (August) geh* »u Haneühn in Wagnti 
1793, Doktor der Medicin und Chirurgie und aasiibeBM 
Arzt zu Tönning seit 1820, Interimsphysikna im Amte ui 
Flecken Nenmünster seit 1825. f(. Dies, inmig^ Laot«e^ 
fdraeae et satipoe onßlysie chemica. JSsl, typU M^ 
1820. 4. 
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614. Klinker (Jobatttl G«org) gib. in SiWcrslapel 
|4eii 27. Oclbr. 1757^ 9)e^<;tit« die lateinttdie Schule iii 
l^liickstadl ) intd 'weil er «ei^« StuJKen nickt fortsetzen 
■konnte^ so fimgtrte er bei mehren aikgeseheiien Rechtsge» 
llhiten als Aotanuensis^ ward nachher Inspektor auf dem 
ikdlichen Gut« G^U^ngen^ trat in preussigche Kriegsdienste, 
Imd wohnte dem Re\'olution&kriege als Proiriantcoinintssair 
ifety lebte bis 1800 in HarleiA^ und ging iB09 nach Aitona« 
h|j. Der Hofrath f. Ju strick, oder, was, ist BßcM /n 
^ambur^? ^in Versuch. Hambm 1808. — Der Stsin der 
if^eisen. Eine Wochenschrift. (Welche er aber bald wie- 
%^ aufgab.) Das. 1816. — 'Wahrliafte Aufklärung über 
§ie Frage: Sind die Gebote Gottes und , die Lehre Jesu vom 
4^nem JBuangelium uon Juden u. Christen ausführbar ? öder 
'nicht? Oder ist es nothwendig, dafs ein jeder Mensch 
% pon zweierlei Geistern, einem guten Geist und einem 
en Geist regiert werden? Eine JFochensckriftm (Her- 
ansgeg. vom 10. Seplbr. 1819 an) Akcna, gedr. b» Echstorf. 
(Nach dem Autographum.) 

/ 615. , KloChmann (.....) geb. in Mecklenburg 1782, 
^ndierte in Jena, und hielt sich im Jahre 1806 und 1807 
in Kiel auf, ih Leben, Bildung u* merkwürdiges Schick" 
fd eines studierenden pon Jena nach Kiel pom 13. Oklbr. 
%iji Nopbr* 1806 Jlieheriden Jdecklenburgers* Kiel. 1807. 
Ost wahrscheinlich der von J. ,C, Koppe in seinem Ver- 
J5cichnl(s der mecklenb. Schriftsteller (Rostock 1816) aufge- 
liihrle (8.55) Herrn, Fr. Gottf. Klo ckmann, Advokat 
ifu Schwerin,^ 

616. Kloppenhurg (lakob) R 191 -rr Acluarius im 
Amte Hadersleben. — Vgl. Nyerup 1, .31.2. lii. Anfrage 
\fines Bibelfreundes an seinen Bruder. HadersL 1818*. 

617. •:]- Knichbein (Jphann ChrisLian) K. 191 ^« 
«tadierle 6 Jahre. i& Jena «md gab während der Zeit eine 
Dissertation heraus, die bei «Ko«?d,es fehlt, und den ^niüm 
Jttigeftfhrlen Titel hat. E4r st#rb .als Diakomiä zu Wew«lar 
ileth in der Wilstjermarsch 100^. ^h Sia^ua ecolesiae nop£ 
foederis primaeuae a Järem»a 'CJUL 14 ^q* praedictus. Jermw 
1747^ litteriß Sc^llerianis. 4. 
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aM . SnuJtbHn « Knüppel 

618. Knickbein (Johana Heinrich) Solin d€i Vor- 
2iergeli«ndea -* geb. zu WeweliflQth in der WilaterBiaradi 
1774, studierte seit Michaelis 1794 Theologie zu Kiel, exe- 
minirl in Glückstadt 1799 (Ir Ch.,) seit 1806 Fastor m 
Hohenfelde in der Fropstei Munsterdorf« - \\, ^Dm ern^ 
fi/tfie Nachdenken Über die Lage,, worin wir durch die 
Zeiiumetände dee verfloeeenen Jahre» f^ereeizi waren* JBüte 
Fredigi am Nmiahreiage 1815. (ohne Druckori) 235. 
(Reridirt.) 

^ 619; llnorr (Karl) geb. tn Leipzig den 10. Hey 
1788, besachte die Schulen zu Lübben und Lübeck, stn- 
dierte Ton 1808-1813 in Leipzig, seit 1821 Frediger«« 
Malente im Furstenthum Lübeck* i\. Den Manen Frie^ 
drioh Hermann». Red^, gekalten t^n dem Director iu 
JProf. Dr. öoring. Neb»i dem Leben F^. Hermann»* 
Lübeck. 1819. — Der Herr i»t nähet Predigt und Red», 
bei der Einfuhrung dee Organisten und SchuUehrete tu 
Malente gehauen. Lübeck 1826. (Mifgetheilt.) 

620. .Knüppel (Julius Friedricli) geb. zu Sletlla 
den 9« Septbr. 1757^ lebte seit 1787 als Doktor der Rechte 
und priTatisirender Gelehrter zu Altena, wo er auch spä- 
ter gestorben ist. \h Die Rechte der Natur und Mensch- 
heit, entweiht durch Menschen, Bürger u. Richter, Leip%,, 
bei K. P. Schmidt. 1784. 2. ThL 1786. 18} Rog. (499^8^ 

— Thomas Mortis, eiH Trauerspiel in 5 Auj%.^ nebet des^ 
selben Leben und eine Vorrede pom Zweck äer Schaubühne* 
Das. 1785. -— . Philosophische u. literarische MoncUsscTwift. 
Rd.i.St.i.u.2. Gera 1786. S.u.4.St. 1787. Bd.2. l-4.iär. 
1787. — - Dem Andenken seines Königs, JN.Jl» Das. 1789«, 

— Bildung, Erziehung, Folkswolilsein. N.A* Z)a«. 1790.— 
^Widerlegung der Schrift dee Ritters p. Zimmermann 
iibef Friedrich den Gröfeen, pon einein fFakrheitsfreunde. 

. (S^rnumien 1788. — Gemälde von Friedrich dem BiuMigeek 
MliAKpf. pon KohL fTienilBl. (2 ntfC). — Gemälde 
pon dem Leben und Charakter der Meinungen u. Schriften 
dee PhHoeophen Pon Voltaire» Leipx., Hileeher* 1792. 
(2 «^ 8 ß). -^ Der Landespater f ein Wärt an Oester- 
feichs Fblker auf die Huldigung ihre» Monarchen Firwa* 
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Mi d§n^ Portraii deise&eru Wien. 1792. ~ Ueber A#- 
:Ug£on, Deismus, Aufklänaig und Geu^UsenafreiheU; ein 
ff ort w seiner Zeit an meine Zeitgenoeeen , veranlafei 
fdurch die Antwort tmf die Widerlegung der Zimmer^ 
mann ecken Schrift über Friedrich den Grofsen, pon dem 
WirfMser derselben» Germanien 1792. — Nachtrag su den 
Wüsten Berlinischer Crelekrten, Schriftatelier und KunetUr. 
"fta/^. 1792. — Ueber die glückliche Verfaeeung des JPreu»^ 
mdten Staate; ein Wart an meine vaterländiechen ' Mii^ 
Mtger und an die Uinwohner Berlins, Berlin tun i. Jan^ 
4793» •— Blätter, BlutJien ». Früchte des meneehUchsn 
ßektes. isteldefi Görlitz.' i79B. '^ Fermiechte Schriften. 
JLBd.. Sundal. 1793. --* Gab aeines verstorbenen fitjg^ 
^n F. L. W. KnüppePs Gedichte (Halle 1793) heraui. 
f^ Soll auch Verfasser der Charakteristik Ton Berlin und 
iier Slittime eines Kosmopoliten über die bürgerliche. Ver- ^ 

Itaerung der Juden sein* -v^ Ueber den Selbstmord. Gera,, 
Beckmann.. Mit eeinem Bildnife. 1790, (3 97^ 4 ß). 

\ 621. Knutsen ( ) war 1798 Inspektor der Tra- 

tensalzer Saline bei Oldesloe. Ij^. Auch etwas über dis 
^opefisaher Saline bei Oldesloe. In denTrov.-Ber. 1798'« 
S.3. 8.207-41. 

622. von Kohhe (Johann Detlev Friedrich) — 
JBruder der beiden Folgenden — geboren zu Glücksladt den 
B. Jun. 1795; schon 1813 Lieutenant in der Königinn Leib- 
regiment zu Glückstadt, seit 1822 Kammersecretair in Her« , 
jipglich- Oldenburgischen Diensien zu Oldenburg. \\, Der 
Staat pon M* Tullius Cicero, übersetzt u. mit Anmerkk» 
ßöitingen. i%24. (Mitgetheilt.) 

623. von Kohbe (Peter Ludwig Qiristian) geb« 
Glückstadt den 6.0cibr. 1793, verliefs 1820 den Däni- 

Iridten Militairdienst als Rittmeister im Leibregiment letch* 
Dragoner, lebte bis 1825 als Doktor der Rechte und 
i'hiYatdocent in Göttingen ^ und ward 1825 Bürgermeister 
4i Wunstorf bei Hannover. \\. Geschichte des Herstog^ 

^lums Lauepburg. 1.2%. (W*l227). Götting. iS2ß. XXFII. 

»•432£ gr^S. (4^8/?). (Mit einer Abbildung des 
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S06 Pott K0U4 «— Koeh. 

•Sdilofie» zu Ratsebarg Tom Jakre 1690 )• Auclu »tit dem 
«Titel t JDie äheBtw Geschieht^ deB HtTtogth* Latunbung. ^ 
<tfaehriekien po» Osterstade. In £ p i e 1 ' s vatftrläiidisc)i^ii 
-ArdiiT» Bdr ö« (Hannover 1821.) *^ Ente Stimme aus 
Norddeutschland über Fonk*s Unschuld; nebst gelegenU 
ylichen Bemerhmgen über die Geechtpomen Gerichte. 0^t>* 
^iingen, Fandenhoeb u« Ruprecht. 18SS2.. 92« z^ 70,& gr.%^ 
itfi^sßy — • Nachtrag dasai: Fortrag der Staatsbehörde 
■in Sonics Procefs. Das. Dies. 1822. 97 iS. ^nS. (iTf^.--* 
»ch ein Worein Fonk^s Sacke. Das. 1822- ^- Miithei* 
4ungen und Betraehiungen Ober Pohk*8 CrinUnalpröcfft» 
Das. 18a2« -^ Abripa einer GescJuehte dee Königreichs 
Hannover »• des Henogthums Brasunschweig^ Das., C R 
JHöeenbiisch* 1822. 3] Bog. gr. 8. (2 9^X -— Mahdbuch 
'^ddt teuts^ßhen Geschichte. LeipZ0 u« Sorau^ F.Fleischer, 1823* 
-gp. %. (9 97^)* «^ Geschichte 'Und Landesbeechreibung der 
yHferäogthümer JSremen u* Verden. 2 Tkle^ Gattingen. 1824. 
— Die Geschichte Schwedens* Dresden^ 1827» -^ AufieN 
dem mehre Artikel, z.B. in Ersch's und Gruber's En- 
cyklopädie, und Recensionen in den Göttiriger Gelehrten- 
Anzeigen und der allgemeinen* Literaturzeitung. (Aulo- 
graphum.) 

624 von Kobbe (Theodor Christian August) 
geb. zu Glückstadt den 8.Jun. 1798^ seit 1820 Landgericbfs- 
Assessor in Oldenburg, Ih Die Leier der Meister in den 
Händen des Jimgers, 18 Gedichte in fremder Manier und 
eine in eigner. Oldenh, 1826. (Bremen in Cömm. bei D. G* 
Heyse). 62 Ä (2 7W^ 10 ß).^ — Die Zwischenahner ; ein 
i*aterländisches Schauspiel. Oldenb. (Bremen) 1826« (Mit* 
getheilt.) 

625. f Koch (Disdev) K. 192 — war nach andern 
1747 geboren, und Prediger zu Oeversee (nicht OeTcrsen) . 
in der Propstei Flensburg seit 1781 (nicht 1784), erhielt 
taen 24. F^br. 1813 die gesuchte Entlassung uild slarb^ dea 
fl. April 1815 zu Grofssolt in derselben Propstei. (Prof.* 
Ber. 1816, H. 2. S. 211, heifit es; dafi er 1747 geboren 
litid £781 Prediger zu Oeyersee geworden sei.) 
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fi 626. Koch (Ferdinand Georg) Brnder dei folgen* 
^4tn — K» 554. -^ ward 18 • • k^% dSn* Canzeleyrath und 
Kuweit er Secretair beimObergericlite zu Glückstadt/ IS IS "wirk« 
Flicher Jostizralh^ ist auch seit 18 • • Justitiarius der Blomschen 
[ifVildhis bei Glückstadt^ und Justiliarius des Gutes Neuen» 
Nor f. ih Gab mit J. F. Jensen (vgl. d. Art.) heraus: 
mepet'torium , oder sysiemcU. Verzeichnifa der, die beiden 
fJBerzogihumer Schleswig und Holstein u. s* Wm betreffenden 
^Constitutionen u* s, w, pon den Jahren 1747-1796^ nebai 
einem aiphabet* Register. Gluckstadi, gedr. b* /• /• jIu* 
fgustin. 1797. XL. u, *7e2 S. gr. 4. 

y 627. Koch (iFriedrich Wilhelm) K 193 — «uck 
Jkdjunctus des Schleswig« Holsteinischen SanitätscollegiumSy 
Jebt als Doktor und Physikus und Arzt am Zuchthause zn 
^lücksladt. — . Vgl. Nyerup 1, 314. 

f 628. •}- Koch (Johann Jacoh Sören) Bruder des 
folgenden — geb. zu Kiel 1786 ^ Doktor dier-Medicin un4 
'Chirurgie^ und praktischer Arzt in der Landschaft Stapel- 
liolm, wohnte zu Siiderstapel seil 1809 > in der Folge zu 
• 'Elmshorn I wo. er den 25. October 1816 starb. }}. Dies. 
inaug. De moderando praecipuarum nocentiüm potentiarum 
in neonatos influxu. KiL,^ typis Mohr. 1809« 4 S. 

629. Koch (Otto) geb. zu Kiel den 4. Jan, 1794, 

studierte seit 1811 die Rechte zu Kiel, war dann Lieute«> 

iiant in Hannörerschen Diensten, und lebt itzt seit 1815 

in Rendsburg. \\. Gedichte. Kiel, Ah. Buchh. 1815.^ 

^ itAS. 0r, 8. (2 7f^ Aß). •— Die Sl Gotthardabbtme , ein 

ttitnantischea Gedicht in 5 Gesängen. Sohlest., That*-Inaf, 

1Ä22. XX. u. 135 S. (3 1740. •— Mehre Gedichte in der 

Eidora auf das Jahr 1823 u. 1824 und in sonstigen bell«- 

Iristischan Tageblättern, «^ Körnera Tod, Ein dramai. Ge^ 

\ dieht^ In der Etdora. 2. Jahrg. (1824). S. 103-132. — 

\ Gab seit 1824 eine Zeitschrift: j,Die Nordaibing. Bien^'^ 

heraus, .die niit dem Jahre 1826 wieder aufhörte; -— Nur* 

reddin. Ein Gedickt in' iO Gesängen, ffamb., Neatler. i%269 

126 6f. 12. (2 99^)* "-^ Sehebnenatreiche ; ein komiaehm 

QuUchi in ^Mtheibmgan. Aii.iS2S. gr.S. (ßn^i^ß)*-^ 

20* , 
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808 Koeh — Kochen. 

AufsStz« in Kuhn's Freimüthlgen (z. B. Gesänge am 
- einem gröfsern- noch unYolIendeten Gedichte: Oitfri^d)^ 
u* Müllner^s Mitternachtsblatt. — Zwey Gedichte im 
Rendsburger Wochenblatt. 

630. Kochen (Albrecht Heinrich Matthias) geb«. 
XU Kiel den 25. März 1776, erhielt seine frühere Bildnng 
in den Jahren 1792-96 auf der Schulpforte, studierte dann 
anfangs Jurisprudenz, wandte sich aber bald zum theolo-j 
gischen Studium, das er 1797-1800 auf den Universitäten 
Kiel, Leipzig und Jena, trieb, erhielt am letzterem Ort» 
1799 die philosophische Dx>ktorwfirde, ging darauf 1801 
nach Kiel, um philosophische Vorlesungen zn halten; ex»4 
minirt auf Gottorf 1801 (Ir Ch.); darauf Erzieher in dier 
Familie Pauli inAItona; dann 1802 Diakonus an der Stadt* 
kirche zu Glücksladt,* 1806 Hauptpastor in Wüster, 1816 
Hauptpastor an der St. Fetrikirche zu Kopenhagen ; erhielt 
1817 die theologischii Doktor'würde in honorem von der 
Kieler Universität ; gegenwärtig seit 1824 fürstlich lübecki- 
scher Consistorialrath und Superintendent des JFürstenthttms 
Xiibeck, wie auch Hofprediger zu Eutin. — YgL Prov.« 
Ber. 1815. H.2. S.il3; Riider II, S.393; Nyerup 1,315. 
\\. ^Fersuch einer neuen Theorie der ReÜgionspJuloaopkiem 
Germanien 1797. — Johcmnea Boaner^ea; eine Beglaubig 
gunga^ und ErmunterungascJirifi für aeine Zeitgenossen. 
Ein Beitrag tu den Ueber%eugungen einiger Haueuäter jüdi^ 
eeker Religion in Berlin. Jeruu 1800. gr. 8» — MemotO' 
HUen für Beligioageainnte. i.Bdchen. Leipz. u» Jena. 1801. 
182 S. (2 mfO* — " ^rchiu für moraliache u. reUgioae Bil- 
dung dea weibL Geschlechts, i. Bd. iu.%St. Das. i909i 
gn 8. (S Bde.y (Es arbeiteten auch Andre daran.) — Bedem 
über die Bestimmung d^a Gelehrten. Hamb. 1801« iiTTifL^ß)* 
*— Annotationum in Joannia Bcfanergae teatamentum. Faae.i 
Sil, typia Mohr. 1801. 9 Bog. (8 ß). -^ Das Reich Jem 
uneera Herrn; ein Reich der Wahrheit u. Tltgend aehon 
auf dieaer Erde. Antritiapredigt in Glückatadt.' Glückst., 
gedr. b. Augualin. 1802» — Ueber den JEinflufa^ welchsn 
der Mangel eineä heuaehen Sinnea auf unaer häusliches, 
gaacOiges^ und burgerUohes Laben behat^tei. Bme am Scnnr 
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tage M^mihieeere gehauene, und wif Verlangen hieeigef 
Armenfreunde dem Druck übergehene Predigt • Dm, Dere^ 
1603« 19 S. — Auoh unere Zeiten mOssen dem Geiste Zu- 
ihere huldigen, JReformationepredigt. Das. Dere. 1805. — 
Charie, oder über die Würde und Bestimmung des weibL 
Geschlechte, nach dem< engL (originale des Dr^ Gregory, 
u» mit eignen Bemerkk* Hcanb., Haffmann» 1806. (dli:!^-— 
Mit H. G. Klausen und F. Munter: Reden hei der 
MnMfelhung der wiederhergestellten deutschen St^ Petrin 
Urche in Kopenhagen, Kopenh., Bonnier» 1816« -^ Feet" 
predigten, Kasual" u. kleinere ^mtsreden. Das., Fr* Brum^ 
mer* 1817. VIILu.^{^b S, ^ Luthere kleiner Katechismus. 
:l Auflagen. Das. 1817 u. 1818. (1 97^ 4 /?) (ward noch 
1817 ins DMmsche übersetzt.) «^ Predigt bei der feier^ 
UiAen Einweihung des St, Petri ^ lyiegestißs in Kopenhagen* 
m» U Nop. 1817 gehalten^ und %um Besten des Stifts her-^ 
ausgegeben. Das,, gedr. b. Gräfe. 21 <S>. iL B. (6 /?) «— 
Was gebieten mir J^icht u* Gewissen? Neufahrsptedigt. 
Das, 1817« — Die Nichtachtung der Bibel in unsern Tbn 
gen; eine Beformationspredigt. Das. 1818* — - Kleine Ue» 
dersamnUung sutm hausL Gebrauche u. saun Gebrauche in 

^ Schulen. Das. 1818. (1 19^ )• (Unter der Vorrede hat ar 
^ch genannt.) «^ De ßnibus extemporalis dicendi faeul* 
UUis fuatenus e ceftis principiis ratiorUs et eloquentiae iis'» 
dem superstructae constitui queant. Dies» theol. inaug» 
Oifaiae, Schultz. 1820. 24 S.' 4. — Friede! M^orte dee 
Abschieds, gesprochen den 3. Oetbr. 1824. Kopenh., Grabe. 
1824. 16 S. — • . Der Aufruf unserer chrisil. Kirche sur 
FolUommenheit , am Beformationsfeste den 31. Octbr. beim 

r Amtsantritte gesprochen» Eutin, Strupe. {Kopenh*, Brum-* 
mer in Comm.) 1824. 235. (4 ßh — Christliche Forträge, 
futeh Anleitung der älteren euangeL Perikopen* 2 Bde. 
Kopenh,, in Comm, b. Fr, Brummer. 1825. 1826. 4l2ifoÖ72<fr 
.Attüerdem hat er seit 17^7 Beitrage geliefert: Zu Schil- 
lers Musenalmanai^h; der deutschen MonatsschHft (z. B* 
Üeher FamcUentheater und Liebhabertheater. 1799. Juny. 
Si l72'-80); auch Gedichte in Vermehrens Musenalma^ 
nach tiir 1803; Augusti's theoL Blättern^ Löfflers 
Magazin (z.B. ^m^^l^Vl^tf/^pe 1804. Bd,1.8t.a. (Jena 1804) 
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& iS^M. Am iiten Sarmiage haeh DriniUHi^ Bi.%%1 
(JeiialS04)« 8.1:80-92. jim 4Un Sonnt, nach J^piphaki, 
ebtr. iCor. %y 1-10. Bd. % Sh 2. (Jena 180&> S. i38-<i 
F0rber0iitsng9rede uw Feier de9 Abendmahls, 26er iCk 
ii, 2a. Bd. 4. St. 2. (Jena 1809). 8. 209-16. Jiede hü Ü 
Einführung 0ine9 LandechuUehrers. Da^ 8.217-23. ffw" 
nw^ for dem Meineide. Das. S. 223 - 25. Hat et die S- 
eicht der tön. dän. Regierung sein können, die Predifi 
in den Herzogihümern Schleswig u. Holetein bei ihren ^ 
fetulichen ReUgioneuorträgen an die drei Jahrgänge eim^ 
gßUetfher und epietoUscker Texte zu binden, welche m\ 
Sehiuese der Sehleew. ^ Holst. Kirchenagende txufgeidd^ 
eind? Das. 8, 269-72« Boa Beichtgeld. JVoher hai9 
eeinen Ureprung? ist es beizubehalten, oder abxiucheffat 
und wie? Bd. 5. St. 2. (Jena 1811). S. 30-35. *Schu^ 
digt, gehalten am Sonnt, por dem öffentlichen iSchulexatm, 
1804. Das. S. 153 - 61. Entwürfe zu Beichtreden. Dtt 
S. 198-203. Am Friedenefeate 1810 den I.Jan. Bd.6.St.U 
(Jena 1811). 8.192-203. Predigt am iSten Sonnt, naek 
Triniiatis. Da». St. 2. S. 126-38^ Am Sonntage jMmanau 
lieber das £pangelium. Die Verwandiiing des Meneekn 
im Tode. Bd. 7. Sl. 1. (Jena 1813). 8w 72-81. Am enta 
Oetertage. Ueber dai lU^angelium. Die Hofnung det ff^ 
dersehens nach derb Tode. Das. 8.92-102. ]^ie raak 
sich der Prediger die Geschicklichkeit eigen, nach em» 
kurien Entwürfe, oder auch sonst ganz aus dem Stegere^^ 
%u reden , ohne sich dadurch bu einer* Nachlässigkeit '» 
eeinem Fortrage und zu einer faden Geschwätzigkeit w 
verwöhnen? Bd. 8. St. 2. (Hannover 1816) 8.1-14. ^^ 
Klefeker's Magazin^ mehreren kritischen Blfiltern uni 
Journalen, der Zeit. f. Lit. u. Rnnst in den däniscbea 
Staaten u. der allg. Lit.-Zeit. im Fache der Theol., W^ 
u. der schönen Künste ^ in den Prov.-Belr. (z. B. das di 
eehe Schulwesen in der KönigL Residenz Kopenhagen. 
1823. H. 4. 8. 157-64. Anfrage an das reck 
Publikum, die Gesundheitspßege betretend. Das. i^^ 
H.4. 8.487.-91. Materialien sur Be€tntwortung d^ (f^ 
Ber. 18.15- H. 6. 8.657) aufgeworfenen Frage: ob eef^ 
tnäfsig seiß Dienstboten und Handwerksgesellen auf ^ 
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0tng: des \Armengei4ee antmejsen? Das. (816* H. 4« 
$•.400-14. ^^ Z^ d^ ihm jbif$ und, da bei^el^^t^ti Scl^nft 
^bei( d^ FauUnUchep .Qdgensatz: Suphslabe ; und Geist, 
i]|9t ^<er .«ich nicht, luekaimt/ (TgU Je«. IntptQl* Nr..233r 
^^«18.^60 (Aulographiua.) ; ,> 

631. jfiTocÄ^/i (Paschcto Friedrich Jaköb) Bruder 
tj'es Vorhergehenden — geb. zu Kiel, ward nachdem er 178^ 
^u Glückstadt examiiiirt war Katechet zu Kopenhagen, und 
ist seit 1799 Frediger zu Gnissäu in der Fropstei Ploeii. 
^« Wie wir äh Weise handeln if>erden, wenn wir in un^ 
4erer Reügiori auf- amffaUenäe Meinungen geleitet werdend 
\ Zopenh,, Thiele 1796^ <ß ß)* 

632* Köhn (jottann) K* 193 — geb. m Husup den 
.26. Febr. 1751. / : 

633. Kohnhe (Markus Christian) geb. zu Bornhövecl 
den 30. April 1774, yerliels 1792 das Kieler Schullehrer* 
Seminar, ward 1801 Lehrer einer Armenschule in Hamburg,' 
c^it 1802-1911 Vorsteher eines Instituts in Hamburg, seit 
Qclbr. 1811 Vorsteher einer. Lehr- und Erziehungsanstaft 
für Knabei^ za Nienstädten bei AltOna. \i. EleTnentar^ 
und Leeebu^eh, fOr kleine Kinder, nebst Darstellung einer 
erprobten Um leichten Ijesemethode* Mit 12 fein gestochenen 
Kupfern. Leip%., G, Fofs* 1806. gr. sl (4 9?^). — Nätst^ 
lichss u. angenehmes Ztesebuch für die mittlere ufid u4fe<^ 
bfgierigfi Jugendm 2te u. perbess^ Ausg. Hdmh. 1807* *-« 
Unterhaltungsbuch für Kinder pon 6 bis 10 Jahrjsru Jkßi' 
1 Kiffer. Leipzig, Fleischer. 1811. (1^ sß). — Erfahr 
rangen und Ansichten, das Schul, und ErziehungswessA 
hstr^ffend» Altana ^ Hamburg ^ Perthes u. Besser in Conth^ 
1821. — Plan einer Lehr ^ u. Erziehungsanstalt für Knaben. 
In den Frov.-Ber. 1822. H. 3. 8.17<r-79. (Reyidirt.) 

634. von KdUer (.. . ... .) geb. zu ...... den .... 

Capltainlieutenant in Itzehoe. 1^^. Gab heraus: Uniform^ 
eeichnungen der dänischen Armee. (Dafür ließ der König 
▼on Freufsen ihm eine goldne l'abatiere nebst einem gna^ 
^gen Handschreiben zustellen). ' 
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635. *f Kölpin (Alexander) K. 193 -^ i(arh df 

Juslizrath za Kopenhagen den JM). Januar 1801. -^ VergL 
I7yerup 1, 829; Prov.-Ber. 1812. 8.60;. Leben und Cha- 
rakter des Justitzraths A. Kölpin geaclirieben vom ZoU; 
Ter Walter Kplpin. Kopenh« 1810. Sein Bildnifi ist ge- 
stochen von Meno Haas. \\^ ^J>U Ut%U Krankheit des 
Berrn Conferemratlis Bergers, ersten höitu dän. Leih- 
medicus. Kopenh. 1791. — Opuscula Chirurgicom f^oL /• 
Hafn. 1799. 

636. \ Kölpin (Alexander) Sohn des Vorhergehen* 
den — geb. zu Wemmetoft auf Seeland den 20*MSrz 17^2, 
seit 1786 Volontair in der Zollkammer in Kopenhagen^ seit 
1794 Zolleinhehmer zu Haseldorf^ und seit 1801 Zollcon- 
trolleur zu Wedel, und seit 1802 Zoll Verwalter zu Liitjen- 
bürg, starb den 4. März 1814. — Vgl. Prov.-Ber. 1815. 
8. 45. \\. Leben und Charakter des Jusüts^<^ks Ales* 
Kölpin. Kopenh. 1810. •— Naturhistorische Fragmente^ 
In den Prov.-Ber 1813. H. 5. 8.568-77. 

637* König (Georg Ludewig) geb. zu Celle im 
Lüneburgiscben den 4. Aug. 1766, seit 1792 KoUaborator 
am Gymnasium zu Oldenburg, seit 1804 Rektor der latei- 
nischen Schule zu Eutin, und seit 1817 Doktor der Philo- 
sophie. «-*- Vgl. Rüder 2. S. 398. ^|. Oratio de utiUttüs 
'Studii philologici, si^e antiquitatis» OUenb» 1792. — - J^^ 
-^eatira Mamana e/usque euibtoribus präecipuis qtsaedam dis- 
'Serit* Ibidm 1796. *-— Specimen commentarii in Persium» 
lu Ruperti^s u,nd Schlichtenliorst's Mag. für Philo- 
logen. Bdfc 1. (1796). — Elementa metaphysica juris doetri- 
stae, a^tore Immanuele Kaktio; Zatine pertlt, jimstelod* 
4799. — Anweisung zum Meehnen für Bürger'" u. Land- 
Mchuknl Oldenb. 1*800.^ -« A. Persii Flacei Satirae IV, 
' ad opiimorum exemplarium fidem recensitae atque procenM , 
et indice rerum instructae* Goett. 1803. SmaJ. — Com* 
mentarius perpetuus in A. Persii Flacei Satiras VL IbA 
tmaj. (^Charta membran» scniptoria nee non impressorid], 
(Machen auch den 2ien Theil des Isten Bandes der ton 
Ruperti besorgten Ausgabe der Rom. Classiker aus). -" 
C/, Claudiani quae extant; reo* perpeiuaqUe ßnneiotiö'^' 



Digitized 



by Google 



i Konig •« Konigsmanru .813 

0ßifai4h Ibid. 1808« nma/. (Wiri aQcli mit ^em allge- 
leA Titel herausgegeben ; Claasici Romanorum scrip* 
VoU VIII)—« Eine ziemliche AnasaU Epigramme 
den Rat^ebnrgkchen literarischen Blättern von 1809 a* 
tOj mit K.««g unterzeichnet. — SuppUmenta in JEkicU-» 
JIamb.,Pmh$B ßt Bes80r 1809. gr. 4. {in^f^ 12>?). — 
jO0 hamiudtaiiB euUu nuUa ratione impedUndo^ 
i82l« 4. — ßs Horatii Epiatola libri primi eexia* 
1826. 4, (RcvidirtO' 
*638, Königsmann (Bernhard Ludwig) geb. zn 
Lcnefeld im Amte Rendsburg den 7.! April 1748 ^ Doktor 
Fhilosophie, seit 1784 Konrektori und von 1796 # 
1824 Rektor der Gelehrtenschale' in Flensburg. 
Sunümitalis ätudia necessitudine inier se mutuisque 
conjuncta. Altonae^ 1772« 4* (Eine philologische 
mdlüng, welche er beim Abgang vom Gymnasio, unter 
Vorsitz des ProfT Henri'ci vertheidigte). — ' *) Z)« 
^tiiibua commeniafiorum sacroruntj qui Luoae^ nomen prae- 
fmmt, deque eorum consiUo et aetate* Ibid* 1796» 220 S. 4^ 
it dem drilten ßahde der von Pott, und anfangs^ auch 
Ruperti herausgegebenen Syllog. commentatt« theolo- 
& 215-39. einverleibt)* •"*- u^n mundum ex ruMlo 
matum tradunt Utterae sacrae* Slesvici. 1798. 4. — JVoir« 
t^Üo JUaneihoiiiana de regibus pastoribue, iterum jiegypio- 
fteidentibus a Flapii Josephi argumenta vindicaicu Ibiä, 
1799. 4« •— De napigtUionie Salomoneae terminis, Thar-r 
ma et OpTUra, rede atque ordine cdnsiitue^diam Ibid. 1800« 4. 
(Auszüge aus diesen 4 Programmen finden sich in Beckii 
IComment. Soclet. philoLLips. YoLL Paxt.L (1801).8. 53-€t2.) 
•- Geschichte der Flensb. Stadtschule, i.Hälfte* Sclileau^» 
^iSOO. 2* Hälfte. U AbthU 1801. 2. jibthl. 1806. 3. AbthL 
'18.07. 4. Programme. — lieber die Möglichkeit des Glau-- 
\bms dar reinen practischen Vernunft an ein höchstes fVe^ 
\een. Schlesw. 1801. 4. — De nonnuUia eosmogoniae Ma^ 



•) Zwey vor 1796 . erschienene ^ schon von Kordes Terges« 
6cne Schriften des Verf. erhalten , nach dem VITnnsche des 
Verf.9 keine nusfühilicheire Erwähnung. L, 
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mncae phacül^ protusih. SUipM. 1^03. ^ •-* 2I# gitgrtt* 
phia' ArhioieUtn Sueiio pHmä^ ma^f^iatiecaA, phih$9phi^ 
geogmpfütun complexa. fbid* i808. 4. ^sciU-akerd, fhjf* 
^am Seagineäe geographiam ^fompietra. jf^eftt. I. A»dl808» 
S^ctlonU tiiserius .Port. ^. ifa»e£mAi9'iknuß* IbiA 4804^ 
•EfuMdem panicula jtmcicuhMs redämi». - /&iW* 1804* 4« 8$^ 
tersia hUforieemt^ phihsophi g06grcKpkiam:' eomplexa , parii*^ 
tuki prior* Jhid. lS05r 4« Tsriiä seetionitr partiaäa pMU*^ 
rior, Jhid, 1805. — - De patria J6su Christi, prohui^ 
Jbid* 1807; 82 S. -^ Da asUUe carminis epifsi, ^A «»& 
Orphei nomine circumfertur* Ibid, 1810. 4. -7-. J)e prof^ 
täte saßcuU Noc^chicL Ibid. 1812*4. — , Nachricht um dem 
gegenwärtige^ Bücherporrathe der Flenfiburgischen SUtdir 
fchule. Das. 1817. — De libertate euangelica (Frogramtt 
zum Reformatlons* Jubiläum^) Ibid. 1817. 17 5. — Jk 
pero Phctreali situ ueraque origine et cursu jäpidani atqm 
^nipeL Ibid. 1819- 4.' — Vindiciae Albianae. Particvk 
una, ' Ibid. 1820. 4» — De formula söUemni, qua Chrisim 
initati ju$nit aectatores suos, Flenopoli. 1821« 4« (AtttO* 
giaphum.) 

639. Königsmann (Heinrich Ludwig Anlon) 
geb. zu Rendsburg den.26« Febr. 1789 ^ studierte die RecMi^ 
in Kiely examlnirt in Glückstadt; 1813^ Inspektor und Ge* 
richtshalter auf dem Gute Haselau seit 1817« hf* NackruM 
pqn den Wirkungen der Fhith pom 3. bis 4. Febr, 182S 
auf das Gut Haseldorf. Ifi den Prov. - Berickten 1825, 
H.4. S. 672-76. 

640. KÖster (Arminius) geb. zu (Jolmar in Hol- 
stein den 4. Jul. 1772^ studierte Theologie zu Kiel^ Jena 
und Leipzig, examinirt zu Glücksladt 1796, seit 1797 Dia- 
konus zu Crempe, seit 1801 Archidiakonus uiid seit 1802 
Hauptpaslor daselbst/ und seit 1819 Haupfpastor zu Qt- 
tensen bei Allona. ^^, Leiphenrede am Sarge des, am 
2ten Octbr. d. /• hieselbst ertrunkenen Hausmanns Reimer 
Vofs, aus der TVilsterschen Gemeine, gehalten am 6Un 
Octbr.. iMO,, und auf u^iederhoiles dringendes Ferhng^f^ 
herausgegebei^ G^iioksiadt, gedr. hei /. /» Augustin (ohn* 
Dmckjahr, «s ist abeir 1800«) 45 & (RcYidiH.) 
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' 64J; JTcri^/^r (Jolftanp Friedrich ^ur^hard)' getu 
sa Loeeiini im Hannöveracheji den dQ. Juli 1791, ttit 1814 
FriTAtdoceftl "und Repetent bei 4er JheidoglBoheii Fakultät 
in Götiingcit, seit 1832 Doktar der. PiiUoeopbie^. OKdftKf . 
lioher Vrof» der Theotogie, Yri^ 9ucb Direktor de»^ kom»^ 
iletisckea Seminars auf der Universität xn Kiel; erkteb.am 
! 28. Octbr. 1896 von der tked. Fakultät zu Kiel die theo^ 
logisctie Doktorwürde. -^ Vgl. Rotermund gelekrte» 
i Hannover. Bd. 2 ;> seine Geschicbte des Sludtiuii,» etc» 3.54« 
I 1^* De furejurando .ejusque neu hödiernQ. Cammemt^ proe^ 
mio oraata. Goetl»^ DUtrich^, l8l2» 4. .-— . .(k>nfttwUwt 
inter se Orientalium ei O^cidentcdiurn sententiae de t^iribus 
hominum moraiibus. Commentatio Jdstor-philosopTiica, quam 
publice def endet. Goett., Dieierich. 1818.. — « MeletenUtia 
I tritica et exegetica in Zackariae Ptopketae partes poitS^ 
\ riores. cap. IX-^XIF'. Pro iuenda ejus ctuthentid ecripslL 
€roett. 1818. 8m//2. — Carmen seculare» ' In der Bescbrei» 
Ining der Feierlichkeiten am Reformatiuns» Jubelfeste zn 
Göltingen* 1818. Nr. 3. — Immanuel, oder Charakteristik 
»der neutestamentUchen Wunderertähhingen. Leipz. 1821. — • 
' Dafa unere Religionserkenntnifs ^erst darch Achtsamkeit auf 
; die , Erfahrungen unsere Lebens fruchtbar gemacht u^erde* 
Eine Predigt, gthalten beim Antritte der Direktion de» 
homiUt. Seminars am Reformationsfeste in der Schlofa^ 
kerche zu Kiel Schlesw., Tbst.-InsU 18221 (3 ß)^ — C. O. 
Weidemann^ 8 Geschichte des Klosters Loccum,' herauS" 
gegeben, Hannoi^er, Hahn. 1823. gr. 8. (6 W^. — Waä 
lieifst mit christlichem Sinne den JVissenschaften obliegen ? 
JSine Predigt* Im Mag. für christliche Prediger; heraus* 
gegeben von Dr. H. G. Tzschirncr. Bd. 2. St. 2. Uan- 
»over «. Leipz. 1824. — De reUgionis ao Poeseos confinio 
recte dignoscendo quaestiones, memoriae plantati ante kos 
50 annos in acäd, Christiana Alber tina seminarii regit ho^ 
^iletici pie recolendae caussä scripsit, Kiliae, typis Mohtm 
1825. 43 S. 4. — Geschichte des Studiums der practischen 
Theologie tmf der Universität zu Kiel Nebst einer . Be- 
Schreibung der jetzigen Einrichtung des homilet. Semina-^ 
fitims daselbst, und Probestücken aus demselben, heraus- 
gegeben* AK /Hamm. 1825. 139 5*. gr. 8. — Ztpei Pre^ 
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AgUn mf Ferankumng deB iWO/äkrigeh AMfeaiei Jer\ 
Einführung des ChrisUnihums in den ton. dän. Siaaim, 
in der Sehlofekirche ni Kiel gefudUn. Kiel, Vnw.^BtuUu 
1826, (19/3, Schreibp. 12/?). — Daa GhriMUnOam, dk\ 
hoühetc Fenmnfi. Ein Beitrag MUT Fereiändigtmg Ober Jü, 
neuesten theolog» Streitigkeiten. Nebet 2 einhängen, W 
4reffe$id .Renhhfer^ e Uebertritt tur proteetant» Greheu 
Wimmere: ^Göttliche Offenbahrung in der Vemunfi^'j 
Kiel, UniP.-Buchh. 1827* rill. u. 140 S. hl%. (iwli^ß^ 
••'^Lehrbuch der PButoraludesenechaft, mit: beeonderer Büdh 
eicht auf Pastoralweieheit. Das. 1827« gr. 8. (Refidiii) 

^ 642. f Kordes (Bcrend) K. 194 — Mitglied i« | 
GroiVherzoglich- Sachsen •Weimarschea laL Gesellschaft sft 
Jena, starb den »3. Febr. 1823 zu Kiel als aufserordentlidier 
Professor der Philosophie und Bibliothekar. — > Vgl Mii 
Leben in den ProY.*Ber. R2. S. 70-76; Berichtigang 
H» 3« S.176; Neu^n Nekrolog der Dentschen« Jahrg. l«j 
(1823) S. 783. iK Veränderungen, welche im Jahr 1795 
unter den Schleswig -^Holstein. SchriftsleUem porgefaUeiu 
In den PrOT.-Ber. 1796. H. 2% S. 139-42. — Ferände-^ 
rungen, welche im Jahr 1796 unter den Schleswig -HobU 
Sehriftstellem wrgefallen sind. Das^'1797. H.2. S. 193-96. 
Veränderungen im Jahr 1797. Das. 8. 241-46. — Jjevi^ 
der jet%tlebenden ScJUeswig -^ Holst, u. Eatirdschen Schrift-' 
eteUer. Schlesw., JRöh/s. 1797. XLVIIL u. 660 S. (6 J7#). j 
•— */. H* Eberhard Ober den Zustand der ecMnenJfk- j 
nenschaften bei den Römern* . jius dem Sehwed. Mit J^. .1 
Batzen.^ Alt., Hamm. 1801. — ^Fortsetving der im Jüg» 
Lit. Anzeiger 1801. Nr. 122. abgebrochenen Recension dir 
nehrologischen Tabellen im XFIIL Jahrhundert im Heur 
mann-Euring ischen Conspectu reipubUcae Uterarioi» 
In dem Intelligenzblatt zur Leipziger Literaturgeschichle. { 
1803. St. 82, 90, 94, 96. — l/eber die Schrifi: De dUci- 
pUna scholarium des Pseudo-Bofthius* Das. 1804* St. 36.-^ 
Ueber den Artikel Joh. Ludw, Heubel in Adelungs Zu* 
Sätzen zamjöcher, (nebst Nachrichten, betreffend den Ü^', ' 
monymen Joh. Heinr. Heubel). Das. St. 39. — Cardud 
Stephan Borgia pon Dr. Fr. Munter; aus dAl December* 
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Ick der Minerra 1804 besonders abgedruckt (Köpetilü 
5 )• 35 S, ; tma dem Dan* mit einem NaChirage» Da«, 
5. Nr. 15. (ward zweimal mit unbedeutende» Verän« 
ingen, wider sein- Wissen^ nachgedruckt; Ist eng im In« 
[igenzblatt zur, Jen.- Lit.« Zeit. 1806. St. U -^ 2tens in: 
neuesten Geschichte der Religion^ des Kirchehwesehs 
Id der öffentlichen Erziehung; herausgegeben von H. P» 
Henke; 2ter Beitrag S. lM-56. (Berlin 1806). — 
ih eiwae über Seüius, als JErgänzung des ihn betreß- 
ten Aufsatzes im JhtelligenzbL der Jeh^ Lit^Zeit. 1805« 
V31. Das. St. 24. 8. 395U.96. -— Noch etu^as Ober di» 
iden udcobsihe, als Nachtrag zu diesem InteUigenzbL iS05m 
305. Das. S. 431 u. folg. —- *Zur. Geschichte der Kieler 
\tprogrammen u. Mem^rien. Das. 1806. St. 31. S.482-89l 
Ergänzungen des Beitrags zur Geschichte der Bücher^* 
l in demselben InL^Bl. 1806. St, 14. Das» S. 489-93. ~ 
etwas Ober Ludwig Christian Liscow. Das. St. ä6h( 
889 u. 90. — Berichtigungen zweier Aufsätze im Int^^BL 
i&. 31. Das. S. 890-92. — Ueber zwey Stellen der Re^ 
Unsion von Eichhornes Geichichte der Literatur in der 
hn» Lit. ^Zeit. 1806. Bd. 3. Das. 1807« St. 2. — Zuf Ge^ 
wdiichte und Literßiur der Mnemonik, als Beantwortung 
imer Anfiele im Preimuthigen., 1806. &. 155. Das. 1807. 
^ Ihch etwas aber Johann Crato p» Krafftheim, in 
filiem Briefe an den Herrn Rektor und Prof. ^Scheibel^ 
Wk der lit. Beilage zu den Schlesischen Prov.« Blatt. 1806« 
Bt. 8*. S. 225-41. (auch giebt es einige besonders abge^ 
liruckts-Exemplarei aber oline Titel) 17 8. -^ Ergänzung 
'Mnes Artikels in Joe her und Berichtigung eines^ andern in 
Adelung iG.NKriegky Das. 1808. St. 26. —> Nekrt^log. 
Samuel Gottfried Geyser. Das. 1808. St. 29. 8.450-62. — 
Jkeophilus Lebens. Das. St. 34* S.34u.35. «— Noch et'-' 
\^as über die literarischen Notizen pon Persias. Das. 
; 1808. 8. 535 - 38. -« Beitrag zur Beantwortung der An^ 
frage über ein zur Fabeüehre pon der Päpstinn Johanna 
gehöriges Buch im Int.-BL S. 620. Das. 1808. St. 43. 
6.680-85.— Franc. Emman» Cangiamila. Das. 1808. 
8t. 45. S. 715 u. 16. — Ueber Andreas und Andreas Kon- 
fod IVe'rner und einige andte Homonyme^ Zusatz zum 
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MielL^BL A 4»S J^ Pas^ 1808. St. 4S. 8. 759 -65. -- 
JFK, ^. Rofsguardf Probt eingr Uterator berühmter J)ä» 
nmu Das. 1809. 8t. 16ii»i7.— «• Uurarüehe Ammerhungtn 
M Melanchthönt Briefen. D«8. 1809. St. 18 u, 19. — 
J^^fUrag s» JB>vk IDr. Eberhard* euiufiatz (jüber PFer-* 
n^r, JPcutQr Marbieneie) IntelL-^ML^, S. 40 ff. Das. 1809. 
St. 20« «— Zweifel wegen (hr lUerarisehen Bemerkung im 
-inteü^BL (c&r Z^/ps. Lii.^Zeie.) 1809. 5.5. • Das. 1809. 
St. 2iw '— Meinrioh Löeer. . Das. 8.329 ff. «-- Georg 
Zoega f^on Andr. CkrieU Gierlew^ Aue dem JDämscha^ 
mit, Einleitung tu Anmerkt. Daq. 1809. SU 33. 8. 5525*39. -« 
''^M. Joh* Agrioola'e aue Eisleben Schriften, mögliehsi 
vclUtändig perzeichnet sur danibaren Erinnerung an dat 
dritte Jubelfest der lu^urisohen Kirche* Altana, Harn* 
merich. 1817. XLFIII. u. 448 & aufser der Dedicatieo. 
<6 71^ 4 ßy (Unter, der Vorrede hat er sich genannl)* *^ 
Notitia eodicum Mse. Vehetorum Hesiodi, in qua Trinc(h 
ifelUanae edit, fonteis ostenduntur. In F. A. Wolfes Nie* 
rarischen Analecteti. Bd. 2. H. 1« St. 12. Berlin 1818. — j 
Ph. Melanthonis vUa» M. Luther i eJtMdemque m 
€undem ordinis funehris editionum recensus. Das« H. 3. ** 
fhch etwas über Beter Forskaal, In den Kieler Blätierik 
Bd. 4. (1817). H.I. S. 113*31. *- Auch sind von Ko^ 
I des die jährlich (bis ausschliefilich 1818) in den Prof.* 
Ber. enthaltenen Aaszüge aus den Mefscatalogen yerfsfitj 
so wie er auch die Chronik der Universität zu Kiei^ lO 
lange er lebte , für die Leipz. Lif.*Zeit. geliefert hat. — 
Mehre kleine Aufsätze in den PrOT.-Ber.| dahin gdidrf: 
Zur Geschichte der grqfsbritannischen Bibelgesellsehaft, 
nebst einer Nachricht über einend andern Gegenstand di 
^engäsehen Literatur. 1316; H. 6. 8.691-99. — Aue 
^ehen Yiele Reo^uaionen in der Gothaer , Leipziger u. ai 
idere literarische Aufsätae in Roch 's ail'gem. lit. Anz. - 
'Auch, ist eine Abbildung in Kupferstich mit eider feUei 
.haften Unterschrift von Kordes Torhanden. 

643. Kalls (Johaun, Friedrich) SchuUehrcr ia B 
lerbeck. ^J. ^orte zur Feier des ^ilOJährigen JubslfisU 
dir lief ormatioa. £iel%AU7. 
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644; Koyerf (fühinn HeiDiieh Chiiaian) geb. m( 
*dem %\. JohamniS'-Kloster 'Tor Schleswig den 9* Nov. 1779^ 
<eit 1812 Rektor in Lüt)«iiliiirj) seit 1830 Conipasior in 
|i8egeberg, eingeführt am Sonnlagt Exandi 14^21. }jh. Gele-^ 
l'gmhfiUreden, gehalten in der Segeberger Genuine. Schieaw^, 
i|f«(fh ^« SerringlMUBen, 1825« (Nach dem Autographnm.) 

i* 645. Kramer (Heinrich Friedrich) seit 1798,Ober- 

und Landgeriditsadvokat zu Itzehoe^ Inspektor der adlichen 

Marschgiiier HaseldorF u. Haselau seit l8l6 den 19. Jun. 

iXandvogt und Oeichgraf in der Landschaft Stapelholin^ 

> \jjh Versuch einer neuen systematischen Darstellung dee 

peinlichen Rechts , mit "besonderer Büchsicht auf die Her-^ 

%oglhumer Schleswig tu Holstein, Schlesw.j, Rohfs. 1796. 

^ (5 wjj^ Register und Tabellen zu den Versuch etc. Das. 

\ 1798. gr. 8. Auch unler dem Tilel: Elemenia juris m- 

' minalis SUspicensis et Hotsatici in tabulas methodo syste^^ 

mcUica et secundum ordinem ipsiua conipendii juris cri-* 

minalis pcUrii, redactcu (Revidirt.) . 

646. -^ Krebs (Heinrich Johaua) K. 195 — Vater 

des Nachfolgenden — ^ seit 1799 Arlillerie- Major in kön, 

'dän. Kriegsdiensten^ legte seit 1803* sein Lehramt bei der 

[ Arlillerieschule zu Kopenhagen nieder und starb den 

! i8. May 1804, — Vgl. Nyerup 1, 322. Rotermund 

^3, 842, (dSn.) Minerva 1799. 3^ 245 u. 363. h}. Von den 

laktischen Grundsätzen etc. (s. Kordes S. 196) erschien 

die 2te Auflage unter dem Titel: des preüfsiscJien General^ 

\ biutenants l^r. Clin ^. Saldern tahiische Grundsätze und 

Anweisung zu militärischen Evolutionen, Mit Anmerhk. u» 

I Kupfern. Kcpenh,, Schubothe. 1796. — K. A. Struen-' 

! ^«e** Anfangsgrunde der Kriegsbaukunstm 1, 2%/. Das., 

i Dera. 1797, Des 2. Theilsi. Bd. Das. Ders. 1791 Von 

der besif/^affenheit der eigentlichen JFestungen» Des 2* Thls 

% Md. Das. Ders. 1797. Vom Angriffe und Verlheidigung 

<l^r Festungen zum Geirauo/^e bei seinft^. Vorlesungen per'-- . 

ändert und periurzt von H. J. Krebs^ Kopenh. 1798. 

t6er 1, ßd. mit 18 Kpft., der 2. Bd. mit 8 Kpft.) ~ An- 

T^gsgrunde il er hohem Geometrie oder Abhandlung der 

^Igelschnitte nach dem ünterberger in aeinen Anfänge- 

Digitized by VjOOQIC 



820 J>e&9 —» POH Kragh. 

gründen dw Maihimaiit» KopmA. 1799« mii, 10 Kupft. 
(Ins DSo. übenetzt voa E« W. H. Mourier. Das. 1799.) 
«- JiiiUr d& la Condraye, dU ung€wohnUch€ BaiaH 
des Schiffes: Suar til AU, 500 franzbe. Lasten träohügi 
gebaut asu Kopenhagen 1798 u* 1799* Aus dem Dämsekenm 
Kopenh, 1801. gr.A* (Steht auch in Rafn's Abhandluf^ea 
der phys. KJ^pssen der Gesch. der Wissensch. Bd. 1. H. 2«) 
«- Anfangsgründe der Mechanik* 1. Thk, die Mechanik 
im aUerengsten Verstände, od. eig. die Statik zum Gs' 
irauch bei seinen Forlesungen abgefaßte Kopenh» u. Zsipti 
1802« 183 S. Auch unter dem besondern Titel : Anfangs'* 
gründe der Mechanih im aUerengsten Ferstande , od* eig* 
Statik etc. (ins Dänische übersetzt von seinem Sohne IL F. 
W. Krebs. Kopenh. 18Ö3). <— Die im Kordes S.196. 
angeführte Abhandlung: om Kobberpontoners InJrslnir^, 
steht auch in der Kriegsbibliothek» Jahrg. 2« S. 282-97. o. 
353-71^ u. deutsch in ScheePs u. Degen's phys« cheou 
mathem. Abhandlungen Bd. 1. Abth.l« S.171 -206. 

647. Krebs (Karl Fcrdiaand Wilhelm) geb. st 
Kopenhagen den 3. April 1780^ besuchte 1798 die Herla^ 
holms Schule 9 war Zögling im pädagogischen Seminari 
und legte sich auf die Mathematik^ reiste aufserhalb Laa» 
des und wurde 1808 Deichkonducteur im Herzogthnml 
Schleswig, Deichinspector und Kammerrath auf der hai 
Föbr seit 1819. — Vgl. Nyerup i, 328. {{. iT. /• 
Kreis Begyndeleesgrunde i Mekaniken i den mest ind* 
skrankede Benutrkelse euer egentUg Statiken, ite Deel 
(Ins' Dänische übersetzt.) Kioebh. 1802* — • Fed min Faden 
Grau. In der Minerva 1804. II| 343. -^ Vermch cur Bt*, 
antwortung der Frage l u^ie die Erhaltung der Maüigt^ 
erreicht werden könne. Schleswig. 1825. 

648. f JSTricÄott^ (Johann Gottfried) K.,196- 
wurde 1802 als Physikus in Gnaden entlassen, und stark 
1816. — VgL Otfo's Oberlaoa. GeL-Lex. % 344. 

649. von Krogh (Friedrich Fei*dinand) Vater drt 
folgenden — geb. auf dem Hofe Tangewold in Nornrege« 
den T. Sepibr. 1737 j aeit dem 17. Aufr 1773 Jä^ermeiilcr 
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pßn Krogh — Krohn. 821 

pk ScUeftwIipcliM Forstdlstricl, ant dem S. May 1777 

Irolskreat;^ des Danebrogordens , seil dem 16. 8eptbr.lM8 

iheimer Conferenzrath , seit dem 31. Juli 1815 Däne« 

)g8manii und seit dem 20« Novbr. 1821 als Jägermeister 

»e^Vgen ; ^ohnt gegenwärtig in Haderslebeiu \\. Kurz-^ 

fjajsie Nachricht über die BewirthscJtaflung der Gehege 

ersten SchfeBwigachen Jägermeiaterdietrikt* In J. A^ 

[>e mann 's Waldberichtcn. Bd. 2, St, 3. (Alt 1822). — 

7htigungen, Bemerkungen und Zuaätze su dem eraten 

f0 der poterl fFaldherichte. Das. S. 12. (Revidirt.) 

650. von Krogh (Godsche Hans Ernst) geb. zo 
im den i: Januar 1778, kön^ dän. Kammer janker ttnd 

lonateur seit 1809^ Ritter vom Daoebi^g seit 1814^ 
erlandwegeinspektor im Her^ogthum Schleswig seit 
1^* März 1816^ kön» dän^ Kammerkerr seit 22. Mai 1826, 
Amtmann der Aemter Husum und Bredstedt, so wi» 
staller in £iderstedt und FeUworm seit 19. Aug. 1826, 
%. Scja^eiben An den_ Herrn JStatsrath Niemann, Wege^ 
^en im porigen. Stück betreffend. In den Kiejer BlMt* 
.lB19»Bd«2.S.24Sff. (AeTidjjrtO 

651. von Krohn (August Friedrich) seit 1809 
tter des DanebrogordenSf seit 1825 Danebrogsmann^ köo* 
in. Major im Schleswigschen Jägercorps und Adjutant 

H. D. des Landgrafen zu HesseiH \\. Felddienat für 
\Subaltem^Qfficiere beaondere pom^Furapoik. Kiel, Akad.-- 
\Muehh. i%iU OTIf^ Neue Aufl. 1815. 238 iS. Dritte Ai^^ 
1822. X. u. 212 «S?« (3 97^). ~ Anweisung xür Bildung 
dee Soldaten, ein Seitrag mm innern DieiSat. Das. Dies* 
1814* -— Am Monumente zu Seheatedt den 28. Jun: 1822> 
oro' Tage der Weihe de^aelben, zu seinen Waffenbrüdern 
paredet. In den ProY«*Ber« 1823. H.l. S.9-16. (Aiidi sind 
einige Exemplare besonders abgedruckt.) — - Grundzüge 
der Kriegakunat unaerer Zeit* Erater, oder taktiacher Theil. 
^hlesw., That.'^Inat. 1824. XIL u. 438 5. (5 »# \ß). — 
Pädagogiache Bemerkungen, mit beaonderer Beziehung auf 
Am Wesen und den Werth der wechaelseiligen Schutein- 
richtur^. Das. 1825. 63 S. gr. 8. (9 ß). — . Grundzuge der, 

'" ' : 21 ' . 
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Kriegshunst wi»^ter ZsU. 2Ur, od. ^frdteghch^ Th^H Dm. 
IWJ. (Aulographam.) ' . » 

. ^S2. Krohn (Ludolph Johann) geb. zu Colden- | 
i)iittel in der Landschaft Eiderstedt W^n 21. Jul, 1736, ' 
wo 8^in Vater Prediger war, studierte seit 1757 die Rechts- ^ 
^vissenschaft auf der Universität zu Rostock,, seit 176* ] 
Xdvdkat im Herzogthum Schles^ylg, seit 1763 Auditeur | 
beim seeländischen Kürassier- Regiment , hernacli bei des i 
Erbprinzen Friedrichs Infanterieregiment, und endlicli beim i 
köiliglichen Artilleriecorps ^ seit 1780 Oberauditeür, seit; 
laOl. erhielt er den Charajkter als Gener^lauditeur , und \ 
-jVArde 18Q4 seiner. Aemier auf SMn Ansucl^en entlassen» -*• I 
VflL Ny erup t, 326. ^{•. Forsvßg tU den dq^i^^]^r£garßi. 
kicebh. 1799* ■, ,\ .., , . * \ ;,. [t 

,i. €53^ Kr ojrmartTi, (iit&r^ 'Semrid^ $ebti von Jü«^ 
ge« K. in Kordes «^ gth. zti Eck0ritförd^l774, Mudierte 
seit Michaelii 1793 zu &iel di« Thedlolgiii^i und erUelt 
Ostern > 1797 488 öfftntliiehe akademiaelie Zengnlfr^ ^'«eil 
iS04 IMakottus und «eit 180$ Hauptprodiger KU Herahora^ 
j{. Wird herausgeben: JSisioria^ Räntiötdana und"4ii4 
übrigen u^ichtißsten hcmdsphriftUchen Naeirichien von dem 
1739 perstorbenen Pastor in Herzhorn Hieronimue &auoke^ 
CVgl. Proy..Ber. 1826. H. 2. 8.192.) — Eine Predigt, 
'deren Titel man nicht angeben kann. (Reyidirt.) 

664/ •{- Kroymann (Heinridb) K. Iö7 — starb isoi 
als privatieirender Gelehrter zu Hadersleben., -u VergL 
Nyerup 1« 325. ii. An die Horaoener über Märkte MmA 
Mßeeen. 1796. 30 S*. 4. •— Ki^itel an braue Piaitdwtache^ 
2 Siäcke»^ Kiel, gedr. b. Mohn 1798. -* Om Jueütemad 
Langete Kanals og Inddamningeforetagende ped Brutahop. 
Indem Blatte: Dagen 1803. Nr. 164« (stand erst in der 
Aalbörgschen Zeitung.) 

655. -j- Kroymann (Jürgen) K. 198 — seit dem 
4« Octbr. 1812,' Ehrenmitglied der Hamburglscheh Gesell- 
sehaft zur Verbreitung der mathematischen Wisseuscbaflen^* 
seit dem 31. März ldi9 in Gnaden auf sein Ansuchen sei- 
nes Amtes als Schrdb- und Reclinenmclister am Gjmna? 
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Kroymunn ««* KmAänherg. 823 

tittm ei|tlli8M«y>fliarb tu Altona den 5» Ma^ 1&20» «^ Vgl; 

äJeasen 'gemetniiülxiged Reclieiibuch. Aufl. 7. (18t5X Vorn; 

:Räde^'2,^426;; J. N« Reutev's EokernfSrderSohülpFOgt« 

t794j Lpre^z N i s s e n ^s Wege und Umwege zur Kirche 

^A^tona i826)i ^S. 49. u. 60 - 6j5. JJ. Dns Rechnen für 4n'- 

m^er. Mt., Hamm. 1796. 2te Auß. 1804r ZteAufl; 

iw. 1815. 10 Bog. (8 ^). 4^« jiuß., rspidirt p^n J. Ben^ 

fixen. Das. 1828. — Von seiner Änleituns zum Untere 

ncfit im Bechnen (s. K.) erscliien die 2te Aufl. SchlesYTiK» 

i7,98« *»-. Berechnungen der schwersten Aufgaben ^eir^e9 

gemeinnützigen Bechnenbuchs. Das,. 1798. 4* 2i(« Ah/^* 1812» 

:«/i ^w/?. 1819. 4. (2 n^ 4/?). — Berechnujigen zum 

Mikinen Bechnenbuch für Anfänger» Das*, Hamm. 1799. — 

Ißif Jug^d freund; wanden beiden Jugendtehrefn %'Kroy^ 

^^nn ' und J. C» Mb Her dm Tt^aisenhauie in' ' jiltona. 

A'Sdi %, Abtk* Biü. Derai 1801* •— » 'Lehrbuch des' gemein* 

gtäkdgeji Beehnene für 'Geübtere (s. R.). Ate verbesh Auflm 

JÄfl». 1803. ^^teA^fl.' 1810-. ^te Aufi. 1819. 29 BogVii ^ 

^ ^^ Tte Avfl^i unter dem Jitel: j^ Qem^rinSnigßie' Bech^ 

mjibucf^f' et4^y j^trrausgeg. pon jEf* U. JV.^ Ar^n4j^ 1^%^ 

:XIV. u. 488 S. (1^ 4yS), -TT 4^af^^nn9ttig:^^m^(^ii}Q, 

'Wer 80$ af det Tydske. Das, -^ Gemeinnützlic/te j^lgebra 

iti ' Gnäidr^geln f \Eriäuterungsbeispielen und Uetungaauf'» 

^^aben ' Ziir ' tTehung im bürgerlichen und kauftnanhischei^ 

BieKueH* Z>iäi. 1808. — - ' Uebungsbuc/i zur Erlernung des 

richtigen und fertige h Bechnens in bürgerlichen und kauf-^ 

wHnnischen Angelegen/leiten» Das. Ders* 1810^ 170 «$. -^ 

ßerechrtungen der schwersten Aufgaben des Kroymann^ 

Ifftfln XfAungebuphtn Däa.±%iU quier ^..\% ß)* r-^ Auflb^ 

mng4n^W de9K petmiachteH Auf gaben, seiher gemeinnützigen 

Algffyth Doßk P^rä. 181 ^ 4. (1 ^ I2y2). — ' Lehrbuch 

tht gemeinnü^g^n Oeometarie^ Dm^ Ihrsl 181^. ilTS SU Uw 

A^ Ftgf^entH^hK (S wgi:^, m Seite BUd in SteindtuclL ge« 

wicktiel yon »emen^ Qohiie imd^ Kaclfolger im. Amte* Karl 

f. .... . • ' • ' • • ! 

i\ . 65Q. f B/^uchenh^Fg Q^h^x^ -ÄJudre^») g^ wi 
yp^^^^, yq a^iiVflci; Kapier VwfWTi Ü763*5 xww iMift»» 
179? Kaplan {trot peir3$pa^j|n (^j^uoiklOfteK;,, staiid ÄV^t^ 

' ^ 21» 
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824 Ktuek.^ KruM. 

seit 1S04 als Diakonns zn TctenbiiU in Eidertt«dl| wo er. 
den 3. VoTbr. 1805 starb. \h NaehrichUn uom Tkek^n 
Lügumkfotter. In den ProT.-ßer. 1797. H.7. 8.201<^iO. 

657. Krüch (Karl Friedrich) geb. 1746 zuPreetz, yto 
sein Vater Prediger an der FleckenkircLe i^ar; Kanzelej- 
deptttirter in der damaligen deutschen Kanzeley zu Kopen- 
bagen; zuletzt Kanzler im, Herzogthum Schleswig^ wobut« 
AU Schleswig; war auch kön. dän, Geheimer Conferenz* 
rath^ und starb auf einer Reise ins Bad zu Gießen den 

' 22« April 1816 1 im 71. Lebensjahre. \\. Eine kleine phi- 
losophische Schrift, deren Titel nicht näher angegÄca 
werden kann. 

658. Krüger (Friedrich ChristiaQ) geb. sa Schle$^ 
wig den 8. Decbr. 1795, Doctor der Medicin und Chi- 
rurgie i^nd ausübender Arzt in der .3ladt Flensburg aei^^ 
4822.. i{. DUa. inaug., He peritamtule j^rpera^^a^ obSm^. 
vatione9n, KiL^ typia Mohr. 1922* 4. (ReYidirt.) . a 

659. Krüger (Geoi^) lebt in Flensburg. \\. J^aa^ 
ren-^ Berechnungen für Dänemark, Schleawig u. Hots fem, 
4819. fißde. 4. (Sübscrpr. 9 w^. 

660. Krumbhaar (Karl) war gebildet in der S€h^ie 
des Etat srathes und Ober- Baudirektors Hansen .^n Kojei^ 
liagen, wohnte 1814 als Architect in A^on.su {^ Uej^ 
die Bauart mit maasipen Lehmmauern» Geaamm^lt cA den 
besten neu^rß. Werken der Baukunst ^ und mip ^nmerki' 
begleitet. In den ProT.-Ber* 1813. H. 2, S« 194 -206, 

661. Kruaä (Ernst Christian) K. 198 -^ exaiwiniit 
an Glückstadt 1789^ war seit 1791 (nicht \792) Fasfor m 
der alten Kirche auf Pell^orm, ward 1709 > nachdem er 
kurz Torber zum Compastor in Segeberg' ernannt worden 
war, aber nicht angetrrten hatte ^ zweiter Fastto in Neo» 
tnünster, 1814 erster Pastor daselbst^ so wie 1822 Pastor 
zu Neuenbrook im Amte Steinburg, vmA, am Rc^ermations* 
Jubiläum 1817 zum Doktor der Philosophie Ton der phi* '' 
losophischen Facultät in Kiel in honorem creirt; auch 
torrespondirendes Mitglied der kört. Commission zur Auf* 
bewahr ung de^ AUertbümer in Kopenhagen; — Vergl. 
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Bilder 3,. 429; Acta solemnU etc. p* SB« \\. Beiträge 

mr Getchichtt des SO/ährigen Krieges , in besonderer Bück" 

sieki auf die -H^zogthumer Schleswig und Holstein* Aus 

I 'PeU Sax ungedmckien deutschen Schriften» In den FroT«* 

[Ber. 1796. H. 2. S« 113-136« — Auch etwas über den 

\ Ursprung des Namens Nordstrand. Ein Gegenstück 

\ m Hm, Hajnhen^s Abhandlung über diese Materie. Das. 

I H.5. S, 150-64» "— BeriöhUgung einiger Stellen ir^ Thaa^ 

I rup's Statistik der dänischen Monarchie, Das« 1797* Et 1« 

|8«l-*8.-* Mathias Boy es Geschichte der Ueberschwen^ 

I mungen Nordstrands u* des Deichbaues^ daselbst 1612-1618« 

! Uebersetzt und mit Anmerhh. persehn* Das. 1798. H» 2. 

I 6. 105-52* — ■ Sollte wegen des mit Seesalz geschwängerten 

\ ßegins an der ]fVestseite wirklich an keinen Holzwuchs zu 

\detük$n sein? In Niemann' 8 Blättern. 1799« St. 4« 

[8.307-15. — . Verschiedene Aufsätze in den Schleswig- 

; Holst Anzeigen von 1803 u. 1804. — - Bericht pon denk 

iogenannten Hügelfelde beim Einfeldter See» In den 9>an- 

ti^aariske Annaler. ^' Bd. 3. (18..) S;323-.«. *-* JShxs^ 

mana. In der Zeitung für die elegante Welt von 1810. ^- 

Letzte Predigt in der Kirche zu Neumunster gehalten; 

hebst einer historischen Nachricht pon dem Stifter, und den 

$chichsalen dieser Kirche* MU einem Auf~ und Grund^ 

risse des täten Kirchengebäudes. Kiel, gedr* in d^ Schuld 

hichdnickereiASii* 80 & ^— lieber die wünschenswürdigste 

Bearbeitung der Propinzialgesehichte* In den ProT.-Ber. 

isil. H. 6. S« 641-55. — Melchior Hof mann in Hol^ 

; stein. Das. 1813. H. 5. S. 499-526. H. 6. S. 635-53. 

I jlÄi4. H. 1. S. 18-^9. — Bericht über die Anlegung und 

I Binriehtung des neuen Begräbnifsplatzes zu ^ Neumünster, 

IM/ einer Abbildung desselben. Hinter J. 6. Fock's Rede 

ki Einweihung dieses Platzes. Kiel. 1815. •— BeUgiöse 

Beflfe am Krönungstage Predrik VL in der Kirche zn 

Namünster gehalten. Bendsburg , gedr. bei WendelL 1815. 

-^Kündigte 1816. auf Subscription an: Justin's Weh-' 

geschickte mit Anmerkungen und Excursen (2 AlphabetCj^ 

i^^h Verschiedenheit der Ausgaben 9 od. 1299^). (I^t nicht' 

erschienen aus Mangel an Subscribenten). — - Hamlet, eine 

äämtche Sage, /Ustor.rtritisck untersucht. In den Prov.« 
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Btr. 1816. H. 1. S. 1-2& H. %8. 97-107. H. 3. 8. 
H.4* 6id2l-82-— Zu^U Predigten am ReJcrmaUan^t 
gehakeM. Oei; SchiMuchh. 1817. ^%S. ILS. — DUm 
brauiin Wmheeh. In den ProTi-Ben 1817. H. 5. S.6( 
«*- De Th0U9 BericiU pon den Vorfällen in JDitk 
Mit finmn Vor-^ und Nachworte. In den Kieler Bl 
Bd. 4. (1817). H.2. S. 212-235. u. H. 3. 8.407-21. 
Ifr« i8k — * Ueber das Verhältnifa der därUechen 
»Or Autechtn int Hereogtkum Schleswig. Das. JBd« 4. (1 
H» 3. S. 343-406. Bd. 5. 1618. H. 1. 8. 1 -39. — 
UhcJMä Antiquitäten: 1* Fiihrmannsgilde und 
höge in Neumänßter. In den PföTk-Ber. 1818. H» 4. 8.41 
2* Ein Herzog pon SchUewig^Holstein {AdülfVT) uni\ 
Senat der ersten Hansestadt (Läbeci) vor das u^estpi 
Vehmgericht geladen. Das. H. 6. S. 643-* 52« 3. 
Christians L Reise gen Cöln. Das. 1820.- H. 2. S,170-?T< 
Ojfhes AfiachseihsTt an den Herrn Prof, Tunesien, dtt$ 
Bemerkungen zu meinem Aufsatz ^,LaUher und die Jud^ 
heireffend. Das. S. 178-90. -— Die Sachsen am JnM 
Eine hislor. FabeL In. den Kieler Blalt. für 1819. Bdil 
& 249 - 366. — Vier Homillän über die LsidensgssM^ 
Jesu. Rendsburg, gedr. WendelL 1819. -^ EtwcM ubsräi 
Ursprung des Namens der Stadt AUeina* InW i n f r I e d'sNwii 
alt). Biätt. (Hamb. 1820). Bd. 1. H. 5. 8.284-89. -- W(A 
ist von den Holsteinern , Dänen und Schweden das W' 
eendfährige Jubelfest des bei ihnen gegründeten CfiritUei 
thums *u feiern? Eine histor. Untersucfmng* 'Rendsl^ti 
gedr. b. Wendet 1820. 44 5. — Chronik des Flecktat 
Und AnUee Neumünster pom Jahr 1820. In den MilA» 
lung^n zur Vaterlandskunde. Bd. 2. S. 61. — Ueber * 
Jjandkriege der Dänen ndt den Deutschen ifn 9ten m 
iQten Jahrhundert, {Beiläufig etwas über die sogeruaf^ 
%chleswig8che Mark und die histcrische Glaubwürdig^ 
Adams i^on Bremen.) Ein Seitenstück su Hegeitfis^^* 
„über die permeinten seeräuberisvhen Unternehmungen^ 
sogenannten Normänner/^ Im Staatsb. Mag. Bd.l* B*^ 
( 1821 ). 8. 667 - 707. Bd. 2. H-l, 8. 26 - 54. — Ueber ^^ 
Lage d^s Handlung^platses Rerich und die Fersetsung ^ 
damischen H^ndlungtreibenden von da nach S(Ahiv^ 
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In de» ProT.-Ber. 182t. H.6 8* 41-^0. — Sc/Uo/s Br^U 
Unburg im Anfange den .Uten Jahrhunderts ^stürmt durch 
TiUff und JVaüeneteuu Pas. 1822. H* 4. & 85-93. -^ 
Veh^r die Qrofae und GeeUUt der Insel Helgoland im iSten 
Jahrhundert. Pas. 1823. H. 3« & 31-41. — St. Anechar» 
Altena^ Hamm: '1823« X u. 314 3. (4 V^). — Crempe, 
wie 0e ^fwr, pnd wU ee da$ wurde, was ee itU ist. In deu 
?rov«-Ber. 1824. H.^. 8.1-16» *r* Offnes AnseJirMben m 
den Herrn Pastor Kufs. Da«. S. 142 -5a — Grotiu» 
Nachric?iten p. Dochenhuden (Dochinihudä). Das. 8. 50-58« 
*— Uebar die Repräsentation der protestantischen Kirchs in 
einzelnen Staaten. Das. Bd. 6. (1826> IL 1. S. 92^125. -«- 
3t. Ficelin. Alt., Hamm. 1826. (In^i sß). — , Geschichte 
der- EinfOhrung des Christenthums in den dänischen Starn^ 
isn. Itzehoe, gedr. b. Sckönfeldtm 1826. *» Auch in den 
Prov.-Ber. 1826. H. 1. 8. 1-23. H.2. 8. 161 -75- — Zu^ei^ 
tes offnes Anschreiben an den Hm* Fastor Kufe. Das. 

1827. H. 1. 8. 111^15. — /. PetetsenU Chroniha^ oder 
Zeitbuch der Lande %u Holstein, Stormarn , -rJflHthmarsehen 
u. fFagrien. Für unsre Zeit lesbar gemacht- i. u. 2. Buch* 
Alt., Hamm. 1827. gr. 8. (299^. 3. u. 4. Buch. Das. Ders. 

1828. (2 TT^). — > Ueber das Recht protestantischer Lan» 
desregierungen in Ansehung der Liturgie. In Bojsens 
Beiträgen zur Verbesserung des Kirchen- und Schulwesens 
protestantisdier Länder. Bd. 1. Ueber den Eid. Das. Bd. 3. 
«^ Kannte Saxo der Grammatiker' Cimhrer (erscheint 
nächstens im Staatsb. Mag.) (Revidirt.) 

662. f Kruse (Johann) geh, zu Crempdorf im 
Amte Sfeinburg deii 28. 8eptbr. 1754, seit 1770 Schul- 
lebrer daselbst^ seit 1772 in Beienfleth, seit 1776 zuHoch- 
feld^ Kirchspiels Wüster ^ und seit 1788 lauster, zweiter 
Lehrer und Rechnenmeister an der Hauptschule zu Crempei 
starb den 11. Septbr. 1826. Er feierte 1820 sein goldenes 
Amtsjubiläum mit einer selbst verfafsten Rede, die aber 
nicht gedruckt ist — Vgl. Ilzehoer Wochenbl. 1820. 
Nr. 30. 8. 247 u. 48. {h Allgemein nützliches Rechnenbuch 
für die ersten Anfänger im Reclinen. Gläcksiadty gedr. b. 
/. W. Augustin. 1812, 36 & (10 ß). — Eine kurzgefafste 
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828 Kru9€. 

DarBteüung d» Ihfammiion LuAbH, b^gleUH mit' i^ 
-wichtigsten trrthünum u. Miebrauehän , die dümaU ^emtkr- 
ten, mit BibeUtelien widerlegt und dann: die ucrnehnuim 
'Pflichten, die ein Jeder ChHet .am jährlichen Heformth 
tümefeete' ti$ beobachten habe^ Ittehoe, Schönfeldt. 18I7* 
19 & (5 /?). — Eine tungefafste unwnetöfetiehe Daniel^ 
iung über Matih. 11, 3. Das. Dere. 1822. 7 S. (2 ß). — 
Ciazelne Rathsel und AnfsStze im Itzehoer Wocbenblatt 
▼on 1819. 

663. Kruse (Lauritz) geb« zu Kopenhageu 6* Apiil 
1778, wurde 1797 zur Akademie prival im. entlassen; rnidife 
1801 eine kurze Reise durch Deutschland ^ . die Schweiti 
und Frankreich; bekam 1812 den Frofessortitel, und machUi 
eine neue Reise ins Ausland ^ auf welcher er sich besoih 
ders in Deutschland und Italien, aufhielt , und woTon er 
i'817 zurückkehrte; lebt gegenwärtig seit mehren Jahrea 
als privatisirender Gelehrter zu Wandsbeck. — - Vergl. 
Kyerup 1; 326. fi. Emigranierne, et SkueepiL Kiäbh. 
1798. — ForUtiUnger for Bcern efter fFoUtoneJfräfi 
og Salzmann* Dae.^ 1798. -7- Adele de Senange af Afad, 
Fidhault. Oi^ersat paa Daneh^ Das. 17^9. *^ Angelicon* 
Troldmanden i Elia , af Benkowitz. O^ereat paa dansk. 
Das, 1800. -T- Almenlasning , et ügeblad, udgü^et i Fw- 
ening med Oehlenschlager* 1800« — - JSkihelisie Fa^. 
eoBg. 2 Bde. Das. 1801. Die eine Erzählung, welcbe he- 
titelt ist: Mörders» med OuerUig, ist ins Dentsche über- 
setzt Ton Karl Theodor (Eckermann) s, diesep Artikel.— 
• TJngdomsuennen euer en Nat i Paris* ShuespiL i 2 Jkter* 
Das. 1801* -— Den franste Constitution, tilUgemed trän- 
hernes nuhnigelige Tidsregning. Das» 1801. — En Tim 
borte, Skuespit i 1 Abt. Das. 1803« -— Ponce de Leortj, 
Syngestyhhe i ^. Akter, Das. 1803. — Speden, en drama- 
tisk Idylle. Das. 1803. — Fragment afGieneralmafor Thw- 
raTie Letniet og Rejsebeskri^else* Itt der^ Iris og . Hebe« 
1802. Bd. 2. S.17-50, S. 97-134. — Om NationaUnstiüa 
for de blinde Arbejdere i Paris. In der Minerva 1803. 
Bd.l. S. 101-59. — Niels Lemifdcky Syngestykke li Akt. 
Kicebh. 1804, — De Logerende j Syngestykhe i ± Akt. 
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Aw. i«ö4. -* Den dybe Sarg^ SyngMykhe, i 1 AU , af 
. ruü i^ Etimne. Das. .1804. — SifUemmmet. i Jti. 
\ Jki$. 1906. — Bedragenet af Kj^trUghed, Skuesp. iSMt. 
I m^ima afPransiu Da». 1807. — l'amiUen fra Amerika, ' 
i SyngespU £ 1 Akt^ af BoUiUy. Das. 1807. — Gyritke, 
i Sku9pil med Semg. Das. 1807- -— Don Juan, Opera i 
\ ftJ^^, bearhefdei Hl Moxarta Musik, Das. 1807. — 
I Arll^noM ßryliuf, i ti Akter. Das. 1808. — Scener fra 

Rasssehepoken i Frankerig. Das. 1808. — Puisegurs 
\Ingsionei. ^ Th. 1811 zfi. 181i2. ~ Hjerterdams, en Na-^ 
\ PsUs. 1% Nyerup'8 Idtina. 1812. — Opstanden i Musr 

bnd, i 6 Jkter. Das. 1812. — y Fort4tlUnger. 27flw.l814. -t 
; Kkiieret, ei dramalisk Digi. Das. 1816. — NopeUen, 
1 Wien 1816. — • • • . • Ein FamlUengemälde nach dem,. 
I Dan. fUe Aufl, 1817. — Anieros, Nytaarsgape. Kioebhm 
; 4818. — Samlede dramatiske Digie. Ute Deel. Das. 1818. 

— SkadderkferUngen, Skuespil i 1 Akt. Das. 1818. — Ez-. 
%einio, Tyrann pon Padopa. Trauerspiel. Stufig, u. Tab. 
1821. — Die Bekehrung in den Bädern zu Lucca. In: 
Wintergrün, Taschenbuch von* G. Lot z für 1823. -^ Der 
kristallene Dokh und die Rose. Hamh., Herold. 1823^. 
(2«^ 10 y^). — Alma. Eine Oper. Musik Pon C. M. 
Pon IV eher. Eioperih. 1824. — Eid und Gewissen und 
du Felsenbraut. Hamburg, Jfferold:, iS24. 6 Bog. (JTelinp. 
3 1;^ 8 ß). — Das geheinpnifspolle Haus , oder der Rieh- 
ferspruch der PVelt. 2 Thle. Das. Ders. 1825. 29 Bog. 
(6^).— Mit K. Lebrün: Die Orette, oder jeder hat 
mn Plänchen. Mainz, Kupferberg. 1825. — Syp Aar* Et 
Bidrag til det nordisk Riges hemmelige Hofhistorie. Iste 
DeeL Kia^bh., Renzel in" Comm. iS26. — P^erhängnifi. 
Bine Erzählung. Im Taschenbuch Cornelia für 1825. — 
Der glückliche' Tag. Im Taschenbuch Urania für 1826. 
S. 273-388.'— Das Araberrofs. Roman. iB26. (Fe^. SfJ^y. 

— Einleitung zu dem Buche: Stqmmbuchs - Aufsätze , bei- 
stehend in 600 der gelungensten Stellen aus den Werken 
dir porzüglichsten ScliriftsteUisr der Welt. Hamb., Herold. 
^.Aufl. 12. (12/?). — Serenaden. Lystspil i t Akt. 
iKa?6Ä. 1826. — De to Elskerinder, eller Hr. p. Morbieres 
SiUori. Ei Materie fra Ludwig' den 15. dfit sidste Regie^ 
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830 Bru$0 '^ KuhneL 

ringmar. 3 Bd: Dat. 1826. ^ DU Todienbrmi, oitr 
Dtodäts Othuti, Wuhrheit 4ind Diehiung aus dem Lthm, 
B Tkte nUt Kupfarn» LeifHt., Kolbnamu ^ Jxfi* 1827. 
(9 9^ 12/^ — - Waldemar d^r SUger, hUtor. Roman pw 
B* S. Ingemann. D^mDänistAen nacherzähle 4 Tkäle. 
Da». Ders% 1827. (18 TT^). — Der KardinaL Hamb: Herold, 
I82r. Lr^JII. u. 246 5. (3 fj^. — Et bworgle die HerauJ^ 
gäbe Ton: den Misundelige, Origimdcom^QdU i S Akkr 
(verfufats TOA dem schwedischen Dichter Liug; der sich ia 
den Jahren 1799-1802 zu CopeUhagen liufhiielt)« «— Oöika 
hefm, heUiget Edw. StormsMlnde^ In der Qaartidsclififi: 
fdrSandhed. Bd. 5. S»l-da. — « Da Heiäge, en J^rUäing. 
Das. Bd, 6. S. 111-92. — Rejse ig/ennem Maynz, Maiuht 
heim, og Hejdelberg. Das. 8. 224-72. — AdskOUgB JPoer 
eUr. Das. S. 273-96. — Gedichte und kleine prosaisdie 
Aufsätze irt der Minerva^ Eaphrosinei Siofne, dem .Zu- 
schauer und mehren' periodischen Blättern. 

664. f Küch (Johann Heinrich Philip) K, 199 - 
•war seil 1801 Fhysikus in der Herrschaft und der Graf* 
•cbaft ßanzau, starb als Doktor der Medicin und aus- 
übender Arzt iii Uetersen den 17. Nöybr. 1809. 

665. Kühl (Christian Friedricji) geb. zu AhrcnS' 
bock den 29 Septbr. 1798^ Doktor der Mediciil und Qü- 
rurgie, und ausübender Arzt im Kirchdorf Schönberg ^it 
1824. \h Disa, inaug» de hernia femoralL Kih, Mohr* 
1824. 4. (Revidirl.) > / 

666. Kühnel (Andreas. Friedrich) geb. zu Kiel 
den 21. Mai 1769^ studierte Medicin und Chirurgie auf 
der Universität zu Kiel, wo cfr 1796 zum Doktor der- 
selben promovirte und ausübender Arzt' war, bis er 1797 
zum Interimsphysikus und ausübenden Arzt im Amte und 
der Stadt Rendsburg ernannt ward. \\, Dies» inaug, J)^ 
Dfsphßgia chronica» Kiel, ex officina Bartschii* 1796. 44 £ 
«*- Bemerkungen über die Schafzucht in den Herzogthä- 
miern Schleswig und Holstein, auf einer Reise gesammelt ^ 
€>on E. F'iborg, Aus dem Dänischen übersetzt» In den 
Prov.-Ber. 1797. H. 6. S, 107 -124.— Fon dem Nutzen 
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Xunniger ^ Kufa. 381 

As SeiUrOndHmgerithi (planiagp mmitima) iur FMkätmtg 
des rreg^iUns dsr Etde dktch die Elbe und ^ie H^utse^ 
pen JEL C. 'Andre sem Aus dein Dänischen SbersetnU 
Das. H. 7. 8.181-200. (RevidktO 

667. Kunniger (Johann JaloL Hermann) k. 199 — 
I Trnrde später Sekretair und Kassirer der Kanalcommissloii 
I .in Rendsburgs und 1804 wirklicher Kammerrath. 

668. .-f- £i/722;^ (Karl Seba^an Heinrich) K, 109 *^ 
Bekior der Philosophie seit dem 19. Decbr. 1603, mA 

1 Lehrer der Technologie an der Gelehrtensehule £u Fl^ti»- 

I hurg «eit 1797^ starb den 3<KMajr 1820. ~ Vgl. ValeHV 

I filier' 8 Chronic ron Flensburg. S. 62. ^J^ Beschreibung 

\ ^nes kleinen elektrischen Apparats ßlr Schulen , smr Fer-^ 

I tilgung der J^rchß vor Gewittern* Mit 1 KupferL Hambi, 

Bachmänn ii» Gundernuxnn 1796. -« Schauplatz der gv-* 

i meinnutxigsten Maschinen, nach Leupold und emderk 

Sckriftsieüern bearbeitet ^ erschien der 2te TM. mit 6 Kupf. 

Das. 1797. tu 3. Bd. 1. Abth. Das. 1802. Neue wohifeile 

Ausgabe. Das. 1810. 3 Bde. mt 24 Kupft. ~ Einige Be^ 

merkungen über den Galponismus, in physischer, chemischer 

und medicinischer Hinsicht. KieU 1804« 79 S. 

669. Kufs (Christian) geb. zu Sonderburg auf der 
Insel Alsen deu 30. Octbr. 1769, studierte Theologie zu 
Kiel, examinirt auf Gottorf 1793, seit 1800 Catechet in 

I Reinbeck, und seit 1809 Diakonus zu Kellinghuseiu 

^ ^J. Grundrifs einer Naturbeschreibung der Herzogthiimer 

I Schleswig und Holstein, den t^aterländischen Gelehrten^ »% 

Burgerschulen gewidmet. AU., fiammerich 1817. F^III. u. 

i 180 jS). (1i^). — r Versuch einher ausführlichen Naturbe-- 

Schreibung der Merzogth* Schleswig u. Holstein, l. Heft» 

' Altena, Busch in Comm% Sonderb., gedr.^ b. K. TViswe. 

Üile Avfl. i%1{i). 2. Heß. Da«. 1819. ^i Heft. Das. i%2^ 

(Zusammen unter dem allgem. Titel: Versuche etc, U Bd. 

Altena, 1820. in Comnu bä Busch. 385 6\ ohne die Vorrede 

und Dedication. it/..8. (3 P^}. — »/kleine Beiträge zur 

Kunde der . Schleswig -^ Holsteinischen Vorzeit, besonders in 

Hinsicht des Handels^ der Gewerbe und der physischen 
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Beschaffenheit des Landes* In den PrOT.«Ber. 1821. H. 2« 
8. 61 -76- H. 3. 8. 74-90» H. 4. S. 60-73. 1822. H. !• 
8.64-78. H.2. S. 59-72. H.3. 8.32-60. J^.4. 8.170-76. 
1823. H. 1. S. 53-59. H.3. & 70 -^ 88. -* Noten: zu dem 
,jiufitat%e des Hm, Pästdr Dr* Kruse: „Ueher die Grofse 
und Gestalt der Insel Helgoland im iSten Jahrhunderte 
Das, 1823. H. 4. S. 103- 111. — Ueher die Landeshoheit 
der. pormaligen Bremischen Erzbischofe über die Hasel-' 
dorfer Marsch. Das. 1824. H. 1. 8. 91-104. — G^genr- 
bemerkungen gegen die Erinnerungen eines Ungenanntem 
Dus. S. 135-38. "T- Beiträge^ zur Alterthumskmde der 
Hsrzogthumer Schleswig u. Holstein. Das. H. 2. S. 120-33« 
«^ Replik gegen den Hrn. Pastor Dr., Kruse. Das. IL 2w 
8.135--42« H.3. 8, 140-46. — Let$te Worte gegen den 
Ungenannten. Das. 8. 147 -52. ^^ Ueber die. Lage der 
sogenannten Biehorster Marsch und der Kirche Biehorst. 
Im Slaatsb« Magazin. Bd. 2. H. 1. (1822). 8^151-68.— 
Beiträge zur physischen Geschichte Eiderstedts. Das. Bd. 3« 
(1823). H. 2. 8.329-67.. — Antiquarische Nftizen. Das» 
H. 1. 8. 213-20. H. 3. 8. 677-92. Bd. 4. (1824). H. 1. 

5. 226 -42. — Jahrbuc/i denhwUrd. 'Naturereignisse in den 
Herzogthumer/h Schleswig und Holstein uom Uten bis zum 
i9ten Jahrhundert. 1. ThL Altena, in Comm» b. 'Busch. 
1825^ gedr, in Itzehoe bei. Schön feldt^ XVIL u. 211 S. 
ohne das Register und SchriftsteHer^erzeichni/s. (2 W^)» 
3* IH 1826. 244 5. (2 9^ S/S). — Ueber die östÜche 
Grenze Nordalbingiens zwischen der Elbe und der Drape im 
'Karolingischen Zeitalter. Im Staat sb. Mag. Bd. 6. H. 1. 

6. 165-76. — Der Sturm den Uten Febr. 1648 poetisch 
und prosaisch beschrieben pon /. Rist. Mittheiking^ Das. 
H.3-4. 8.678-87. — SchUeßUche Bemerkungen in Be~ 
sag auf die Sächsische Grenze. Das. Bd. 7. H. 1. (1827)i 
6. 76-166. — Antiquarische Kleinigkeiten* Das. Ä. 2- 
6. 289 - 322. — Ueber die historischen Beweise für die frie^ 
eieehe Abstammung der alten Dithmarser. In den ProT.- 
15e!r. 1826. H. 2. 8. 210-29. — Mittheilüngenl Das. H. 3; 
8.411-26. — Noch ein Paar Worte über Faldera* Das; 
1827. H. 2. 8. 389-95. (Retidirt.) 
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670. •{- Läger (Johann Lot^riüs) K. ^fcOO — stfliijb 
zu Altona den 29. May 1820. 

671. Lafrenz (Peter) gdb. /auf der Insel Febmarn^ 
Ddiior der Medicin itiid Chirurgie^ ausübender Arzt im 
Elecken Preelz seil 1801 ^ 'ml i».. »u 8äd<^r8t«g^l> M^o tr 
gMtorben ist. \\^ DUb. inaug. IH febrB piterpmrammw 
Kik, typis Mehr. 1801. 48 ^. 

672. Lange (Detlev Bernhard) geb. zu Sfiderhatt» 
siedf in Süderdithmarscben ^ 'wo sein Vater Prediger ist^ 
i79öj studierte seit 1816 Medicin ^2U Kiel und .Crottingen; 
iirard 1821 Dokior der Medicin ^ war ausübender Arzt 
zuerst in Hobenwest'edt^ iSahn eine Zeitlang iii lizeboe^ 
lind lebt jetzt in gleicher Eigenschaft an seinem' Geburts«' 
orte, JJ.' 2?w*. inaug, ^ De • '• . , 

' 673. Lange (Friedrich Matthias) geb.. zu Allpni^ 
den 15. Septbr..l774., wo sein Vater ^ djpr nacbherige Con« 
sistorialrath und* Kircbenpi>6pst' Friedrich Konrad 
Lange^ damals Professor und Cotirektor am Gymnasium 
urir; lebt jelz«^ niacbdeiii er 8 Jahr^ als Preitaiierlieutenant 
in 4en aniiektirteti''BatmUonenr des; SoUeswIgscben Infatt« 
terieregiments gedient hat/ seit 1814 als Pensionist In Ha-' 
äersleben^ ff« B.^i^ Ingem^nn^s Uiu/^ftnUer^ Ik-Ogödie 
ima deni^Dänißohen metrisch üb irsetzU uiUona, Hßmnv^ 
rieh, 1825v 9| B^g. (1 97r^ 12 ß). (Autographum.) ^ 

674. Lange (Jacob), geb. zu Uetersen den ^3.. Aug, 
1799 9 studierte Medicin zu. Kiel ^ und ist Doktor daselbst,, 
so wie ausübender Arzt in Uetersen seit. 1822. ^}. Dii^. 
inm^g^ de Nwmlgia fofiiali. EUß^. typia MQfir^ 1822. 4, 

CP^^Wi'V:^/. .^- . .;> ... . .. 

675. -]- Länjge (Karl Joliiia) elgentlick ein Jade^ 

Alexander Davidson^ nannte sich seit 1793 K« J^ 

.Lange^ lebte 1801 in Aitotta^ «ging' dann nach Helmstedt 

und 1804 nach BerBny wo^ er^bis^lWOobUeb; und« üatMi 
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mit den Franzosen umherreiste. Erhielt 1807 den Titel 
eines fürstlich Isenburgschen Hofraths. (Er ist nicht der 
SchriftsteÜer Louis, s« deir^Ärt. Gösch, auch nicht, w^ie 
Mensel meint, TÄ.ug^ Lindemani^, welcher F. K. Lang 
lieif&t). Starh i8l3. i\, Vrnmüthige Befrachtungen einet 
Weltbürgers über eine in itiünburg erschienene Schrift i 
Hamhurge 'heaUa Glück n&obt pom aufsen. 1801. -*- 'Gab 
haraftiaiv ^Mwndurgtind:iäUona*) Mn* JwrnaL i*äk% MeßU 
Uamlß^ tBOi. (Die EdrUeft^ung is^voa einem «lidesn htri 
a«M§ag«beii#) -* jinAnntisch» Nachncht ^on der EnM§^ 
hitng und Fortsetzung des JourmUs:. Hamburg und AUw(U 
Ivx allgem. litt. Anzeiger» 1801, ,S* 1689-94. -^ Beirach^ 
ty>ngen ifber. die fflhf. Friedensschlüsse» ^Uona, I8O25. r- 
Caiona^s j^sewaget^» C^f''^ wahre Geschickte*) .In dei| 
liaqsLi). Addr* Gomtoir- Wachrichten. 1803. St. 9i5i|, 97. — ; 
Der nordische Mercur^ Ein Jqurnßl, hisiorischen^ Pp^fh 
sehen, und literärischef^ Inhalts» 1. Jahi^g» 2 Bde* u* Sp Bdt* 
i. ü. 2. oV, (mehr kam nicht herauf.) Berlin ISoiS. it^ 8« — > 
Der lelegraph» CEine polii» IZeitiing), Berlin 1806-8. 4* 

'/676l Zwange (Karl Ji^iedrlch) fc iop — geh- «u 
rfeiistadt den 23^'Xprii 1731, slar6 den 7. Ndybr. 180« 
als Pastor zu Oldenhurg m ;vv rignen. , 

^ .,.077. fjMr^en (CJwi^au IJei^iii^ J^^ter); jeK 01 
Glikftstadtdea 14..X>ecbri. 1776^iatii4ieDt9:l»it A^oe.il^eo- 
lagie in B^el , et^aminirt atuf . Gottocf lÄOO , ^ zudrsfc Primat- 
khrer in OUkksburg.^ aeit 1807 fia^oi^ in Sonderborg auf 
Alsm, «tavb'd^n 5. May 1812. ^^ -Prajn jE!iji Paar 
Worte 4ber FßffUUsnirziehw^,^ %m4 Schuha^t^tficM: ScMe^ 
wig, SerringJumäen. 1807. 30 S» — ^jProgr. lieber Biois^ 
tmis u. Weltbürgersinn. "-Da*. 1809. -^ Tafel zur Kennt* 
nifs des Sternenhiininels für Bürger- und' t^dschakn, 
wie auch für FandÜinj denen diese' JÜenntnifs u^ichtig sein 
jkodhie; entworfen» DHä. berä. 1809.' (15^). -^ /Vbgr. 
Die Familienschule» Sonderburge Schulschriften, 4te SammL 
IKi«. Um. i810* 4S& ir^ Ikulüroße rt^ Br/hsuUchs in 
diBm I^erMUnitm st^iscksni ginerpiv^itisilicben Z^brer u»4 
4€mer ihm antfertmUte» Gem^in^i Die\ ShshodiUö/ikeit des 
JU^ns kichMamg gachrieiunmr Bfidkr» . Shtm im <S'«««* 
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JarhurggtluJ^ene'PrBdigUru^aa^. Ders, iSiik\ — ^ ^ngs-^ 
nekma Lag^ des Schlo^ae* und- \Fleehen8 Qlß6kaburg. in. 
den Fjro¥.*BQr. 1811. H. 1. $.53 «-60« — ^Pie Schulein 
Somderburg* Jtu9 Brivfetk nweier ^eunde d^a $HfUrlän-', 
iUahe SoAulm^^&en beireffend» Das.« , H* $• 8» 673-83. ^-4« 
Sonderhur gsSehdaehrißeru Sie SamjtbL Einladungaßchrifif, 
partmgeaeJüeke: ein Wort über, die Wahl der Lebmedr^^ 
Sokkaungp gedr. hei .Serringhamen* 1812* --« Die Lehre 
dt» Himwdelreieke^ Für den MeligioMun^rrieht der erttHtoh*^. 
M»eA Jugend, wie äuah für Unamdierte. Odenaee, i%iU 

* "678. '\' Lassäh' (Eräsrnns) K. 201 — starb als Pä» 
Äor zu Qverndrbp auf Füinen 181.. — Vgl. Nycruj^ 
Iß 337. ii» Einige tJeberaetzungeh aua den Sammlungen 
läanNulzen und Vergnügeni' In Ivefsen's SamiuluiigdtiJ 
fi<l.'5. ■' ■ '■ ■■ ■ - - ■•■• ■ ■ •• ■ ■ ■ 

^ 679. '^.fjossen (Rasmus) „geb. zu Hammelcf im 
Aiple 9adejral^beii 17§0|. seit 1816. Zollyerwftltejr zu Crempe« 
fUrl^ da^lbst den 30» Aug. ia23< i^^...Ueber^elKte aus d^n^ 
päA^scbeu .folgende j^chriften von Admiral y, Löwen grnx 
*Jifleiiut^g. ßir Seefahrende ij^. Satlegat j, mit Karten% 
Sßpenhagen*' 18 16. — r- JSßsohreibung der NorwegiscJtet^ 
J^s/tf^ fm> Kupfern, Daa* 1816^ — Sammlung fon Nao^-^ 
eicÄ/^fi filir Seefahrer, zii der Kßrte der Nordsee. JDaaASl^l^ 

• ' &SO/Lau (Johann Gliristian) K. 20I — seit 18 •, 
Organist zu Wesselburen iti Norderditfamarschen. ^J Seche 
Gedichie mit Begleitung- dea Pianofofte, dem Herrn Karl 
Schur zugeeignet und in Musik gesetzt* Schleawig, Koch. 
1819. 

681. Laurop (Ctrisliau Peter) wurde den I.April 
1772 za 'Sohleswig geboren, kam 1788: nach Steinau ini 
Ifanauisclieiii hielt dich dann eine kur;Be Zeit bei dem ' 
Wernigerodischen Forstmeister yon Hagen zu Ilsenburg 
am Harz auf I war dann vofi 1790 b|A Michaelis 4795 Ober^ 
iSger bei dem dänischen reitenden Feldjägerkorps zu Kiel^ 
priTatisirte dann bis O^ern 1796 in seiner Vaterstadt; war 
3eit der Zeit und bis Jobannis 1798 Forstsekretair bei dem 
K«iimieir)^rni und Jägermeistar ^pn Warnatadt auf 
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Leifmark; trat 1798 auf Kosten d«r dlnischen Regienrog 
«ine zweijährige Förslreise durch Deutschland an voA 
kehrte 1800 zurück; ging darauf gleich nach Kopenhagea 
als Völontair im Forstdepartement der Rentd^ammer \ war 
dann seit 1802 Lelirer an dem Institut^ der Forst- und 
Jagdkniide zti Dreyfsigacker unweit Meiningen, wie anch 
Assessor des Forsikoliegiums zu Meiningen^ - und aeit IM* 
herzoglich Sachsen - meiningischer Forstrath imd Mitglied 
des Kammerkolleginms. Er wurde 1805 Forstdepartemientai 
rath zu Amorsbach ^ i807 Oberförstrath und Mitglied des ^ 
Qberfor^departejnents su Karlsruhe, wo er 1909 auch. eist 
Privatfopstlehranstalt erjrichtejte, die bis 1820 bestand« .£r : 
ist seit 1797 Mitglied der Societät der Forst- und Jagd^ 
künde zu Dreysi^acker (sps^ter zweiter Direktor derselbeii 
und nach Bechsteins Ableben von dem Herzoge Toa 
Meiningen im December^ 1822 zum alleinigen Direkior er* 
fiannt), der naturforschenden Gesellschaft in Halle, der 
karaeraliStisch- ökonomischen Societät für Natur* und He3^ 
kuiide in Bonn, der k* k. Landwirth^chaftsgesellschaft nt 
Grätz und der Frankfurter Gesellschaft zur Beförderoa^ 
nützlicher Künste un4 deren Hülfswlssenschaflen. -— Vgt 
Rüder 2„8.487; C. K. Andre^'s ökonomische Neni^^ 
keiten und Verhandlungen. 1822« Septbr« St. 69. Nr. 272^ 
Th. Hartleb en's statistisches Gemälde der Residenz* 
sladt Karlsruhe (Karlsruhe 1815) im Anhange. S. 59-62* 
\h lieber die f^orstwi^aenschaft , besonders über Erhaltung^ 
Abtrieb und JViederajji,bcak der Wälder. Leipzig j Cmsiuffi 
1796. Mit einer iUum» Forstkarte* gr. 8. — Ueher den 
Anbau der Birke und deren Vorzüge vor andern Holtarten». 
besonders in holzarmen Gegenden. Das* Ders. 1796. 43 & 
grl 8. '— Ueber dem Verbrauch- des Brennmateriais d» 
Stadt Mensbürg. In den Prov.-Ber. 1797. H. 5. S. 23-28; 
VeberHolzzucht Inder Landschaft Stapeiholnu Das. S.52^0. 
~ Freimüthige Gedanken über die Ursachen des Hobanan* 
gbls, vorzüglich über den Brennholzmangei in den Herzoge 
thümefn SMeswig und ßolstein, und die Mittel ihm ab^ 
zuhelfen. Nebst einem Anhange von einem Holz erspar* 
tenden Ofen. Mit 1 Kupfer. Alt., Hammerich. 1798. — 
Abhahdturigeh über ' firsiwhserischaftliche' Gegenstände; 
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ms dem /ournai für Forste und Jagdtpesen ,be$onder$ ab- 
gedruckt» Leipzig. 1799. gr. 8. — üeher die zu^eckmäM^ 
sigaie und beste Methode der BeiPirthscJiaftung uon Pripat- 
Waldungen, in so fern solche aus Laiibhoh bestehen. 
In den ökonomischen Heften (herausgegeben Ton Prof. 
Leonhardi in Leipzig) 1798. Febr. Auch besonders 
abgedruckt. Leipz. 1798. 34 8. — - Etwas über die Cultur 
und Benutzung der Kiefer. Das. 1799. Jan. — Ueber die 
%wechmäfsigstp und beste Methode der Bewirthschaftung 
pon Pripotwcddungen , in so fern solche aus Nadeihölzungen 
lestehen. Das. 1798. 21 S. — « Von der Pflanzung in den 
Wäldern, deren Zweck und Nutzen. Im Journal für das 
Forst- und Jagdwesen (heransgegöben vomForsfrath Reit- 
ter in Stuttgard). Bd. 5. 2te Hälfte (Leipzig 1799.) Ueber 
Fbrstlehranstalten überhaupt, besonders iiber das mit dem 
Mn* dän. Feldjäger korps verbundene Forstinstitut zur Bil^ 
ämg künftiger Forstbedienten. Das. — « Friedr. Ludw, von 
Witzleb en^s Abhandlung uher einige, noch nicht genug 
erkannte und beherzigte Ursachen des Holzmangels, nebst 
pUlen Zusätzen und Verbesserungen und einer Vorrede» 
Frankfurt a. M. 1800. gr.%. — • Ideal, einer vollkommenen 
Foratverfassung und Forstwissenschaft. %. Thl. Tubingen, 
Laupp. 1801. gr. 8. — Ist es rathsam und thunüch , alle 
landesherrlichen Waldungen ois Privatpersonen zu veräus'^ 
jerri? In J. M. Bechstein^s Diana« Bd. 2. (Gotha 1801). 
— Neue Bearbeitung yon J. G. Beck mannte Beiträgen zur 
Verbeeserung der Forstwissenschaft. 2 Thle. Leipzig. 1802« 
,gr. 8. — Gab mit dem jetzigen Geheimenrath A. Hoff- 
mann in Stuttgart heraus: Zeitschrift fär flie Forstwis^ 
senschaft. 2Bde, Jeder aus HHeßen bestehend. Kapenh., 
.1802 u. 1803. gr. 8. -^- Briefe eines in Deutschland rel' 
senden Forstmannes; ein Beitrag zur Geschichte der g^* 
genwärtigen Forstverfassung und Forstwissenschaft in 
Deutschland. 5 Heße. Tübingen. 1802 u, 1803. gr. 8. — ' 
Grundsätze der natürlichen u» künstlichen Holzzucht; zum 
Gebrauch seiner Vorlesungen. Mldburgh. 1804. — * I. G, 
Beck mannte gegriindete Versuche und Erfahrungen von 
der für unsere Zeiterk so höchst nöthigen Jlolzsaat, nebst 
einigen Beiträgen zur Verbesserung der Forstwissenschaft, 
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Mit ZuBätttn »• Annurhungen neu herausgegeben, 2 fhU, 
Akona, Buscheche Buchhandlung. 1806* gr. 8. — ^ Gab in 
VerbinduDg mit Cp. Wiih. Jak. Gatter er heraas: Antuor 
'len der Foret'^ und JcLgdwiaeenechafu 2 Bde , jeder k 
4 Heften. Der 1. Bd. DarmeU, Heyer u. Leske. 1811. Der^ 
1812« (Den letzten Band gab er allein heraus. Im 3ten 
Hefte des Itea Bandes befindet sich Ton ihm ein Aufsatz: ; 
Veber die Bildung der Feratbeamten ; nebenbei einige \ 
Worte über daa^ pon ihm errichtete Forstlehrinetitut) -^ 
Grtmdsätse der t^oretnutzung und Forattechnologie. De»* ■ 
1810. ^^ Grundsätze des Forstschutzes (Der Fbretmisen* : 
Schaft 3. m.) Heidelberg, M<>hr u. Zimmer.' XXVIL u, 
S12 S. (^wfL)* — Ludw. Friedr. Franz Freih. v. Wer- 
ne ch gemeinnützige Entdeckungen und Beobachtungen auf^ 
-dem Gebiete der praktischen Forstwissenschaft, für Fonir 
ntänner , KamerfxUsten , Hüttenuorsieher , Professionisten »• 
Holzhandler. Mit einer Vprrede f herausgegeben* 2 lÄ^« 
Mit i Kupfer. Karlsruhe. 1811. — Gemeinschaftlich mit 
V.F. Fischer: Syluany Jahrbuch für Forstmänner, Jag« 
und Jagdftßunde für das Jahr 1813. Den ersten Jahrgang 
für 1813 gab er allein henras; unter dem Titel: Taschen- 
buch für Forste und Jagdliebhaber auf das Jahr 1813. 
Marburg u» Kassel j Krieger. Mit Kupf 12, Bis itzt noch 
immer regelmä&ig erschienen. Seit 1817 erhielt es rege)- 
niäfsig Kupfer; seit 1823 hat er an der Redaktion keinen 
Antfaeil mehr^ und seitdem ersdieint es in Heidelberg; 
1824 trat W. F. Freiherr von der Borchals Mitheraus- 
-geber hinzu. Die folgenden von V. J. Fischer unter dem 
Titel: SyWan etc. Auf das Jahr 1814. Mlirb. u. €as>el, 1 
Jtrieger., (5^ % ß). Auf das Jahr 1815. Mit B eck- 
st ein's Portrait, pas. Ders« Auf das Jahr 1816. Das. < 
-Der». 194 6. kl. 8. ( D^in von ihm : „ lieber die prak- 
tische Bildung des angehenden Forstmannes/^} Vereint 
auf die Jahre 1817 u. 1818. Das. Ders. 214 S. kl. 8. Mit 
Kupf. u. dem Bildnisse Me Hins (Darii| von ihm: j,Ueber\ 
die Abneigung gegen das Wissenschaftliche und die Jdi*l 
teratur des Forstwesens/^) Auf das Jahr 1819. Das. Ders. 
kl. 8. 210 S. (Darin, von ihm S. 85: Uebw die Gering*, 
Schätzung des Försterstandea/^ } Auf das Jahr 1820 u. 
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1821. Das. Ders. X. u. 185 S. kl. 8. mit Kupfern (5 19^ 
(Darin von ihm S« 7: „Veher die Art und Weis« der Bil^ 
düng des Foratmannes.'' "i. Der Jahrgang 1822 (218 S. kl. 8^' 
I 3^12/^ ward herausgegeben . von Fischer und W. F* - 
I ton der Borcli. Der Jahrgang 1823 wieder ron Lau» 
[>rop u. Fischer* Heidelberg, Groos (591^). Neue Folge 
1 /erster Jahrgang auf das Jathr 1824. Das. Ders. — AnnaUn • 
^der Societät der Forste und Jagdhunde. Marb. uL Casseiä 
1813-1822. 4 Bände, Jeder in 4 Heften. Der iste Bd.; 
' fiarmstadt, die folgenden Marburg u. QuaeL Dcu Heft 
i 2 W^- — "Neue Annakn det Societät der Forste- und 
Jagdkunde. 2Bde, Jeder in 4 Heften. Marburg. 1816. -« 
1 Die Hiebs- u, KuUurlehre der Waldungen. 1. Thl. Karh" 
yruhe. 1816. 206 iS. (2 99^ IQ ß). 2. TfiL (der auch den 
i^itel hat: die künstliche Kultur der Waldungen^. Dasd 
^^1817. "^ Die Staats T- Forstwirtfischaftalehre systematisch 
f dargestellt» Mit mehren Tabellen. Giefsen, 1817. 486 S. — 
:4ttit 6. W. Freiherrn von YT täzln in Ai Beiträge zur 
•Kenntnifs des Forstwesens in Deutschland. 2. Heft. Leipz* 
-1819. gr.%. 1-3, Ä 1820. 6995. m*/ den Tab. Preis dee 
Heftes 3??^ \%ß. Ates. 1821. — Die Forst- und Jagd- 
Wissenschaft, nach edlen ihren Theilen für angeJiende 
Jäger u. ausübende Forstmänner, seit 1817, sollen 12 Theile 
I in 17 Bänden ausmachen. Ehemals herausgegeben von 
I Job. Matth. Bechstein, nun aber fortgesetzt und heraus* 
gegeben ton Laurop. 3 7 hie. Gotlia 1822. gr. S. (Jeder 
' Theil hat seinen Separattitel. Dieses Werk ward bis zum 
K Jahre 1826 von J. W. Hostfeld, J. J. J. Hoffmann^ 
I A. F. Straufs, K. F. Schenk und K. J. S. Hansen 
bearbeitet. Von ihm selbsV8lnd folgende Bände bearbeitet: 
Bd. 3. TFaldbau 1822; Bd. 9. Die* Forstdirektion 1823.). — . 
Gab heraus: Jahrbücher der gesummten Forst" und Jagd" 
i is^unenschaft Ol. ihrer Literatur. Heidelb., Groofs. 1823-25. 
i 3 Jahrgänge, Jeder von U Heften, gr. 8. der Jahrg. i%7f^. — 
• Im Jahr 1824 unternahm er die Bearbeitung einer „syste- 
matischen Sammlung der Forst-r und Jagdgesetze der deut- 
sehen Bundesstaaten^', welches Werk auf 20 Bande be«» 
rechnet und wovon bereits 1 Band 1826 , die bader^chen 
Forst" und Jagdgeselze ^.S., erschienen ist, >— Geg^* 
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wärtig redigirt er eine Zeitschrift unter clem Titel: Foni- 
tpiMaenaehaftUcks Hefiß, und zugleich ^ird eine* andere 
Zeitschrift: Archiv der Forst- und Jagdgesetzgehung dtr 
deutschen Bundesstaaten pon 1826 an, von ihm bearbeitete— 
Beiträge zu mehren deutschen Literaturzeitungen ^ zitc 
Ersch-Gr üb ersehen Encydopädiei aller Wissenschaften 
und Künste und zu dem Altenburiger encydopädischen 
Wörterbuch der Wissenschaf ten ^ Künste und Gewertei 
(Nach dem Autographum») 

682. f Lawätz (Christian Otto) K. 202' — seit 
1797 mrklicher Etatsrath und Deputirter beim Genei^al«» 
Landes • Oekonomie - und Commerzcollegium zu Kopen* 
hagen^ starb im Septbr. 1800. 

683. Lawätz (Ferdii\and Otto VoUrath) K. 202 
-^ seit 1799 Jiistizrath und Postmeister zu Burg auf Feb> 
marn* \\^ ^Geniälde der Sklaperei und Leibeigenschaft in 
den Hersogthämern SchUsufig i«. Holstein etc^ iHjn Theodor 
Sklopenfeind» 1798. — Berichtigung den Schlesufig-Hol' 
steinschen Adel betreffend. Im Genius der Zeit. — - AIh 
sehiedsrede, an die Untergehörige des Guts Broms tedt bd 
Ueberliefenmg des Guts an den Professor Meier, (Mi^ 
getbeilt.) 

684. f; Lawätz (Henrich Wilhelm) K. 202 - 
seit 1801 Administrator des kön. dän. Leihinstituts zu Al< 
tona^ als kön« dän. Juslizrath^ starb den 27. Juni 1825.*- 
Vgl. Prov.-Ber. 1825. H. 4. S. 687-89; Nekrolog der Deut- 
schen. Jahrg. 3* S4488* {^. Rede, gesprochen am Schlüsse 
der ersten Versammlung der Schlesu^." Holst, patriotischen 
Gesellschaft. In den Prov.-Ber. 1812. H.5. S. 609 -12. - 
Forschläge mit der Bitte um Antwort. Das. 1814. H; 3. 
8. 255-70. H. 4. S. 378-86. 1816* H. 1. 8. 88-91. 

685. Lawätz (Heinrich Christian) Sohn de* Fer- 
dinand Otto Vollrath — Oberkriegsliommissair und 
Postmeister zu Oldenburg in Wagrien. 4^ ^^^^^ ^** •^'*' 
Flachs und Hanf ohne Mosten zu bereiten, nebst Beschrei- 
bung einer dam dienlichen Maschiene t^on M. Christian, 
Birektor des Königlichen Conserpotoriums der Künste m 
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jRdTM« Aus dem Franiöa*, mit ^ Kupfer L Kopenh,, bei 
Gerlu Bonnier. 1820. — Hömische Nächte am Grabe der 
Sclpioneu* Aue dem Italiäiu Dae, 1821* (Es ist aber wegen. 
Fallissements des Verlegers nur der Iste Theil gedruckt 
'Vforden.) — « Ein franzoeiechee Gedicht an den KSnig* In 
dem Blatte: Dagen. 1820. Nr. 24. (Mitgetlieilt.) 

686. -f-Lawätz (Johann Daniel) K. 205 — seit 
1913 kön. dän. Konferenzrath^ auch seit 1810 Ritter des 
Danebrogordens und seit 1820 Commandeur des hessischen 
Xöwenordens^ Danebrogsmann^ Viceprasident der Schlesw.« 
flolst. patriotischen Gesellschaft^ Associirter der Harn- 
burgischen patriotischen Gesellschaft und verschiedener 
gemeinnütziger Gesellschaften Mitglied^ seit 1822 Direktor 
der ArmencolonieFredriksgabe^, starb auf seinem Landsitze 
W Neumiihlen bei Altona den 7. Octbr. 1826« — - VergL' 
fHüder 2f 490; PrOT.-Ber. 1826^ 3, 482; Jacobseji 
ifib. die Einäscherung von Altona S.78; Nekrolog der" 
Deutschen. 1826. 8. 1017 u. 18. ^}« ForecKläge zur Ein^ 
Dichtung einer patriotischen Gesellschaft für die Hersog-* 
ihumer Schleswig und Holstein* In den FroT.-Ber* 1812» 
H» 1. S. 1-26. — Ueber die Sorge des Staats für seine 
Armen und HülfsbedOrftigen» Altona, Hammerich. 1815* 
XIV, u, 322 S. — Bericht mit einem hinzugefugten Gut^ 
ßchten^ In den Schriften der Schlesw.- Holst, patriot. Ge- 
sellschaft. Bd. 1. (1818). H. 2 u. 3. — Ueber Armen-Co^ 
4onienj, Altona, Hammerich. 1821« 48 5. ^r. 8. (8 /?)• 
%UAuß. 1822, 

687. -[• Lehmann (Adde Johann) K. 205 — starb 
; iSll in Hanau I war geboreki den 28. April. 1727. 

[- 688. Lehmann (Johann Georg Christian) Bruder 
des Folgenden -* geb. zu Haselau bei Uetersen den 
25. Pebr 1792, Doktor der Philosophie seit 1814, der Me- 
dicin und Chirurgie seit 1813, Professor der Naturgeschichte 
und Oberbibliothekar am Gymnas. akadem. zu Hamburg 
Mit 1818, auch Direktor des hamburgischen bolanischen 
Gartens, auch correspondirendes Mitglied der Akademie 

.•der Wissenschaften zu St« Petersburg seit 1822. }^. il/g- 
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nographia genSris primiUarum, cum tahh. aeneis IX, Ups,* 
Barth, 1817. 95 S, Amaf^ — - Beschreibung einiger neuen 
und ufenig bekannten JPßanien* Mit 2 Kupfern. Haik, 
1817. ^.8. (1 TnfL 8 yS). — Generis Nicotianarum 
hißtoria. Hamb., Perthes et Besser. 1818. Amaj* cum ior 
hulis. (3 97^. <-* Plantae e familia asperifoliarum nuci-J 
ferae, Parti culae 2. BeroL 1818. 4maJ. — MoTiographia 
generis potentillarum, cum tabuUs aeneis, Hamburgi» 1820. 
4 maj* — Icones et descriptiones nouaruni et minus cogrU' 
tarum stirpium. F<asciculi b» Ibid, 1820" 25, FoL m,it Kupf, 
{das Heft 8 7W/0* "~ Obserpotiones Zoologicae praßserüm 
in faunam JSämburgensem, Pugillns primus, Hamb. 1822. 
55 S, Ato. — - Botanische Beobachtungen pon /. G. C. 
Lehmann, niit 4 Tafeln. 4. Im 7len Bande der Schriften 
der Gesellschaft nai-urforschender Freunde zu Berlin. — 
tnsectorum species nonnullae pel nouae Pcl minus cognilae 
in agro Hamburgensi captae , ' e^ ordine Dipterorum, cum 
tabb.; in: Novis Actis pbysico-medicis Academiae Caesa- 
riae Leopoldino-Carolinae Naturae curiosorum. Tom. Xlf* 
p. 239-48., (Bonn bei Weber 1824). 

689. Lehmann (Martin Christian Gottlieb) 
geb. zu Ha«elau den 16. März i775> studirte in GöU 
fingen 9 wo er auch 1799 Doktor der Philosophie wurdcj 
erhielt 1803 einen Huf als t)rdentlicher Professor der Na- 
turgeschichte nach Moskau y den er jedoch nicht arniahm, 
vreil er ein Jahr später als Assessor im öekonomie- und 
Commerzkollegium in Kopenhagen angestellt wurde; 1807 
wurde er Kommittirter in demselben Kollegium und Mit- 
glied der Fabrikdirecfion; 1808 Sekretair einer Kommis- 
sion zur Errichtung eines Naturalmuseums; .1816 Kommi(- 
tirter in dem General -Zollkammer- und -Com^erzkoUe- 
gium; den 26. Febr. 1817 erhielt er Rang und Titel eines 
EtatsrathSy und den 11. Octbr. 1827 wurde er Fabrik- 
direktor. — - Vgl. Nyerup 1, 340 u. 41. Pröv.-Bcr. 
1811. S. 232. ^h De sensibtu externia ariimaUum exsan^ 
guium commentatio , a Medicorum ordine praentio ornata* 
GöUing. i79S- 4. — Ueber das Gewebe der Kreuzspinnin, 
In den neuea Schriften der Gesellschaft naturforscheuder ' 
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Freunde' io Berlin. Th. 3. S. 147- 58. (Englisch im Phi- 

, losöphical Magazin 18()12* Febr.) — Obserpations on the 
CurcuUo trifoUi (^Attelabus flavipes Unn.') In den: Tran»- 

i acliona of the Linnean Society« Vol. 6« p. 147 sqq. -— De 

\arüenni8 Insectorum, Dieser UUio prior, fabricam anien^ 

rnorum 'deecribens, Dise» inaug» Hamburgs 1799* -*- De 
anienfiis Insectörum* Dise. posterior, usum antennorum 
recensens, Londini» 1800» (Diese beiden Schriften erschie» 
Ben nachher zusammen unter dem gemeinschaftlichen Titel:* 
De antenrue Insectorum. Londini ei Hcunburgi. 18010 -* 
üeher das Alter und den Ursprung der TonderecJien' 
Spitzen ^Mcmufaotur. In der Schlesw. - Holst. Landeszei- 
tung. 1807. St. 11. S. 111. — Grastange Brug til Und- 
stopning af Puder og Mddratser og dens Behandling til 
saadan Aauendelse, istedet for Krcelhaar. Kioebh», tryhi 
hos JPopp. 24 5. 1812* Auch eingerückt in die Handels«»* 
tidende^ 1813. .Nr. 11. u. 12. Der Verf. gab es auch in 
einer deutschen Uebersetzung^ Kopenh. 1814. {sß) b.Schu- 

ibothe^ unter dem Titel: Der entdeckte ?äitzen des See- 
grases zum Fällen der Kissen und Polster, heraus ^ und es 
wurde gleichfalls ins Schwedische und ins Fraitzösisohe 

albei setzt. — Om de danske Fisheriers AftageUe og om. 
Midlerne til at opJiielpe dem igjen* In: Olufsens ny 
CDkonomiske Annaler. B. 3. S. 161 -95. Zugleich auch be- 
sonders (Kopenhagen, Brummer 1818) abgedruckt. -— Om 
Kurue Fletning. In den: Efierretninger fra Selsk» om in- 
denl. Konsiflid. Bd. 1. S. 277-80. — Im Jahr 1810 

; gab er in Verbindung mit Schmidt - Fhiseldeck 
4ind T, Branth und 1811-1814 in Verbindung mit 
0. F. R a w e r t die • Handels - og Industrietidende 
heraus. 

690. Leibeigen, ein Fseudonimus, a. . G. O. La- 
¥rätz und Sclarenf eind. 

691. Leithold (Christian Leouliard) K. 206 -— 
Dieser Artikel mufs, zufolge Pror.-Ber. 1797. H. 4. Beil, 
S. 3.; wegfallen. 

692. i^mpeliu^ (Gerhard Wilhelm Amandus) 
K. 206, 479 und 555 -— examinirt auf Gottorf 1792» 
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Pasior zu CotzenbüU in d^r Landschaft Eiderstedl. 
i^. Gedichte* Friedrichstadt , gedr. b. Bade und Fischer 
1802. 327 S. (3 ^ 12 ß). — ^Der Kakaid, ein Ge- 
dicht in zwei Gesängen (wieder abgedruckt in der TO- 
rigen Schrift). Dßs. 1805. 16 S. (8 ß). •— Gedichte. Ko- 
penh., Brummer. 1817. 127 & (3 19^ 12 /S). — Fersuch 
einer Ddrstellung deir Landwirthschaft in EiderstedL la 
den land wir fhscha filichen Heften. (1822.) H. 3. S. 1-26. 
H. 5. 8. 1-35. H. 1. 8. 1-28. H. 8. 8. 66-100. — Viele 
poetische und prosaische Beitrage zum Dithmarser und 
Eiderstedter Bolen und zu andern periodischen Blättern. — 
Die Sarkasmen (bei K.) sind nicht von ihm. (Nach dem 
Aulographum.) 

693. von Lengerhe (Alexander) geb. im Mecklen« 
burgischeu ^ hielt sich mehre Jahre in Holstein auf ^ um die 
Landwirthschaft zu erlernen, und ist jetzt Besitzer oder Pächter 
eines Gutes in seinem Vaterla^de. \\. Die Holstein. Land- 
u^irthschaft. 2 Bde. Alt.,. Hammer ich. 1826. — Räthsel in 
der Eidora für 1824. — lieber das Melken der Kühe* In 
den neuen landwirthschaftlichen Heften der patriot. <je- 
Seilschaft. (1827) H. 1. — Die mecklenburgische Pferde- 
zucht* Berlin /Reimer. 1827. gr. 8. 

694. \ Lesser (Johann Andreas) K. 207 — kön. 
dän« Canzeleirath , wurde den 4. April 1800 Bürger- 
meister in Tönningen/ 1807 {iandyogt in Stapelholm ^ und 
starb den 12. Jan. 1816. \h . Handbuch für Kaufleuie 
und Seefahrer, u^^lche sich mit dem Ostseehandel beschäf- , 
tigen, und den Sund oder die beiden Belle passiren: oder 
ret^idirte SundzoUrolle , nebst Bestimmung aller andern Jb- 
gaben für Waaren und Schiffe bei der Durchfahrt durch 
den Sund, und t^erschiedenen historischen Nachrichten , den 
Ostseehandei betreffend. 'Aus dem Dänischen übersetzt 
und permehrt. Kopenh., Schuhothe. 1798. (7 W^ dän.) — 
Durch welchs Mittel ward dem TJnJug der Bettelei in der 
Stadt Tönning gesteuert? Glückst, gedr. b. Augustin. Wi. 

695. -j^Lesser (Wulf Hinrich) K. 208 — Haupt- 
pastOr zu Süderstapel in Stapelholm ^ ward 180^ emeritirt 
und starb den 4. Jui. 1814. 
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696* Levsen (Christian) geb. zu Toflum im Kirch- 
spiel Emmersbiill^ Amts Tondern, den 17. Jun. 1757, 
LegatioQsaecretaik* in Algier unter dem General consul, 
Baron von Rehbinder, ron 1785-90, Legatlonssecretair 
in Holland unter dem Baron Yon Schubart von 1790-99, 
, privatisirte dann 1} Jahre in Kopenhagen , \ro er jenes 
Werk schrieb, Landvogt in Bredstedt seit 1800. — Vgl. 
Nyerup 1, 344. \\ 'Nackrichten und Bemer hungert über 
den Algieriaclien Staat. 3 Theile , mii Charten und illumi^ 
nirlen Kupfern. Aliona. 1798-1800« gr. 8. -^ Nachricht 
ien über das Amt Btedstedt. In den Schriflen der S. H. 
patriot« Gesellschaft. Bd. 3* H. 2. (Altona, Haramerich. 
1821. 275 S.) — Recensionen in den Kopenhagener Iserde 
Efterretninger, namentlich von Bugge's Astronomie. 1800* 
Nr. 29 u. 30* (Revidirt.) 

697. -j- Levsen (Sieverjt) geb. zu Wyk auf der 
Insel Föhr, machte mehr^ Seereisen und "vrar namentlich 
der erste Japanfahrer hiesiger Qegend^ starb in seiner 

! Heimath als SchiiFscapiiain im Sept. 1822« — Vgl. Staatsb. 
I Mag. Bd. 3. (1823.) H. 4. S. 826. ih Einige Nachrichten 
\ pon einer uierj ährigen , mit - dem Sehijffe Fortitudo unier 

Commändo des Schiffscapitaine Sieuert Lepsen f^on 
' fFyk auf der Insel FÖhr gemachten, Oslindischen und 
\ Japanischen Reise , insonderheit in 'Beziehung auf Japan, 

(Aus seinem Reisejournal entlehnt.) Im Staatsb. Mag. 
I Bd. 4. (1824) H. 3u. 4. S. 493-508. 

698. Levy (Salomon Jakob) geb. zu Frie^rtchs<v 
Stadt den 31* Jan. 1799^ Doktor der Medicin und Chi- 

• rurgie, so wie ausübender Arzt in Altona seit 1822. 
hh* Introductio in commentationem de Asphysia sip^ morle 
apparente* Kit. , typis Mohr. 1822. 4. (Revidirt.) 

699. von Levetzow (Dieterich Wilhelm) geb. zu 
Kopenhagen den 29. Jan. 1786, lebt als kön. dä'in. Käm- 
merjunker zu Altona. — Vgl. Nyerup 1,344. W. Smaa- 
digte. Eioeibh* 1815. — • Bianca* Trauerspiel pon B. S. 
Ingemann. Nach dem dänischen Original metrisch, 
übersetzt. Kopenh., Bonnien 1815. 183 S. (1 Tf^i- 12 ß). «-^ 
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Zephyrt Fi$: In der Athene. Bd. 4. S. 64. — Gediciüe 
im Taschenbuch Eidora. -— Mehrere«. 

700. Letuon (Friedrich Johann Heinrich) Solm 
des Folgenden — geb. zu Eutin den '29. pecbr. 1793| 
Docior ,der Mcdicm und Chirurgie^ 80 vrie ausübender 
Arzl in Plön seit 1814, in Oldesloe seit 1816. ^}. J)m, 
inaug. de Calaracla, KiL, lypia Mohr. 1814. 4. — Einigt 
JVorLe über die. IleilkjräftB' der sah - und sc/tu^efelarägen 
Bäder in Oldesk^e. Hamb. 1823. (8 ß). (Revidirt.) 

701. -^ Lewon (Friedrich Wilhelm) K. 208 ^ 
starb als Doktor der Rechte und Canzeley -Assessor i% 
Eutin den 15. Sept. 1819. ' 

702. -}- Licht (Johann Friedrich) geb. zu Wcni- 
inetoft im Däniseben, slarb als Licentiat der Medicin und 
Chirurgie und.kön. dän. Archiafer und Physikus zu 
Schleswig den 26. May 1801 ^ * in einem Alter ^oa 
52 Jahren. \\» Dies, inaug, medico - chirargica de -prae- 
cipuis piarum laerimalium morhis,' jirgentoraii. 1776. 4. — 
Kurze Anweisung fiir Landleute , wie sie sich bei den 
jetzt herrschenden Blattern zu verhalten haben- Auf JCö- 
higl, allerhöchsten Befehl entwarf en» Schleswigs gedr. h 
Serringhausen 1800. (Fehlt bei Kordes.) 

. 703. f Lietzen (Ferdinand) K. 209 — starb als 
Rector in Friedrichstadt den 10. April 1804. 

704. •{- Lihme (Martin Friedrich) K, 209 — sfarb 
als privatisirender Gelehrter zu Plön 1807. 

705. •]- Lilie (Ernst Goufried) K. 209 — starb als 
Subrektor des Altonaer Gymnasftims zu Kiel, wo er 

' «ich einer Krankheit wegen aufhielt den 27. Jun. 1817. 
\h Specimen libri opera Cicerorus philosopMca iUustratwru 
jiltonae, apud Hammerioh. 1796. — Commentationes de 
Stoicorum philosophia morali ad Ciceronis Uhr. de offidis, 
Commentatio prima. Ibid. 1801. (12 yj). 

706. Lilie (Jacob Wilhelm) Sohn des Vorherge- 
henden — geb. zu Altona den 10. Sept. 1796 ^ Doctor der 
Medicin und Chirurgie, so -v^ie ausübender Arzt im 
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f'lecken Freetz seit 1820. h}. Dias, inaug. ustens adum- 

hraiiohemtrisnii. KU, typ. Mohr. 1820. 26 Ä. 4. (Revidirt.) 

707. f Lilie (Wilhelm Gottlob) K. 210 — siarb 

[als Dük!or der Medicin und Physikus zu Flensburg den 

'B. Jun. 1804. , 

708. -j- von Liliencron (Andreas) Baron — 

'^eb. 1773, vcar Oberkriegsconimissair seil 1814, und slarb 

au Hygum im Herzogthum Schleswig den 17. März 1823. 

^\i* Skizze pon fVandsbeck. In den Prov.-Ber. 1821. H. 5. 

P S. 32-37. •— Biographie des kön. dän. Gener allieutehanis 

*^fohann Pon Ewald» Dänisch verfafst von dem Sohne, 

dem Herlrn Generalcapiiain und Dipisionsadjutanten Pon 

yJSt^ald, Rittern. Ins Deutsche übersetzt. Das. 1822. H. 4. 

§• 1-28. 1823. H. 1. S. 18-35. H. 2. S. 1-22. H. 4. S. 1-25. 

709. von Liliencron (Ludwig Karl Chri&to[)h) 
Bäron — geb. 1771, städirte 1796 die schönen Wissen- 
«d^aflen in Kiel; und ist seit .1816 Landkriegscommi^sair 

i' im 2ten S. H. Distrikt. hh. Vollkommene Wirthschafterin 
\ in allen ihren Geschäften auf serhalb der Küche, oder poU- 
ständige und leicht fafsUche Anweisung zur Zucht und 
besseren Benutzung des Federpiehes zum Einschlachten, 
Salzen j Bäuchern, Mariniren u.s. tp. Neue wohlfeile Aus^ 
ßdbe. Hamburg, Vollmar. 1811. — Praktische Anleitung 
zum Bau der Bunkelräben nach eigenen Ei fahrungen, 
nebst der zweckmäfsigen Bearbeitung derselben für Fabri- 
cation eines reinen und dauerhaften Zuckers. Das, 1812. 

710. Lindenberg (Lorenz) in Oldesloe, i^. Erd-- 
\fall bei Oldesloe. In den Prov.-Ber. 1817. H. 3. S. 317-21. 

711. von Lindenfels (J. B.) lebt als kön. «an. 
Artillerie -Major auf Wartegeld in Altona. — Vgl. R. 
]^yerup's dänisches Gelehrten -Lexikon, welches, außer 
der An2^eige eines Theiles seiner Schriflen, zugleich einen 
kurzen curriculum Vitae von ihm enthält. ^^. Üeber die 
Schrift: „der Bausball"^. Wien, Tratlner. ilSO. 8. 46 Ä— • 
Tycaierrede bei Gelegenheit des tödtlichen Hintritts Sr. M. 
Kaiser Leopolds IL, gehalten in der Loge zum h. f., pon J. B* 
p. Lindenfels, Rittm. in k» k» Österreich* Diensten. Nor^ 
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omnis morUur. Wien, Schraembel. 1792. grA. 325. — jiux 
Hübilants de Lyon. Appel du Citoyen J.B.L*.^, Lieut.'-CoL 
et Comm. enChefduprem^Bat» duMontbL Lyon, 1793. 4« 6 & — < 
Weistagung , oder politische Combinationen für die Jahre 
179411.95. j^ll., Ecksiorff.Xl^A* a 32 5. — Berichtigung 
der im May und Juny 1794 wi der Minerpa von Archei^ 
holz befindlichen historischen Nachricht t>on der' Belage- 
rung u, Verheerung von Lyon* Von einem unpartheOschen 
Augenzeugen.' Audiatur et altera pure* Im Genius der 
Zeit von A. Hennings. Oct,^ Nov.^ Dec. 1794 u. Jan. 
1795. 198 S. — Fyene Stifte Adressecomptoirs-Avis. (Der 
ganze Jahrgang t. 1797 und bis Anfang May 1798 aUeio 

, redigirt von T. Lindenfels^ als damaligebi Miteigenfhü- 
iner des Adrefs - Compt. zu Qdensee, unter der Firma: 
Hempel et Comp.^ seitdem: Hempel allein.) r— Pro- 
spectus de Pinstitut d^educaUon de Mr. F» C. Schouboe, 
SecrStaire. Copenh. 1799. 4, 8 &^— Uebersicht über die 
Erziehungeanstalt des Beeret. F* C. Schouboe. Das. 1799* 
4. 8 S. — Tillag til Nr. 15, 16, 17 og 19 af di ß^ceben- 
havnsie Urde Efierretninger for Aar et 1808- Kjoebenh,, A. 
Seidelin* 1808. 8. 38 5. — Svar til Hr. Math. Hagerup» 
Indtagten afleveree aom Bidrag til en ny Flaade. Das,, 
Dere. 1809. gr, 8« 80 S. -— Can^te bei der. Feier des Sl. 
Joh.' Festes in der Loge Fr* z. g. H. zu Kopenhagen* 
(^In Musik gesetzt von dem kön. dän. KapeUm. Kuntzen.) 
Das., C. A. ILMöUer. 1810. 16 5. — lieber den Schwur 
des F. M-s. Rede,' gehallen in der Loge Fr. z. g. H, Als 
Manuscript gedr.' fOr BB. Das., Ders. iSii. 8. 32 & — 
Tale ved H. M. Kongene Fcedselsfests HelUgholdffUe , frem- 
sagt i en Vennekreds {in dem ,JK,etten^ Orden** , Stifter des 
Institutes für Blinde zu Kopenhagen). Das., A. Seidelin. 
1813. 8. 38 5. — Fränsk Sproglare og Lasebog, udarbeidet 
efter ailerhcßieste BefaUng til Brug for Landetatens Ün- 
derviisnings^ Anstalter af J. B. v. Lindenfels, Capitauk 

, og Compagniechef ved den kongeU^danske Artillerie ^Ba-* 
taillon, Larer ved Qfficer -Institutet , de kongelige Pager, 
Landcadet - Corpset og Arlillerfecadet - Institutet. Das*» 
Ders. 1814. 8. 684 Ä — V. Meidinger's franske Gram- 
matik, aldfles omarbeidet af J. B*v. Lindenfels. (Enl^ 
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hSli unter andern^ auf 218 Seiten^ eine umslandliclic, kriti- 
achc; Anweisung zur rijchügen französischen Aussprache 
und Rechtschreibung.) Sjoa. , S. Popp. 1814. 8 648.9;^ — 
[Discours, prononce ä VAcaddmie Roy als des Cadets , en 
jprdsence de Ä M» le, Boi. Fat J. B* de Lindenfels, 
iCapitaine d^jirtillerie ete. Das., C. A. H.Möller. 1816. 8. 
via S. — Den franske Parleur. Tredie Udgaue* Das,, H» 
{Holding. 1818« 8, 160 S. -^ Den hemmelige Skrifekonsl, 
eller Chiffrer " og. Dechiffrer^Konsten, i SardeUsked practisH 
,i^fyst ped et nyt Transpositions ^ Chiffre , der , formedeht 
)dets utalUge Afvexlinger , i Forening med den stoersie 
\SimpeUted og Lethed, han gjceres cddeles uoplueseligt , en- 
dog for den, som har opfundet dei. Med otte Kobher^ 
tarier og mange Tabeller. Li blot ti^ LysU Af /• B. p. 
Linden f eis , Major af Artilleriet , Lot er ped de ton^ 
gelige Pager etc. ela, i)as., Fr. Brummer. 1819. gr. 8« 
BOO Ä '-— Die hinderlose Frau. Eine /ätlandische Sage. 
In der Biene, schönwissenschaftlicheil Unterhaltungsblatt 
▼oit Prof. L. Kruse u. J. F« Haeselinger. 1826. S. 57-60, 
65-70 u. 73-77. ~ Der, an dem Canonicum u. JbönigL 
Hannop. peiisionirten Hauptmann p. Tamm perübte Meu^ 
ehehnord , psychologisch beleuchtet pon J. B. p. L...8. 
Der l/ebel größtes ist die Schuld. Schiesw., Tbst.^Inst. 
^.1827. 8. 16 5. — Freisinnige Bemerkungen ilber F, loh. 
Wit, gen. p. Dörring's Fragmpnte aus seinem Leben u. 
»einer Zeit Pon /. B. p. Lindenfels, hön, dän. Major 
\CBaf JVartegeld. Non quis, sed quid. Hamburg, P, F. L 
Hoffmann. 1827. 8. 58 S. — Johannes fPit, gen. p. Dör^ 
ring als Theaterreeensent bewundert. Ne eoyez^pas battant, 
de peur d^itre bat tu. Altona, gedr. bei Hammerich u. Hei" 
snehing,iS27. 8. A6S. — Joh. Wit gen. p. Dörring und 
ich, sein permeintlicher Gegner Pör dem Bichterstuhle des 
PuhUhums. Als letztes Wort. Debellare sup erbos. Hamb., 
1828. auf Kosten des Verf. 8, 90 S. (Wird, nach 8. 14 ff. 
jener Schrift, nächstens „Bruchstücke aus den Lebens^ 
^fahrungen eines Greises" in 2 — zufolge der nachste- 
henden Schrift, in 3. Bändeh herausgeben.) «-^ Die Zah-- 
Unlotterie. Gewaltsanfb entrissenes Bruchstiich aus dem 
Sehhifskcfiitel der f,Lcben9erfahrimg€n eines Greises," - La 
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ffdrM, foui» la ueritS, rien que la firiti. Bämbutg. 1828* 
auf Kosten des Frfs. 8. 60 S. 

712. Lindenhan (Andreas 'Christoph) geb. zu Ha- 
dersleben den 17. Febr. 1774 , stadirle die Rechte zu Kiel^ 
exaniinirt auf Goltorf 1793, ward Untergerlchtsadvokat 
und 1814 Bürgermeister in Hadersleben, 1825 kön. dan. 
Juslizrath» }^. Einige Bemerkungen zur Ortehunde von 
Hadersleben» In A. Niemann's Blättern für Polizei und 
Cultur. 1801. St. 9. — Ueber PoUzeiuerfügungen. In dea 
Prov.-Ber. 1814. H. 4. S. 305 -36. Ist der Dichter aiuik 
Denker? Ein Gespräch» Das. 1820. H. 2. S. 121-39. V$her 
zwei Polizeigesetze. Das. 1825. H. 2. S. 211-17. — Ade- 
laide. Ein Gedicht in! Gesängen. Gotha, Perthes. i%ib.-^ 
Bruchstück cuis dem epischen Gedichte: das befreite MaU<u 
In Winfried's Nordalbingischen Blättern. (Hamb. 1820.) 
Bd. 1. H. 5. S. 277-83. Proben aus demselben Gedichle 
im Jahrg. JL826 der Originalien von 0. Lotz. — Dichtun- 
gen. Schlesw., Thst.'Inst. 1822. 202 Ä gr.S. (2^12/?). 
— Unsterblichkeit, ein Gedicht in 2 Gesängen, jilt,, Ham- 
mer ich. 1823. 93 5. (l77# 8yS). — Die glucklichen Zu- 
fälle. Novelle im Taschenbuch „Wintergrün" vonG. Lotz 
auf 1824. — Beiträge zu W. G. Beckers Erholungeu 
(z. B. 1808: Ueber 'Natur geriufs. Ansichten der. äussern u. 
inner n Welt; 1810; Ueber die Kunst zu lesen\ zu G. Lots 
Originalien seit 1820, viele prosaische, wissenschaftliche, 
schönwissenschaftli^he und historische Aufsätze. — Ge- 
dichte in den Erholungen, in Halems Irene, im Morgen< 
blatt, in den Prov.-Ber., in der Eidora, in Winfried 's 
Nordischem Musenalmanach, dessen Ruinen u. Blülhen, u. 
.in den Originalien. — Hat angekündigt: das gerettete 
Malta, ein episches ßedicht in 22 Gesängen. 2 Bde^ 40 Bo- 
gen. {2Bthl.) Prov.-Ber. 1828. IL 401 ff^ (Nach dem 
Autpgraphum.) 

713. Lipmann (Andreas Philip) ein Israelit, geb, 
zu London 17«., war mehre Jahre und bis 1815 Privat 
leerer der englischen Sprache in Glücksladt, ging 18t 6 in 
gleicher Eigenschaft nach Hamburg, wo er wahrscheinlich 
noch lebt. ^^. The piain englishmani conUdnmg a choice 
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coüection of british litieratura , letires, anecdotes etc. etc. 
with a iH)cahulcuy engUsh and german. Oder jiusa^ahl pon 
I AUfaäHen aus der englischen Literatur , nebst Sprachlehre 
und Erklärung der Worter m Hamb», Nemnich. 1815. XFI. 
m. 314& gr.s. (4n^. 

r 714. Lock (Georg) geb. zu Altona den 22. Jan. 
^782; yrar erst zu Heide, seit 1811 Amtssekrefair zu 
'Itzehoe, 'vrard 1820 köil. dän. Nolarius und 1822 Oher- 
:ttnd Landgerichf sadvükat , -wohnt in Itzehoe. i\. Versuch 
viimer Iktrstellung der Communialt^erfassng in der JVilster- 

fu Cremper- Marsch. Im Slaatsb.^ Mag. Bd. 3. (1823/ H. 2.. 

$• 265-98. (aevidirt.) 

715. Lohse (Johann) geb. zu Wrist in der Herr- 
Schaft Breitenburg den .9. Jan. 1789, Lehrer der Geogra« 

Ij^hie und Mathematik erst in Altona, und seit mehren 
Jahren in Hamburg — Vgl. Rüder II, 566. \\. Element 
fatgeogfaphie von Europa, pier Blätter in LandcJuarten" 

'Format mit erläuterndem Texte. Altona, Verf., Hamme'- 

^ rieh in Comm. 1817. (Die Charte allein kostet 3»^ 6/2) 
— r Tabelle der vorzüglichsten europäischen Naturproducte, 
mit einer kurzen Erläuterung des Zu^ecks, der Einrichtung 
und des, Gebrauchs dieser JProductentabelle. Text 4 Ä 4. 
Alt,, Hammerich. 1818. (10 y2)» J3ie Tabelle ein gröfser 
Foliobogen in St eindrucke — Unterrichtscharte, von Ame^ 
rika. A Blatt. QFol. Das. 1819. — Charte von Deutsch-- . 
land und Helvetien jur den 2ten Cursus. qu.FoL Das, 1819. 
{iTTf^ 8 yS). -r- Globus von 1 Fufs Durchmesser^ Das. 
1819. — Methodisches Lehrbuch der Geographie für den 
'ersten Cursus. ^ach einer von der bisherigen abweichenden^ 

^Methode. Mit einer kleinen fVeltcharte , und zwei grofsen 
Wandcharten. qu. FoL mit Schrift. Hamb., Herold. 1825. 
i^Bog. (IWJ^ 8/2). — Weltckarte nach ßf^rkator.^ 
Ohne Namen. Meer schwarz^ Für den ersten Unterrichtm 
Auch auf grün Papier. Das. Ders. 1825. Fol. — Welt- 
4fharte nach einer neuen Methode fär^s Zeichnen einge- 
richtet. Das. Ders. in Comm. 1825. — *. Die Heimath. 
Eine Anleitung ^ die nächsten Umgebungen zur Entwicke- 
bmg der Kinder, besondere für den geographischen Unter-* 
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rieht zu benutzen. Ein Buch für Mutter. Das» Ders, 1825. 
7 j(fqg. (1 WlJO' Nebst einer Charte iH>n Hamburg und da 
Umgegend» -7- Netz zum Erdglobus. Ohne Ncanen. Das, 
Ders^r 1826. JFbL — Weltcharte für den zweiten Cursm 
in 6 Blättern Ltmdkartenformat und eine Weltcharte i\ 
2 Blättern mit Schrift. Das. 1826. — • Die europäisch 
Turkey in Beziehung auf die jetzige russische Invasion 
dargestellt. Mit einer Charte. AU., BuscJu 1828« (12/2).- 
( A ulographunu) ^ 

716. j^Loppnau (Karl Friedrich) K. 210 — lebte 
als pastor emeritus %vl Flöa und starb den 92* April 1803. 

717. Lorentzen (Friedrich August) geb. 2u Ol- 
desloe 1765 y Apotheker daselbst seit 1788, Rathsherr seit 
1802 y Doktor der Mediein und Oberinspektor der Traven- 
salzer Saline seit 1806 ^ Ritter TOm Dannebrog seit 1815, 
as90ciirtes Mitglied der hamburgischen Gesellschaft zur Be- 
förderung der Künste und nützlichen Gewerbe seit 1820, 
kön. dSn. wirklicher Justitzrath seit 1826. \\. Chemisch- 
physikalische Untersuchung des -Feuers, Kopenh. u, Leipu 
Faber u.Nitschke, i7S9, (fehlt bei Kordes.) ^- Einige Bemer- 
kungen über die Saline zu Oldesloe, In den Frov.-Ber. 
1798. H.l* S. i-12. (Dieser Aufsatz ist wegen UBlese^ 
lichkeit der Handschrift irrig mit ^^J* O* Lorentzen'^ 
nint erzeichnet worden). — lieber die Verhütung und Fer-- 
tilgung des Schwammes in Gebäuden. In den PrOT.-Ber. 
1812. H.4. S. 438-50. Schreiben an den Herrn Apoihehtr 
Spalkhaver in Itzehoe , die Oldesher Badeanstalt he-- 
treffend. Das. 1814. ll. 2. S. lSf7-59. Veber den Unter- 
schied des groben und feinen Kochsalzes im häusUchm 
Gehrauch. Das. 1818. H. 3. S. 309-13. Sool- u. Schwefeln 
sooBäder in Oldesloe. Das. 1821. H. 3.8. 115 z«. 16. Üeher 
die ffon Mac Adam t^orgeschlagene Methode, Kunst- 
Straßen zu bauen. Das. 1824. H. 4» 8.141*45, Nachtrag. 
Das. 8.178-81. lieber Wegebau nach Mac Adamschet 
Methode. Das. 1825. H. 1.8.25-38. Nachtrag, Das. H.4. 
8. 787-93. Die Oldesher Salz ^ und SchwefeJkäder im 
Jahr 1825. Das. H. 2. 8.228-38. — Einladung zu den 
neuen Salz-' u. Schwefelbädern in Oldesloe. Sd^L 1813. — 
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'Veher ^in^ Kanah^erbinibmg^ der Eibmund 0$U—, mitieh$ 
der AUter und der Traue» Mit 2 Charten* Eine pon der 
Bamb. Geeeüsohaft susr Beförderung der Künste und nüts-- 
Uchen Gen^erhe {mit 50 Ihicaten') gekrönte Preiaechrift von * 
F. A. JLorentzen u. H. v» Jueti (8. den Art») Httmb*^ 
Perthes u* Besser. 1820. X. u. 48 S. 4. Erste Forteetmng 
dieser Schrift: Enthaltend die Verbindung der Trope mit 
dem Ploner See. Mit i Charte. Sehlesw.^ g^dr. im Tbsi»* 
last. 1821« (Aucb abgedrackt im Slaat8b.Mag. Bd.l« H«l« 
8.129-62.) Zweite Fortsetzung: Enthaltend die Ferbin^ 
düng des Plöner Sees mit dem Kieler Hafen ^ nnd die . 
Schiffbarmacfumg der Drape pon dem Einflüsse der Brand'* 
aus bis MUT LohmOhle vor Oldesloe^ Mit 2 Charten* LSheek, 
gsdr. k Borchers^ 1822. (Auch, ohne die Charten^ in 
Staatsb« Mag. Bd. 2. (1822) H. 2. 8.288-308. u. H. S. 
S. 558-78.) — Ist die Schrift des geographischen u. öho-» 
nomischen JLandinspehtors , Herrn Gudme, über den Ol- 
desloer Kanal xu beriicksichtigen? Beantiportet» Hamburg, 
Perthes Ml. Besser. 1821. 40 6^. (12 ß). — Die Oldesloet 
^ iSd/x- tf. Schwefelbäder, mit dem neuerbauten Logierhause, 
\ im Jahr i92S. iMech, gedr. b. Borchers. 1825* (8/2). 
I (Aulographum.) 

. 718. -^ Lorenzen (Lorenz) geb. zu Deet^büll^ Amts 
^Tendern, den 19. Sept. 1776 von unbemittelten Eltern, war 
t nach seiner Confirmation | Jahr Schullehrer zu Dagebüll, 
\ dann 1| Jahr Ünterlehrer auf Pellwörm, besuchte hierauf 
I ton 1794-96 das Schullehreraeminar zu Kiel, virar sodanii 
; 1 Jahr Hauslehrer auf Ilastorf bei Kiel, 1{ Jahr Schul* 
'\ lehrer zu Tüttcndorf, Kirchspiels Gettorf, und ward, nach- 
^ dem er seit dem 16. April 1799 Schullehrer am Christiaus« 
»llegehause in EckernfÖrde gewesen war, den 25. Apr0 
800 Schullehrer zu Guide im Gute Rundhof in Angeln, 
Iro er den 15. Jun. 1811 sarb. \\. Die Foraüge der däni^ 
eben Monarchie, eine patriotisch Betrachtung für den 
Bürger und Landmqnn, so wie auch für die heranwoßh^ 
nde Jugend und die Fertheidiger des Vaterlandes , zur 
^rweckung und Belebung eines thatigen Patriotismus» 
SeUesw., in Comm. b. HäbMn 1807* 47 i$. (8 ß). -^ .^#r 
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BS% Lor^nun* -^ Louu0 Augu$t0* 

SeUsamig^HokieinUehe Kinderfrmmd, ein Letehueh füt tH$ 
Jugend d^r fHUerlandi$chmi Volk$Bchukn. IkarchgeBßhen Uk 
v0rbesserl pon /• C Möller, Katecheten am Alton. Wai* 
eenhauee. Alt., Bam, 1810. 200 S. (ß ß.). Die %ie Aufl. 
iei iH>n Mfiller ulfein. Das, 1814. i^t S. {S ß). (MiU 

719. Latenzen (Lorena) geb.'za Apenrade/stadiHt 
Mediciii und Chirurgie auf der Universität zu Kopenhagen; 
lieibmedicas bei dem Herzoge von Oldenburg. — - Verg?. 
Myerup Ij 351» f^. Betanhninger ouer Qparantaineanstal- 
iera Anlag paa Grandserne af HoUten* In Raftts Nyt 
Bibliothek. Bd. 8. S. 35-49/ 

720. Lorenzen (Nis August) geb. zu Haderslebcn 
den 7. Oc^ 1793, Dol^tor der Medicin und Chirurgie, ao 
wie ausübender Arzt in Bredstedt seit 1817, Fhysikus seit 
1822. \h Dias, inaug. de pupiüa arlificiaUf Kiiiae, typit 
Mohr. 1816, (Revidirt.) 

721. "J- Lorenzen (Peter) geb. 1771, war Doktor 
der Medicin und ausübei&der Arzt zu Flensburg^ YfO elr 
den 19. April 1817 starb, ii. Dias, inaug. </«.•• • 

722. f Lorenzen (Peter) geb. auf der Insel Pell- 
-worm im Sept. 1760, war anfangs seit 1783 Kollaborator 
zu Kiel, dann seit 1786 Pastor zu Klanxbüil, und endlich 
seit. 1794 zu Klixbüll^ ^mts Tondern, 'wo er den 9. Jan. 
1802 starb, ii. Neue kleine FibeL Schleswig, Böh/s. 1797. 
(2 ß). •— ' Versuch einer fafslichen Uebersetzung dea ersten 
Jalirganga der für die Herzogthumer fyshleswig u. Holstein 
perordneten neuen evangelischen und , epistolischen Teste. 
Das. Ders, 1798. Zweiter Jahrgang, 1800. — • Vgl. Hbto- 
risches Taschenbuch für Frediger und Schullehrer (Sphles- 
wig 1803) S. 158. 

72;3. .Louis, ein Pseudonymus, s. J. L. Gotclu 

724. Louise Auguste, Tochter Königs Chri- 
stian VII. von Danemark, geb. den 7.' Juli 1771, Tcr- 
mählt den 27. Mai 1786 mit Friedrich Christian, 
Herzog yon Schles wig -Holst ein «Sooderburg- Augusten bürg, 
Wittwa seit dem 14. Jun. 1814. f^ Gedichte im Taschen- 
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fevdi Eidoni auf 1826 , beketchnet mit L; A«^ worunttr 

f^ 38 -60 t ß^niginn IngAurg* in 9 Rdmanztn. 
' 725. Lowtzow (. . . . • .) lebt als . . i . . zu .:... 
'Die vier Aller i^on Karl Pougens. Ade dem Frän^ 
heischen von L* Schleswig, Tbst^Insi. 1820« 645. (6/?),— 
^rich und AbfiL Ein Trauerspiel von O ehlene chläger* 
Wu» dem Dänischen übersetzt. Das* 1821. XX u, 163 S. 
^97^0« (Unter der Vorrede hat er sich genannt.) 

\ 726. LucÄt (Peter) geb. auf der Insel Pellworm 

^76^ war yon Ostern 1797 bis Michaelis 1799 Zögling def 

!|^eler SchuUehrerseminars^ dann bis 1805 Hauslehrer .au 

4fr Bürgerschule, und Cantor au der Stadtkirche in 

Ijj^fickstadt. ^}. Andeutungen betreffend die Erfordernieeei 

Hr« ' Religionsunterrichte ^ und der religiösen Bildung in 

^olka- und Biir gerschulen* Zunächet den Lehrern dieser 

^fhule^ namentlich denen, die einst Schuler dea seL Ptof. 

QU) Müller in Kiel waren, freundlich gewidmet^ JSebsi, 

09um Nachwort übär Feranlt^usi^ng ufiä Zweck dieser Miir. 

4(^lung. Glüohstadt, gedr. b. Auguetin. 1818. 3^S. (8 ß): 

(Aulographum.) 

,;- 727. Ludewig (Nikolaus Matthias) K. all — Pa* 
^r'2u Quickborn in der Herrschaft Pinneberg. {^ Por^ 
JtSiafige Bemerkungen über die, den 95 Streitaätüen dei 
^Berrn Klaus Harmä, Archidiakoni an der St» Nikolai-- 
* Kirche in Kiel, von dem, ftrh* Boysen, kön* dän. Con^ 
ydHorialrath , Bitter vom Danebrog und Hauptprediger iti 

Borefleth, entgegengesetzten 95 Sätze* Hamburg, gedr. b» 
^l^eiler. 1818. 60 Ä (S ß). ^ IVeuh^rzige TVarnung ari 

tHe Christa der evangelisch --lutherischen Confession vot 

dem Abfall von dem wahren Christenthume^ Das, 1818« 

rni. u. 70 S. (iiß).' 

728. von Ludwig (. . . . .) war 1796 Capilain in 
Rendsburg. ^h. Bemerkungen über die in Hole fein eich 
findenden Steingeschiebe, nebst einem Kerzeiehnisse von 
I einigen in der Gegend bei Rendsburg u. an dei^ Ostseeküst^ 
unweit Eckemfprde aufgefundenen zum TheU seltenen Ä- 
trefacten^ In den Prov.-ßer, 1796. H. 5. S. 298 -365. 
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356 .Lubter. 

729, laudier (Detlev Loreoz) Valer d» Folgenden 
^ geb. zu Testorf, einem adlichen Gute, Kirchspiels Hap* 
sühn in Wagrien, den 27. Octbr. 1773, studirte Theologit 
auf der Universität zu Kiel von 1792-1794, "wat darauf 
Lector an dem bochadlichan Fräuleinkloster in Freetz, dann 
seit 1795 Gehülfe des daslgen Hauptpredigers Dr. Mielck, 
seit 1799 Hofmeister auf Wulfshagen; seit 1803 Diakonns 
in Langenhorn Amts Bredstedt und seit 1809 Compastor 
in Husum. ^J. Predigt am DankfesU für den jtrieden. 
Gehalien am Sonntage Septuageeimä den 6. Fehr» 1814. 
Hamm, gedr. b. Meyler. 1814. 18 S. — *Kieinea Schul- 
hich für Anfänger im Lesen und Denken^ 2te vermehrte 
Aufltige. Das, 1819. (Unter der Vorrede steht des Vrfi 
Name). *- Rede hei der Confirmation, den 11. v^ri/1834 
gehalten. Dae. 1824. 235. -— Neues dänisches Lesebuch, 
enthaltend eine Auswahl aus Ops Maltling^e sfore og 
gode Handlinger etc. herausgeg, u. mit einem Wortregister 
versehen. Schlesu^,, Tbst^Inst. 1825. 244 5. (1«#8^.— 
Neue dänische Blumenlese ) oder Sammlung proseUsch-poetl' 
scher Stacke ^^ sum Gebrauch für höhere Classen und fSr 
Freunde der dänischen Literatur. Altana, Hammerich* 1826. 
XFL u. 399 S. (3 «#). — Fbllständ. Wortregister su der 
neuen dän. Blumenlese. Das. 1826. 178 S, (1 ft^ 4 /^> --* 
Ueber das Altarhlqtt in der Domhirche zu Schlesufig, und 
ilber den, in der 1807 niedergebrochenen Kirche us Husum 
befindlich gewesenen Altar. . In den Prov.-Bcr. 1826. H.4. 
S. 609- 15. Auszüge aus den neuesten Mefscatalogen. Das« 
& 648 - 69. Hermann Tost. Nach seinem Leben und Wir- 
ken dargestellt. Das. 1827. H. 3. 8.505-518. Aügemsim 
Literaturbericht aus der ersten Hälfte des Jahrs 1827. Ds<« 
H.3. Anhang. 8. 47-64. (wird fortgesetzt). Mittheihngeu. 
1) Alper* jt) Reformationejuhiläum in Husum 1717. 3) 
Ueber Caspar Holstenius und Matthias Knutzen. 4) Kirch» 
spiel. Das. H.4. 8.629-640. — Zusätze zu Fr. Raff- 
mann's Handwörterbuch der ^^erstorbenen deutschen Dichter 
und zur schotten Literatur gehörende Schriftsteller. Imla- 
tell..Blatt. der Lpz. Lit.-Zeit. 1827. F;ebr. Nr. 76. ^Mitctl- 
ien aus den Herzogthumern Schleswig u, Holstein. D^^« 
AprU. Nr. 93. S. 737-39. Juiii Ifr. 122. Nekrolog, p^ 
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Läbh§r -^ Ludert* 357 ' 

ifi 127« ^-«* RüchhUch oufT^hohus Out%en, nebai eini^ 
»ft ctuf seinen Tod perfaßsten Gedichten. Seinen Freunden u» - 
iner Brecklummer Gemeine gewidmet. Sue. 1827^ gedr. b. 
Uyler. 10 5. (2 ß). — Kurzgefafste NachricfUen über die 
ihelgeseüschaften. Im Htts. Wochen blfttt. 1818* St. 7 u« 8* 
i 42-49. JSinJFbrt zur Feier des iOOO/ährigen Christue- ' 
\»tes. Daa. 1826. St 20. S. 166 u. 67« Kurze Beschreibung 
er hohen Fluihen und der dadurch entstandenen Ueber^ 
rhit^emmungen. Das. 1823. St. 11-21 ^ 23 tt^ 28. — Znoi 
ten Jahrgange des neuen Nekrologs der Deutschen (18St6) 
at er folgende Biographien geliefert: F. G. Howitz. 

L. Ranmüssen. iV. Gutzen* A. p. Hennings. H# 
Warens* J. D. Lawätz. A. JV. p. Schacfs^Staf-^ 
eldt u. a. Viele Beiträge zum Öten Jahrgange desselben 
Verks. — Beiträge zum gelehrten Deutschland und zu meh* 
en encyclopädischen Werken; kleinere Aufsätze in den Pro* 
incialbericfalen, im St aatsb. Magazin^ Seeb öde's l^ritischer 
Ubliolhek^ der Schulzeitung^ der Leipz» Lit.*Zeit«| und 
lehren Wochenblättern; Recensionen in SeebodeV krit; 
»ibl.y der Leipz. Lit. -Zeitung^ den Frov. - Berichten und, 

chuderofPs Jahrbüchern. — Gedichte. 

73a Lübker (Friedrich Heinrich Christian) 
eb.zu Husum den 18. Aug. 1811^ besuchte die Gelehrtenschule 
einer Vaterstadt , und widmet sich gegenwärtig seit Mi- 
t^elis 1827 als Mitglied des philologischen Seminars auf 
er Uhiyersität zu Kiel dem Studium der Philologie und 
heologie« JJ. Noch ein Wort über den Satirendichter 
rhristian Ludwig Liseow. In den ProT»*Ben 1827. 
3. S. 618-532. (Revidirt.) 

73i. .Lüders (Adolph Friedrich) geh, zu Lunds- 
^arde in Angeln den 5. Octbr. 1791^ Doktor der Medicin 
od Chirurgie seit 1812 und Physikus in Eckernförde seit 
814,^ ordentlicher Professor der Medicin und Direktor der 
Jinischen Anstalt und des damit verbundenen Kranken« 
Buses in Kiel seit 1824. ^. Versuch einer kritischen Ge^ 
ckichte der bei Faccinirten beobachteten Menschenblatr 
trn; öder ühtersuehungen über die Natur, die Ursachen, 
und die Ferhutung dieser Krankheit. AU., Hamm. 1824. 
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958 UUtw — M00h§tutinm 

926 S. gr.B. (3 n^ «^ UAer dU Einriehiung und Ord* 
mmg «tfiiMr KUnik. Sin Wort an die Theihuhm^r det* 
0§Aen bei ihrer Eroffhung im Jan. 1S25. Dae. 1825. 7% 8k 
-< 8 ß^* -^ Hietoria tHteeiolarum naiiparum, Progr, ^ qm 
Deeanatum eueceptum indieit. Kiliae', typie Mohr* 1826» 4« 
«^ Inetiiuii elinici moderaiore Ludere per annum primum 
ei eeeundum hietoria. {Gliicku/ünechungesehreiben €in den, 
eeL Confgrenxrath Ö. H. Weber bei dessen SOJährigem 
jimtsiubiläum, den 21- Mai 1827)« Kiliae, typ. Mohr. 1S27. 
30 » 4. (ReTidirt) 

732. ^Luders (Johann Benedikt Frau) K.2li — 
•Urb als Amtsver^yalter auf Gottorf. 

733. Lorser'y oder^ wie er gewöhnlich sich schreib^ 
Ly^^r (Johann Peter Theodor) ist geboren zu Schws- 
rip, wo sein Vater damals Thealerdirekteur war^ iia Man 
ides Jahres 1805 1 kam später mit seinem Vater nach Flens- 
burg, wo er seitdem immer gelebt hat und Unterricht im 
Zeichnen ertheilt. ^ \\. Viele Beiträge zu vaterländi^chea 
Wochenblättern^ namentlich dem Flensburger , Husumer, 
Sonderburger und Ape'nrader. (Milgetheilt.) 

M. 

734. ^ Maafsen (Nikolaus Heinrich) K. 212 — 
geboren in der Mc^rsch nach Anderen , studirte zu Göt- 
tingen; wurde später Diakonus in Eutin, welche Stelle er 
jedoch nachher wieder niederlegte ; studirte dann die 
Rechte und ward lutherischer Beisitzer des Stadtraths in 
Regensburg, starb zu Anfang des Jahres 1796. \\n Coaiir- 
mation^reden , außer den bei Kordes angeführten« 

735. -^Machensen (Wilhelm Friedrich August) 
K. 212 — ward 1796 Adjunkt der philosophischen Fa- 
cnltät in Kiel und starb daselbst den 14. August 1798 — { 
Vgl. Rafsmann^s Handwörterbuch 8.297. Neue Iticler 
gelehrte Zeitung 1798. St 31. W. lieber den Ursprung j 
der Sprache. Braunschw. 1797. 56 S. (Aus dem 7. Studie 
der Beiträge zur weitern Ausbildung der deutschen Sprache 
abgedruckt.) ' 
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f\ . .736. Maes (Koiirad Heinrich) stadirte Medlciu und 

kirurgU an Kiel| frard 1813 Doktor derselben und aus« 

euder Arzt zu Neumünster , 1824 Interimsphysikus der 

dt Schleswig und des Amtes GotiQrf. \\, Diss^ inaug. 

• • • • 

. 737. Mangels (Johannes) Schullehrcr in Reinfeld. 
Zietztes Wort an aeitie Conßrmanden. 1821. 

738. Manhard (Johann Wilhelm) K, 214 r- ist 
idt 1799 Besitzer des Canzleygutes Hanerau. Vgl. ProT.« 
ler. 1818. H. 3. S. 349. 

739. Manthey (Johann Daniel Thimotheus) 

Eb. zu Glückstadt den 30. März 177l/Consulatsekretair 
\ Algier 1796^ Gesandschaftssekretair in Paris 1799, drit- 
Itr Sekretair im Departement der auswärtigen Angelegen* 
lieiten in Kopenhagen 1800, Legationsrath 1804 ^ Sekretair 
lei dem kön. Ordenskapitel und Ritter yom Danebrog 1808, 
|Ctnsor für die dänische Staatszeitung 1808, geheimer L»> 
fgatiottsrath mit d^m Range eines wirklichen Etatsrathes 1811. 
'Vgl. NyerupIL374$ Hall. Lit.- Zeit. 1805. \\. Dyvehe, 
Draaefsp. von Same ose; übers. Kopenk, 1800. *~ Ausiug 
aus ein0m Briefe von. ihm pon Paris ^ in der „Physika!« 
Biblioth. Bd. 16. S. 231-37. ^ üdsigt, oper Forhoddet 
imeilem firemmede Mctgters Gesandter og Borgeme^ i den 
8tat, kpori de ere accrediterte ; in der „Minerya^ 1805* 
Bd. 3. S. 70-99. -— ^2st es England gelungen, seinen 
Baubzug gegen Dännemark tu rechtfertigen? ^Kiel» 1807. 
dänisch übersetzt von F. Hoegh Guldberg. — Reden, 
gehalten in einer Gesellschaft den S*MaiiSQ5, item den 
20. Nop. eod. an. 25. Afai 1809. > 23. Jan. 1810. (Alle be^ 
sonders in Kopenhagen gedruckt.) -* Epitre ä Msr* Au-^ 
gast Guillaume Schlegel par un Suedois. Stookh. (Copen- 
hague) 1813. Ins Dänische übersetzt Ton T. C. Bruun^ 
insDentsche Yon Sander in demselben Jahre« «^ Soerge^ 
Ude oper C. Colbjoernsen. Kopenh. 1815, u. tfpende 
Thkr, holden i Selshabet far EftersUgten 1816 u. 1818. 
besonders abgedruckt. (Antographam.) 
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960 Manih€f. 

740. Manthey (Johann Georg Ludwig) — Bru« 
d«8 yorhergehenden -» geb. a;a Gluckatadt den 3« Jun. 
1769, wo sein Vater, der oachher Prediger an der Sr. 
fetrikirche in Kopenhagen wurde, damals ScUo&predigec 
vrar^ ward 1788 Rektor der Chemie an der chirurg. Aka- 
demie, 1791 Apotheker in Kopenhagen; 1795 Professoi 
d«r Chemie; 1801 kunstverständiger Administrator der Ko- 
penhagener Porzelanfabrik; 1807 Justizrath; 1809 Ritler ' 
Tom Dannebrog. Wohnte 1819 auf dem Hofe Falken- 
tteen in Seeland. — Vgl. Nyernp II, 374. \\. „Gedm- 
Jten pon der gegenseitigen Wirhung^^ gab er 1787 als 
Disputation in der Tod eschen Disputirgesellschaßr heraus. 
In der „Bibliothek for Physik, Medicin og Oekonomie^' 
ist von ihm : Om dei herde Selskab som fmlger Buonaparte 
iä Aegypten , OPerscU. Bd. 15. S. 85-91« Foreceg med 
forehJeUige flydende Legemere^ Fryening ped en konsüg 
Kulde , ped Fourcroy , Fauquelin og flere , operml> 
I>at. S. 253 - 58. ForeoBg med for skj eilige Gasarter betrage 
t0deeon flydende Legemer, opereat. Das. S. 258 u« 59« Vn- 
deracegelse (in Verbindung mitAbilgaard) af de born- 
hoimsjte og faerceiske StenkuL Das. S. 309-18« Om den 
menneskelige Urin ped Fo urcroy og Fa uquelin, opersat» 
Das. S. 339 - 47. Vauqiielin om forskjellige PotUmager" 
Arbejdera Egenskaher , opersat. Bd. 16. S. 194-99. Fau^ 
i^aelin, om ad^kilielsen afden salisure Soda ped dei oxy- 
derede Bly, OPersat, Das. S. 199-201. Üdtog af Eftenet- 
ningerne fro'NationalinsUUtt iCairo, opersat. Das. S. 201-5. 
Om jirbejder forelagne til al bestemme Timeis GehaU, 
opereat af dei ftaneke* Das. S. 288 - 94. Chaptal om (U 
tage PUtier af Toej , opersai. Dat. S. 356 -61. Samme m 
en nyMaade ai biege Bomuldsgarny opersat» Bd. 17. S. 92-97." 
Om Spejlglassele Lodning, opersat. Das. S. 103-4. Om 
Spidsglasmeiallei af Hassenfratz , opersai. Das. S. 172-74. 
Om dei indbyrde Jern , opersai. Das. S. 174-78. —* uina^ 
lyse af Ormekager. In: Nyt Bibliothek for Physik. Bd. 6. 
S. 409;* 22. Underscegehe (in Verbindung mit Scheel) a/ 
Fandet ped Bramsnaes i Sjeüand. Bd. 8. 8. 176-80. Om ti 
fpreslaaet Brcsdaiirrogat, Bd. 9. S. 190-219. Omdet harn-' 
bolmske Cement. In: Skand. Mus. 1813. Bd. L 8. 315-34. 
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diarcu98€n — Mariena* 361 

^741* \ MarctMsen (Johann Ambr9Sius) geb. zti 
odenäs im Amie Tondern den ;23. Febr. 1773, wo sein 
flTater t^rediger war; studirle seit 1789 zu Kiel, kam 1793 
jpmcli Kopenhagen/ warc| erst Prediger zu Toftum und 
Nachher zu Faareyejle, beides in Seeland, starb 1811. *- ^ 
ygl, Kordes Vorrede 8. XIl. i\. Karl GattUeb JRafn ' 
^fintwurf einer lyianzen^ PhyalologU , mit vielen Zusäizen 
Jltfiflf Verbeeeerutigen des Vet fassers » aus dem Dänischen 
fSberseUL Kopenh.y Sclwhothe 1798* gr* 8« — • Uebersetzte 
4ioch Herholdl's Schrift: om Luftremihing, von Oppen 
ffiber das Dendrometer^ und mehre kleine Abhandlutigen, 
(ilttgetheilt), 

742. Marnsen (Christian Heinrich) geb. zu Sege» 
f^rg den 12* Mai 179|7, atndirte Medicin und Chirurgie 

SQ Kiel, und ist seit 1823 Doktor derselben und aus« 
fibender Arzt zu Nortorf , Amts Rendsburg. }}• Visa, in^ 
emg. de jistlimate Miliaria KiUae, typie Mohrl 1823«* 
(Autograpbi^m.) 

743. Martensen (Haus Andersen) geb. im Bauern- 
stände zu Rurup, im Kirchspiel Branderup, Amts iladers- 
fcben, den 13. Jan. 1782, war einige Jahre Schifl'er und 
lebte 1819 in Kopenhagen. -— Vgl. Nyerup II, 376. 

' |); Forsceg til en Haandbog for Stipp er e og Scehandlende» 
. Hadersiet^, .iSi5, — Mam^ens HoB/demaaling ^ eller Anvis- 
ning Hl ai finde Breden euer Poüioejden ved Maanens 
teuerste eller underste Rande nutalte Meridicaihoejde, Kioebh. 
.|Si6^ Auch deutsch, das« in demselben Jahr. — Loga*- 
rkhmentople iil An^endelse pedden borgerlige Regnekonst, 
fäer Anuisning til Logarithmeregning o. s, p* Das. 1817. 
Auch deutsch» Das. — S. G. Meianere Undervisning i 
Bogholderie, ouersat. Daß* 1818. 

744. Martens {Anton Nikolaus) geb. zu Lunden in 
Norderdiihmarschen den 21« Mfii 1800, studirte Theologie in 
Kiel und Berlin, examinirt in Glückstadt 1823, Pastor zu 
Windbergen in Süderdithmarschen seit 1825, zu Burg in der* 
tflben Landschaft seit 1827. \\, Die erste Verhändigung 
ßf^ Einführung der chriatUehen Religion in Dithmärechen, 
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dargeMUlU und mit einigen Bemerkungen legleiieU ItxeJm, 
gedr. bei P. & Schönfeldl. 1826. IF. u. 48 <S. (10 ß), -^ 
}Siel und Weg eines etHxngelische^ Predigers, der sein Am 
redUch atierichtet, Predigt über 2« Tim. 4« 4. bei der üe- 
hernähme des Amtes, das die Fereö/mu^g predigt, gehal- 
ten, am 12. Trin. 182$. Bamb. 1828. (Revidirt.) 

745. Martena (J.... D....) war seit 1812 Pachl« 
auf Wisch in Mecklenburg, dann zu Fahreristedt in An- 
geln, seit 1820 zu Nöer bei Eckernförde* Ih lieber den 
Unterschied der holsteinischen u, mecklenburgischen Land- 
u^irthsc/iaft. Iii den Prov.-ßer. 1815. H. 1. 8. 53-76.1 
H. 2. S. 130-40. H. 4. S. 409-17. H. 6. S. 671-80. 1816.! 
H. 3. 8. 245-57. H.4. 8. 339-62. H..6. 8. 545-67. 1817. 
H. 3. S. 268-93« *— Apologie der Schlesw..mJJJolsieinischen 
Feldbefriedigungen. Kiel, Schmidt. 1818. 94 5. (^iplgiA/S). 
— Folgende drei voii der SchlesNV. - Holst, patriot. Gesell' 
Schaft gekrönte Preisschriften: JDer brätle Martin. . Im 
Schlesw.- Holstein. Almanach für 1820. 8.35-40. Die 
wachere Anna Gerhard. Ein Seilenstilch zum brat^en 
Martin. lu dems. für 1821. S. 44-63. PFas kann die 
ProdherrscJiaft zur Verbesserung des Gesindes beitragen? 
In dems. für 1822. 8. 33-47. 

746. Martens (Otto) geb. zu Eutin 179.., Doktor 
und Professor der Philosophie in Heidelberg. — VergL 
Rüder. 3. 64. hj^. Sophokles Antigone^ übersetzt. Bie^ 
lefeld, Helming. 1825, (1 9?#)* — Mehre UebersetzungeOi 
Ueine Schriften und Aufsätze in Zeitschriften« 

747. -[• Martini (Georg Christlieb) K. 215 — starb 
•Is Prediger zu 8ü8el, Amts Ahrensboek, den 16» Sept. 
1800, 81 Jahr alt. 

748. Marxen (Marx Christian) geb. zu Marne in 
Süderdithinarsch^n den 27. Jan. 1780, «dt 1810 Diakonui 
in 8chwab8tedt Amts Husum, Seit 1B15 Diakonus zu Wef« 
lingburen in Norderdifhmarschen« \\^ Der Jüngling auf 
dem Wege zum Verderben, eine belehrende Erzählungm 
Seinen Confirmanden' gewidmet. Friedrichsstadt ^ g*dr. bei 
Bade u. Fiscker. %%i2. -^ I>ret' Wah^redigten , gehalten 
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1^7» den Kirchen %u Hemme, TeüingHedß u; ColdenblUieL 
yjkie. 1»27. 48 & (9 ß). (ReTidirL) 

[^ 749. Marxsen (Christian Detlev) geb. zu Nien- 
^•feilten in der Herrschaft Pinneberg den 15. Oct. 1790 ^ 9eit 
1809 Adjunkt des Cantorats in 01d(>8loe^ seit 1814 Organist 
lind dritier Lehrer an der Bürgerschule daselbst, seit 1820 
iSchreib- und Rechnenmeister an der Neuwerker Bürger- 
schule, und Organist an der Christ- und Garnisonskirche 
in Rendsburg.. \K Theoretisch ^prahtUches Bechnenbuch. 
In einer genetuen Stufenfolge methodisch^ und systematisch 
bearbeitet. Schleswig, Tbet^Inst. 1825. 332 iS. iiTT^/Li^ß). 
(Revidirt.) 

750. Mctrxsen (Detlev Johann) geb. zu Arrild, . 

> Amts Gottorf 1792, studirte Medicin und Chirurgie zu 
Kiely und ist seit 1820 Doktor derselben und ausübender 
Arzt im Flecken Cappeln, gegenwärtig Arzt in- Bocl# 
^). Partus prc^ematuri artißcialis cum Synchondrotomia et 

> sectione Caesarea xomparatiq. KiL , typis Mokr^ 1820. 4» 
(Revidirt.) 

751. "}• Mafsmann (Nikolaus Heinrich) k. 215 — 
Wr examinirt zu Glückstadt 1789, ward 1809 Ritter vom 
Danebrog> urd starb als Prediger an der deutschen Fre* 
derikskirchd auf Christ ianshafen den 26. Oct. 1816. £^ 
legte den 4. Mai 1800 den Grund zu den Sonntagsschulen 
in Kopenhagen. — ^Vgl. Nyerup II, 379. ^J. Gab her- 
aus: Sänge for Scendagsskolerne. istc H, Kicebh, 1802. — 
lieber die Dankbarkeit gegen Gott, eine bei Kordes feh- 
lende Predigt. 

752. fMatthiess^n (JohsLUtk) K.216 — war, nach 
Andern, zu Viöl, Amts iäredstedt geboren und starb den 
24. Jun. 1796. Dieser Schriftsteller war Philolog, Pfaii* 
losoph und Historiker, iprurde von mehren Gemeinen zum 
Prediger verlangt; hätte auch 1788, wenn er geyrolltj 
Kirchenprobst werden können« , 

753. Mätthiessen (Etiard Adolf) geb. zu Altona 
den 7. Oct. 176d, seit Stiftung der Species- Bank im Jahre 
1788 Revisor bei der Altonaer Speciesbank, seit dem 
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2^. Octbr. 1790 gelehritr nfid t«it 29« Mar2 1797 kaut- 
männischer Rathsherr ia Altena , seit dem 6* März 1795 
Yice^Folizeimeister, seit dem 1« Jan. 1797 Chef der Mal« 
Ihiessenschen Handlung in Altona, seit dem 11* März 180S 
Mitglied des Commerz -Collegii daselbst, seit 1817 General- 
Administrator der Pnpiljengelder daselbst, seit dem 7. März 
1820 kön. dän. wirklicber Justizrath. ih Tabulae odf ex^ 
pedUioi^em calculum togarithmi summae. t^el differentiae 
diiaruni qt1antUatt4.n1 per logcwithmcs tantum datanim; oder 
Tafeln zur bequemern Berechnung des jLogarlth^nen der 
Summa oder Differenz zufeiei^ Gröfsen , welche seihet nur 
durch ihre hogarithmen gegeben sind. Altana, J, F. Ham^ 
merich^ 1817: 4. — Gemeine Logarithmen der fuaürüchen 
ZaJilen von 1 6is 10000, geordnet, repidirt und %ter€Otypirt. 
/?a«. i823. — Lieder, launige Erzählungen, gereimte Ein- 
fälle und Scherze. Das,, gedr. bei C G. Pinhpofs* 1823« -— 
Kleine Aufsälze in den Altonaer Addrcfs-Comtoir- nnd in 
Prof. Sc hu ma eher'« Astronomischen Nachrichten.^^ Hat 
verschiedene Manuscriple fast zuni Drucke fertig liegen. 
(Aatographum.) 

754. -^ Matthiessen (Johann August) K, 2I6 — 
Vater des Vorhergehenden — Licenliat der Rechte und 
Cassirer beim Bank-Comtoir in Altona, ^ar den 26. Juny, 
nicht July, geboren und starb den 21. Mai 1808* 

755. Matthiessen (Peter Friedrich Christian) 
'geh. zu Uelersen den 24. Aptil 1800, studirte die Rechte zu 

Kiel, examinirt in Glückstadt 1823, Untergerichtsadvokat 
seit 1823, Notar seit 1826, wohnt in XJetersen« ^J. ^lieber 
die Pflicht der Apotheker zum Creditircn^ Im Slaatsb. 
Mag. Bd. 6. H. 3 u, 4. (1827) S. 705-11. 

756. Mau (Johaun August) geb. zu Altencrempe in 
Wagrien den 1. Mai 1777^ studirte Theologie zu Kielj 
eitaminirt in Glückstadt 1800 (Ir Ch.) Prediger za Hol- 
lingstedt, Amts Gotiorf seit 1804, zu Propsteierhagen seit 
1807, zu Schönberg in der Propstei 8eitil82L }jh. Wie 
wandle ich als Christ in trüber Zeit. Eine Predigt, mit 
Bücksicht auf die in kl. Propstei - Hagen herrechende Buhr^ 
epidemie gehalten. Kiel, iSii. gedr. in der Schuibuchdr. -^ 
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tfirmtgnd^Hhäehlein ssur Forieraitung aUfdiiConßrmct" 

>n, enthaltend einen kurzen Inbegriff des Chrietenihume, 
\n AhriJB der christUcJien Kirchengeschichte, und dite 

lichtigste pom kirchlichen Kalender^ nehst einigen Oe~ 
Kiel, akad.Buchh. 1813.. 106 Ä (12 yS). 2le peränd. 

uerm. Aufl. Das. 1822. 164 S. (,1 ^ 4 ß). — Gehet- 
h&chiein für Kinder, insonderheit zum Gebrauch in Fblks- 
Hkuien. Das. 1815. (6 ß). — ^ Christlich biblisches Gebet-^ 
^Ueh zur Stärkung des kirchlichen Sinnes und zur Beför- 
derung, ei/ies .goteseligen Lebens. {Auch als Armang zu 
J&es^ngbäcltern zu benutzen"). Das. 1816. 2te Auflage. 1818; 
TliL tti 2(r7 Ä kl. 8. (1 77^ 2 ßy — Fibel, oder Elementar^ 
JLetfehuöL D^. 1820. — Gerechter Tadel der Wit th6 ff t- 
^he'n'Mede.\ Das. 1820. (S ß). — Das Leiden Christi, 
Meer •'Typst bei den Leiden der Zeit. Eine Fßstenpredigt 
Wa B&cjksiöht, auf die durch die SlurmHuth vom 3. i«» 4» 
\i^hr^; ajigeriahteten Zerstörungen. Das. iH26. X^ ß). (Re-* 

^•;^7.;J?öM (Johanti Friedrich) K. 216 r- Brudet 
des ■ Voi^^rge)i«nden. — geb. zu Alienkrempe in Wagrieti 
4en 8. fOclIjr. 4765, "ward 1801 Caiizeley-Secretair und 
IpnddcKreibeir - zu Burg auf der Insel Fehmern^ 1817 kön. 
df[n«.;vv^^2rUfit*ber Justizralh. ijj;. Gedichte. Altona, Ham^ 
mertc% .ih^.Gprtini. 1818» 

/ ?58.. ! j^Jvon Mecklenburg (Ezechias Gustav ) 
Kiife^Uio^jiucb den 15. März 1804 als Generalmajor und 
CoitfrajMideMi^ des königl. Artilleriekorps. 

^'}7^^:'^j[: Mecklenburg (Jürgen) K. 555 — slarb als 
'Plfopäijffir'.Nürderrangslrupbarde und Fastor zu Befloft u, 
Tuslund Amts Hadersleben. (Richtiger ist dieser Nam« 
Ijt.ecblehBorg 2 u schreiben.) 

! .7tiQ, fMekring (Friedrich) starb als Doktor der 
ÄMicin'' üiiii ausübender Arzt zu Eckernförde den 1. Mai 
\ZOii. HSjpiss. inaug. de • * • • 

7614 Meiwerk (H . . . . J . . . .) lebte 180Ö zu Tön- ' 
Atilg in Eiderstedt. J^. Ein Qemälde von Tönning von S, 
A;- O. ImMakmeh gsfa/it ifn April 1805. AUona. (Sollt« 
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sUickea TUelf seyn?) 

762. -f Meilmann (Jodianii Dicdcrich) K. 217^ 
starb als ordeotliclier iProfessor der Recble ond Scaior 1 
Jaristenfakulläf zu Kiel den 18. Aog. 1801. — T^ i. I 
Cramer's Haaschronik. S. 

763. Mefsner (Friedrich) geb. zm Barg m SM 
dithmarschen den 25. März 1777, Doktor der Medida« 
Geburtshelfer zu Uetersen seit I8O29 zu Crempe seit Hol 
1806 1 zu Marne seit 1811, wieder zu Crempe seit 181 
\\- DU: inaug* de IcUro adt^ersaria quaedanu Kiliaej ^ 
Mohr. 1801. 46 S. (Nack dem Aulograpkum.} T' 

764. Mefsner (Peter Matthias) — Bruder desV<i 
kergekenden, geb. zu Burg in Suderditkmarsdien; BokK 
der Medicin und PkystkuB der Landschaft Sfideidithnil 
sehen, 3«roknt in Meldorf. \h Dist. inaag, ••...— . Jd 
merktmgen über die gaüigten Fieber, welche im SqüudBfM 
Herbei 1826 in Süderdiihmarechen epidemieoh *4^are£'' I 
den ProT.-Ber. 1827. H. 4. S. 624-28. .. * \ * * ' 

765 f Meyer (Andres Otto) geb. zu Lan^^enlio« 
im Amte Bredstedt 1775, ZögUng des Kieler Schuplehrd 
Seminars bis 1796, Sckreib- und Rechenmeisler- niid.M 
digter Landmesser in Heide in Norderditkmdrsciien sd 
1805, ordentliches Mitglied der mathematisehea Geaeüsclid 
in Hamburg seit 1817, gestorben den 11. ^prii.llSS 
\h, Anleitung zur GeQmetrie Jur SchuÜehrer ukä'^ 'noi 
Selbstunterricht. 2 Bände. Alt., Hamm. 1803- i*.',18io5. - 
Anleitung zur Geometrie in eoiratisch ~ heuristischer Fcrm 
2 TheiUm Das. 1806. — Anleitung zur Trigononietrii k 
so kratisch^ heuristischer Form für solche, die sich teM 
darin unterrichten wollen, nebst Anwendung erklärter vsi 
bewiesener Sätze auf Fälle im gemeinen Leben, zur Üilwi( 
in trigonometrischen Berechnungen, wie auöh t^n den I^ 
garithmen, mit abgekürzten Tabellen. 2>a9. 1815. i^ B^* 
mit'pieUn eingedruckten Figuren, {2 710. 8 ^)* "~ ^ 
H. Diekmann:. die Algebra in hatechetiseher Gedenknf^ 
folge, dargestellt für Lehrenifeund durch s»ch ,s§&ft L^} 
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\Mmid0 gum 0iufenmfeiBen Einfährin und Eingehen in tlie9§ 
WUeemohaßi Ha«. 1818. (591^. •— Mit demsdben: Neue 
Jfithmareiseke Rechnens chuie , tum etufenweiaen Unterriehi 
der Bärger- u» Landjugend in allen Fächern dee gemein* 
^uUzigen Meehnene, Hamburg, Hoffmann u^ Campe, 1820« 
Erste Abth. J?. u. 158 S. Zweite Abth. VI u. 276 S. gr. 8. 
te Tnf/L 8 /)). — Auflösungen der schwierigsten Aufgaben . 
ßur neuen Dithmar siechen Rechnenschule. Das. 1821« 87 .S^ 

766. M^^r (Christian Friedrich) geb. zu Hohen« 
westedt^ Amts Rendsburg den 21. Aug. 1771^ war erst Au'» 
düeiir in Rendsburg^ dann seit 1801 Hausvogt und Kirch« 
tpielvogt in Pinneberg ^ seit 1806 Kammerrath^ Amtsver« 
valter, HausTOgt "und Branddirektor im Amte Lügum«* 
klosteiT; seit 1825 kön. dän. Justitzrath» ^f. XJeher dim 
Fabrikation und den Absatz der sogenannten tondernschen 
Spitzen, put Rüchsicht auf die gegenwärtigen Zeitun^stände 
und Verhältnisse. In den Prov.-Ber. 1812« H» 5. 6.Ö29-62« 
(Reviittrt.) ' 

767. Meyer (Friedrich Ludwig Wilhelm) geb. zu 
Hamburg den 28. Jan. 1759, hat seit 1795 den Tilel Pro- 

; fessori ^nd ist seit 18.. Besitzer des Gutes Bramsledt oder 

I Siedingshof in Holstein. Vgl. Räfsmann's Pantheou 

I 8. 411; Rüder 3, S. ... J*. ^Biondella, Berlin. ill9. 

^ Neue Auflage 17^2. — *Neue Theaterstücke. Das. 17«?* — 

i ^Beiträge der paterländischen Bühne gewidmet. Das. 1793* 

|. -^ ^ Die Burg pon Otranto, eine gothische Geschieht^, aus 

I dem Englischen {des PViiflpole). Das. 1793. — Spiele dee 

r Witzes und der Fhemtasie. Das. 1793. — Schauspielern 

\ Altana, Hammerich. 1818. 396 5. (4^1^* Daraus einzeln 

.abgedruckt: Der Abend des Morgenlandes. ScTutuspiel in 

^ Akten, {i 7J^4 ß); S^iel bringt Gefahr. Lustspiel in 

5 Akten, (in^ Aß); Vertrau^. Schauspiel in 1 A. isß); 

[ der Glüchawechsek Lustspiel in i A. (8/2); der Verstor->^ 

hene* Lustsp^ in 1 A. (8 ß% — Friedrich Ludwig Schrö-^ 

der. Beitrag zur Kunde des Menschen und des Künstlers» 

2 Theile, der zweite in 2 Abtheilungen' Hamburg, Hoff^ 

mann u. Campe. 1819. 1^ Th. 404 S. 2r Th. Ute Abth. 
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416 S. 2/0 jihih. 216 S. (12 ^ 12 y3>» ^ Epigraaun« tm 
ihm sieben in der Haug* Weifterschea Antholoi^ 
(Zürich 1807-9) Bd. 6. S. 113 S^ — Gedichte in Alma» 
Sachen and Zeitschriffen. 

768. Meyer (Friedrich Marquard) geb. anF der In- 
sel Amis bei Schleswig den 12« Juri. 1769^ slndirte Theo- 
logie zu Kiel, examinirt zu Glücksfadt 1794, Prediger tm 
Sieverstedt, Propstei Flensburg, seit 1796, zu AtzbfiU und 
Gravenslein seit 1801, zu Hagenberg auf der Insel Alsen 
seit 1807. ii* Antu^ort den Mannes in Schweden an seinen 
Freund, den SoUteinieehen Kirchepielpogt • . « • -^ Ein 
Blicl: (tuf den geisiUciten Stand, insheeondere unsere Lan-- 
des* • • • • -^ XJeher den ^^ten JParqgrcphen der Maieria» 
Uen über die Schlesw. Molsi. Leibeigenschaft des Herrn 
Prof. Sehr ad er. In den Prov.-Ber. 1797. H. 4. S. 362-70. 
—* ^Hexenproeesse in Holstein im siebzehnten Jahrhundert, 
aus jikten in dem JDepenauer Gutsärehip gesogen. In A. 
Niemanii's Blättern für Polizei und Cultur, 1799. B. i. 
S. 57 ff. — Mensohenuerstand. Veber und gegen die 
95 Thesen des Herrn jirchidiahonus Harms in KieL 
Mit Büchsichi auf seine herausgegebenen Jubelpredigten, i 
Schlesw, 1818. Koch in Comnu 86 5. gr.S. (i7J^4ß). 
(iRevidirt.) 

769. f Meyer (Georg Konrad) geb. zu Flensburg | 
den 1. April 1774, lebte seit 1796 als Kandidat der Rechte" 
zu Flensburg, und starb den. 18. Julf 1816. ,^i. Gediehis 
%ur Veredhmg des Gefühls fär Menschenu^urde» Schlesw^ 
1796. — Der neue Mensch. Eine JVochenschHfi. Aliona, 
SchUsw., Und Flensburg, 1797. — Versuch in Grabsehrtf^ 

, ien nebst jdnhang einiger Gedichte. Flensburg 1816. (Mit<^ 
gelheill). 

770* -f- Meyer (Hieronymus Hteinrich). geb. zu 
Pinneberg den 29. Februar 1767, war Pastor zu Nortorf, 
Amts Rendsburg, ward zum Prediger in Bovenau designirt, 
wo er einige Tage nach seiner Ankunft im Sept. 1811 starb. 
ii, Predigt am Reformutionsfesie, den 5. Nop* 1797. ium 
Besten der Armen. Kiel, gedr. h^ Mohr. 1798. 38 5. 
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771. -[- Meyer (Johann GorneKus) geb. 1764> war 

1792 Lehrer an der Stadtschul« zu Kiel^ und starb da- 

bst den 11. Jan. 1822. — Vgl. J. B. Frise'a Programm 

\tL 1B22. i}(. DeuiHchea A^ B. (X und Lesebuch, oder: 

f«e- und Denkübungen beim ersten Unterrichte der Kin^ 

in Stadi" und Landechulen* Hamburg, Bachmann und 

dermann* 18 •• 2le jiuÜ* 18*. Bte perb* Aufl^'mii Bil^ 

1816. ^\Bog. (6yJ). ^teAufl. 1822. (6yS). — Ein 

hemaUeeher Aufsatz in /• B. Frise'a Programm ^*öh 

r* . , 

^ 772. Meyer (Johann Heinrich) K. 220 und 556 — 

ikam 1787 als Lehrer bei einem Erziehungsinstitut nach 

l^otsteitty ward 1796 Adjunkt der philosophischen Fakultät 

[in Kiel, 1797 Renteschreiber in der Rentekammer zu Ko-^ 

^^nhagen, 1813 Commitirter in der Rentekamnier, 1817 

Ctatsrath, 1826 Dannebrogsritter« Auch ist er seit 1815 Mit- 

^irektor der allgemeinen Wittwenkasse, nnd Versorgungs- 

'^nstalt in Kopenhagen. — Vgl. N y e r u p 11^ 386« \h Huor-^ 

^Udee det Jprenede Begrapeisea og Enke -^ ünderetaetlelsee-^ 

selskab for alle Ständer tan bestaäe. Kicebh. 1808» •— 

Allgemeine Anleitung zur Berechnung der Leibrenten und 

Anwartschaften. Kopenh., Brummer. 1823« Erster Theih 

366 & S^weiter Theil 370 S^ (Reyidirt) 

773. Meyn (Andreas Ludwig Adolph) geb. zu 
Cliickstadt den 7. April 1786, studirte Medicin und Chi- 
rurgie zu Kiel, ward 1808 Doktor derselben, gleich darauf 
kön. bestallter Landarzt auf der Insel Föhr, 1810 Interims- 
physikus in der Herrschaft Pinneberg«^ \h Dies, inaug. da 
natura et indole contagiL KU , typis Mohr. 1808. 72 S. -^ 
Medieinisch - gefichtUches Gutachten Über einen eur Cri^ 
nunal-Untermffhung gelangten FaU Pön Schlaftrunkenheiim 
In Ad. Henke's Zeitschrift für die Staatsarzneikunde« 
Bd. 5. (1822) S. 309 -39« — Die Feier des AbendmaU, 
keurtheilt aus staatsarsneilichem Gesichtspunkte. Das« Bd. 9. 
(1826) H.2. S. 331*61. — Beitrag %ur Lehre Pon den 
Sjpätgfburttm. Das« Bd. 10. (1827). (Revidirt*) 

■....-• 24 . ^ - • 
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774. f MichMlU (Friedrich Nikolaus Maithias) 
geb. xtt Kiel den 13» Aug. 1794^ sludirle Theologie zu Kiel, 
examinirt zu Glückstadt 1820| Prediger zu Riesun Propsiei 
Tondem seit 1821 > dSniselier Prediger zu SondetlSurg auf 
der Insel Alsen seit 1826^ iiro er den 9. Dee. 1826 etarh. 
^. Ueb€r nn^ bUher unbeaehi&ie Quelh der Vn^ittUehifU 
in deth unteren Folkeiiaseen. In den Prov*»Ber. 1822. 
U.4. 8* 93-100. '^ Leben j Wirken und Ferdienete dei 
Dr* Nikolai Edinger Balle, Sieehofe auf Seeland. Jm 
dem Däniechen dee Profeesore Dr. Jene Moller heraoi^ 
gegeben (Motto: Hebr. 13| v.7,) Schleew.^ 'Rei^^Inet.i»». 

270 & CtntfCsß). 

775. Michaelis (Gustav Adolph) . geb« zn Barburg 
den 9. JuL 1798, seit 1823 Doktor und ausübender 
Arzt, wie auch Privatdocent zu KieL \h Commeata^ 
de induratione telae ceUuloaae recene-natorum, pn:> t>enia 
legendi ecripta. KiL librar* umvere* 1825* 86 S. gr. 8t 
{in^C 4ß). (Revidirt.) 

776. Michaehen (Johann Georg) geb. zu Neu. 
mfinster den 8. März 1801 , studirte Medicin und Chirurgie 
zu Kiel, ward den 24. Mai 1826 Doktor derselben, und 
wiobnt als ausübender Arzt in Meldorf. \\. Diw. inaj^. 
de re veeüaria muUehri multortim sexue sequioris morborum 
causa. Kit., typis C. F. Mohr. 1826. 4. (RevidÜrt.) 

777- f Michaelsen (Valentin) K. 220 — starb all 
Hauptprediger zu Wilst^r den 23. März 1806* 

77& Michelsen (Andreas Ludwig Jakoh) gek 
zu Satrup auf der Halbinsel Sundewitt ^ woselbst sein Y«^ 
ter Prediger war, den 31. Mid 18Q1, studirte Ton 1819-23; 
zu Kiel und Göttingen die Rechte, examinirt auf Goltorf 
1823 (Ir CfaO^ machte darauf anf königl. Kosten eine zwejr* . 
jährige Reise ins Ausland, um sich, zum* academiiftohenLeki* 
rer der Rechtswissenschaft auszubilden, besuchte in Aeser 
Zdt die Hochschulen zu Berlin, Heidelberg, Paris und Ko- 
penhagen, ward 1824 Doktor der Rechte, und priYatitiii 
seit 1825, mit schriftsteUerischen Arbeiteli und Samalttogei 
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Lfiir die SdÜMVrlg-liolsttinisclieii Gcschichto beschäftigt^ 
l^tt Kopenhagen, i^. Diss* inaug* de excepüone^ rei uendita^ 
^ tradilae. BeroUni, 1824. gr. 8« (1 1^« — * SertdiutBn 
)^^nnßd durch bhfsen Ferirag bestelk^ieerdenm Im AfchW 
\tur die ciTiUst. Praxis. B.8» (Heidelb. 1825> 8. 362-89. 
^1»— Nachrichten uon Handschriften des Dithmartisch^k 
i^eehis. Im Staatsb. Mag. B» 6» H. 2. (Sohlesw. 1826). 
^S. 482-94. £i» iSf^ttCib i'on der alUn pkutdeuUehenUcb^-- 
]<^00tMitng der Dänischen JReimchronih Mitgetheilt. Das« 
.H. 3. u. 4. (1827) 8. 597-610. ~ Kleine Beiiräge tsur ua- 
*4trländieehen Staate -^ und Rechtegeechichte^ aus ungedrucb^ 
^ten QuelUn^ Das. B. 7. H. 1. (1827) 8. 101-44. H. 2. 
.(1827) 8.411-23. (werden fortgesetzt). Dahlmann^e 
\Neocorue, Das. H.2. 8.424-63. (wird fortgesetzt). — Ueber 
\7altnerdieches Armenrecht. In N. Falck's Eranien zum 
>*:Deatschen Recht. 2te Lieferung (HeidTelb. 1826) S«. 117-83. 
'.-(wird fortgesetzt in der dritten Lieferung^ welche unter 
; der Presse ist.) Der altnordische SOhneid^ (erscheint in 
I > Lief. 3.) (Autographum.) 

l; 779. •{• Mielch (Johanii Bertram) K. 221 — war 
['•Doktor der Philosophie #eit 1758, starb als Hauptpastor 
^;an der Fleckenkirche zu Preetz den 14. Jun. 1801. 

.780. Möller (Detlev Friedrich) geb. zu Schleswig 
den 25« Febr. 1783 ^ Pastor zu Krummendieki Propste! 

\:IIünsterdorf seit 1817 ^ zu Heiligenstedten bei Itzehoe , in 
derselben Propstei seit 1819. |^ ^Gesang der christlichen 
Gemeine su Heiligenstedten am Jubelfeste der tausend-^ 

Jährigsn Einführung des Christenthum in unser Faterlandm 
lt%ehoe, gedr. b. P. S. SchonfeUt. 1826. 8 S. gr. 8. (Die 
Schrift enthält ^uch eine kurze Nachricht vom Alter der 

. 'Kirche zu Heiligenstedten). — (Am Schlüsse hat der Verf. 
sich, genannt.) — Vgl. Prov.-Ber. 1827. H. 1. 8.69-72 
(wo der Vert aber unrichtig Müller heißt.) (Revidirt.) 

781. f MoÜer (Johann Christoph) — heifit irrig 
bei Kordes 8. 556 und bei Meusel Bd. 14. 8.615 
Müller •— geh, zu Sörup in Angeln den 21. Aug. 1766, 

24* 
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372 Jffolhr. 

besucht t Ton Ostern 1786 an das Scbulmeistertemlnar la 
Kiel| das er mit dem ersten Charakter wieder Terliefi^' 
woratiF er bis Neujahr 1794 Kollaborator an der deutschen 
Hauptschule zu Elmshorn Mrarf dann aber ward er erster 
Lehrer, 1803 Oekonom, 1805 Katechet am Waisenhause 
in Altona; starb den 9. Sept. 1827. ^— Vgl« Alt. Merc, 
1827. Nr. 146. 8. 3050; Rüder 3, 186; Prov.-Ber. 1828. 
H.2. 8.228-32. }}. Mat^riaUen zu unmittelbaren F&rstande$^ 
Übungen in yblkaachulen* Heunh*, Baohmann und Gfutder-r 
mann. 1797. (1 rrif/L 12 /?). Site verbesa. Ausg. Iku. 1805. 
(i «# 8 ß). — Praktische Arithmetik für dae bürgerliche 
Leben, oder Anu^eieung zum gründlichen Rechnen in So^ 
kratisehen (besprächen ister Hieik Das. 1797 (l9^ 4^). 
' Ntue Auß» 1810. 2ter Theil, oder kaufmännische Arith* 
metib, nebet Anleitung zur Anwendung der JLogarithme» 
für die, uf eiche sich der Handlung 'widmen wollen. 1798. 
T^ue Aufl. 1810. (iTT^ A ß). — Fibel für Anfänger im 
Lesen. AU., Hamm. 1800. (Aß)- — Mit J. Kroymann: 
Der Jugendfreund, ite u. fite Abthl. Das. 1801. — Hand- 
buch für Religionslehrer in Folksschulen , oder die wich^ 
tigsten Wahrheiten der christlichen Religion in einen ka^ 
ehe tischen Vortrag geordnet. Erster Band: die christliche 
Glcuibenslehre. Hamb., Bachmann u, Gundermann. 1801. 
(iTT^SyS). Zweiter Band', die christliche Sittenlehre. 
1802. (317^)« Neue Ausgaben 1815. — Materialien su 
Vernunftübungen in Volksschulen. Fortsetzung meiner Ma- 
terialien zu Verstandesühungen* Das, 1801. fite verbesserte 
Ai^fl. 1812. (1 rri^. — Ursachen und Wirkungen. Zweite 
Portsetzung meiner Materialien zu unmittelbaren Version^ 
desÜbungen. Das. 1801. (1 n^ 8 ß)> — Katechisationen 
über mein Handbuch für Religionslehrer in Volksschulen. 
Zwei Hefte. Das. 1802. (1 TT^ sß). Neue Ausgabe. 1815. 
<1 fh^ 8 ß). — Unterhaltungen mit der Jugend über den f 
menschlichen Korper, in Sokratischen Gesprächen. Ein 
Nachtrag zu Faust^s Gesundheitskatechismus. Das, 1802« 
Zweite vermehrte Ausg» 1810. (1 97^. — Die wichtigsten 
Kunstprodukte der Fabriken und Manufakturen uorzägüch 
in Europa. Ein Handbuch für Jugendlebrer beim teehno* 
logischen und geographischen Unterrichi^ Auch mit dem 
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i Titel: Sänäbttbh der T€ehnologi$ beim ^eagrtg>hUeh§n 
^Vnimriehif* Das* 1804. (3 9f)^). — Kleine deutsche 
\(Sprachlehre* ^n Leitfaden für BOrger* u* Landaekukn, 
Isforsuiglich fär solche dexitsche Schulen^ in welctien man . 

tUtfr wenig Zeit zur Erlernung der Regeln seiner Mutter^ 
.eprache perwenden tonn» Das. 1807. 106 S. zweite perb, 
T^uß. Altoha, Hammerich* IftlO* (8/?). — Der Schleswigs 
JRolsteinische Kinderfreund^ Ein Lesebuch für die Jugend 
I der vaterländischen Fblkssehulen fon Lor, Lprentzen (a. d» 
1 Art). DurchgeseJm und verbessert pon /. C* Möller* I^* 
1810. 200 S. (8 ß). Die zweite Aufl. ist Ton Möller 
•Hein. Da«. 1814. 195 5. (fi ß)* •— Versuch eines Lehr-- 
7 buche der Astronomie für Volksschulen, oder hurzgefafste 
Beschreibung der altern und neuern Sternbilder j und fafs-- 
i JUche Erklärung unsere Sonnensystems, Das. 1817. XXVL 
'\ u* 229 S. gr. 8. mit 2 Kupf. (2 mfi ^ ß)- — Beschreibung 
des Saturnringes und anschauliche Darstellung der Ursachen 
seiner peränderlichen Zdchtgestalt» Mit Rücksicht auf 
dessen im Jahr 1803 zweimaliges und im Jahr 1819 (im, 
März) einmaliges Verschwinden* Das. ders. inComm. 1819« 
31 & 17»^ 1 Kupf gr. 8« (12 ß). — Ueber Bildungsmethoden 
if$ Volksschulen j mit besonderer Bäcksicht auf fVeckung 
und Belebung eines- indästriosen Sinnes bei der Volks-* 
Jugend. In den Prov.-Ber. 1823« H.3. S.1-31. (Revidirt.) 

782. Möller (Karl Friedrich) geb. zu Kiel den 
9. Oct. 1777, Hegereuter seit 1800 im Amte Bordesholm, 
eeit 1817 zu liindau, Amts Gottorf» }}• Versuch einer 

< Zand" und Forstwissenschaf ts ^ Beschreibung des Lindauer 
Megereiterbezirkes. In Niemann's Waldberichtettf Bd« 2« 
a 4. (Alt. 1822.) S. 169 ff. (R'evidirl). 

783. Mölling (Georg Friedrich Philipp) Herzoglich- 
Oldenburgischer Landgerichts «Assessor und Justitiarius der 
Herzoglich Holstein * Oldenburgischen Fideicommiß - Guter 
seit 1824 (wohnt in Lensahn). ^}. ^Beantwortung einer 
Rechtsfrage j die Armenversorgung betreffend* Im Staatsb» 
Mag. Bd. 6. H. 3 u. 4. (1827). 8^673-78. (Revidirt.). 
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784. -f- Mohr (Daniel Matthias Heiarieh) gA» tut 
Qaickborn in der Herrschaft Pinneberg den 8« April 1780| 
atndirte su Kiel und Göttingen , ward 1805 Doktor der 
Fkifosophie und Adjunkt der philosophischen Faknltat in 
Kiel, 1807 ausserordentlicher Professor der Philosophie^ 
und starb den 26* Aug. 1808. \\, Obserpationea boianicae 
quibtu piantatiun cryptoganutrum ordineM, genera et gpe- 
ci09 iUusirare conatua est. KiUa$ , typU Mohr. 1803« 
45 5. — Mit F. Weber (s. den Artikel): Beiträge sur 
INaturtunde, KieL 1803. <— «Mit demselben: Grofsbritan^ 
mens Conferuen, nach DiHts^yn für deutache Botanihet 
bearbeitet. Erstes Heft mit 6 Kupferplatten. Utes Heft 
mit 4 KupferpL Götting. 1803. Stes H. mii 6 Kupjerpl 
Das. 1804. ^tea H. mit 3 KpfpU Das. 1805. — Mit dem- 
selben: Niturhistoriaohe Beise durch einen Theil Schüfe- 
dena. 3ßt ^ Kpf. Boa. 1804.— Mit * demselben : Jrchiif 
für die ayatematiache ^'Naturgeschichte, ir Bd. ttea St. mit 
bKjpß Leipzig iM^. Fortgesetzt unter dem Titel: Bei- 
träge iur Naturkunde, mit ihren Freunden verfafat'und 
herauagegeben. Erat er Bd., mit 7, theila achwarzen, theüa 
iüuminirten Kupfern. Kiel. 1805. — Mit demselben : BotOr 
niachea Taavhenbuch für das Jahr 1807. Auch mit dem 
Titel: Handbuch der Einleitung in das Studium der hryp- 
iogamiachen Gewächse. Praktischer Theil. Erste Abtheh-^ 
hmg. Deutschlands Filices , 31usci frondosi et hepaticL 
Mit Kupfern. — lieber Conferpa flupiatilis und torulosa 
Boths; nebst f>qrangeschichten allgemeinen Bemerhungen, 
'In Schrader's Journal für die Botanik. Bd. 5. St- 2. 
S. 313-25. Ueber Wasseralgen. Das. 

785. f Mohr (Peter) geb. eu Oehrwisch in Nprder- 
dithmarschen, den 10. Jun. 1777, seit 1803 Besitzer eines 
Marschhofes in Wennemannswisch daselbst, seit 1808 Län- 
des-^ und Kirchgpiehgcvollmächtigfer daselbst, gestorben den 
4, Sept. 1822. |J. ^Aufsätze, Gedichte, Briefe, oder drei 
Bächer Epoden, nebst einem AnJiange über Volksrepräsen- 
tation. Altona. 1819. — Zur Verfassung Diihmarsens alter 
ßind neuer Zeit. In freier Seärtheilung , Hoch nach ge- 
schichtlichem Verlauf, besonders der Vorzeit Thaten und 
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'fiASiiß Ü44 auch nach iakdcMbeschrMbcnder ArL JDa$., in 
jB^maubei K. Baaeh. 18201 g/r. & 25 Bog^ t^V^L^fi, 
]f^eenwärtig 2n4C4ß.) (Refidirh) 

I'. 786. f Moldenhawer (Johann Jakob Paul) 
^. 222 — Professor der Philosophie zu ^el, 'ward 1813 
l^ttter vom Danebrog, 1824 kön« dän. Juslizrath^ starb den 
^1. Ang. 1827. — Vgl. Rüder 3, 185; Chronik derUnir. 
iRiel in, 7; Secbodc'a krit. Bibl. 1828. Nr. 12. S. 96 
r^l« Beiträge zur Anatomie der lyianzen. Jklit 6 Kupfernm 
\tiel,akadenu BucMu (^Hamburg ^ Perthee in Comm.) 1813» 
^.4. (24«#). 

787. f Moller (Ölaus Heinriich) K. 223 — rtarb 
l'ali Rektor in Flenshurg den 5. April 1796^ im 81sten. Le- 
bensjahre. — Vgl. Rüder B, 186. i\. Die ^jSufei Sei^ 
trage zur Historie der ih den Herzogthumern Schleewig 
und Holstein in Gehrauch gewesenen GesängbUcher und 
e^ormaiigen Uederdichter» Einem t)reunde in Kopenhagen 
1747 in einem Sendschreiben mitgetheilt von N/^ (abge- 
druckt in den 8. H. Anzeigen 1765. 8. 201-38 und in den 
Abhandlungen aus den Anzeigen. Bd. 3. 8.166-87), welche 
Kordes ihm beilegt ^ sind nicht von ihm, sondern von 
Joh. Friedn Noodt (f 1756) — Vgl. F. Johannsen's 
p Nachi^ichten Yon Liederdichtern (SchlesYrig 1803) 8. X« 

788. von Moithe (Adam Gottlob Detlev) Graf 
K. 235 -— Besitzer des Gutes Nütschau bei 8egeberg. — 
Vgl. Ruder 3, 187/ \\. Oden* Zürich, Gefsner. 1806. 16. 
(4ff^. Schrp. 5^). — Gedichte. Das. 1806. (299^12/?. 
Velinp. AnifO. — An den Freiherrn von T*** auf der 
Bohenburg in S*^. In den Kieler Blättern. Bd. 2. (1816) 
8. 141-S9. — - Ansichten bei den Ansichten» Kiel, ahad. 
Bitchh. 1816. (1 9ia^)* Zweite mit einigen Beilagen stark 
Permehrte At^, Das. in dems. Jahre (1 71^ 8 ß)» — Die 
Erinnerung. Das. 1816. (8 ß). -^ ffas schwere Auflagen 
schwerer^ macht? .Neckers Wort mit einem VotUforte. 
Das. 1818. 30 S. (sß). — Gedichte im TaterlSndiKl^ea 
Xttseqm (Ham)». 1810). (Nach dem Autographum)« 
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7Q9. f von MoUhe (Friedrich Lud^g) Gra^ 
geb* den 27. März 1745, Tierter Sohn des 1792 verstor- 
benen Adam Golllieb v. M», 'etndirte in Leipzig, mackl^ 
dann eine Reite durch mehre Länder Europa's, ward 1756 
Hofjunker, 1757 Kammerjnnker, 1764 Kammerherr, 1774 
Grofikreuz vom Danebrog, 1775 Ritter Tom Danebro^^ 
1780 königl. dän. geheimer Conferenzrath. Vor einigen 
Jahren ward er kön. dän. Minister am fürst -bischöfi. 
lübeckschen, herzogl. holst, oldenb. Hofe in Eutin, nach- 
her Domdechant in Lübeck, starb den 22« Jan. 1824. — 
Vgl. ProT.-Ber. 1824. H. 4. S. 35*37; Rüder 3, 187; 
Njerup II, 394« \\* Breue om Operdaadighed og den» 
Mkadelige Fcelger i en Siai. Kioßhfu 1758. Ins Deutsche 
übersetzt von C. G. Mengel. Das. 1759* *- KoH Efier^ 
retning om det fordeelagtige Mcamfactur cf Sircemper^ 
Vanttf og 9. f. In dem Ökonom. Mag. Bd. 3. S. 339-48. 
Deutsch in MengePs Kopenh. Mag. Bd. 2. S. 93-105. — 
jiram 2>. M. P» G. Klopstöch atatuit, pubUcas desiderU 
ei pieiaiis notaa ineidit F. L* Molthe , Pen. cap* jAthec, 
fata dum sipere decanus. Lalentem luce frui curopit Cor. 
Reinhard. AUonae, apud Hammerich. 1815. 4. Zwei 
Mal ins Deutsche übersetzt^ nemlich von K. Reinhard. 
Alt, Hammerich. 1818. 20 S. 4. (l77^) und Ton G. A. 
von Halem. Leipz. 1819. (Der letzte hat sich nicht ge^ 
nannt. Bei der Reinhard sehen Uebersetzung ist auch 
der Text mit abgedruckt.) — ^Pulcher diee, 2. Septhr, 
Lapidarinachrift 1818. (Zur Jubelfeier des Conferenzraths 
und ersten Bürgermeisters in AUona, S. K. Gähler.) 

790. Mommsen (Jens) geb. zu Augustenburg, seit 
1816 Diakonus in Gardi^g, und seit 1820 in Oldesloe. 
\\. TroMirrede auf Christian den Siebenten höchsteellgen 
jindenlenSf gehalten am 7. Sonntage nach Trinitatis 1814 
pon J. P*' Mynster, Aue dem Dänischen. Im Staatsb. 
Mag. Bd. 2. (1822.) H. 2. S. 353 -68- 

791. Moltzen (Nikolai) geb. zu Satrup in Angeht 
)786, war anfanglich Schullehrer, studirte ' dann Theo- 
logie zu Göttingen ^ widmete sich später, nachdem er viele 
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priTatItirt batte/ dem Studium der Medicitf 'auF der 
iiTersität xu Kiel, welche er 1828 \rieder Terlassen haf, 
Ton dort mich Ruftland zu gehen, ^i« FTarum tat der 
tlkgendhafi9 niphi immer giuekUch? Eine Mo$aiharheit^ 
)hU$i$tig, 1828^ gedr. im TnabeU^IneU 20 S. gr, 8. (1 n^i 
Vmbecrpr^ ^ 

792. zur Mühlen (Johann Herrmann Gottfried) 
236 — geb. zu Rendsburg den 24. Aug, 1762, vrar Prc- 

iger auf der Qalllge Nordmarsch seit 1791, yrard 179d 
^aBtoi^ an der allen Kirche auf Pellworm, 1811 Haupt- 
irediger zu Eckernförde^ %Yard in der Folge zugleich Mit- 
glied der Commission daselbst zur Verbreitung . des -w^ech« 
Iseitigen Unterrichts in den Herzogthiimern und 1826 
Ritter Täin Danebrog. })• Leitfaden für seine Confir^ 
münden heim VnUrricht in der chriatUchen Jieügion* 
Schleswig, Koch in Comm. 1814. 31 £ (S ß). •— f^orie 
der Belehrung und Beruhigung über die bisherige Gläu- 
hensfehde. Alt., Hamm^ 1819. VI. u* 138 S. {itr^Aß) *— 
'Nachricht pon dem Uebertritt eines Katholiken usr tutheri-^ 
sehen Kirchsngemeinscliaft, geschehen in der Kirche zu 
Echernförde am Sonntage OcuU im Jahr 1820. In den 
PrOT.-Ber. 1822. H. 3. 8. 7.5 -80. Antwort auf einige die^ 
sem Aufsatz zugefugte Fragen. Daa. H. 4« 8. 181-^83. 
(Re?idirt.) 

793. von Müller ( Georg Heinrich Waldemar) 
geb. in Hannoyer den 3 Decbr. 1762, besuchte das dortige 
Lyceum bis 1781 « studirte Theologie zu Bützow bis 1783, 
kam nach den dänischen Staaten als Unterofficier, ange« 
worben 1786 ; als Lehrer der Geschichte und Geographie^ 
der deutBchen und dänischen Sprache beim Holsteinischen 
Militair- Institut in Rendsburg angestellt im Febr. 1802 ^ 
zum Premierlieutenant beim Oldenburgischen Infanterie-Regi« 
ment ernannt iin Dec. 1808, als Capitain anf Pension gesetzt 
1815, zum Rektor an der Friedrichsberger Stadtschule in 
Schleswig berufen im Febr. 1823. \\. Neuee dänisch^ 
deutsches fVörterhuch zum Gebrauch für Deutsche, welche 
dies e Sprache erlernen wollen^ aammt einer birzgefafsten 
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JRöhfa u. Brummer. 1800. 2 £</«. 180 Bog, gr^ 8. (10 ^ 
s/?).'-^ Kur%er Aunug der deuUchen Spraohiahre und 
Orthographie, duroh 'Baiq^UU erläutert; und mit Earmu^ 
iaren %u iülerki AufsäUen und GelegenAeit^defeif^ ausge^ 
stattet. Hamb. 1803. — T^dsk^danak Ordhog, fwfatut 
af G. H* W. MülUr og gßennemseet af Prof. F. Högh- 
Guldberg. 3 Thk. Kiek 1807*10, gr. 8. *-*■ Kurxge- 
fafnter Aue%ug der Dänischen ßprachUhre zum Behuf eeiner 
Vorlesungen über die Dänische Sprache ausgearbeitet und 
mit passenden Beispielen erläutert^ Kiel, Am Sd^nudt* 
181.1. 166 S. gr. 8. ~ D8ni$clie 6edidit€ im Tatcbenbuck 
Eidora. (Revidirt.) 

794. f Muller (Heinrieb) K, 236 — mufite 1805l 
die Leilung des Schnlleltrerseminars in Kiel aufgeben^ ward 
aber dafür in demselben Jahre Doctor der Philosophie /^nd 
ordeollielier Professor derselben > blieb auch zugleich noch 
•«fserordenlllcher Professor der Theologie« > Er starb den 
9. Febr. 1814 und im Mai 1818 ward ihm auf dem Kirch- 
hofe Vor Kiel ein Denkmal von dankbaren Schülern er«. 
yichM. ^ Vgl. Thiefs Gelehrten. Geschtchle Ton Kiel. 
Bd,2. S. 332 -40. Prov.-Ber. 1813. H. 6. 8. 758? 1814^ 
H. 4. S.3675 1815. H.l. 8. 35-62». 92. H. 2. 8. 308-11. 
H. 3. 8. 388. H. 5. S. 607 ; 1816. H. 5. S. 644. H. 6. 8. 646-63; 
1818. H.3. 8.313-24. H. 4. 8.443-57. H. 6. 8. 788-92; 
1828. H.2. 8. 347. F. B. Rösters Gesch. des Sind, dar' 
prakt. Thcol. in Kiel 8. 57. \h Sammlung von Epon-- 
gelten und Hpisteln , nebst Gebeten für die kitokUche und 
häusliche 'Andacht. Bin Anhang zum S. H, Gesangbuchs* 
Kiel, Schulbuchdruckerei. 1813. 112 S. (3 ß)* — Versuch 
einer Geschichte der u^afiren Katechetik. In H. G» Zer- 
renn ers deutschem 8chulfreund. B. 13. <— Vebersicht der 
pon der philosophischen Facultät in Kiel vom JaJire IflfOl 
bis 3Iichaelis 1812 excuninirten' Studirenden, die sich uni 
akademische Beneficien beiPorben haben, nebst verschie^ 
denen düram herpor gehenden Bemerkungen^ Ifi iien PrOT.« 
Bcr. 1813. H.l. 8.65-75. lieber die Verunlassühg und deA 
Zweck der mitgetheilten Vebersicht. Das. H, 6.. S* 71 7 ^ 39.. 
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iJteh/fbueh der KaUeheM, mU bespndgrer Bmtiaht auf* cAv» 
\Ameckeei8cken ReUgioruunHrrielUi Mit Vortidß fwn AI 
^unk. AÜonä, Kammerich. 181^6.. ^KSi (jlmfD. VLte Aufl^ 
4923. gr.^. iiTngi la ß)* ~ Mandbuch der gJaitecbeUk» 
££n Commeniar über dae Lehrbuch. Herauegegehen von 
C.Careieneen.2Bde. Dae. Dere. 182licl823. (799^;^)-^ 
fon der Grundlage aUer Schuloerbeeeerungen, oder t^ri dem 
Jiaupinuiiel, unrkliche Schulcerbeeeerungen • vonubereiten 
und einzuführen^ In C« Carstensen Zeitschrift für daa 
VolkMcbulwesem Bd. 2. H. 2. Nr. 4. (1827). Von den 
Induetrie-' oder Arbeitseehuien und ihrer Verbindung mi$ 
den Lehrst^len, Das. Mr. 7. •— BeceniBionen in J. O» 
Thiefs neuer Kieliscber Gelehrten • Zeitung von 1797 und 
in den FrjDT.- Berichten» 

795. Müllen (Henriette) geb. Fraulein ron Cron- 
atein^ (Cronatern ?}, lebte ab Schauspielerinn zuAlionai 
Cdin/ Bremen und Amsterdam. ^^* ^Ein Wort über Theti^ 
ierweeen Oherlmupi %»on einer Sdiauspielerinn. Lübech, i795« 
•— Uebereetxungen in Eifere Wellbegebenheiten» (AUona 
1800). (fehlt bei Kordes). 

796. f Müller (Johann Gottwerth) K. 237 — ist 
geboren den 17. Mai 1743 (nicht 1744 > wie durch eineti 
Irrlhum bei K. steht)^ lebte seit den 70ger Jahren des vori- 
gen Jahrhunderts als Docior der Philosophie und Privat- 
gelehrter zu Itzehoe, woselbst er auch anfanglich eine 

, Biichdi^ckerel halte, und starb daselbst den 23. Juq. 1828, 
liegt abef, seinem Wunsche gemäfs^ in dem nahen Münster- 
dorf begraben» *— .^S^* üb^r ihn Jördens Lexikon, Bd. 3. 
(1809) S. 721-30; Conversationslexikon. B. 7. S. 590 f.; 
Wachler's Vorlesungen Bd. 2; V. Gökingk's Lebeii 
Nicolai^s (Berlin 1820.) 8. 45; Prov.-Ber. 1822. H. 3. 
S. 175; 1824. H. 2. S. 166; 1827. H. 4. 8.695; Itzehoer 
Wochenblatt. 1828. Nr. 26, Sp. 394, Nr. 28. Sp.'424. 
\\, Die zweite Ausgabe des Siegfried pon Lindenberg ist 
nicht zu Leipzig erschienen, sondern Itzehoe bei Müller. 
Sechste Aufl« Leipz. 1802. Siebente AufU Leipz., liayßer. 
ji825. Dieser Romaii ward von einem. Ungenannten w 
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•inem LusUpM« bearbeltet| trelchM äiiter gleidiem Titd, 
l^rankFarti Brönner, 1790. erschien (1 m^. -— Von dcsi 
Hing erichien 1792 ein Nachdruck zn Frankf. u. Leipz. 
XVI. n. 190 S. und Hamb. 1802. eine neue Aosgube, — ^ 
Von dem Romane: dU Herren fH>n fVcddkeim, kam 1786 
in Göttingen bei Dietrich eine zweite unveränderte Auf- 
lage in 4 Theileti heraus. •-«* Von Friedrich Brack erachien 
1798 eine dän. Uebersetzung in Kopenhagen bei Soldin. -^ 
IdUerariaehe Anmerhimgen über die Geschichte der Seua^ 
rambenm Eine Beilage %ur Uebersetzung dieses Buchs. 
Itzehoe, beim Verf. 1783. 315. (fehlt bei K.). — DU Pa^ 
piUe. Eine Geschichte in Briefen pon Joh, Joe. Dusch. 
Aus dem Utterarischen Nachlasse des Verfassers heraus^ 
gegeben und ergänzt. Zu^ei Bände. Altena, Hammerich- 
1798. *— Sara Reinert. Eine Geschichte in Briefsn, dem 
echonen G^schlechte Deutschlands gewidmet. Berlin und 
Stettin, "Nicolai, 1796. Vier Bände mit vier &ipfem von 
Jury. irBd. 344 S., 2r^r/. 364Ä, Zr Bd. Z%^S., Ar Bd. 
4485. Erhielt 1806 einen neuen Titel. •— *friihelm Le^ 
etrend. Eine moralische Geschichte aus der wirtlichen Welt, 
WUT Beförderung der Menschenkunde. Nach einem nieder-^ 
ländischen Original der Fräulein Becker und Dem* A. 
Decken frei bearbeitet Pon dem Verfasser des Siegfried 
pon Lindenberg, ir Bd., Berlin, Nicolai. 1798. Hr Bd., 
Mainz. 1800. BrBd, Hamburg. iSiO. Vollendete Aus- 
gäbe in 6 Bänden. 1821» (21 97^. — Nouantiken. Eine 
Sammlung kleiner Bamane, ErzäJUungen und Anekdoten. 
Erster Theil. Klärcheß fFildschätt. Erster Band. Braun^ 
echweig. 1799- — Romane und Erzählungen. Erster Bc^nd. 
Die Geschichte Antoinettens. Frankfurt a> M. 1802. — • 
Ferdinand. Ein Origincdröman in vier Buchern. Altena, 
Hammericfu 1802. Erster Band, mit einem Titelkupftr 
tH}n Bosmäsler und Grundler. 341 S. Zweiter Band 
466 S. "— ^Die Familie Benning. Eine Geschichte in 
gwei Bänden pom Verfasser des Siegfried Pon Zandenberg. 
Erster Band. ^ Das. Ders. 1808. 592 S. ( Der zweite Band 
ist night erschienen.) — • Ueber J. A. Cramers Ode 
„Luther.'' Im Ilzeh. Wochenbl. 1817. Nr. 19. S. 165-70. 
Üeber das Ehrgefühl der Portugiesen. Das« Nr. 23« Sk205«-8« 
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r. Ü4. 8. 213-16. — Receniioiien in der AUgemeinem 
titschen Bibliothek. 

797; Malier (Tilemann) geb. «n Gottinge|i(?)177..> 
ebl als Landmann zu Arrild im Schleswigschen. hi. 6e» 
lichte im Taschenbuch Eidora^ in den Proy.-Ber. und in 
aanchen anderen Zeitschriften. 

798. Manch (Burchard Friedrich) geb. zu Clötze, 
tudirte zu Götlitigen , Landphysikus des Herzogthums 

auenburg und des Mecklenb. St relif zischen Fürstenthumt 
latzeburg^ hatte früher den Titel eines kön. grofsbrit. u. 
curf. hannöv. Hofmedic,us^ ist aber seit 1820 Mecki, Stre- 
llitz* Mediclnalrath. Iji. Seine Schriften s. bei Meus,eL 
litgetheilt.) 

799. fMumsen (Jakob) K.240 — starb ah Doktot 
3er Medicin und Stadtphysikus (auch seit 1815 Ritter 
vom Dannebrog) zu Altona den 20. Junius 1819. War 

Kein vertrauter Freund der beiden Brüder , Grafen Chri- 
Bstian und Friedrich Leopold zu Stolberg. — Vergl. 

*roY.-Ber. 1820. H. 1. S. 21-27; Stolberg's Abfer. 

jljgung im Anhang; Yofs'a Bestätigung S. 194. 

800. Mutzenhecher (Samuel Dietrich) K. 241 — 
)oktor der Medicin und Postmeister in Altona. }}• Elisa 

tjS ürgers Lied am Grabe einer Freundinn, In Musik geieUi. 
niamb* 1797. foL — Vorläufige NachricJit pon den Jetxi herr'* 
hsc/ienden Krankheiten in dieser Stadt ^ Hber die Zeichen^ 
KAarakter, Behandlung und Verhütung derselben, Altona, 
ffm März 1814. Hammerich. 32 5. Eine Erläuterung dazu 
in den Altonaer Adrefsblättern von 1814. — Sechs. Ein- 
jladungsschriftchen zu dem Altonaer musikalischen Dilet« 
Ftanten« Verein, nämlich: 1) Ideen zu einem musikalischen 
t Verein in Altona, April iSi9^ 24 S. 2) An die FVeunda 
wnd Beförderer einheimischer Musik in Altona, den 1. Okt. 
rl820. 16 S. 5) Der musikalische Dilettanten ^Verein in 
iUona ark seine Mitbürger, Aug. 1822. 38 iS^* (enthält dia 
[Nachricht von der von M. 1822 neu erbauten Tonhalle.) 
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4) Einladung$hiäiter nu untern 6 fViiUereaneerien in da 
TonhalU 1824-1825, im Aug. 1824. 40 S. 5) Z^u den in 
fVinter 1825 -26 > im Aug. 1825. 61 S. 6) Zu. den 
Winter 1826-27, im Aug. 1826. 80 S. Von diesen sechd 
Scbrtftchen sind nur etwa 200 Exemplare gedruckt und 
an Freunde Terlheilt worden« (Nach dem Aulographum.) 
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